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Das Becht der Uebersetzung in fremde Sprachen wird vorbehalten. 


Bnchdruckerei der Her de raschen Yerlagshandlung^ In Freibarg. 





HtXjultr Tt> 


Dl 

<^ 
<i 

tJi T)ie vorliegenden ,Tahellen' erheben nicht den Anspruch, eine Bereicherung 

^der Kunstwissenschaft darzustellen. Bfii dem von\mir wie von Anderen oft 
empfundenen Mangel eines genügenden Handbuches der christlichen Kunst- 
geschickte wollen sie zunächst nur dem Lehrer wie dem Lernenden heim münd- 
lichen Vortrag als Hülfsbuch dienen. Ich wage zu hoffen, dass sie auch über 
, den Kreis der Studierenden hinaus als zur Orientirung nützlich erfunden werden. 
Der hier zum ersten Male gemachte Versuch, den kunstgeschichtlichen Stoff" in 
synchronistischer Darstellung übersichtlich vorzulegen, dürfte dazu angethan 
sein, den innern Zusammenhang des KunsÜebens mit den allgemeinen Cultur- 
erscheihungen dem Auge %md dem Verständnisse nahezulegen. Dass aus dem 
unermesslichen Material nur eine Auswahl von Thatsachen herausgehoben werden 
konnte, verstand sich bei dem Zwecke und Umfange des Werkes von selbst; nament- 
^ lieh konnte in der Rubrik ,Kunstgeschichtliche Litteratur^ nur das Nothwendigste 
geboten werden, sollten Anfänger nicht nutzlos verwirrt werden. Dagegen wurde 
für nützlich gehalten, zunächst aus der römischen Periode gleichzeitige, der nicht- 
christlichen Kunst angehörende Erscheinungen zu erwähnen, wie auch ^m Mittel- 
alter die muhammedanisehe Kunst und in der Neuzeit die von dem .christlich- 
religiösen Princip sich entfernenden Richtungen nicht unberücksichtigt blieben. 

Da der Druck der Tafeln längere Zeit in Anspruch genommen, möge man 
es entschuldigen, wenn bei der Abfassung der Tabellen die litterarischen Er- 
scheinungen der letzten anderthalb Jahre, um namentlich die neuesten Studien 
über die Geschichte der Malerei, nicht in ausgiebigerer Weise verwerthet werden 
konnten. Im Uebrigen bedarf es kaum der Bemerkung, dass die moderne kunst- 
geschichtliche Litferatur von dem Verfasser mit Dank benutzt wurde. 


Freiburg, im August 1880, 


\ 




F. X. Kraits. 
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SYNCHRONISTISCHE TABELLEN 


ZUR 


CHRISTLICHEN KÜNSTGESCHICHTE. 


Jahr 9—90, 


Jahr Allgemeine Zelt* und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


50 


75 


9 Hermannsschlacht im 
Teutoburger Walde. 

U— 37 Tiberius. 


37—41 Caligula. Viele 
griech. Statuen nach 
Rom. 

40 Pauli Bekehrung. 

41 — 54 Claudius. 
44 — 57 Die drei grossen 
Missionsreisen Pauli. 


Die Christen begraben, 
verbrennen nicht ihre 
Leichen. 

54—68 Nero. 

Die Christen noch als 
Secte der Juden be- 
trachtet. 

In Rom christlicher Got- 
tesdienst in den Häu- 
sern Priscilla's und 
Aquila's , des Pudens 
u. 8. f. 

67 ? Hinrichtung Petri 
und Pauli in Rom. 

Kämpfe der Juden- und 
Heidenchristen. 

68—69 Galba, Otho, 
Vitellius. 

69 — 79 Yespasianus. 

70 Zerstörung Jerusa- 
lems. 


79—81 Titus. 


81—96 Domitian. Chri- 
stenthum in der Flavi- 
schen Eaiserfamilie. Cle- 
mens. Die beiden Domi- 
tillae. 

84 Britannien durch Agri- 
cola erobert. 

Anfänge des Gnosticismus. 


Born: Pyramide des Cestius — 
Triumphbogen in Aoata — Bi- 
mini — Stisa — Nimes: Maison 
carr^e. 

21 Orange: Triumphbogen. 


Born: Tiberius, Amphith. Ca- 
strense. Domus Tiberiana auf 
dem Palatin ; Carcer mamertinus, 
oberer Theil. 

Unter Caligula Capitolbrücke 
auf dem Palatin; Palastbauten. 

Dioskurentempel (Castor u. PoUux). 

Aqua Claudia, Anio Novus. Aqua 
Virgo rest. 


64 Roms Brand. Nero's goldenes 
Haus — Circus am vatic. Hügel 
mit Obelisk ; Aquaeduct für Pala-^ 
tin und Caelius. 


Born: Colosseum heg. Wiederauf- 
bau des capitol. Tempels. 

Titusbogen. 

79 Verschüttung von Pompei, Her- 
culaneum u. Stabiae. 

82 Colosseum voll. — Thermen des 
Titus — Grosser Brand in Rom. 


Bom: Vespasiantempel. 


Katakomben^ unter dem Schutz 
des röm. Gesetzes bereits in 


Porträtdarstellungen. 
Historischer Cha- 
rakter der röm. kai- 
serlichen Kunst. 

Standbild des Augu- 
stus. 


Historisches Relief. 

Standbild der altern 
Agrippina. 

Triumph des Dionysos 
auf röm. Sarkopha- 
gen. 


Nero's Coloss. 

Nachblüte griech. 

Sculptur : Apollo v. 
Belvedere. — Schla- 
fende Ariadne. 

Kaiserstatuen u. Bü- 
sten. Nachbildutigen 
griech. Werke. 


Laokoongruppe. 


Plastischer • Schmuck 
des Titusbogen. 


Jahr 9—90. 


Malerei. 


Technische und Klein-Kttnste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


Malereien in der Pyramide 
des Cestlus. 


Fresken der Domus aurea 
unter den Titusthermen, 
in Rafaels Zeiten aufged. 

Wandmalereien; mythol. Su- 
jets mit landschaftlichem 
Hintergrund. 


Malerin Helena in Rom, 


Pompejanische Zimmerma- 
lerei. 


Früheste christl. Malereien 
in den Katakomben 


39 Philo Judaeus spricht von glasartig durchsichtigen 
Steinen, wol Gypsspath? 


Blütezeit der römischen Gemmen- 
8chneidekun8t ; Gemma Augustea 
in Wien — Tiberiana in Paris 
— Claudiana im Haag u. s. f. 


Onyxgefässe in Braunschweig (man- 
tuanisches O.) — in Neapel (far-' 
nesische Onyxschale) — im 
Louvre (Vase des Mithridates) — 
in Berlin (Beuthscher O.)- 

Rundfiguren aus Edelsteinen : Sma- 
ragdplasma d. Arsinoe, Jaspis- 
statuette d. Nero (von Plinius 
erwähnt). — Chalcedon m. Augu- 
stus in d. Yaticana. — Onyx mit 
Livia und Pertinax im Musöe 
Campana. 


Mosaiken in Pompei: Alexander- 
schlacht im Mus. naz. zu Neapel. 
Ob Cople liach griech. Original? 


50 


75 


1* 


Jahr 96--150. 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Cultnrgeschichte. 

Architektur. 

Scülptur. 

» 


der letzten Hälfte des 1. Jh. 
extra muros in Born angelegt : 
Coemeterium Vaticanum (?), 



» 

Lucinae (unter S. Paul), Pris- 
cillae, Ostrianum (Föns Petri), 



t 

Domitillae. 



96—98 Nerva. 

Forum transitorlum. 



98—117 Traian. 

114 Columna Traiani. Traians- 

Sculpturen am Tra- 



forum. Thermen. 

iansbogen , später 
an den Constantins- 
bogen versetzt. Re- 
liefs der Traians- 
säule. 

100 

100—312 Zeitalter der 
Christenverfolgungen, 


• 


110 Plinius' Bericht an 

Grosse Bauten in Rom. 



Traian über die Chri- 




. sten. Gesetz gegen die 




Hetärien. 




117. 138 Hadrian. 

Molea Hadrian i. Villa Hadrians 



Ptolemäisches Weltsystem. 

in Tivoli, Engelsbrücke, Mauso- 




leum Hadriani, Tempel der Ve- 

Neuer Aufschwung 



nus und Roma. 

der Scülptur unter 



Bauten in Nlmes, Athen, Aegypten. 

Hadrian : Pallas 



Aelia Capitolina in Jerusalem. 

V. Velletri im 
Louvre. 
Statuen in der Villa 



•« 

Hadrians bei Ti- 




voli» 



^ 

Antinous - Darstellun- 

125 

Kosmographische Gnosis. 

^ 

gen Sarkophag- 
reliefs. 


Basilides. 

Ausbildung der Arcan- 
disciplin unter den Chri- 
sten, 2. — 4. Jh. Kreu- 
zeszeichen. 


? Pudicitia im Vatican. 


138 — 161 Antoninus 

Rofn: Ehrensäule des Antoninus 

/ 


Pius. 

Pius, Tempel der Faustina am 



138 Celsus' A070; dXridr^^. 

Forum. 



140 Valentinianische Gno- 

Lanuptum: Tempel. 



sis in Alexandrien und 

Antium: Aquaeduct. 



Rom. 

Ostia: Bad und Leuchtthurm. 


• 

Rom als Stadt auf seinem Höhe- 



« 

punkt. 


150 

Agapen allmählig von der 
Feier der Eucharistie 
getrennt. 




Jahr 96-150. 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgescfaichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Roms, Decorationen im 
Eingang zum Ooemet 
S. Domitillae, im pom- 
peianischen Stil. — Ma- 
donna mit dem Kind, 
vor ihr der auf einen 
Stern weisende Prophet 
Jesaias , im Coemet. 
Priscillae (beide wol 
Ausg.d. 1. Jh.). Gleicher 
Zeit gehören die Decken- 
gemälde (u. a. guter 
Hirt, die thurmbauenden 
Jungfrauen, Adam und 
Eva) der beiden Stock- 
werke der Katakomben 
von S. Gennaro dei Po- 
veri in Neapel an: das 
ornamentale System 
noch ganz im pompeia- 
nischen Stil. 


c. 130—140 Deckenge- 
mälde in der Crypta 
quadrata des Ooemete- 
rium Praetextati ; Orna- 
mentation im pompeia- 
nischen Stil. 


Niedergang der antiken Gem- 
menschneidekunst. Antike 
Inschriftgemmen. 


100 


Mosaik : Capitolinische Tau- 
ben. 


c. 138 Emaillirtes Henkel- 
gefäss , Grabfund aus der 
Grafschaft Essex. 


2. (? — ) 3. (— 4. Jh.?) 
sog. Abraxen, im Tief- 
schnitt hergestellte Gem- 
men ; die eigentlichen 
Abraxen mit der Bei- 
schrift ABPA2A3 oder 


125 


150 


Jahr 160-200. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
CuUurgeschichte. 



ScTilptur. 


175 


200 


160 — 170 Montanismus in 

Phrygien. 
160 Paschastreit. 
161—180 Marc Aurel. 
Christenverfolgung. 
Markomannenkrieg 
(167—180). 


Rom: Ehrensäule des Marc 

Aurel, 
Triumphbogen , ehem. am 

Corso. 
Tempel des Marc Aurel (Pal. 

Chigi). 


c. 170 Christenthum in 
Armenien; bald in Ober- 
ägypten. Blüte der kar- 
thagischen Kirche. 

177 Christenvejrfolgang 
zu Lugdunum und 
Vienne. 

180—193 Commodus 
durch Marcia dem Chri- 
stenthum günstig ge- 
stimmt. 

Isisdienst, Serapis u. s. f. 


193—211 Septim Sever. 
Eindringen orientali- 
scher Begriffe und Riten 
in die römische Yolks- 
religion. Die kaiserliche 
Familie begünstigt die- 
sen Synkretismus. Mi- 
thraskult, Taurobolien. 

Chiliasmus. 

c. 200 Jüdischer Talmud. 

Angriffe der Perser und 
Gothen auf das römische 
Reich. 


Reiterstatue des Marc Aurel^ 
jetzt auf dem Capitol. 

Broncebildniss des Marc 
Aurel. 


Rom : Triumphbogen des 
Septim Sever am Mons 
Capitolin. ; Ehrenpforte 
dess. am Yelabrum. lanus 
quadrifrons. Porta Setti- 
miana. Pantheon und Por- 
ticus Octaviae wiederher- 
gestellt. 


Darstellungen des Mithras 
und der lOOarmigen Arte^ 
mis, Statuen der Isis kom- 
men jetzt in Rom auf. 


Jahr 160—200. 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


ABPASA2 (der basilidianischen Be- 
zeichnung des höchsten Wesens, dem 
Zahlenw^rth der Buchstaben nach 
365, die Tage des Jahres?); viele 
ohne diese Inschrift mit den Namen 
Adonai, Zebaoth, Jao = JehoYah, od. 
mit figuralen Vorstellungen, so des 
Phanes (Schlangenleib mit Löwen- 
kopf), des Menschenleibs mit Schlan- 
genfüssen und Hahnenkopf; oder 
mit Anubis, dem h. Käfer, der 
Schlange, dem Affen, der Sphinx; 
Inschrift und Bild des Serapis ; In- 
schrift des Mithras, zuweilen mit 
Kopf oder Körper des Löwen. 
Die Abraxen, mit Unrecht haupt- 
sächlich auf die basilidianischen 
Gnostiker zurückgeführt, sind Denk- 
mäler des aus indischen, parsisti- 
schen, ägyptischen, zuletzt christ- 
lich-gnostischen Elementen gemisch- 
ten Aberglaubens der ausgehenden 
ägyptisch-griechischen Cultur, und 
verwandt mit den altägypt. Scara- 
bäen-Gemmen j 'die nun auch mit 
jüdisch-gnostischen Engel- und Got- 
tesnamen vorkommen (3. bis 4. Jh.)- 


? Zwischen 150— 300 
Entstehung apo- 
krypher Evange- 
lien- und Apostel- 
geschichten, nicht 
unwichtig zur 
Kenntniss der ma. 
Ikonographie und 
Symbolik. 


175 


200 


8 


Jahr 202—218, 


Jahr iMlgemeine Zeit- und 
p. C Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


202^Edict des Sep- 
tim Sever ge- 
gen dje Christen. 
Ausbrüche der 
Volks wuth in Af- 
rika : areae non 
sint! 


Ueberwindung des 
starren Monothe- 
ismus durch die 
Ausbildung der 
Trinitätslehre in 
der Kirche (1. bis 
4. Jh.). 


202 Tertullian 
Montanist. 


Ausbildung der 

christl. Liturgie. 
Abendmahlsfeier. 
Liturgie (Messe) 
der Gläubigen und 
der Katechume- 
nen. 


211—17 Cara- 
calla. 

218—222 Elega- 
balus. Sonnen- 
cult. 

218—223 B.C alli- 
st US Y. Rom. Die 
Philosophumena 
des Hippolyt. 


200 if. Anlage des grossen 
officiellen Coemeterium 
. S, CaUisti unter P. Ze- 
phyrinus. Papstbegräb- 
niss .im 3. Jh. (Crypta 
papalis), Krypta der hl. 
Caecilia, später des hl. 
Cornelius, des B. Euse- 
bius etc. 


2.-3. Jh. Broncemedaillon mit 
den Büsten Petri und Pauli 
(Mus, crist, des Vatican). 


Ende 2. u. Anf. 3. Jh. gehören die 
Mehrzahl der röm. vorchristl. 

. Sarhophage an : Darstellungen des 
Todes des Hippolytus, Raub des 
Hylas und Ganyraed , Mythen 
von Alkeste und Admet, Phae- 
dra, Orestes, Endymion, Ariadne, 
Bacchus; Meeresgottheiten, Cir- 
cusrennen , Amor und Psyche 
u. a. den Gedanken an die Un- 
sterblichkeit nahelegende Sujets. 


Born: Thermae Antoninianae 
oder des Caracalla. Höchste 
Leistung in Ueberspan- 
nung grosser Räume mit 
Kreuzgewölben. 


Marmorner Stadtplan im Capitol. 
Mus. zu Bom (gef. in S. Cosma 
e Damiano unter Pius IV 1J563). 


Jahr 202-218, 


Malerei. 


Technische und 
Klein- Künste. 


Kunstgeachichtliche Jahr 
Litteratur. p. 0. 


Im 3. Jahrh. Ausbildung der alt- 
christl. Symbolik: der Cyclus Sym- 
bol. Typen wächst in Folge der 
immer festern Boden gewinnenden 
mystischen und allegorischen Aus- 
legung der Schrift : gegen Ende des 
3. Jahfh. hat dieser Biiderkreis 
eine bestimmte traditionelle Gestalt 
angenommen. In Hinsicht der For- 
men und der Ornamentation ist die 
christl. Kunst in ihren Anfängen von 
der heidnischen natürlich abhängig ; 
sie hat auch einzelne Typen von all- 
gemeinerer idealer Bedeutung her- 
übergenommen (so Orpheus als 
Symbol Christi, Odysseus und die 
Sirenen), im Allgemeinen aber sind 
ihre Typen, nicht wie R.-R o c h e 1 1 e 
will , nur Imitationen der griech.- 
römischen , sondern freie , neue 
Schöpfungen des christl. Geistes 
meist auf biblischer Grundlage. 

1. Symbol, Zeichen und Bilder: Anker 
(1.— 2. Jh.), Fisch (dgl.), Lamm, 
Taube ; Hase, Löwe, Hirsche, Adler, 
Schlange, Delphin, Pferde, Fuss- 
sohle, Palme, Oelzweig, Bäume, Li- 
lien, Sterne, Wage, Dreieck, Kranz 
und Krone, Haus, Lampe, Schiff, Ge- 
fäss, Gastmahl mit Bez. auf die 
himmlische Seligkeit, u. a. 

2. Allegorische Bildei*: der Weinstock, 
kluge und thörichte Jungfrauen, 
Säemann, der gute Hirt (sehr häufig 
und beliebt). 

3. Biblische Scenen, mit symbol.-alle- 
^or. (nicht histor.) Charakter; ihre 
Zahl begrenzt, stereotype Typen; 
Noah, Jonas (das Evang. auch für 
die Heiden!), Daniel in der Löwen- 
grube, die Jünglinge im Feuerofen 
(Trost in den Christenverfolgungen), 
Anbetung der Weisen, Moses an 
den Fels schlagend, Auferweckung 
des Lazarus, Moses zieht s. Schuhe 
aus, Adam u. Eva, Abel und Kain, 
Durchgang durchs rothe Meer, Job, 
Samson, die Propheten, Tobias, Su- 
sanna, die Paradiesesflüsse u. a. 

4. Hiiitorische u. ikonographische Dar- 
stellungen: keine Darstellungen der 
Martyrien. Kein authentisches Por- 
trät Christi (die sog. £t*/«5vsc d^^stpo- 
irotTjTot, Abgarbild, Veronicabild etc. 


Glasfübrication : 
Vasa diatreta 
Rhein. 


am 


Mosaiken : Gladiatoren 
im Lateran — Saal 
der Villa Borghese. 


Schriften des Ter- 
tullian und Cle- 
mens Alexan- 
d r i n u s wichtig 
für altchristl. Sym- 
bolik. 


10 


Jahr 222--250. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


225 


250 


222—235 Alexander Se- 
yerus dem Christenthum 
freundlich. 


226—651 Herrschaft der 
Sassaniden in Per- 
sien. 

Die Christen machen sich 
des den Collegia tenuio- 
rum gewährten Schutzes 
theilhaftig. Collegia 
fratrum , Möglichkeit 
eines Collectivbesitzes, 
zunächst zur Sicherung 
des Begräbnisses und 
der Cömeterien. 


235 — 382 Maximinus 
Thrax Christenverfol- 
ger. Um 236 angebl. 
Martyrium der hl. Ur- 
sula, wichtig für mittela. 
Kunst. 

236—250 P. Fabianus. 

238— 244DieGordiane. 

c. 238 ff. Monarchianismus. 

248 Philippus Arabs 
feiert die lOOOjähr. 
Dauer des rom. Reichs. 

250—253 Decius sucht 
die politische Einheit 
sowol als die religiöse 
Einheit des Reichs her- 
zustellen. Heftige Chri- 
stenverfolgungen. B. 
Cornelius v. Rom. 
Plotin und der Neu- 
platonismus. 


K. Alexander gibt den 
Christen Cultstätten in 
der Stadt Rom zurück 
(Lamprid.). 


227 Rom: Alexandrinische 
Thermen — Aqua Alexan- 
drina — Acqua Feiice — 
Bauten auf dem Palatin — 
Stadium im Circo Agonale 


237 Grosser Brand in Rom. 
Villa Gordians, Ruinen Tor 
de* Schiavi. 


Römische Denkmäler in Nintes 
(Amphith.) — Autun(^PoTie 
d*Arroux) — Heliopolia — 
Falmyra — Petra — Trier 
— Igel — Nennig — Ba^ 
denweiler. 


Büste Christi im Lararium 
des E. Alexander Se- 
yerus neben der des 
Apollonius y. Tyana, des 
Orpheus und Abraham. 


c. 235 ? Statue des hl. Hip- 
polytus hn Lateran- 
museum, 1551 bei S. Lo- 
renzo gef.^ mit dem Yer- 
zeichniss s. Werke und 
dem Ostercyclus. Viel- 
leicht älteste christliche 
Sculptur, die uns er- 
halten. 


L 


Jahr 222-250. 


11 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschicht- 
liche Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


gehören dem Ma. aq); Ma- 
donna als Grans, oder mit 
Propheten (seit Ende 1. Jb.), 
seit 8. — 4. Jh. einzelne Mär- 
tyrer. 
5. Liturgische Bilder ^ selten: 
Darstellungen in den Sacra- 
mentskapellen von S. Callisto 
(um 230): Mahl, Beziehung 
auf die Eucharistie u. s. f. 


Alexander Severus Maler. 


Goldgläser (fondi d'oro) der 
Katakomben (ausserhalb 
Roms nur 2 in Köln gef.), 
hauptsächlich durch B u o- 
narruoti (1716) und Gar- 
rucci (1858, 64) publicirt. 
gehören meist dem 3. u. 4. 
Jh. an, einzelne mit Cara- 
calla's Bild. Die Darstel- 
lungen meist christlich — 
Heiligenbilder (Peter u. Paul, 
Agnes u. s. f.), Petrus als 

Moses, biblische Scenen, 
Ehegatten mit Kindern u. s. f. 
Gebraucht bei den Agapen, 
dann als Erinnerungszeichen 
gegeben und an den Gräbern 
angebracht. Nach dem 4. Jh. 
hört diese Kunsttechnik auf. 

Auf die Fondi d'oro folgen 
Vetri graffiti, gravirte und 
reliefirte Gläser, 

Nach Aelius Lampridius 
führt Alexander Severus das 
Opus Alexandrinum (Platten- 
mosaik) ein welches indessen 
gewiss älter ist und aus Ale- 
xandrien stammt. 

Altchristliche geschnittene 

Steine: der Gebrauch be- 
reits durch Clemens Alexan- 
drinus bezeugt, mit christl. 
Symbolen: Anker, 'Ix^c, 
u. dgl. 

Die erhaltenen Denkmäler 
meist nachconstantinisch, 
doch dürften dem 3. Jh. 
einige Intaglien mit Anker 
und Fischen im Brit, Mus, 
und einige von Garrucci 
beschriebene Steine ange- 
hören. 


225 


250 
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Jahr 253-284. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


275 


Ausbildung des kirchlichen Busswesens (lapsi), nicht .un- 
wichtig für die Gestaltung des 
Kirchengebäudes : hiemantes , au- 
dientes, substrati, stantes. Es ergibt 
sich aus dieser Olassificirung der 
zur Missa fidelium ^ nicht Zugelas- 
senen die Noth^ndigkeit der 
Vorhöfe und , stellenweise , des 
Narthex, 


253— eOValerian. 
Ob Christenver- 
folger ? 

Streit über die 
Eetzertaufe. 

C y p r i a n Märtyrer. 

Niedere Kirchenäm- 
ter vermehrt : hy- 
podiaconi , aco- 
lythi , exorcistae, 
lectores, fossores. 
Letztere besorgen 

die technische 
Herstellung der 
Katakomben. 


260-68 Gallie- 
nus. Erstes To- 
leranzedict für die 
Christen. Heraus- 
gabe der christl. 
Cultstätten. — 
Dreissig Tyran- 
nen. 


270 — 275 Aure- 

lianus. 
276 Probus. 
Manichäismus. 


284—305 Diocle- 
tianus(286— 305 
Maximianus Mit- 
kaiser). 


Die lange Friedenszeit zwischen der 
Decischen und Diocletianischen Ver- 
folgung ermöglicht den Christen 
die Errichtung zahlreicher Kirchen : 
Optatus V. Mileve zählt deren 
in Rom allein 40 , vermuthlich 
Privat-Oratorien bez. -Basiliken in 
der Stadt und den Coemoterien 
sopra terra; auch Euseb. v. Caes. 
meldet die Erbauung zahlreicher 
neuer Bethäuser. K. m Neo-Caesarea 
um 250—270 erwähnt von Greg. 
Nyss. ■ 

Rom: Oallienusbogen, Sessorium, Tempel 
der Minerva medlca. 


In der 2. Hälfte des 3. Jh. Anlage 

einer Reihe von Katakomben (8. 

Soteris, S. Balbina, S. Öenerosa, 

u. s. f.). 
271 ff. Aurelianische Mauer um i?ow, 

276 beendigt. 


273 Aeltester datir- 
ter und figurirter 
Marmorsarkoph ay 
altchristlichen Ur- 
sprungs (Rom, 
Coem. Praetex- 
tati, 1853 gef.) 


Bis zum 4. Jh. ge- 
ringe Pflege der 
Sculptur hei den 
Christen , welche 
der Malerei als der 
Darstellung der 
Welt der Inner- 


Jahr 258—284. 


13 


Malerei. 

Technische und Klein-Künste. 

Kunstgeschichtliche 
• Litteratur. 

Jahr 
p. C. 


Barbarische Emaillen: Kupfer- 




platte gef. im Dep. Creuse. — 
Kupfergeföss von La Guierce 
(c. 260?). — Gefäss von Amhle- 




teuse (c. 276) im Brit. Mus — 

• 



Zahlreiche Fihulae, Gewandna- 




deln, Agraffen. 

Schriften des hl. Cy- 



t 

p r i a n , wichtig für alt- 
christ. Symbolik. 

« 

r 

t 

1 

275 


Blütezeit der Amulei- und Talis- 

' 


• 

man-Gemmen, 

Comtit, ApostoL über 
Form, Orientirung und 
Dreitheilung des christl. 
Kirchengebäudes , die 
getrennten Räume der 
Männer , Frauen , der 
Katechumenen , der 



» 

Geistlichkeit. 



^ 
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Jahr 300^910. 


Jahr Allgemeine Zelt* und 

p. C. Culturgestihichte. 


Architektur 


Sculptur. 


300 303 Ostern: Beginn der 
diocletianischen Chri- 
stenverfolgung. 


Oratoria (cellae) in den 
Coemeterien (supra ter- 
ram) stehend: Quadrat, 
nach 3 Seiten in Apsiden 
ausladend. Von dieser 
Form mehrere von 
M a r c h i und d e K o s s i 
entdeckt. Erhalten noch 
kleinere Basiliken (S. 
Sixti et Caeciliae und 
S. Soteris). 

Rom: Diocletianische Ther- 
men ; Ephebeum derselben 
mit 8 Granitsäulen in S. 
M. degli Angeli erhalten. 
— Restauration des Pom- 
peiustheater und der Ba- 
silica lulia. Nymphaea. 

300—310 Angebl. Basi- 
lika in Fostat (Alt- 
Kairo) ? Krypta , ver- 
gitterte Emporen, wahr- 
scheinl. später. 
Spalatro (Salona) Diocletians 
Palast. 
305—306 Constantius 
Ohlorus K. christen- 
freundlich. 
305—311 Galerius K. 
Fortsetzung der Chri- 
stenverfolgung. 
Ausbreitung des Christen- 

thums am Rhein. 
Anfänge des Mönchthums 
in Aegypten: hl. An- 
tonius. 
306—337 Constantin 
d. Gr. 

308—310 Kirchliche Eintheiiunf? der Stadt Rom in 
25 Tituli (Pfarrkirchen) durch P. Marcellus: für 
die TÖm. Baugeschichte nicht unwichtige Massregel. 

310 — 320 Basilika des 
P a u 1 i n u s zu TyrtiSy 
von E u s e b. beschrie- 
ben, oTxo^ ßaj^Xeioc. 

c. 310 Circur des Maxen- 
tius. 


u. 


Constantins Yision 

Labarum. 
309—80 Sapor II. von 

Persien. 


lichkeit den Vorzug ga- 
ben : dazu Schwierigkeit 
der Herstellung christ- 
licher Sculpturwerke im 
Zeitalter der Verfolgun- 
gen, da die Sarkophage 
etc. nicht wie die Wand- 
malereien der Kata- 
komben im Verborgenen 
geschaffen werden konn- 
ten. Indessen entstam- 
men dem Ausgang des 
3. Jh. vielleicht noch 
die schone Statue des 
guten Hirten im Lateran- 
museum, und einige klei- 
nere Statuetten dessel- 
ben Sujets. 

Bildnisse des Caesar und 
Augustus in der Vatic. 
Bibl. 


U 


i 


Jahr 300-SlO. 
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Malerei. 



Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


305(306) Synode zu Elvira 
(Illiberitanum) verbietet 
für Spanien den Ge- 
brauch (offener) Male- 
reien in (über der Erde 
gelegenen) Kirchen ; wol 
um die Profanation der- 
selben in der Zeit der 
Verfolgung zu verhin- 
dern. 


300 


Für altchristliche Kunst 
und Symbolik: Schriften 
desArnobius, Com- 
modian, Lactantius 
(t c. 330), Eusebius 
V. Caesarea, Maca- 
rius Magnes. 


16 


Jahr 312—826. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


320 


312 Schlacht an der mil- 
vischen Brücke. 

312 Mailänder Toleranz- 
edict des Constantin 
und Liciiiius. 

Synkretistische Tenden- 
zen. 


314—335 Silvester LP. 


325 Concil von Nicaea. 
Arianische Streitigkei- 
ten. 


N. 


326 Gründung von Con- 
stantinopel. — Angebl. 
Auffindung des Kreuzes 
durch Helena. Wall- 
fahrten nach dem hl. 
Lande. Beliquiendienst. 


Architektur. 


Sculptur. 


312 f. Constantiusbogen in Romy 
Basilika des Maxentius, von 
Constantin gew. Kreuzge- 
wölbe des Mittelschiffs fast dop- 
pelt so weit, als die der grössten 
mittelalt. Dome. 

Constantins Thermen auf dem Qui- 
rinal. 

Prätorianer-Lager zerstört 

lanustempel. 

c. 320. Rom: Silvester erbaut 
angebl. S. Martino ai Mo7iti. 
Vielleicht rührt von diesem 
Bau noch die Unterkirche her. 

4. —7. Jh. Ausbildung und Herr- 
schaft der altchristl. Basiliken- 
form. 

c. 320 Bethlehetn, Geburtskirche 
1. Bau, Constantinisch. 

Entstehung der altchristl. Ba- 
silika ans den Bedürfnissen 
des christL Crdtus, unter Ein- 
wirkung von drei Factoren: 
a) die in Apsiden ausladenden 
Coemeterialbasiliken, die, wie 
1877 durch de Rossi nach- 
gewiesen, das offene in die 
freie Area mündende Schiff 
zeigen; b) die Privatbasilika 
der röm. Paläste, ebenfalls in 
Apsiden ausladend und gewiss 
häufig durch Säulenstellung in 
drei Schiffe getrennt ; von ihr 
leiten Messmer, Stock- 
bauer und A. ausschliesslich 
den Ursprung unserer B. ab ; 
c) die alt röm, Bautradition 
überhaupt, wie sie sich na- 
mentlich bei öffentl. Pracht- 
bauten, vor Allem der BasiL 
forensf's oder iudiciaria in 
ihrer ursprünglichen Form 
(B. Porcia, von Reh er als 
Ürtypus der B. christ. betrach- 
tet) documentirt. Die seit A 1- 
berti (15. Jh.) beliebte aus- 
schliessliche Ableitung der B. 
von der B. iudiciaria ist durch 
Zoster mann (1847) wider- 
legt worden ; während letzterer 
den Einfluss der Gerichts- 
barkeit auf die christl. B. wie- 
derum zu sehr beschränkt. 


Rom: Verwilderung 
der Plastik. 


Elfenbeingefass des 
Berliner Mus. (aus 
dem Trierischen : 
Christus unter den 
Aposteln). Hier 
wie auf den Sar- 
kophagen dieser 

Zeit Christus 
Apollo ähnlich, 
jung, bartlos ge- 
schildert ; offenbar 
nicht Porträt, weil 

das Alterthum 
nach Irenaeus, 
Augustin u. s. f. 
keine sichere Tra- 
dition über die 
Gestalt Christi 
besass. 


Jahr 912—326, 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


326 Basilika des Repara- 
tus in Orl^ansville mit 
Labyrinth j bez. als 
Sancta Ecclesia. 


c. 311 Eumenius Pane- 
gyr. auf Constantin M. 
(Trierische Architektur). 


320 


Kraut, Synchron. TabeUen. 


18 


Jahr 330-337. 


Jahr Allg. Äeit- u. 
p. C. Culturgesch. 


Architektur. 


Sciilptur. 


330 


337 C n- 
stantins 
Taufe und 
Tod. 

337—361 
Constan- 
tins Söhne. 
Constan- 
tius. Ag- 
gressive 
Haltung 
des christl. 
Staats ge- 


Die B. bleibt Grundlage des gesummten christl, Kirchen- 
baues für alle Zeiten. Formen derselben: Zwei- 
theilung in einen oblongen Raum (Langhaus) und 
Apsis (Chorraum) für den Altar und das Presby- 
terium. Der basilikale Begriff erheischt die Theilung 
des Langhauses in (3, 5) Schiffe; vor dem Lang- 
haus liegt häufig das Atrium (paradisus) , vom 
Porticus umstellt, mit dem Brunnen (cantharus, 
labrum, phiala). Das Schiff hat oft einen nach W. 
abgetrennten Raum für die Büssenden (Narthex); 
Frauen u. Männer haben getrennte Räume (matro- 
nium, senatorium) , oft Emporen. Querschiff nicht 
regelmässig vorhanden. Bedachung des Langhauses 
entw. durch flache (oft casettirte) Decke oder offenen 
Dachstuhl, Stützen: entw. Säulen oder Pfeiler mit 
Architraven oder Bogen, — Die Apsis öffnet sich 
nach dem Langhaus im Triumphbogen (arcus trium- 
phalis), ist durch Cancelli abgeschlossen, auf denen 
die Ambonen zur Verlesung von Evangelium und 
Epistel angebracht sind; die Apsis (concha, tri- 
bunal, exedra) ist mit einer Halbkugel gewölbt, 
halbkreisförmig, oft von Nebenapsiden (apsidiolae) 
umstellt; in ihr steht der Altar (auf 1 oder 4 — 5 
Säulen, oder aufgebaut), mensa, von einem Bal- 
dachin umgeben, ciborium, mit der euch. Taube 
(peristera); hinter ihm die Cathedra des Bischofs, 
an den Wänden subsellia (thrpni secundi) für den 
Klerus. — Fenster meist grösser als in der röm. 
Zeit, mit Tüchern oder Späth oder durchbrochenen 
Marmorplatten geschlossen. — Keine Thiirme bis 
6. — 7. Jh. — Bedeutende Anbauten (Sacristeien, 
Diakonien, Archive, Xenodochien, Spitäler etc.). 
— Orientirung durch die Const, Ap. schon gefor- 
dert, im ganzen M.-A. ziemlich streng festgehalten, 
aber in der morgenl. K. ursprünglich Altar an 
der Wests., Eingang an der Osts., im Abendland 
wie jetzt noch umgekehrt. — Keine Constantin. 
oder vorconstant. B. mehr ganz erhalten. 

325 B. des Reparatus zu OrlSansville (jiicht 252). 

326 — 336 Jerusalem: hl. Grabkirche, Oonstant. Bau. 
Ausserdem Constantin. Bauten in Nikomedia, Con- 
stantinopel (Apostelk.), angebl. in Neapel^), in 
Rom angebl. : S. Peter, S, Paulo; S. Lorenzo fuori 
le mura (jetz. Bau v. Sixtus III 432 — 40, bez. 
Pelagius II 578, doch die Grundanlage noch 
die alte). 

Rom : S. Agnese fuori le mura . (324 von Symmachus 
rest., 626 von Honorius I. neu aufgef., 755 theilw. 
zerst. , 775 von Hadrian bergest.). — Unterkirche 
von S, demente, wol constant. Zeit; unter ihr 
Wohnräume aus dem 1. Jh. und Mithraeum des 
2. Jh.; Fresken des 7., 8., 9. u. 11. Jh. Die K. 395 


Porphyrsarf 
der Con- 
stantia,ini 
Vatican ; 
dgl. der 
Helena , 
ohne 
christl. 
Embleme 
Porphyr- 
säule dei 
Constan- 
tin in By 
zanz. 


Jahr 330--3S7. 


19 


Malerei 


Technische und Klein- 
KQnste. 


Kunstgesehichtliche Jshr 
Litteratnr. p. C. 


[m 4. Jh. noch 
zahlreiche Male- 
reien der Kata- 
komben zu Rom 
und Neapel. 


Anfänge der christl. Mosaikmalerei: 

Musiv-Schmuck von S. Costanza bei 
Rom, im Baptist, zu Neapel , in 
S, Pudenziana. Kostbare Technik 
und grossartige Ausführung. Mehrere 
Funde in den Katakomben zu Nea- 
pel und Eom. Fragment aus Casa 
ntiova in Jerusalem, 
Römische Mosaiken in Trier — Nennig 

— Fliessen — Vilbel — Bergheim — 
Salzburg — Weeterhofen — Petronell 

— Altofen — Tarragöna — Varhely 
in Siebenbürgen — Reims — Jurangon 

— Noiry — Äutun — Nlmes — Lyon 

— Laudun — Vienne — Auriol — 
Revel etc. 


Christi, röm. Mosaik mit Thieren etc. 
in der Basilika von Djenulah (Al- 
gerien). 


330 


333 Itinerarium Bur- 
digalense (erstes 

Pilgerbuch von 
Palästina). 


Euseb. Caes. H. e. 
und vit. Const. 
gibt Nachrichten 
über die Kirchen- 
bauten Constan- 
tinsd. Gr. zu Beth- 
lehem, Jerusalem, 
Nikomedien. 


2* 
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Jahr 840—350. 


Jahr Allgem. Zeit- u. 
p* C. Culturgesch. 


Architektur. 


Sculptur. 


gen das Hei- 

denthum. 

Zerstörung 

zahlreicher 

Denkmäler 

desselben. 


340 


Athanasius ver- 
pflanzt das 
Mönchthum 
nach dem 
Abendland. 


350 


350—61 AUein- 
herrschaft 
des Con- 
stantius. 


von Hieronymus erwähnt). S. Croce in 
Gerusalemme (aus einem Const. Palast 
entst. ?) 

S. Giovanni im Lateran (B. Constantiniana, 
Salvatoris, Lateranensis , aus der Privat- 
basilika des Lateranischen Palastes entst., 
896 zusammengestürzt). 

S, Marco (angeblich 336, 499 erwähnt, unter 
Gregor IV neugebaut, sp. modernisirt). 

c. 340 Kirchen in Trier, von Athanasius 
bezeugt. 

Zweite Hanptform des altchristl. Klrchen- 
banes^ der Bund- und Centralban: auch 
hierin Aufnahme antiker Grundformen, wie 
sie Christi. Künstler nothwendig aus heidn. 
Schule mitbrachten, und zwar a) der Ro- 
tunde als Grabmal (Grabm. der Caecilia 
Metella, luppitertempel zu Spalatro): dem 
entsprechend auch die Rotunde schon in 
d^n Katakomben und im 4. Jh. sub dio; 

b) der Rundhauten in den Thermen (Bapti- 
steria bei Plin. u. Apollinaris): solche 
Vorbilder lieferten die Th. des Agrippa, 
die des Caracalla, des Diocletian; unbe- 
kuppelte in Baiae, in Pompeji ; dahin geh. 
auch die Nymphaea , Brunnenhäuser ; 

c) grosse Prachtbauten: Tempel, sei es als 
monopteros oder peripteros, so das Pan- 
theon, 

Rotunden als christl. Grabkirchen des 4. Jh. : 
Rom: Mausoleum der Costanza, um 336, 
Kuppel auf einem Kranz von gekuppelten 
Säulen. Durchbruch neuer Formen. — 
Mausoleum der Helena (bei Torre Pignat- 
tara). 

Hl, Grabkirche in Jerusalem: gegr. durch 
Constantin 328 — 36, zerstört 614, Neubau 
629, zerst. 969, Neubau 1048, verbrannt 
1808, Neubau 1810. Der Const. Bau be- 
schrieben von Euseb. Caes. Constantin 
verband Basilika mit Rundbau. Die im 8. Jh. 
und später erneuerte Grabk. stände nach 
Fergusson (1847) nicht mehr an der 
alten Stelle, welche die Moschee Omars 
(d. Felsen- oder Templerkirche, Kubbet-es- 
Sachrah) einnähme. Letzterer wäre nach 
Sepp ein Bau Justinians (6. Jh.), nach 
Adler ein Denkmal altarabischer Kunst 
(688 — 91), aber doch eine Ableitung von 
der Grabeskirche. 

Altchristl, Baptisterien : das lateranische (S. 
Giov. in Laterano) angebl. in Constantins 
Zeit gegr., von Leo III erneuert ; das vati- 


Blüte der alt- 
Christi. Sarko- 
phagscnlptnr 

in Rom und 
Südgallien. 
Darstellungen 
meist aus dem 
biblischen Bil- 
derkreis. Da- 
tirter Sarko- 
phag mit sol- 
chen aus dem 
Jahr 343 (Ge- 
burt Christi mit 
Ochs und Esel). 
Hauptsamm- 
lungen: Museo 
crist. des La- 
teran, Vati- 
canische Grot- 
ten (S. des lu- 
nius Bassus 
539) ; S. in 
Pisa, Mailand, 
Perugia , An- 
cona, Tortona, 
Verona , Spa- 
latro, Aix, Ar- 
les,S. Maximin, 
Avignon, Mar- 
seille , Tou- 
louse , Bor- 
deaux , Cler- 
mont , Trier, 
Leyden, Metz; 
mehrere in 
Spanien, Alge- 
rien u. s. f. Auf 
diesen Sarko- 
phagen letzte 
Nachblute der 
r'öm, Plastik, 


Jahr S40— 350. 


21 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Ktinstgedchichtllche 
Litteratnr. 


Jahr 
p. C. 


340 


Für altchristl. Symbolik: 
Mystagogische Kateche- 
sen des Cyrill v. Jeru- 
salem. 


350 
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Jahr 352— 375. 


Jahr Allgem. Zeit- u. 
p. C. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


360 


370 


352—366 Libe- 
rius Papst. 


359 DerHomöis- 
mas siegt auf 
den Synoden 
za Ariminum 
und Seleucia. 

Einführung ' des 
Weihnachts- 
festes in Rom, 
am 25. Dez. 

361—363 lulia- 
nus Apostata. 
Versuch , das 
Heidenthum zu 
restauriren. 

363 lovianus 
Kaiser. 

364 — 375 Va- 
lentinian I 
und Valens. 


canische, von Prudentius beschr. , zerst.; 
die übrigen meist mittelalt., vgl. Ravenna 
um 400 f. 

Mitte des 4. Jh. Gruppe von Basiliken in 
Äfrica (Annuna, Hidra, Tifaced, Theveste), 
Cyrendica (S. Apollonia) , Aegijpten (Ale- 
xandjnen: K. des hl. Marcus Deyr Abu- 
Faneh, El Hayz, Erment, Fostat, Hepta- 
notnis), Nubien (Gustun), meist noch in 
Ruinen erhalten. Dessgl. am Sinai (Kirche 
der Verklärung), in Ibrim; in Armenien 
und Kaukasien (Pitzunda) , in Kleinasien 
(Ancyra, Cassaba, Ephesus, Myra), in der 
Krim (Sebastopol), 

357 Obelisk im Circus Maximus (jetzt vor dem 
Lateran) in Rom. 

B. zu S, Germano, Novara (Dom?), Spoleto 
(S. Agostino del Crocifisso, im 7. Jh. 
theilw. erneuert), Verona (S. Lorenzo, ob 
urspr. ?), Lyon (K. des hl. Irenaeus). 

Rom: S, Pudenziana (auf der Stelle, wo 
Petrus von dem Senator Pudens beher- 
bergt worden sein soll (?) ; im 16. Jh. sehr 
modernisirt). 

B. Liberiana (S. Maria maggiore) von P. Li- 
b er ins begründet, vonSixtus 111(432 
bis 40) theilw. erneuert. 

S, Maria in Trastevere (B. lulii papae, 
angebl. von diesem 337 — 54 erb., 1139 
erneuert). 

S, Anastasia. 

S, Nereo ed Achilleo, 1721 ganz modernisirt, 
unter Leo III neu aufgef. 

S, Andrea in Barbara, jetzt zerstört, nach 
Ciampini die zu Cultz wecken umgewan- 
delte antike Basilica Sicinnina. 

364 S. demente erwähnt. 


366 — 384 Damasns Papst, restaurirt die Katakomben, bes. die 
Ruhestätten der Märtyrer, die er gegen das Verlangen 
der Gläubigen, ad sanctos begraben zu werden, zu schützen 
unternimmt. 

Nach 371 hören die Katakomben allmälig, 
409 ganz auf, als Begräbnissplätze benutzt 
zu werden. Von jetzt ab Cömeterien 
supra terram im ausschliesslichen Ge- 
brauch, aber noch extra muros. 
375 Beginn der c. 375 Trier: Dom aus einer der constan- 
Völkerwande- tinischen Zeit angeh. Curia nach Wil- 
rung. mowsky in eine christl. Kirche ver- 


359 Sarkopha 
des lunius 
Bassus. 


4.-5. Jh. ElfeTi 
beinmedaiilon 
mit dem Brusi 
bilde Christi 
(Mus. crist. ii 
Vatican) , äl 
teste Porträl 
darstellung de 
Erlösers. 


\ 


Jahr 352—375. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Gemmen: Saphir Rinuccim 
= Jagd des Constantius 
mit dem erlegten Eber 
und der symb. Gestalt 
von Caesarea, c. 350? 


Altchristliche geschnittene 
Steine : Intaglio Lichfields 
mit Enthauptung einer 
Martyrin , Monogramm 
Constantins und ANFT 

— Onyx in Wien, Camee, 
mit Christus und der Sa- 
mariterin, 4. — 5. Jh. — 
Jaspis- Intaglio in Berlin 
mit Orans und EIS AE02 

— eb, Jaspis-Intaglio mit 
Ichthys — eh» Carneol mit 


360 


Die Epitaphia Martyrum des P. Da- 
masus. 


367 Epiphanius kein Freund der bil- 
denden .Kunst; Nachrichten über 
Bilder bei ihm; dessgl. kunstge- 
schichtl. Notizen b^i Basilius, 
Gregor. Nazianzenus undGre- 
gor V. Nyssa. 

Optatus V. Mileve über christl. 
Kirchen vor 303 u. s. f. 


370 
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Jahr 875—402. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte, 


Architektur. 


SculptuT. 


380 


390 


400 


375—383 öratianus K. 

375—392 Valentinianus 11 
K. Altar der Victoria durch 
Gratian von der Curie in Rom 
weggenommen. S y m m a- 
chus. 

378 K. Valens fällt bei Adria- 
nopel. Völkerwanderung. 

379—95 Theodosius d. Gr. 


383 Gratian f — Maximi- 
nus — Eugenius — FJ. 
Nicomachus. Letztes Auf- 
leben des röm. Heidenthums. 

386 Zahlr. heidnische Tempel 
geschlossen. 

387 Augustin getauft. 

388 t Ulfila. 

391 Zerstörung des Serapeion 
in Alexandrien (?). 

392 Der Götzendienst als crimen 
laesae maiestatis untersagt. 
Paganismus. Erste Anfange 
von Eetzeredicten. Das urge 
intrare. 

394 Olympische Spiele zum 
letzten Male gefeiert. 

395 — 408 Arcadius in Ostrom. 

395—423 Honorius im West- 
reich. Stilicho, Rufinus. 

399 Izdescherd I v. Persien. 

400 Streit des Hieronymus 
mit Vigilantius über Reliquien- 
verehrung, Mönchthum, Cöli- 
bat. 

— Alarich bedroht Italien. 


wandelt, im 6. Jh. restau- 
rirt, im 11. — 13. ausgebaut. 


Mailand B. S, Ambrogio begr., 
in der Anlage und einzelnen 
Mauerresten wol noch er- 
halten. 

Toulouse, Dom, von Theodo- 
sius erb., zerst. 

c. 380 Gallien: Martinus 
ubi fana destruxerat statim 
ibi aut ecclesias aut mona- 
steria construxit (Sulp, 
Sever.) 

386 Ro7n: Decret Valenti- 
nians II, Theodos. und 
Arcad. verfügt Neubau von 
S. Paolo fuori le mura 
(5schiff. Langh., Bogenauf- 
satz auf den Säulen!), 1823 
durch Brand zerstört, seit- 
her erneuert. 

386 Roni: Bogen des Gratian, 
Valentinian u. Theodosius. 


402 Keuathenische Philosophen- 
schule. Plutarchus, Pro- 
clus (t 483). 

Seit dem 5. Jh. Aufkommen 
neuer Marien feste : Annuncia- 
tio, Purificatio, Dormitio und 
Assumptio B. M. V. Decolla- 
tio loh. Baptistae. Tradition 
von der leiblichen Himmelfahrt 
Maria. Damit eine neue Serie 
neuer Vorstellungen für die 
ma. Kunst. 


395 Rom: B. Peironillae im 
Coem. S. Domitillae, unter 
Leo III (795-816) verlas- 
sen, durch ein Erdbeben 
von 897 wahrscheinlich 
zerstört, 1874 durch rf^Äossi 

. aufgegraben; hochinteres- 
sante archäologische Ent- 
deckung ! 

— eh. Grabkapelle des Änicius 
Prohns der B. Vaticana 
ausgebaut. 

402 Rom: letzte Erweiterung 
der Mauern (Inschr. über 
Porta S. Lorenzo). 

5.-6. Jh. Eigenthttmliche 
Ausbildung des altchristl. 
Kirchenbanes in den von 
de Yogue (Syrie centrale, 
Par. 1865) entd. Denkmä- 
lern Centralsyriens (ver- 
lassen im 7. Jh.) : zwei 
Gruppen : südliche im Haü- 
ran (Auranitis , Batanea, 
Trachonitis , Ituraea) , am 
interessantesten und älte- 


Synkretistisehe 

der Litteratur : 
christl. und 
das Schmuck- 
Toilette der 
Mus.); die ei- 
angehörenden 
einem Coeme- 
an der Via 
Phaetons Fall, 
Raub der Pro- 
Sinnes längst 
Bedeutung von 

Säule und Obe- 
lisk des Theo- 
dosius in Const. 


Elfenbeinsenlp- 
tnren : Consu- 
lar-Diptychen 
(D. des Stilico 
405 , D. des 
Consuls Astu- 
rius 449, des 

Areobindus 
506 , des K. 
Anastasius517, 
des Boethius 


Jahr 375-402 


A* 


25 


Malerei. 


Technische und 
Klein-Ktinste. 


Blohtmig in der altchristl. Kunst wie in 
vereinzeltes Yorkommen einer Yermischung 
heidnischer Motive und Vorstellungen: so 
kästchen der Sammlung Blacas mit der 
Venus und christl. Inschrift in London (Brit. 
nem phrygisch-orientaiischen Mischcultus 
Malereien mit dem Gastmahl der Seligen in 
terium bei der Katakombe des Praetextatus 
Appia; Verwendung von Vorstellungen wie 
Gastor und Pollux^ Leda, Amor und Psyche, 
serpina: Dinge, die ihres polytheistischen 
entkleidet waren. Daher nur in beschränkter 
einer Mythologie der christl. Kunst zu reden ! 


Lampe. — Im 
British Museum 
etwa 40 alt- 
christliche und 
mehrere 100 
gnostische Gem- 
men, 


Anfange der Mi- 
niaturmalerei : 

Homer codex der 
Ambrosiana z. 
Mailand (viell. 
noch Ende 4. 
Jh.), noch mit 
classischer Be- 
wegung der Fi- 
guren , trans- 
parentem Colo- 


Kunstgeschicht- 
liehe Litteratur. 


Ambrosius B. 
V. Mailand und 
Kirchenlehrer: 
nicht unwich- 
tig f. altchristl. 
Kunst. 

Schilderungen d. 
röm. Katakom- 
ben und ihrer 
Malereien bei 
Hieronymus 
und Pruden- 
tius. 

c. 380 Schriften 
des Zeno v. 
Verona, Aste- 
rius V. Amasea, 
Vulgata des 
Hieronymus : 
der Text der 
letztern für das 

ganze MA., 
auch für Ikono- 
graphie u. s. f. 
massgebend. 

c. 380 Gre Ae- 
rius V. Na- 
zi anz. Noti- 
zen über kirchl. 
Kunst. 

Gregor v.Nys- 
s a Ep. ad Am- 

philochium. 
Bericht über 
einen Central- 
kirchenbau. 


Jahr 
p. C. 


380 


390 


400 
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Jahr 400-414. 


Jahr Allg. Zeit- u. 
p. C. Culturgesch 


Architektur. 


Sculptur. 


407 t Joh. 
C h r y s 0- 
stomus. 

— Alanen, 
Yandalen, 
Sueven in 
Gallien und 
Spanien. 
410 410Alarich 
in Eom; f 
in Cosenza. 
A t h a u 1 f , 
P 1 a c i d i a. 

414 Die Do- 
natisten 
bürgerlich 
infam er- 
klärt : ihre 
Zusammen- 
künfte un- 
ter Todes- 


sten ; nördl, (Antiochien , Aleppo , Apamea) 
am reichsten und besterhalten. Alle diese 
syr. Denkmäler zeigen den auch der syr. Theo- 
logenschule eignen Hang zum Rationellen, Em- 
pirischen. Charakteristisch sind: 

a) Capitellbildungen, nur entfernt an die Antike 
erinnernd ; vom Wind bewegte Kelchform, 
wie später im MA., z. B. in Salerno. 

b) Ausbildung der Ecken- und Stirnseiten der 
Mauern als Pilaster. 

c) Äpsis mit Püasterumfassung, wie in der röm. 
Architektur des 12. Jh. 

d) Umrahmung der Bogen mit ornamentirten 
Gesimsbändern. 

e) Derbheit, Massenhaßigkeit der Formen, Stumpf- 
heit der Profile, reiner Steinbau bei Holzmangel. 

f) Hauptschmuck: Blaitgetvinde, bes. Akanthus, 
Weinblatt mit symbol. christl. Bedeutung (Mo- 

• nogramm Christi , Vasen mit Pfauen wie in 
Ravenna). 

g) Das Ornament entbehrt der geometrischen 
Combinationen gleich dem Arabischen. 

h) Äeussere Erscheinung der Bauwerke würdig, 
ruhig: wirksame Westfagaden, mit im Bogen 
geöffneter Vorhalle, darüber Säulenloggien; 
Thüren und Fenster mit geradem Sturz oder 
auch Rundbogen, 

i) Äbneig^ung gegen Heraustreten der Äpsis oder 
im Gegentheil völlige Entwicklung derselben 
wie in der roman. Kunst des 12. Jh., mit 
Verwendung der obern Säulen als Stützen der 
Kragsteine. 

Häuser mit Hofarcaden^ öffnen sich mit der 
Pforte, nicht mit den Fenstern, nach der 
Strasse. — Felsgräber und Freigräber mit 
Särgen. 

Hauptbeispiele: Die Basiliken in Chaqqa (von 
de Vogue zu früh, 2. — 3. Jh., angesetzt), 
Tafkha, Qennouät, Suoideh, el Barah, Kherbet- 
Hdss, Babuoda, Rueiha, Baquza, Qalb-Luzeh, 
Turrnanin , Kalat-Seman (k.-a. Kloster des 
hl. Symeon Stylit.). 

400—410 Triest: Dom S. Giusto, 1. Bau. 

401—403 Nola: K. des hl. Felix, von Paulin. 
Nol. gegr., zerst. 

403 Fondi: Pfeilerb., zerstört. 

Basiliken des 5. Jh., ohne näheres Datum : Mar- 
seille, Krypta unter S. Victor; eb. Älter Dom (?). 


um 526, des Fl. 
Taurus Cle- 
mentinus 513; 
zum Theil in 
kirchlichen Ge- 
brauch überge- 
gangen). Stil 
schon roh und 
verwildert. 
Kirchliche Dipty- 
chen (matricu- 
lae u. s. f.). El- 
fenbeinreliefs, 
mit kirchlich- 
religiösen Sce- 

nen (Dom- 
schatz zu Trier: 
Einbringung 
von Eeliquien 

in CP. , um 

457__74?). 

Elfenbeinplatte, 
im British Mu- 
seum, mit älte- 
ster Darstellung 
des Gekreuzig- 
ten und Judas. 

Erzstatue des hl. 
Petrus in S. Pe- 
ter , mit An- 
schluss an die 

altrömische 
Technik und 
Auffassung. 

Marmorstatue, 
sitzend, des hl. 
Petrus, in den 
vaticanischen 
Grotten. 


Sarkophage in 
Spalato und in 
Äncona. 


Jahr 400- 414« 
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Malerei. 


Technische und Ellein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


Wandgemälde in 
GaUien (nach 
Paulin. Nol. u. 
Greg. Turon.). 


rit ; geringer, mehr sklavische Nach- 
ahmung der Antike die Virgilhs. 
3225 des Yatican, e. Hs. mit Scenen 
a. d. Leben J o s u ah s , den Belief s 
der Trajanssäule ähnlich, wol Copie 
nach älterm Original. — Geringer 
(Copien) die Virgühs. des Vatican 
n. 3867; Terenz im Vatican und 
Terenz in Paris» Vom 5. — 8. Jh. 
schläft im Abendland die Hand- 
schriftenmalerei wieder ein. 
In Wien 2 byzantin, Hs. mit Malerei : 
Bruchstück der Genesis u. Dioscof^i- 
des, beide angebl. Ende 4. — 5. Jh. 


Intaglio des Gothenkönigs Alarich 
in Wien. 


/ 


410 


413 fPrudentius: 
seine Hymnen und 
Beschreibung der 

Katakomben. 
Dsgl. des Bapti- 
sterium in der Ba- 
silica Yaticana. 


28 


Jahr 415— 4S0. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


420 


430 


strafe verboten: Augu- 
st! n protestirt: ecclesia 
non sitit sanguinem. 
415 Plotini sehe Schule 
lebt mitHypatia aus. 

419 Toulouse Hauptst. d. 
Gothenreichs. 

420 t Hieronymus. 
420—40 Varanes V v. 

Persien. 

422 — 32 C o e 1 e 8 t i- 
nus I P. 

423 Das Heidenthum im 
röm. Ostreich nicht 
mehr als bestehend an- 
gesehen (Cod. Theodos.). 

423 — 55 Valentinia- 
nus III im Abendland. 
Galla Placidia Re- 
gentin. 


426 Britannien aufge- 
geben. 


428 Nestorius bekämpft 
den Ausdruck Oeotoxoc. 


430 t Augustiif. 


431 Christenthum in Ire- 
land. Hl. Palladius. 


431 Drittes allg. Concil 
z u Ephesus, wichtig für 
den Aufschwung der 
Marienverehrung (6eo- 
TÖxoc) und mittelbar 
auch für die bildende 
Kunst. 


Vandalen in Africa, 
Geiserich. 


Rom : S. Stefano in Via latina. S, Äles- 
sandro in Via Nomentana (? ?) ; S. 
Prisca (?), S, Älessio (unter Honorius 
angebl. erb., 1570 ganz umgebaut). 
S. CecUia in Trastevere (im 9. Jh. 
umgebaut). 

422 f. Rom: S, Sabina auf dem Aventin, 
von P. Cölestin I begr., von Sixtus III 
vollendet. Seit 1823 die einzige im 
Ganzen noch unveränderte Haupt- 
kirche des alten Eom. 

Galla Placidia's u. ihrer Zeitgenossen 
epochemachende Banthätigkelt in Ba- 
venna: S, Ägata 417, S. Francesco 
S. Peter, von B. Neon 426—30, S. 
Giovanni Evang. 425 ff., S. Giovanni 
Baäisia, S. Crucis; Ecclesia Petriana 
412 — 25 in Classe, beide zerst., Basil, 
s. Ursi (400), erneuert. 

Charakteristisches dieser ßavennatischen 
Bauwerke : 

a) Material meist Backstein, Marmor- 
säulen von auswärts eingeführt. 

b) Erweiterung der äussern Architektur 
durch Lisenen y kleine (Rund)bogen, 
Umrahmung der Fenster und Belebung 
der Wandfläche durch Ärcaturen. 

c) Kämpfer zwischen Capitell und Bo- 
genansatz eingefügt, wie auch in 
Coelesyrien. 

d) Regelmässige Verbindung der Säulen 
nicht durch gerades Gebälk, sondern 
durch Rundbogen. 

e) In späterer Zeit (seit 7. — 8. Jh.) 
Rundthürme neben der B. , mit ge- 
kuppelten Fenstern und Streben an 
dem Fuss. In all diesen Punkten 
offenbart sich der lieber gang zu der 
mittelalterL Bauweise: Eavenna ist 
zugleich Mittelglied zwischen Eom 
und Byzanz. 

Baptisterien in Ravenna (das der Basi- 
lika Ursiana, j. S. Giovanni in fönte, 
8eckiger Ziegelbau; das von S. Teo- 
doro, sp. erweitert): auch hier neue, 
dem M.A. näherführende Elemente: 

a) Lisenen mit Rundbogenfries an der 
Aussenmauer. 

b) Neue Bildung der Bogen im innern 
Obergeschoss, durch Einschiebung von 


W 


Jahr 415—430. 


29 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


Glasfenster in römischen 
Basiliken [??] (Pruden- 
tius über S. Paul, Hie- 
ron^mus, Lactanz; wol 
Späth oder Marienglas). 


424 Rom: Mosaiken in 
S, SaMna (Eccl. circum- 
cisionis und Eccl. gen- 
tium), unter Coelestin I 
gearb. 


424 Beschreibung der XIV 
Regionen CP., ed. des 
Panciroli 1562, dann 
Ducange CP. Christ., 
Orelli 1820. 


431 t Paulinus B. v. 
ICola. Seine Gedichte 
kunstgeschichtlich inte- 
ressant ; Beschreibung 
s. Basilika in Nola. 


420 


430 


i 
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Jahr 432—480. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


440 


450 


460 


470 


480 


488 Codex Theodosianus. 

440—461 Leo I Papst. 

444 A 1 1 i 1 a Hunnenkönig. 

Sidonius Apollinaris. 

449 Räubers jno de zu 
Ephesus. 

449? Einwanderung der 
Angelsachsen in Eng- 
land. Ausrottung der 
altenglischen Kirche. 

450 — 457 Marcian und 
Pulcheria in CP. 

451 IV. AUg. Concil zu 
Chalkedon. 451 Attila 
auf den catal. Gefilden 
geschlagen , zieht 452 
gegen Rom. Begegnung 
mit Leo. 

452 Venedig gestiftet. 

454 t Attila. Zerfall des 
Hunnenreichs. 

455 Geiserich in Rom. 
Untergang und Ver- 
schleppung zahlreicher 
Kunstwerke. 

456 Ricimer — Maio- 
rianus. 

Libius Severus K. 
467 Anthemius K. 


472 Anicius Olybrius 
— Glycerius — Ju- 
lius Nepos — Ore- 
stes. 

475 Orestes' Sohn Ro- 
mulusAugustulusK. 

476 Untergang des west- 
römischen Reiches. Ro- 
mulus Augustulus 
durch O d a k e r ent- 
thront. 

482 tHl. Severin, Apo- 
stel von Noricum. 


Mittelsäulen zwischen die Echpüaster 

und Umrahmung der 3 Bögen durch 
. einen Blendbogen. 
432 ff. Rom: 8, Maria Maggiore, von 

Sixtus III theilweise erneuert und 

mit Mos. geschmückt. 
440 Rom: S, Lorenzo in Laicinay von 

Sixtus III begr., fast ganz erneuert. 
440-527 K. des hl. PolyetM zu CP., 

von Eudoxia beg. , von Anicia 

luliana beendigt. 


450 Ravenna: Galla Placidia's Mauso- 
leum (S. Nazario e Celso), Grabk. in 
Kreuzform mit Kuppel. Gleichzeitig 
die erzbischöfl. Kapelle in Ravenna. 

CP.^ Marienkirche der Blachernen, von 
Pulcheria beg. — Marienkirche zu 
Chalkoprateion , von Theodosius 
d. J. begr., von Pulcheria vollendet. 

450 Tours : K. des hl. Perpetüiis, beschr. 
von Greg. Tur.; K. des hl. Nama- 
tianus, von dems. beschr. 

455 Rom: Bas. Eudoxiana (S. Pietro in 
Vincoli) gegr., 722 rest., 1475 moder- 
nisirt. 


c. 460 Rom: S. Ägata in Suhurra, erb. 
unter Ricimer, 591 neugeweiht, 1589 
modernisirt. 

468 ff. Rom: unter P. Simplicius 
(468— 83) weiht Valila die als heidn. 
Bau 317 aufgeführte Basilica lunii 
Bassi dem christl. Cult: erste ger- 
manische Kirchendedication. 

470 Rom: Basilika S. Bibiana durch 
P. Simplicius erb., unter Ur- 
ban VIII durch Bernini modernisirt. 

— Rom: S. Stefano rotondo, Rundbau. 


480—490 Ltfon: K. des hl. Patiens. 


Sarkophag 
der Galla 
Placidia in 
Ravenna. 


Jahr 482—480. 


31 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


432 — 40 (unter Sixtus III) Mosaiken v. 
S. Maria Maggiore in Romj noch 
immer in antikem Geist, in breitem 
Vortrag, kräftiger Charakteristik. — 
Mosaiken in einer Kapelle des Bapt. 
Lateran. 


GaUa Placidia's Mosaiken am Triumph- 
bogen von S. Paolo f. 1. m. bei Rom, 
im Brande v. 1823 verschont; colos- 
saler Christus. Schneller Verfall der 
röm. christl. Kunst. 

Blüte der christ. Mosaikmalerei in Ra- 
venna: M. in S. Giovanni in Fönte, 
in S. Nazario e Celso (die classisch- 
sten), S. Maria in Cosipedin. 

Kupferner Ring mit Malachit, darauf 
2 Köpfe und Inschr. ATTILA, bei 
Chälons gef. 


"> 


440 


450 


400 


470 


482 Sidon. Apollina- 
ris, gall.-röm. Dichter, 
kunstgesch. Notizen. 


480 
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Jahr 486-518. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Culturgeechichte. 


490 


500 


510 


Architektur. 


Scülptur. 


486 Chlodwigs Sieg 
über Syagrius. Beich 
der Franken. 

488 Theoderich 
d. Gr. und die Ost- 
gothen in Italien. 
Sieg über Odoaker 
493 (t 526). 

491 Thüringen dem 
Chlodwig zinsbar. 

492 Gelasius I P. 
496 Chlodwigs Sieg 

über die Alamannen. 
Seine und der Fran- 
ken Bekehrung. 

— Anastasius IIP. 

Aufkommen schwarzer 
liturgischer Gewän- 
der neben den bisher 
üblichen weissen. 

498 Symmachus 
Papst. 

Verwilderung des 

Mönchslebens. Mona- 
chi pascentes, gyro- 
vagi. 


Slaven und Wenden be- 
setzen den Osten 
Deutschlands. Ala- 
mannen in Schwaben, 
Friesen an d. Nord- 
see. Baiet'n, Longo- 
bar den zw. Donau 
u. Theiss. 

507 Westgothen von 
Chlodwig nach 
Languedoc zurück- 
gedrängt. 

511 t Chlodwig. 

— C bristen thum in 
Alamannien (F r i d o- 
lin?). 

514 Hormisdas P. 

518 lustin I K. 


Theodoriehs epochemachende Bauthätig- 
keit in Bayenna : S. ApoUinare nuovo, 
S, Teodoro (S. Spirito, n. A. älter), 
wol auch S, Vittore (?). 


Basiliken des 6. Jh. zu Brescia (S. Giu- 
lia?). ^ 

Mailand: S. Nazaro grande? 

Rom: S. Maria in Cosmedin (ehem. 
Tempi. Fortunae Virg.? im 6. Jh. 
S. Maria in Schola graeca, im 8. Jh. 
vergrössert). 

Eb,: S, Martino ai Montij um 500 von 
Symmachus erneuert (tit. Equitii). 

Eb,: S, Pancrazio, ebenf. von Symma- 
chus begr., von P. Honorius 1 628 um- 
gebaut, 1609 u. 1649 erneuert. 

6. Jh. Entwickelnng des Kuppelbaues« 
Den Ausgang bildet die reine Rotunde, 
die aber wegen der mangelnden Be- 
ziehung zum Altar und der ebenso 
fehlenden Abgrenzung des Kaums für 
die verschiedenen Klassen der Ge- 
meinde dem christl. Cult weniger zu- 
sagt, daher bald zum Polygon erwei- 
tert wird. Die Kuppel ein zu beliebtes 
Motiv, um mit der Eundform aufge- 
geben zu werden , daher beibehalten ; 
aber die Schwierigkeit ist, die kreis- 
förmige Grundlage der Kuppel mit 
drnn Polygon zu verbinden. Die christl. 
Architekten des 6. Jh. fanden 2 Lö- 
sungen dieses Problems vor: a) die 
Umschreibung des Polygmis durch einen 
weitern Kreis — Hängekuppel, wie im 
Tempel der Minerva medica zu Kom ; 
b) sog. Kloster gewölbe, polygone Kup- 


6.-8. Jh. Blüte 
der Sarko- 
phagsculptur 
in Ravenna, 
(S. ApoUinare 
in Classe, S. 
Vitale, in S. 
Francesco, in 
S.Giov.Batt.). 

506 Diptychon 
des Areobin- 
dus zu Zü- 
rich, 


51? Diptychon 
des Anasta- 
sius in Paris. 
Andere ders. 
Zeit in Flo- 
renz und Hal- 
berstadt. 


Jahr 486-518. 


33 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


5. — 6. Jh. Aufkommen von 
Porträts Christi in den 
Katakomben: Christus- 
kopf in S. Domitilla, 
in S. Ponziano, in S. Cal- 
listo (Caeciliengruft) ; in 
S. Gaudiosa oder S. Ma- 
ria della Sanitä zu Nea- 
pel (6. Jh.) 


490 


c. 500 Mosaiken in S.Äpol- 
linare nuotm (S. Marti- 
nas in coelo aureo) in 
Ravenna; desgl. im Pa- 
last des Theodorich, 
Bildnisse des Königs in 
Mosaik zu Favia und 
Neapel, untergegangen. 


c. 500 Schriften des 
Pseudo-Dionysius 
des Areopagiten , nicht 
unwichtig für die ma. 
Kunstvorstellungen, bes. 
die byzantinischen Dar- 
stellungen der Hierar- 
chia coelestis. 


500 


510 


Kraus, Synchron. Tabellen. 


34 


Jahr 530-530. 


Jahr Allg. Zeit- u. 
p. C. Culturgesch, 


Architektur. 


Sculptur. 


520 


523 Johann IP. 

— Verfolgungen 
der Katholiken 
durch die Van- 
daleninAfrica. 

526 Felix IV P. 

— Boethius 
enthauptet. 


527— 565Iusti- 
nianus I d. 
Gr. Einmi- 
schung des 
Kaisers und der 
Kaiserin Theo- 
dora in die 
theol. Streitig- 
keiten. 

529 Hi. Bene- 
dict V. Nur- 
s i a gründet 
den Benedicti- 

nerorden. 
Monte Casino. 


pdfij (so in S. Lorenzo in Mailand). Letzteres 
versuchte man von Neuem in S. Vitale zu 
Ravenna; eine dritte Lösung ergab sich 
c) durch Einschiebung eines innern Kreises ins 
Polygon und Ausfüllung der Winkel durch 
Nischengewölbe : so schon in Syrien, in Haurä.n, 
doch ohne Nischengewölbe. Vollkommener 
ist d) die Lösung in CP. in 5. Sergio e Baccho : 
Begrenzung des Seckigen Mittelraumes durch 
8 Pfeiler und Stützung durch 4 Exedren an 
den 4 Diagonalseiten, während die den Axen 
entsprechenden Seiten nur eine geradlinige 
Säulenstellung haben. Daher die Umfassungs- 
mauern quadratisch, Annäherung an die Ba- 
silika. Die Ueberleitung aus dem Achteck 
in die Kuppel zwar auch wie bei S. Vitale 
durch Wölbungen in den Winkeln, hier aber 
durch Ausschnitte aus derselben Kugelfläche, 
also zwei Kuppelwölbungen, Erfindung der 
sphärischen Zwickel (Pendentifs), Höchster 
Fortschritt in der Sophienkirche, 
Venedig: B. S, Giacomeito di Rialto, 
Nach 5H) ff. Coemeterien intra muros in Rom, 
auch Beisetzungen in den Basiliken. 


530 


c. 526—30 Rom: S. Cosma e Damiano von Fe- 
lix I erb. (Lib. Pont»). 

526 Ravenna: Mausoleum Theodorichs, innen 
kreuzförmig, n. aussen Zehneck, Kuppelwöl- 
bung aus einem einzigen Felsblock. Angebliches 
Durchbrechen germanischen Geistes (?). 

c. 527 ff. Jerusalem: lustinianische Marienkirche, 
in der jetzigen Omarmoschee (nach Sepp?). 

Sog. byzantinischer Banstil charakterisirt sich 
durch Verschiebung^ bez, Vermischung der Theile 
und Formen der altchristl. B, und des Ce?itral- 
baues: Vorhalle oft verdoppelt, statt des ob- 
longen Langhauses Quadrat oder Polygon, 
Kuppel als Mittelpunkt der Anlage, die Seiten- 
schiffe werden zu einfachen Umgängen oder 
Nebenräumen herabgesetzt, ebenso bildet die 
Apsis einen äusserlich angefügten Anbau ohne 
Beziehung zu dem Mittelraum. Der Fort- 
schritt liegt allein in der Kuppelbildung, der 
Körper ist einer weitern Entwickelung nicht 
fähig und fällt bald byzantin. Erstarrung an- 
heim. Hauptwerk: Hagia Sophia zu CP., 530 
d. lustinian zum zweitenmal geb. 

c. 530 Bethlehem: Geburtskirche, 2. Bau, lusti- 
hians, in der Anlage noch erhalte^. 


m^- 


Jahr 520—530. 


35 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Unter lustins I Geschenken an P. Hor- 
misdas (514 — 23) byzantin. Email 
erwähnt (gdbata electrina)? 

Ausschmückung der K. St Germain - des - Pr^ß mit 
Wandgemälden auf Goldgrund, vergoldeter Decke, 
yergoldetem Dach, Bodenmosaik. 

526 — 30 Mosaiken in S. Cosnut e Da- 
miano; immer noch Einfluss röm. 
Formen. 

— Mosaiken in S, Satiro zu Mailand ? 
Später in Aosta und Novara? 


520 


Aufkommen der Glocken im Abend- 
land. 


y 


Paul Siientiarius' 
Beschreibung der So- 
phienkirche. 


530 


3* 
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Jahr 531—585. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


540 


550 


560 


575 

580 


531 — 79 Neupersisches Reich 
unter Eoshru I vom Mittel- 
meer bis zum Indus. 


534 Codex lustinianeus. 

535 Belisar zerstört das Van- 
dalenreich in Afrika. 

— Agapetus I P. 
540 — 55 P. Vigilius. Drei- 
kapitelstreit. 


553 V. AUg. Concil zu CP. 

— Totilas und Tejas durch 
Narses besiegt. 

560 Johannes IUP. 

561 1 Chlotar I. Theilung des 
merow. Reichs. Brunehild und 
Fredegund. 

562 t Cassiodor. 

565 Columba kommt aus Ir- 
land zu den Picten und Scoten. 
Gründung des Klosters lona 
(Hy). . 

— lustin IL 

568 Longoharden unter A 1 b o i n 
in Italien. Ihr Reich 570—774. 

569 Muhammed geboren. 
573 Benedict I P. 

576 Tiberius II K. 
578 Pelagius II P. 
582 Mauritius K. 

584 Autharis u. Theodo- 
linde. 

585 Katholikenverfolgung in 
Spanien. Leowigild und 
Hermenegild. 


c. 530 Gaza: Basilika lu- 
stinians, von C o r i z i u s 
beschrieben. Ebenda B. 
des hh Set-gius. — Kirche 
des hl. Symeon Styh im 
südl. Palästina (?). 

— CP,: Doppelkirche von 
S, Sergius u. Bacchus: 
eine B., die andere Cen- 
tralbau mit namhaftem 
Fortschritt in der Kup- 
pelbildung. 

— Triest: Dom S. Giusto, 
2. Bau. 

534 — 549 Ravenna:S,Apol' 
linare in Classe, von I u- 
lianus Argentarius 
begr. 

c. 540? Trier: B. Nicetius 
stellt den von den Bar- 
baren verbrannten Dom 
wieder her und baut 
sich selbst an der Mosel 
einen befestigten Palast 
(wo ?). 

542? Parenzo: Dom. 

c. 550? Köln: Kuppelbau 
in S, Gereon, von Ve- 
nant. Fortun. beschr. 

Georgische Kirchenbauten, 
im Anschluss an die 
byzant. Architektur: K. 
in Pitzunda (lustinian ?). 


543 lustinians 
Siegesdenkmal auf 
dem Augusteum 
zu CP, mit dem 
Reiterbild des 
Kaisers, von E u- 
stathius ausg., 
im 16. Jh. einge- 
schmolzen. (Sog. 
Augustio.) 

546 — 52 Byzant. 
Elfenbeinschmuck 
an dem Bischofs- 
stuhl des Maximia- 
nus zu Ravenna. 

Trockenheit, 
Starrheit des by- 
zant. Stils. 


Jahr 531—585. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Ktinste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


6. Jh. Miniatnrmalerei : Hs. der Genesis bei Sir 
Kobert Cotton, 1731 verbrannt, mit antiken 
Reminiscenzen. — Bibel c. 540 in Monte Amiato 
von einem griech. Mönch geschrieben, in der 
Laurentiana zu Florenz, — 2 Bl. eines Euse- 
bianischen Kanons im Bt'it Mus.? 


Statt der geschnittenen Steine jetzt meist Pasten 
oder glatt geschliffene Edelsteine im Gebrauch. 


542 Mosaikefi des Doms in Parenzo, noch die ur- 
sprünglichen, an der Ost- und Westfagade. 

Blüte der byzantinischen Mosaikmalerei in Ba- 
yenna: S. Vitale (lustinian u. Theodora), erz- 
bisch. Palast, S. Apollinare in Classe u. Apol- 
linare Nuovo ; Verschwinden des antiken Geistes: 
nur einzelne Reminiscenzen des alten Stils. Da- 
gegen minutiös-sorgfältige Arbeit, prachtvolles 
Material. Langgestreckte, schwach charakteri- 
sirte Gestalten. 

Ebenda: Mosaiken von S. Michele in Affrisco 
(530—49), s. 1847 in Berlin. 

Byzant Email an dem von lustinian I in die 
Sophienkirche geschenkten Altar? 

c. 558 — 63 Äeltere Mosaiken in der Sophienkirche 
zu CP., andere jüngere, zerstörte M. der Chalke 
in CP. Ob aus derselben Zeit die Mosaiken in 
Salonichi (S. Georgs k.)? 

Anfänge der irischen Bnchmalerei : höchst eigen- 
thümlich-phantastische Ornamentation ; an as- 
syrische Vorbilder gemahnend. Nach Einigen 
aus Beziehungen zum Orient, bez. Alexändrien 
zu erklären. Wol eher spontane Entwickelung : 
zu vergleichen das ähnliche ,GerieinseV auf 
skandinavischen und schottischen Steinen und 
Steinkreuzen. Linienornament. 

Psalterium s. Augustini im Brit. Mus., wol Copie 


Corizius be- 
schreibt Basi- 
liken zu Gaza. 
Ed. Boisso- 
nade , Paris 
1845. 

c. 535 Cosmas 
1 n d i c 0- 
pleustes. 


Cedrenus 
über die So- 
phienkirche. 

558 f. Beschrei- 
bung der Ha- 
gia Sophia 
durch Pau- 
lus S i 1 e n- 
tiarius. 

c. 559 Aga- 
thias a. My- 
rina , Gesch. 
lustinians. 

565 t Proco- 
pius von 
Caesarea: 
de aedificiis 
lustiniani M. 


540 


550 


560 


575 
580 
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Jahr 586-634. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


590 


600 


620 


587 Reccared K. d. West- 
gothen in Spanien nimmt den 
Eatholicismus an. 

590—604 Gregor I d. Gr. 
Papst. Grundlegung des polit. 
Ansehens der Päpste. 

590 f. Theodelind leitet die 
Bekehrung der Longobarden 
zum Eatholicismus ein. Cor- 
respondenz mit Gregor d. Gr. 

597 Gregor sendet S. Augu- 
stin nach England. 

— Taufe Edelberts von Eent. 

Revision der christl. Liturgie 
durch Gregor d. Gr. Sa- 
cramentarium und Antipho- 
narium desselben. Cantus 
Gregorianus. 

602 Phokas E. 

608 Bonifacius IV P. 

610 — 641 Eaiser Heraclius 
in CP. , gewinnt 626 das hl. 
Ereuz von den Persern wieder. 

613—28 Chlotar IL 

614 Eloster JXssentü gegr. (?). 

615 Columbanus predigt seit 
595 das Christenthum in den 
Vogesen, s. 612 in Oberitalien. 
Eloster Bobbio. Schotten- 
klöster in Deutschland. 

622 Muhamme ds Flucht nach 
Medina. Anfang der Hedschra 
(t 632). 


625—38 Honorius I P. 

627 El. S. GaUen gegr. 
628—38 Dagobert L 

629 Fest der Ereuzerhöhung. 

630 A m a n d u s Apostel der Bel- 
gier. 

632-84 Abubekrl Ehalif. 
634—44 Omar L 


Basiliken des 7. Jh. 

Rom: S, Balbina von Greg. 
M. gegr. 

Capua vecchia (Dom)? 

Fiesole (S. Alessandro)? 

Lucca (S. Trediano, S. Ales- 
sandro) ? 

Torcello b. Venedig , 864, 
1008 rest. 

Phokassäule auf dem Forum 
in Rom. 


625 f. Rom: Unter Hono- 
rius I angebl. Gründung 
der schon von Greg. M. 
erwähnten E. d. SS, Quattro 
Coronati, im 9. u. 12. Jh. 
umgebaut; gr. weiter S, 
Vicenzo ed Anastasio a tre 
Fontane. 

626 Arles: S, Trophime, Bau 
des B. Virgilius, theilw. 
erhalten. 


590 Theodelind 
erhält von Gre- 
gor d. Gr. für 
Monza Enkel- 
pien , Ereuze 
u. s. f. Darun- 
ter 2 sehr alte 
Darstellungen 
des Crucifixus. 

c. 600 Nacktes 
Christusbild in 
Narbonne von 
Greg. Tur. er- 
wähnt. 


Jahr 586—634. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


Yerfall der röm. 
Malerei : 
Christaskopf 
in S. Pon- 
ziano, ebenda 
Taufe Christi. 
Erste Bei- 
spiele bald 
stehend wer- 
dender Un- 
schönheit. 


eines von Augustin nach England gebrach- 
ten Psalters. Daher Zusammentreffen byz. 
und irisch-angelsächsischen Elements; — 
Evangeliar der Bibl. zu Stockholm — Psal- 
terium Cottoniamim der Utrechter Ün.-Bibl. 
— Evangelienbuch des hl, Colmnba im Trinity 
College zu Dublin (Buch von Durrow) — 
Columba^ sches Evangeliar aus Keils (Buch 
von Keils), ebenda. Alles Ausg. des 6. Jh. 

586 Cod. Syriac. des Eabula in der Lauren- 
ziana zu Florenz mit der ältesten datirten 
Darstellung des Crucifixus. Füsse neben 
einander, ohne Nägel, langes Gewand von 
den Schultern zu den Knöcheln, keine 
Krone. Mischung antiker und byzantini- 
scher Vorstellungen. 

Ende des 6., Anf. des 7. Jh. Mosaiken in 
St. Etienne zu Autun durch die BB. Sya- 
grius und Didier (Hist. Episcop. Autis- 
siod.). Fussböden mit Würfelmosaik in 
gall.-fränk. Kirchen (S. Vincent, S. Pierre 
et Paul in Paris, 6. Jh., S, Genevihe eb., 
Auxerre etc.). 


Phokas lässt Mosaiken für ein Baptiste- 
rium fertigen. 

Erste Erwähnung der Casula in dem Sacr. 
Greg. M., neue bedeutende Aufgabe für 
die kirchl. Stickerei. 

Verfall der Mnsir-Malerei in Rom: Ver- 
mischung röm. und neugriechischer Typen : 
S. Lorenzo f. 1. m., S. Teodoro, Apsis 
von S. Agnese f. 1. m. (um 625 — 38), S. Ve- 
nanzio beim Battist. Lat. (Mitte 7. Jh.), 
Apsis von S. Stefano Rotondo (um 649), 
von S. Pietro in Vincoli (um 680?). 

Mosaiken von Ssur (Tyrus), jetzt in Paris; 
ob älter? 

7. Jh.? Vatican. Pergamentrolle (aus Heidel- 
berg) mit den Thaten Jos nah s. Noch 
antike Reminiscenzen ; Wasserfarben. 

Decoration gallischer Kirchen (S. Denys, S. Genoveva) mit 
Mosaiken und Malereien. Mosaikplatte vom Grabe der 
Fredegund in S. Denys. 

625 — 38 Mosaik der Hauptnische v. S. Ag- 
nese fuori le mura b. Rom, byzantinisirend. 


593 t Gregor v. 
Tours; kunst- 
gesch. Notizen, 
über Basiliken 
zu Tours u. Cler- 
mont , die Bi- 
schöfe Leo und 
Agricola (Hist. 
Trancor.). 

C.600 Antoninus 
Martyr be- 
schreibt das hl. 
Grab vor der 
Zerstörung der 
constant. Grab- 
kirche. 

604 t Gregor d. 
G r. Seine Schrif- 
ten, bes. die Expl. 
Job eine Haupt- 
quelle für m.a. 
Ikonographie. 


590 


600 


620 


40 


Jahi- 636— 680, 


Jahr 
p. C. 


Allgem. Zeit- u. 
Culturgeschichte . 


Architektur. 


Sculptur. 


636 Isidor v. Se- 
villa , Polyhistor. 

636 Jerusalem durch 
Omar erobert. 
Ausrottung , bez. 

Unterdrückung 
des Christenth. in 
Syrien , Arabien, 
Aegypten. Sieg 
des Islam. 

638 Monotheleti- 
scher Streit. H o- 
norius I. 

— Severinus P. 

640 640 Khalif Omar 

verbrennt angebl. 

die Bibliothek zu 

Alexandrien. 

641Con8tansIIK. 

642 Theodor I P. 

643 Koran durch 
A b u b e k r ge- 
sammelt. 

Reclusi , inclusi, 
Waldbrüder, Ein- 
siedler , kommen 
bes. durch den 
germanischen Zug 
nach Waldesein- 
samkeit auf. 

649 Martin I P. 

650 Baumwollenpa- 
pier bei den Ara- 
bern. 

658 t S. Eligius, 
660 der Goldschmied. 

661 Schiiten und Sun- 
niten spalten sich. 

669 Araber in Sici- 
lien. 

672 Araber vor Con- 
stantinopel. Grie- 
chisches Feuer. 
Südasien bis In- 
dien arabisch. 

678Pipinv. Heri- 
st al Maiordomus 
in Austrasien, s. 
683 auch in Neu- 
stfien. 

680 c. 680 ? S. Emmeram 
Apostel d. Baiern. 

680—81 VI. Allgem. 
Concil zu CP. 


Merowingische Bauweise nur durch wenige 
Thurm- und Mauerreste am Ehein und in 
Frankreich bekannt: so S.Jean deFoitiers 
(Baptister.), K. zu Savonnieres bei Poitiers. 

Charakteristisches : a) Fedhalten an der spät- 
löm. Balltechnik, aber mit Yernachlässigung 
der antiken Massverhältnisse und mit 
mangelndem Verständniss für die Function 
der einzelnen Bauglieder; b) Abnahme der 
altröm. Solidität u. des sorgfältigen Mauer- 
werks; c) Opus spicatum (Fischgratwerk), 
Abwechslung von Backstein und Haustein ; 
d) Decoration bewahrt Erinnerungen an die 
altröm., wird aber ärmer und willkürlicher. 
Wechsel verschiedenfarbiger Steine zur Er- 
setzung des auf durchdachter Gliederung 
beruhenden Eindrucks; e) totale Willkür 
in der Behandlung der antiken Säulenfor- 
men; f) gerade Spitzgiebel, unmittelbar auf 
den Säulen liegend. 
643 Alt-Kairo: Moschee des Amru, im 9. Jh. 

überarbeitet. 
' Mnhanimedanische Baukunst« Zwei Grund- 
formen der Moschee: a) Hof mit Säulen- 
hallen umgeben (Haram) ; Gebetshallen 
mit nach Mekka gerichteter Nische (Mihrab, 
die Eichtung Kiblah) , flach gedeckt und 
von gleicher Höhe; b) dem byzant. Cen- 
tralbau verwandte Anlagen mit Kuppel- 
system y oft in phantastischen, wunder- 
lichen Formen. Minarets zuf Verkündigung 
des Stundengebets; Kanzeln (Mimbar) für 
die Predigt. 

Kuppeln oft aus Kuppelstückchen von Gips, 
Art Tropfstein — oder Stalaktiteng etvölbe. 
Bundbogen, seit 9. Jh. auch Spitzbogen, 
Hufeisenbogen bes. in Spanien und Nord- 
afrika, Kielbogen bes. im Orient. 

Capitelle höchst mannigfaltig, unregelmässig, 
bedeckt mit phantastischem Ornament. 

Architekt oniscJie Gliederung höchst arm, fehlt 
den Mauerflächen ganz ; dafür ausschwei- 
fendstes Ueberwuchern des Ornaments^ bes. 
der Arabeske. 

Pricatbauten: hauptsächlich Paläste, Bäder, 
Karawansereien, Kaufhallen, Fontänen. 


c. 670 Das 
Euthwell- 
kreuz in 
Northum- 
berland,mit 
Inschriften 
aus Caed- 
mons alt- 
christl. Ge- 
sängen. 


y 


Jahr 63ft— 680. 


41 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


640 — 42 Mosaik des Oratorio di San-Venanzio 
beim Lateran, ausgeprägter byzantinisirend. 
Desgl. das Mosaik in der Altarnische von 
S. Stefano rotondo (642—49). 


636 Isidor von 
Sevilla, 
Quelle f. ma. 
Ikonographie. 


c. 650 Mit Goldstreifen durchzogenes Marmorpfla- 
ster in der flandr. K. Therouanne (Folquinus). 

Irische (angelsächs.) Miniaturen^ wesentlich ver- 
schieden vom röm. u. byzant. Stil. Verschnör- 
kelte, buntverschlungene Ornamente, Gesichter 
leblos, Gewandung mit sinnlosem Farbenwurf, 
Fehlen der Schatten. Lust an räthselhaften 
Arabesken y Geriemsel. Cuthherthook im Brit, 
Mus., c. 650; Evangelienbuch im Nationalmus, 
z. Paris, c. 700. Mehrere Hss, in S, Gallen, 

658 t Hl. Eligius, B. von Noyon, Hauptvertre- 
ter der merowingischen Goldschmiedekunst. 

c. 671 — 77 Mosaiken in S, Apollinare in Classe, 
bei Ravenna, letztes bedeutendes Mosaik von 
Ravenna. Serie der Erzbischöfe. 


Rom: c. 680 Mosaiken in S. Pletro in Vincoli u. 
S. Giorgio in Velabro. 


640 


660 


680 
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Jahr 682—726. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


687 Pipin von Horistal, 
erblicher Maiordomus der 
Franken. 

— t W. Cuthbert. 

692 Das Concil. Quinisextum 
{Tridlanum CP). Polemik 
pegen das Abendland, ver- 
wirft den priesterl. Cölibat, 
gebietet gewisse Lammes- 
bilder durch die mensch- 
liehe Darstellung Christi 
zu ersetzen. Daher all- 
mählig allgemeines Auf- 
kommen der Crucißxe, 

696 hl. Willibrord, Apo- 
stel der Friesen. Utrecht 
und Echternach. 

696? hl. Rupert, Apostel 
der Baiern, f 718 (n. A. 
540). 

700 c. 700 hl. Kilian in Fran- 
ken, Würzburg. 

711 Araber zerstören das 
westgoth. Reich in Spanien. 

714—41 Karl Martell, 
Maiordom. des Franken- 
reiches. 

715—31 Gregor IL 

717—18 Winfried (Boni- 
facius), Ap. d. Deutschen, 
in Rom; 719—23 dessen 
erste Bekehrungsreise in 
Deutschland, 723 z. Bischof 
in Rom geweiht, 724—36 
organisirt die Kirche in 
Deutschland, 742 gr. Fulda, 
745 Eb. V. Mainz, f 755, 
Juni 5., als Martyr bei 
Dockum. 

717 — 41 Leo d. Isaurier, 
Kaiserl. Gesetze gegen den 
Bilderdienst. 


c. 725 Pirminus in 
Schweiz. Reichenau. 


der 


726 Leo III der Isaurier 
beginnt den Bilderstreit. 


682 Rom.: S, Giorgio in Velabro, 
von Leo II gest., Vorhalle 824 
bis 44. 


Muhammedanische Architektur in 
Syrien und Palästina : Jerusalem 
Moschee der Sachra (688 v. Kha- 
lifen Abdelmelek gegr. auf der 
Stelle des Salomon. Tempels, n. 
A. von Omar 637), Moschee el 
Aksa (urspr. christl. Basilika?) 
— Damaskus f Umbau der Basi- 
lika des hl. Johannes. — Medina, 
M. des Walid. 


8. Jh. Einführung der Thürme in 
die iLirchL BanlLunst: 770 an 
der Bas. Vatic. (Lib. Pont.): in 
Ravenna Rundthürme, in Rom 
meist viereckige Thürme, ent- 
weder vor dem Eingang der B. 
oder isolirt neben derselben. 
Helmdach, Abtheilung in Stock- 
werke durch Simse, oft gekup- 
pelte Fenster (zu 2, 3, das mitt- 
lere dann zuweilen überhöht). 
Diese Thürme Glockenthürme, 
aber zugleich oft auch Befesti- 
gungsthimne , darum meist sehr 
solid gebaut und den K.-Bau oft 
überdauernd. 


Die statuari- 
sche Kunsl 
im byz.Reicl 
ganz ausge- 
schlossen. 


Jahr 680-726. 


43 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


680 — 86 Iren kaufen eine grosse 
Zahl Tafelbilder in Rom. 


Seit Beginn des 8. Jh. schärfere 
Ausprägung der byzantini- 
schen Localknnst : Erstarrung 
der Formen , mechanisches 
Nachahmen des Hergebrach- 
ten. Untergang aller drama- 
tisch historischen Malerei. 
Faltenwurf der Gewänder 
überladen, bedeutungslos. Or- 
nament überreich, aber meist 
geistlos. Bilder auf Goldgrund, 
dadurch der feine Farbensinn 
verloren. Die Gestalten lang, 
steif, regungs- und kraftlose 
Hände und Füsse; meist nur 
ruhige Stellungen, oft wie 
halblebendige Leichen. Ge- 
spensterhafter Eindruck. 
Grämlich morose Physiogno- 
mien, hässlich geschlitzte Au- 
gen. Sklavisches Copieren der 
Typen. Das II. Concil von 
Nicaea 787 nimmt die Erfin- 
dung (i9Süp£cjtc) ganz dem 
Maler, und stellt die Ueber- 
lieferung, die Oscjfxoösaia xal 
TTapdföoatc der Kirche als Norm 
dafür auf. Ausgleichung der 
Armuth der Schöpfung durch 
Pracht des Materials. Dabei 
in den Farben orangenfarbige, 
dann ziegelrothe Behandlung 
des Fleischtons, Anwendung 
harziger Bindemittel, daher 
Yerdumpfung der Farben. 


Irisch-angelsächsische Mi- 
niaturmalerei : Gebet- 
buch des B. Aethelwald 
(t c. 740) in Cambridge, 
— Evangelienhs. ini 
Paris. Mus. (ob Rest 
der sog. gregorianischen 
Bibel?). 


Mosaiken des 8. Jh. in 
Rom (Sacristei v. S. Ma- 
ria in Cosmedin c. 705), 
schlanke , schmächtige 
Gestalten. 

c. 700. Reliquienschrein 
zu Emmerich, 


^ Glasflussmosaik in der 
gr. Moschee zu Damask 
(unter KhalifWeli dl). 


700 


705 Adamnanus 
V. Jona beschreibt 
und zeichnet die 
hl. Grabkirche, 
nach Arculphi 
Lib. de locis san- 
ctis (ed. Mabil- 
lon). 
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Jahr 728-818. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


750 


728 Joh. V. Damaskus tritt 
für den Bilderdienst ein. 

730 Bonifacius in Deutschland. 

730 t Corbinian in Freising. 

732 Die Araber bei Poitiers zu- 
rückgeschlagen. 

735 t Beda Yenerabilis, 
Hauptrepräsentant der dama- 
ligen Wissenschaft. 

742 P. Zacharias verwirft die 
Lehre des B. Verigil von Salz- 
burg betr. der Antipoden. 

750 Äbhassiden im Orient. 

752 Karolinger kommen auf den 
fränk. Thron. Pipin d. Kl. 
König. 

Longobarden erobern das Exar- 
chat, bedi:ohen Rom. 

754 Ikonoklastische Synode zu CP. 

755 Regula Chrodegangi für die 
Canoniker. 

755 Donatio Pippini. 

— Ommajaden zu Cordova. 

760 Bagdad Sitz des Khalifats. 

767 Syn. zu Gentilly betr. des 
Bildercults. 

768—814 Karl d. Gr. 

772—795 Hadrianl. Donatio 
Carolina. Begründung des 
Kirchenstaats, Aufkommen der 
Fabel von der Donatio Constan- 
tina. 

772—803 Unterwerfung und Be- 
kehrung der Sachsen. Bisthü- 
mer in Osnabrück 803, Pader- 
born 814, Münster um 804, 

^ Bremen 787? 

774 Longobardenreich zerstört. 

778 Spanische Mark. 

779 Karl d. Gr. führt regelmäs- 
sige Kirchenvisitationen ein. 

780—97 Constantinus Por- 
phyrogenitus VI. unter 
Vormundschaft der bilder- 
freundlichen Irene. 

785 — 818 Adoptianischer Streit 
in Spanien. 


Blüte der persischen Archi- 
tektur unter den Abbas- 
s i d e n. Denkmäler wol 
alle untergegangen. 


772 f. Rom: Hadrian I. 
baut s. Giovanni a Porta 
latina (umgebaut im 12. 
Jh., modernisirt 1686). 


Earolingische Banthätig- 
keit, theilt im Allgemei- 
nen den Charakter der 
merowingischen (s. o.), 
geht aber mitBewusstsein 
auf altchristl. Vorbilder, 
bes. Eavenna's zurück : 
archäologische Tendenz : 

Hauptwerk: Aachener 
Münster', 804 voll., 8ecki- 
ger Kuppelraum mit 16- 
seitigem Doppelumgang, 
mit Nachahmung von 
S. Vitale; selbst wieder 
theils copirt in Ottniars- 
Äe/m (1 1 . Jh., in Ny mwegen 
12. Jh. ern., im Westchor 
zu Essen 870, zu Meit- 
lach), — Karls Palastbau- 
ten zu Äachsn, Ingelheim, 
Ni/mwegen. 


Lombardische 
Steinarbeiten f 
höchst roh : 
Como. 


Leblosigkeit und 
trockeneFeier- 

lichkeit des 
byzantin« Stils^ 

über Italien 
verbreitet: Re- 
liefs in Civi- 
dale; eb. Altar 
des Herzogs 
Pemmo ; eb. 
Elfenbeintafel 

des Herzogs 
ürso. 

Pala d^oro in 
S. Ambrogio zu 
Mailandy von 
Magister Wo 1- 
vinus (ob 8. 
Jh.?) 


Jahr 728-818. 
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Malerei. 


Technische^ und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


Lombardische Fresken? 
(Assist, Naz. e Celso 
in Verona) , höchst 
roh. 

728 Zerstörung der Bil- 
der im byzant. Reich. 


Born: Christuskopf in 
S. Callisto (Cacilien- 
gruft) : vollendete 
Greisenhaftigkeit des 
Zeitalters. ' 


Karl d. Gr. sucht eine 
sowol kirchliche als 
profan - symbolische 
Historienmalerei her- 
zustellen. So Fresken 
im Dom zu Aachen 
(Feldzug nach Spa- 
nien) ; Fresken im 
Palast zu Ingelheim 
(Parallelismus des A. 
u. N. T. , profane 
und christl. Welt- 
geschichte). 


Lombardische Miniaturen , höchst 
roh. 

Torkaroling. Miniaturen: Isidor in 
Laon — Psalter zu Stuttgart — 
Evangeliar des hl. Corbinian zu 
München — Codex des Uandal- 
garius 794 in S.Gallen — Ser- 
vius und Donat eb. — 2 Evan- 
geliarien zu Paris, 


c. 750. Evangeliar der Dombiblio- 
thek zu Trier j geschr. von Tho- 
mas Abt von Honau; eigenth. 
Verbindung irischen und byzan- 
tinischen Stils. Aehnlich in dem 
Cassiodor zu Durham, 


757 Erste Orgel am Hof Pipins, 

von Byzanz geschenkt. 
8. J. ? Evangeliarium Colbertimim 

der Pariser Bibliothek. Initialen 

mit Vögeln, Laubwerk. 
Kaiser Karl hat in s. Palast zu 

Aachen 3 silberne Tische mit einer 

Weltkarte u. Ansichten von Rom 

und Constantinopel (Nielloarbei- 

ten? ob byzantinisch?). 


Kuppelmosaik des Doms v. Aachen, 
im 18. Jh. zerstört. Ob karolin- 
gisch? N. A. unter Otto III. 
entstanden. 


728-730 lohannes 
Damascenus' 
Schriften über den 
Bilderstreit (de 
imaginibus Ora- 
tiones III). 


750 


784 Hadrians I 
Bf. an Karl d. Gr.: 
schenkt dem K. 
Marmpr zu p'^inen 
Bauten. 
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Jahr 786-822. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


800 


786—808 Harun - al - Ra- 
schid Khalife. 

787 VII Ällg, Concil zu Nicaea, 
entscheidet den Bilderstreit 
dahin , dass den Bildern 
Christi und der Heiligen 
»ijTraajxöc xal TifJLyjxtx"?) irpoa- 
xuvTTjaic, der hl. Dreifaltigkeit 
aber allein eigentliche An- 
betung ((JXyj^yjc Xaxpsta) ge- 
bühre. 

794 Die Synode zu Frankfurt 
verwirft die Beschlüsse des 
Nicaenums betr. der Bilder. 

795—816 Leo IIE Papst. 

796 Herrschaft der Griechen 
in Ober-Italien zerstört. Es 
bleibt ihnen noch Neapel, 
Otranto, Calabrien. 

800 Dez. 25. Aufrichtung: des 
christl. germanischen Welt- 
reiches. Karl d. Gr. Kai- 
ser : Advocatie der Kirche, 
Dominium mundi. 


Karl lässt Baumeister aus Italien 
kommen. — Baukundige Geist- 
liche an s. Hofe: Abt Ansegis 
von Fontanellum, Einhard. 

786 beg. Abderrhaman I den 
Bau der grossen Moschee in Cor- 
doim, Kiblah 965; Villa viciosa 
(Kapelle) 11. J., 1236 christlich, 
goth. Chor angebaut. 


795 f. Bmn : Neubauten Leo's III : 
S. Vicenzo ed Änastasio alle tre 
Fontane, — SS. Nereo ed Achilleo. 

Triclinium Leonis: Halle für die 
Armenspeisungen als Rest der 
alten Agapen. 

B. des IX, Jh.: Mailand: S. Am- 
hrogiOy j. Gestalt; ob auch /S'. Se- 
polcro in der Grundanlage ? 

Murano b. Venedig, Dom S, Donato? 


803 u. 807 Verordnungen Karls d. Gr. für die Bischöfe und Send- 
boten, die Erbauung und Erhaltung der ^Kirchengebäude betr. 


804 f Alkuin. Schola pala- 
tina. Klosterschulen. He- 
bung des Kirchengesangs 
durch Karl d. Gr. 

Fortdauer manches heidni- 
schen Aberglaubens bei den 
bekehrten Germanen. Orda- 
lien , Zweikampf , sortes 
sanctorum , "Wasser- und 
Feuerprobe , Leichenprobe 
u. s. f. 

814—840 Ludwig d. Fr. ' 

816 Regel der Stiftsdamen zu 
Aachen gegeben. — Bene- 
dict V. Aniane's Reform des 
Benedictinerordens bestä- 
tigt. 


822 Abtei Corvetj gestiftet. 


Klosterhau von St, Gallen, Plan erhal- 
ten, durch Keller publ. Kloster- 
geistliche als Bauführer: Isen- 
rich, Ratger, Winihard. — 
Zeigt Doppelchor (0.- u. W.-Chor) 
wie der alte Dom zu Köln, die 
Abteik. zu Fulda, der Dom von 
Trier (11. Jh.) u. a. in Deutschland, 
ausserhalb desselben nur wenige; 
K. zu Äbbendon in England (7. 
Jh. ?), S. Piero di Grado bei Pisa 
(11. Jh.?). Nach Boisser^e sind 
die Doppelchöre Reminiscenz an 
das hl. Grab zu Jerusalem (un- 
wahrsch.), nach Kugler wegen 
des Wechselgesangs der Mönche, 
n. A. zur Abhaltung des Abend- 
u. Frühgottesdienstes, n. Sprin- 
ger wegen Aufstellung von zwei- 
ten Patronen angelegt. Vermuth- 
lich diente der 2. Chor für den 
Volksdienst, der Haupt(Ost)chor 
für den Klerus u. seine Officien. 


y" 


Jahr 786—822. 


47 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


1. — 10. Jh. in 
Spanim Mi- 
niaturen mit 
irischen An- 
klängen. 


786 f. Griech. (?) Mosaik an der 
Moschee zu Cordova. 

Mosaiken Leo's III in Rom (nur 
spärliche Reste u. Copieen erhal- 
ten) ; M. in S. Nereo ed Achilleo, 
S. Maria della Navicella, Bevor- 
zugung des Nebensächlichen, Or- 
namentalen. 

Verwendung antiker Steine zu Sie- 
gelringen: Pipin gebr. einen 
Bacchus, Karl d. Gr. einen Jupp. 
Serapis. 

Im Laferan Chorfenster aus l^untem 
Glas (Anastas.) 

S, Gallen, 

Tanko, Glockengiesser in S. Gallen 
(Monach. S. Gallons.). 

Winihard, Mönch in S. Gallen 
(ipse Daedalus, Ermenric. bei 
Mabill. Ann.). 

c. 806 Mosaik des Abts Theodulf 
in Germigny-les-Prh im Loiret. 

8. — 9. Jh. Miniataren. Hs. des To- 
ren z im Vatican; Karoling. Mi- 
niaturen, höchst verwilderter röm. 
Stil: Evangelienb. (les heures de 
Charlemagne) des Malers Gott- 
schalk, für Karl gemalt, im 
Louvre; Evangelienb. der Bibl. 
nat. zu Paris, aus S. Medard bei 
Soissons; Cod. aureus der Stadtb. 
z. Trier, Hs. der Vulgata a. Belle- 
lay, j. in Engl.; Hs. von Wesso- 
hrunn 814 — 15 (m. dem W. Gebet). 

Sacramentarium von Gellone c. 804. 
— Vulgata in Bamberg. — 

Rom. Mosaiken in SS. Sanctorum im 
Lateran (Leo's III), in S. Prassede 
(817 — 24), in S. Cecilia, in S. Marco 
(um 833 ?). Aufgeben alles künst- 
lerischen Charakters, ebend. Ver- 
mengung röm. und byzantin. Ma- 
nier. Viel besser die M. in S. Am- 
brogio in Mailand, wol von spät- 
ravennatischen Künstlern. 


Opposition der Libri Caro- 
Uni (Alkuins ?) gegen die 
Ueberschwänglichkeit des 
Bildercults. 


Alkuins Schriften reich 
an Notizen zur K.-G. 


9.— 10. Jh.? Heraclius' 
über de coloribus et ar- 
tibus Romanorum (8. bis 
9. Jh.?), zuerst V.Raspe, 
Lond. 1781, mitgetheilt. 
Erwähnt zuerst Oel als 
Bindemittel. Ob d. Schrift 
nicht später? Uebers. v. 
Hg, Wien 1873. 


9. Jh.? Anonymus Bor- 
nen sis über Bindemittel 
und Coloriren von Initia- 
len, ed. H.Hagen und Hg, 
Wien 1874. 

Einhard schreibt seinem 
Sohn über von dem Abte 
Eigel zu Fulda gefertigte 
Säulenmodelle. 


814 t Angilbert, Bau- 
notizen. 

815 Tract. de invent. crucis, 
Wessobrunner Hdschr. : 
über Helena's Kirchen- 
bau, bez. die Beibehal- 
tung der altchristl. B. als 
Grundform. 

818 Sedulius Scotus: 
einzelne Gedichte mit 
kunstgeschichtl. Notizen, 
bes. betr. den alten köl- 
nischen Dom. 

c. 820 Amalarius von 
Metz de eccl. offic. 

821 t Theodulf v. Or- 
leans, Beschr. v. Kunst- 
werken. 


800 
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Jahr 825-864. 


Jahr 
p. C. 


825 


850 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


825 Theodor Studita für die 
Bilder; Claudius v. Turin ge- 
gen deren Missbrauch. 

826 Harald von Jütland getauft. 


827 Ansgar geht nach Jütland; 

831 nach Schweden (f 865). 
831 Erzbisthum Hamburg gest. 
840 fAgobard von Lyon, Eiferer 

gegen Reliquien- und Bilderdienst. 
840 t Einhard. 
840 t Ludwig der Fromme. 

842 Sieg .des Bilderdienstes durch 
die K. Theodora. 

843 Vertrag zu Verdun. Theilung 
des karoling. Reiches. 

845 Hamburg durch die Normannen 

zerstört. 
— S. Scala zu Rom? 
c. 847 — 53 Entstehung der pseudo- 

isi dorischen Decretalen. 
848-^68 Prädestinationssireit. Gott- 

s chalk 
849 t Walafried Strabo, Abt 

von Reichenau. 


Lorsch Vorhalle (Paradies), 
mit antiker Nachahmung 
altchristl. Formen ; n. A. 
12. Jh. 

Earolingisclie Bauten in 
Steinbach im Odenwald 
(Einhardsbasilika 821) — 
Seligenstadt, von Einhard 
gest. 828 — Salvatork. in 
Fulda (zerst.) — Michaels- 
kirche zu Fidda (822). 

827 ff. bis 44 Rom: Gre- 
gor IV baut S. Marco 
neu auf, modernisirt in 
der Barockzeit. 


847 ff. Rom: Leo IV baut 
an Stelle von S. Maria 
antiqua die K. Santa 
Maria nuova, die Niko- 
laus I vollendete (restaur. 
unter Honorius III 1206 
bis 1227 ; modernisirt 

. 1615). 


Zerstörung zahlreicher Kirchen und Klöster durch die Nor- 
mannischen Streifzüge, bes. im westl. Deutschland, in Frank- 
reich, Lothringen. 


855 Fabelhafte Päpstin Johanna. 

— Paris von den Normannen be- 
lagert. 

856 t Rhaban. Maurus Fb. v. 
Mainz. 

858—67 Nikolaus I Papst; 860 
Streit mit Lothar II; 862—65 mit 
Hink mar von Rheims; 860 mit 
Photius von CP. 

c. 860 Otfried v. Weissenburg. 

861 Meinrad f, Kloster Einsiedeln. 

— Island u. Far-Oer entd. 

862 Reich Nowgorod durch Rurik 
gest. 


Krypten zu Emmerich, 
Fulda (Michaelsk.)? 


zu 


c. 842 Die freie 
statuarische 
Sculptur in 
Byzanz ganz 
aufgegeben. 


Jahr 825-850. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Kttnste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


Ansegisus, Abt 
von S. Vand- 
rille, lässt Klo- 
ster und Kirche 
durch M a d a- 
lulf a. Cambray 
ausmalen. 


Die Passion Christi 
u. Martyrscenen 
werden in der 
christl. Malerei, 
bes. in Byzanz, 
von jetzt ab 
häufiger. 


Wandmalereien in 
fränkischen Kir- 
chen : Auxerre, 
Toul etc. 


In Fulda malt 
Bruno die 
Chornische ; 
dann Kunstthä- 
tigkeit, angeregt 
durch Khaban. 
Maurus. 


829—42 Mosaiken in den Palastbau- 
ten des K. Theophilus in CP. Um 
dieselbe Zeit röm. Mosaiken in 
S, Nereo ed Ächilleo, in S, Cedlia, 
in S. Maria della Navicella, in 
Ä Marco (827—44), in S. Maria 
nuova (S. Francesca Romana um 858 
— 67), unter Nikolaus I. 

Gallische Mosaiken in Vence (ia do- 
rade), in Reims, 

Byzantin. Zellenschmelz (email cloi- 
sonnS), vielfach nach dem Abend- 
land versandt : c. 835 am Altar des 
Wulfwin in S. Ambrogio zu Mai- 
land — am Tragkreuze des K. Lothar 
zu Aachen (c. 850?). — An dem 
A e 1 f r e d 'sehen Geschmeide im 
Ashmolean Mus. zu Oxford u. A. 

9. Jh. Miniaturen: Codd, Parisini mit 
den Predigten des Greg. v. Nazianz 
u. Psalter,, beide mit starker Anleh- 
nung an die Antike. Aehnlich die 
Miniaturen d. Cosmas Topogr. christ. 
in Yatican. 

Karolingische Miniaturmalerei : An- 
fänge einer höherer Entwicklung 
fähigen Ornamentik : Schule von 
S. Martin in Tours unter Alkuin 
(Bamberger Vulgata, Züricher Al- 
kuins-Bibel). Zweites Stadium: Ve- 
getabilische Ornamentik drängt die 
Verwendung des Geriemsel in den 
Hintergrund : Schule von S. Martin 
in Metz (Lothars I Evangeliar, j. in 
Paris, Metzer Psalterium von L i u t- 
hard, um 842 — 869, j. in Paris) '^ 
drittes Stadium, Höhepunkt unter 
Karl dem Kahlen, nach 850 : S. Em- 
meramer Codex aureus von Liut- 
hard u. Beringar 880, j. in Mün- 
chen , Bibel von S, Paolo j j. in S, 
CallistOj mit dramatischer Beweglich- 
keit von einem Franken I n g o b e r- 
t u s gemalt ; bes. aber Foichards 
Psalter in S, Gallen und S. Gallener 
Psalterium aureum, j. in München 
(Schatzkammer). Hier Ornamenta- 
tion entwickelter, reicher, kraftvol- 
ler combinirt, warme tiefe Farben- 
stimmung, umfassende Anwendung 
von Gold. — Eine Reihe anderer Hs. 
in französ., engl. u. deutschen Samm- 
lungen (S. Gallen, Quedlinburg , Mün- 
chen, Bamberg) zeigen zunehmende 


826 t Theodorus 
Studita, litt. Ver- 
fechter der Bilder- 
verehrung. 

— Khaban. Mau- 
rus Schriften, reich 
an Not. zur K.-G. 

830 Ermoldus Ni- 
g eil US gibt über 
den Strassburger 
Münster Notiz, dgl. 
über den Ingelhei- 
mer Palast Karls 
d. Gr. 

Frank. Schriftsteller 
über Bildervereh- 
rung : Claudius 
V. Turin, Dun- 
gal, Jonas, Ago- 
bard v. Lyon. 

c. 841 Agnellus' 
Lib. Pontif.Ravenn. 
für die Kunstge- 
schichte Eavenna's 
wichtig. 

Tractatus aedificatio- 
nis et constructio- 
nis eccl. s. loannis 
Evang. de Ravenna, 

bei Muratori 
SS. I, 2, 570. 


c. 850 Amalarius 
Fortunatus, Eb. 
V. Trier, de divin. 
officiis. 


Walafried Strabo. 


Photius' Tract. von 
der durch Basilius 
Maced. erbauten 
K. Nea. 


825 


850 


Kraus, Synchron. Tabellen. 
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Jahr 867—912. 


Jahr 
p. C. 


i^llgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


875 


867—86 Basilius Makedon K. 

868 Methodius, B. der' Mähren, 
predigt in Böhmen. 

869 VITI Ällgem. Synode zu CP. 
Verurtheilung des Photius. 

871—901 Alfred d. Gr. in Eng- 
land. 

871 Fortschritt des Christenth. in 
Böhmen, Swatopluk u. Lud- 
milla getauft. 

876 t Ludwig der Deutsche. 

c. 877 t Joh. Scotus Erigena. 
— t Karl d. Kahle. 
8"^^ Photius' Sieg auf derPseudo- 
synodus Photiana ; 886 abgesetzt. 
881—87 Karl d. Dicke K. 
882 t Hinkmar v. Kheims. 

887 Karl d. Dicke abgesetzt. 

887—899 Arnulf K. 

891 t Photius. 

899—911 Ludwig d. Kind. 

901 t Alfred d. Gr. v. England. 

904—963 Schmachvolle Abhängig- 
keit des röm. Stuhls von der 
tuscischen Partei: Marozia und 
Theodora d. J. beherrschen den- 
selben. Johannes XI 931—936, 
Marozia's Sohn. 

910 Clugny y gest. durch Berno, 
wird Trägerin der kirchl, Reform- 
idee, bes. durch Odo v. Gl. f 942. 

912 Die Normannen unter Kollo 
in der Normandie nehmen das 
Ghristenth. an. 

912 Alberich, Mitregent der 
Päpste, denkt an eine Säculari- 
sation des Kirchenstaats. 

912tNotker der Stammler — Re- 
gino V. Prüm; seine Schriften 
wichtig z. Sittengeschichte d. Zeit. 


872—82 Rom: Johann 
VIII erbaut d. J. Ober- 
kirche von S, Clemente, 
die Paschalis II 
(1099 — 1118) vollen- 
det. 

873 Köln, alter Dom 
voll. 


Tutilo, allseitig begab terKünstler inS, Gallen, 

Elfenbeintafeln in 


885 Corvey: Abteik. 

— Kairo: Moschee Ihn 

Tulun, mit Spitzbogen, 


Ende 9. Jh.? Reichenau, 
Oberzell, Osttheile. 


S. Gallen , ob 
von Tutilo? 


Jahr 867-912, 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtlich e 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Verwilderung. — Evang. in Prag — 
Evangelistar in Äschaffenhurg, 
856 Benedict III schmüekt die K. 
S. M. Trastevere mit mehrfarbigen 
Fenstern (musiv. Malerei). 
Eindringen byzantinischer 

Bilder in Deutschland. Griech. Mosaik im Kloster zum 
hl. Kreuz in Donauwörth, 


863 Der hl. Me- 
t h d i u s malt 
ein jüngstes Ge- 
richt in Nikopo- 
lis an die Wand, 
z. Unterstützung 
seiner Predigt 
vor dem Bul- 
garenkönige 
Bogoris. 

866 Böhmenfürst 
Neclan lässt 
seine Burg Wis- 
sehrad mit den 
Bildnissen seiner 
Vorfahren aus- 
malen. 

Wandmalereien in 
Deutschland : 
S. Gallen , 
872. 


um 


867 ff. Neuer Aufschwung der Mosaik- 
malerei unter Basilius M., nach 
Ablauf der Bilderstürmerei. Mosai- 
ken der Basilika Nea und des kais. 
Palastes in GP. 

865 — 889 Gemalte Evangelienharmonie 
des Otfried t?. Weissenhurg in Wien, 
Andere Miniaturen in S, Gallen etc. 

Gemme mit dem Kopf der Richil- 
dis, Gemahlin Karls d. Kahlen. 

871 f. Aufschwung der Miniaturmalerei 
in England unter Alfred. 

Irisch - angelsächs. Handschriften in 
S. Gallen^ Fulda (Evang.), (Evange- 
liarien, Priscian etc.), in Baself Bern, 
Zürich j Schaffhausen; in Oxford, 
Lichfield, London, Petersburg, — 
Buch von Ärmagh (Copie) in Irish- 
Academy zu Dublin — Psalter von 
S. Johns College in Cambridge — 
Evangeliar von Deir in Cambridge 
— Psalter des B. Ricemarchus in 
Dublin (11. Jh.) — Psalter des K. 
Athelstan (894— 940?) -Missale 
des B. Leofric in Oxford, 


auf Reisen gebildet und zugleich Musiker. 


c. 900 Kunstschule 
in Murr in Oe- 
sterreich. 

In Italien tiefster 
Verfall d. künst- 
lerischen Ver- 
mögens : Fres- 
ken in S. Cosma 
e Damiano, in S. 
demente inRom. 


Letzte Mosaiken des 9« Jh. in Italien : 

Aquileja (M. des Gisela) , Capua 
(M. des B. Hugo). Doch erhält sich 
die mus. Kunst in Venedig: so in 
Murano, Mos. von S. Cipriano um 
882? Ob auch die figürl. Darstel- 
lungen zu Pesaro (Ornament, das. 
4.-5. Jh.; 1851 entd.) 

885 Vela serica aquilata oder leonata, 
von Anastasius Bibl. erwähnt. 

Frauenmünsterkirche in Zürich erhält 
farbige Fenster. 

c. 900 B. S i g i s m u n d V. Halberstadt, 
Maler (Miniator?). 

Co rveyer Miniator en : Theodegar 
(9. Jh.), Anderedus, Luitolf. 


Beichenauer Malerschule: Miniaturen in Trier, aus Rei- 

chenau; Maler Hademar um 912. 
Erzb. Thiemo v. Salzburg, vielseitiger Künstler. 


886 t Anastasius Bi- 
bliothecarins. Sein 
Liber Pontificalis 
(enth. ältere Recen- 
sionen des 6., 7. u. 
8. Jh. mit echten 
Notizen des 3. u. 4.) 
hochwichtigeQuelle 
für die ältere Kunst- 
topographie Roms. 

Job. Diacon. Pon- 
tificalbuch v. Nea- 
pel. 

c. 900 Wundersüch- 
tige Heiligenleben 
des Simeon Me- 
taphrastes, nicht 
ohne Einfluss auf 
byz. wie abendl. 
Kunst. 

4* 
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Jahr 918—975. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Coltnrgeschichte. 


Architektur. 


Sculptnr. 


913—59 ConstantinVII Porphyro- 
genitoB. 

918—936 Heinrichs I Kämpfe gegen 
die Ungarn unter ihm und Otto I. 
925 Nothwendigkeit befestigter Städte- 
anlagen. 

927 Boleslaw und Drahomira 
verfolgen das Christenthum in Böh- 
men, Gorm d. Alte in Dänemark. 
Duldung des Christen th. bei den 
Dänen durch Heinrich I erzwungen. 
t hl. Wenzeslaw. 

936—973 Otto I d. Gr. Wiederauf- 
nahme des deutschen Beichsgedan- 
kens. Pflege der Wissenschaften u. 
Künste. Bruno von Köln, Otto's 
Bruder, an der Spitze der Wissen- 
schaft!. Bestrebungen. Byzantini- 
scher Einfluss durch die K. Theo- 
phano. Griechische Sprache und 
Kunst dringt nach Deutschland ein. 
Beschäftigung mit den Alten. 

940 Widukind Kes gest. Saxon., 
Thietmar v. Merseburg. 

946 Otto I stiftet die Bisth. Bran- 
denburg und Havelberg unter 
den Wilzen. 

948 Ungarn wird christianisirt ; G e y s a's 
Regierung (972—97) entscheidend f. 
950 d. Christenth. 

951 Otto I König v. Italien. 

955—963 Johannes XII, Alberichs 
Sohn, 18j. Papst, 963 von Otto I 
abgesetzt. 

955 Taufe der russischen Grossfürstin 
Olga zu CP. 

— Ungarn auf dem Lechfeld geschla- 
gen. 

957 Sieg des Christenth. in Böhmen 
durch Boleslaw IL 

962 Kaiserkrönung Otto's I in Rom. 
Das Papstthum s. 963 unter deut- 
schem Einflüsse regenerirt. 

965 t bl. Bruno v. Köln. 

966 Mi c isla w von Polen getauft. 
968 Erzb. Magdeburg gest. 
972 Otto's li Vermählung mit der 

griechischen Prinzessin Theophano. 

973—83 Otto IL 

974 t Ratherius v. Verona. 
975 975 Michael Psellus über Dä- 
monen. 

— Notker Balbulus in S. Gallen. 


Die Klöster des Östlichen 
Deutschlands durch- 
weg befestigt. 


Seit dem 9. bis 
von der alt«* 
hang mit der 
wird. 


936 Abderrhaman III 
beg. den Palast Zahra 
in Cordova. 


Quedlinburg : Krypta der 
Wipertikirche. 


10.— IL Jh. Blüte der 
maurischen Architek- 
tur in Sieilien: die 

meisten Denkmäler im 
IL Jh. durch die Nor- 
mannen zerstört. 
Schloss Zisa bei Pa- 
lermo — Schloss Kuba 
in maurischem Stil, 
angeblich von Wil- 
helm II erst 1181 er- 
richtet (?). 


Jahr 91$— 975. 
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Malerei. 


Technische und Klein-|Cünste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


912 oder 915 f Tutüo in S. Gallen. 


10. Jh. Aufkommen einer neuen kircMiehen Symbolik, wesentlich yersehieden 
christlichen, auf Grundlage der germanischen Phantasie und im Znsammen- 
mystiseh-allegorischen Schriftanslegnng, wie sie seit Alknin n« s. f. herrsehend 


925 


933 Heinrich I 

lässt d. Ungarn- 

scblacht im 

Merseburger 

Schlosse malen. 


Griechische Maler 
in Deutschland; 
ein byz. Eunuch 
malt Herzogin 
Hadwig von 

Schwaben 
(Ekkehard). 

Gall.-fränk. Wand- 
malereien in 
Toul , Äuxerre 
(Hölle u. Para- 
dies), S.Florin de 
Saumur, Chalons 
s. M,, Rheims. 

969— 82AbtWer- 
Fulda 
K. 


ner 


s. 


m 
lässt in 
malen. 
Ennstthätigkeit in 
Lüttich : Bisch. 
Eberhard f 
972, B. Balde- 
rich t 1018: 
Maler Johan- 
nes aus Italien, 
Yon Aachen nach 
Lüttich gezogen. 


In China angebliche Ansätze zum Stein- 
druck und Holzschnitt durch Fung- 
Tau (so nach Kob. Morrison). 


Reichste Verwendung von Marmor, Mo- 
saik und Gold am Zahrapalast in Cor- 
dova. 


Byzantin. - b$km« Miniaturen : Evange- 
listar des hl. Wenzeslaus in Prag — 
Mater Verborum im Böhm. Museum 
in Prag, mit heidnisch - czechischen 
Erinnerungen : V a c e d o Schreiber, 
Miroslav Maler. — Hs. der Wenzes- 
laus-Legende in WölfenbütteL 


948 — 59 Siegeskreuz des Kaisers Cön- 
stantin VII Porphyrogenitus 
und des K. Komanus (II) ; Prachtwerk 
der Goldschmiede- und Emailkunst, 
j. in Limburg a. d. L. 

Byzantin« Zellenschmelz: Votivkrone in 
S. Marco von Venedig — Buchdeckel 
in Siena, S, Gallen — Goldplatten in 
München^ im Kationalmuseum zu Pesth 
(c. 1042—54) — Pala d'oro in S. Marco 
zu Venedig (976—1105), Stephanskrone 
(11. Jh.?). 

Emaillirte Thonplatten (azulejo) in den 
maurischen Palästen zu Tabris, Isjpahan, 
an der Moschee zu Cordova, in der 
Kapelle Villa Viciosa daselbst; ferner 
in Palermo (Zisa) , Sevilla (Giralda), 
Rabats Marokko, 

970 — 84 Benedictionale des Herzogs v. 
Devonshire, auf Grundlage des 
augelsächs. Stils, aber mit byzantin. 
Einflüssen in den Miniaturen. 

Nach 976, 10. — 11. Jh., Mosaiken in 
S, Marco in Venedig y hauptsächlich 
von archäol. liturgischem Werthe. 


Liutprand über 
die Merseburger 
Malereien etc. 


950 


975 
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Jahr 976-1000. 


Jahr 
p C. 


Allgemeine Zeit- und 
Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1000 


978—993 Egbert, Erzb. v. Trier, 
grosser Förderer der Kunst. 

980 Cordova Mittelpunkt arabi- 
bischer Cultur u. Wissenschaft. 

980—1015 Eussland durch Wla- 
dimir d. Apostolischen 
christianisirt ; Taufe dess. 988. 

982 Grönland durch Erich d. 
K 1 h e n entdeckt und christia- 
nisirt. 

983 Aufstand der Wenden (Miste- 
woi). 

984 t Hroswitha v. Ganders- 
heim, die Dichterin lat. Dramen. 

987 Hugo Capet K. v. Frank- 
reich. 

988 t B. Dunstan, Reformator 
der engl. Kirche. 

993—1002 Otto III. 
993—1022 Bern ward, B. von 
Hildesheim. 

995 Olaf Tryggvason in Nor- 
wegen. 

997 Adalbert v. Prag predigt 

den Preussen, Martyr. 
— fAebtissin Mathilde zu Essen. 

997 Stephan d. Heil, befestigt 
das Christenth. in Ungarn u. 
Siebenbürgen. 

998 Allerseelenfest von Clugny 
aus verbreitet. 

999—1003 Silvester (Gerbert) 
IIP. 


Aufblühen der aristotelischen Phi- 
losophie hei den Arabern: A vi- 
ce nna (geb. 980), Alnazel 
(tllll)t in Spanien Averroes 
(1113—98), Abubekr (t 1185), 
Avempace (t 1138). 


976 S, Marco in Venedig 
gegr., 1071 voll., Verbin- 
dung des röm. mit dem 
byzantin. System. 

980 Köln S. Pantaleon gew., 
westliche Theile erhalten. 


Rom : Haus des Crescentius. 


Weissenburg i. E. : Peter- u, 
Paulskapelle. 


Essen: Westtheil des Mün- 
sters. 

Paderborn Bartholomäus- 
kapelle (von B. Meinwerk, 
griech. Archit.?). 


1006 jff. Paulinzelle K. im 
Thüringerw. 

11« Jh. Anfschwung der 
Banthätigkeit. 

Wechsel der Bauweise — 
Romantscher Stil (früher 
fälschl. byzantin. gen. ; 
auch Rundbogenstil j was 
dals Charakt. nicht wie- 
dergibt , oder longo- 
bardischer, weil der 
rom. Stil von der Lom- 


Aufblühen der 
ElfenbeiBScnlp- 
tnr in Deutsch- 
land. Elfen- 
beintafel im 
Hotel Cluny in 
PariSj mit don 

Gestalten 
Otto*8 u. seiner 
Familie. 


Erzguss am 
Khein gepflegt, 
,opus Teutoni- 
cum^ in Eng- 
land genannt. 


11. und 12. Jh. 
künste; oma- 
der Anord- 
eehten Lebens^ 


Jahr 976—1000. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Ikonostads (Bilder- 
wand) in den grie- 
chisch - russischen 
Kirchen. 

980 Malereien im Kl. 
Lohhes. 


Otto III lässt den 
Maler Johannes 
a. Italien kommen, 
um den Aachener 
Dom zu schmücken. 


Unter Otto III Aus- 
schmückung des Kl. 
S. Gallen durch 
Abt Witigowo, 
Fresken in Peters- 
hausen b. Constanz. 


In England S. Dun- 
st a n , Maler und 
Miniator. 


Ausgang des 10. Jh.? 
Wandmalereien der 
Br. Johannes u. 
Stephanus und 
des Nikolaus v. 
Bom in S. Elia bei 
Nepi. Immer noch 
Dürftigkeit , Mi- 
schung röm. und 
byz. Manier, doch 
aufkeimender Ge- 
schmack für Bei- 
werk, 


c. 1000 ? Wandgem. 
in der unterirdi- 
schen Kapelle S. 
Gregor zu Brüssel. 


976 Cod. el Vigilano mit spanischen Mi- 
nialuren in Madrid. 

985 Dorsalia von Wolle mit Thiergestal- 
ten, im Kl. S. Florent zu Saumur ge- 
webt. 

Fignrale Mosaikböden : S. Gereon in Köln 

— Dom zu Hildesheim — Dom zu Chur 

— Laach — Verden — Spoyiheim, 
c. 989-1025 Menolog. Vatican, für K. 

Basilius Bulgaroktonos , rein byzant. 
Auffassung. 

Byzantinischer Stil gewisser Miniaturen 
{Bamberg y Echterna dh - Gotha , Trier, 
München Hof b.) in Deutschland : Grund- 
lage der fränkische Stil, noch verwilder- 
ter in der Form und Auffassung, aber 
^mit äusserst sorgfältiger Technik und 
Zierlichkeit der Behandlung. 

989 t Erzbischof Adalbert v. Bheims; von 
ihm geschenkt Schmuck der Kloster- 
kirche S. Remy fenestris diversas con- 
tinentibus historias (R i c h e r). 

Kostbare Webereien und Stickereien der 
otton. Zeit: Alba von der Herzogin 
Hadwig in S. Gallen geschenkt, mit 
der Vermählung der Philologie und des 
Mercur, nach Capella ; Mantel Otto's III. 
Messgewänder der K. Adelheid in S. De- 
nis und Tours, 

c. 990 Evangelistar des Erzb. Egbert v. 
Trier, in der Stadtb. zu Trier y in 
Keichenau gemalt — Codex Gertrudia- 
nus in Cividale, ebenf. Egbert gewidmet 

— Evangelistare in Bremen und Qued- 
linburg, 

Blüte der Emailkunst in Trier unter 
Erzib. Egbert: von dort Verbreitung 
dieser Kunst nach Bheims u. Limoges. 

— Andreasschrein, Kapsel des hl. Na- 
gels in Trier, Kapsel mit dem Stab des 
hl. Maternus in Limburg a. d. L. 

Kostbare Email maiereien aus Byzanz : so 
die ÄÜartafel für S. Marco (n. 975). 

999 AbtGozbert vonTegernsee (983—1001) dankt 
Graf Arnold für die bunten Glasscheiben seiner Kirche. 
Ob damit der Anfang der deutschen Glasmalerei bez. 
wird? Ob wirkliche Glasgemälde oder bloss mosaik- 
artiges Gefüge bunter Scheiben? 


996 Mönch v. 
Keichenau, 
Baunotizen. 


Bomanischer Stil. Architektonisches Prineip der Schwester- 
mentaler Charakter derselben« Strenge und Gesetzmässigkeit 
nung, aber ohne die Starrheit des Byzantinismus. Anfänge 
Jugendlicher Auffassung. 


1000 
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Jahr IMM— 1018. 


jAhr 


Cnlinrgtsich, 


Architektor. 


Senlptur. 


1000 


c, IfXK) Chrinienth. 
i. Schweden durch 
Olaf,— Stephan 
d, H. — Bole- 

um — 1024t HeiB- 
rleh II d, Heil. 
Stiftung zahlrei- 
cher Klöster and 
Kirchen: die 
Ueberzeugang, 
dass die Welt nun 
doch nicht mit dem 
ernten Millenium 

untergehen 
werde, greift Platz 
und allenthalben 
regt sich neue 
Lust zu schaffen. 
Die Colfncidenz 
dieser culturge- 
schichtlichon Er- 
scheinung mit der 
Regierung d. tief- 
religiösen und für 
neue Kirchenstif- 
tungen hochbegoi- 
sterten Heinrich 
bedingt f. Deutsch- 
land (las Eintreten 
einer ganz neuen 

Kunstentwick- 
lung. Dazu Be- 
günstigung des 
Kirchenbaues als 
oinGB f/uten Werkes 
(lurcti zahlreiche 
Indulf/enzen und 
Zuwendung der 

Kirchenbusson 
während des gan- 
zen MittelaUors. 

1002 tNotker La- 
be in S. Gallen. 

1010 Kathaver treten 

in Aquitanien auf, 

Im 11. u. 12. Jh. am 

lihoinu.b.Sachsen. 

10ir)-36 Knut d. 
Or. V. Dänemark. 

1018 Cnmaldulemer- 
oviien durch den 

hl. Romuald 
gest. (t 1027). 


bardei ans, sei es durch die Lam- 
perten fWetter), sei es darch 
die magifftri Comacini, nach dem 
Rhein gebracht worden sein soll). 
Grundlage der römisch - altchristl^ 
sieht der byzantinische Stil; gemein- 
samer Boden: die Yerändemng be- 
dingt durch das Vorwalten des 
germanischen Geistes verbunden mit 
dem Wechsel der polit. und socia- 
len Verhältnisse. Italien nicht mehr 
Hanptstätte der polit. Entwickelung, 
auch nicht mehr der Bauthätigkeit, 
sondern vorzugsweise DetUscMand, 
bes. der Rhein. Hier wird der an- 
tike Basilikentypus den Verhältnis- 
sen und dem deutschen mittelalterl. 
Genius entsprechend fortgebildet, 
die nationale Phantasie wird nicht, 
wie in Italien, durch Vorwiegen dei- 
Tradition niedergehalten. 
Charakteristisch f. d. rom. Stil bei Bei- 
behaltung der Grundform der Ba- 
silika (Langhaus meist in 3 Schiffe 
getb., Apsis, Querhaus, Pfeiler- oder 
Bäulenstützo , flache Decke oder 
offener Dachstuhl): 

a) Äeussere Architektur, jetzt mehr be- 
tont und ausgebildet: Thurmanlage 
wird essentiell, der Thurm mit der 
K. organisch verbunden, steht über 
der Wostfa^ade (oder 2 Thürme 
neben ihr), oder über der Vierung 
oder 2 Thürme zu Seiten der Apsis. 

b) Krypta unter dem Chor, daher Er- 
höhung dieses (seit 9. Jh. in Deutsch- 
land). 

c) Einsetzung eines Mittclstücks zwi- 
schen Querhaus und Apsis, d. h. 
verlängerter Chorraum (nicht immer !). 

d) Ausbildung der Cancelli zu mäch- 
tigen Lettnern oder Chorschranken, 

e) Säulen wie schon in der altchristl. 
Zeit und noch mehr von den anti- 
ken Massverhältnissen und Inter- 
columnien ganz abweichend; neue 
Behandlung der Basen und Knäufe. 

f) Total neue Ornamentik: Linienver- 
schlingung, Pflanzen- und Thierge- 
bilde, von der germanischen Phan- 
tasie neugeschaffen : ganz neue, von 
der altchristl. wesentlich verschie- 
dene, poesievolle St/nibolik u. Phan- 
ta^tik. 


1 l.Jh.Darstelliui^n 
den häufiger. Die 
pers schlecht auf- 
geben, dabei 
Wahrheit und Le- 

Orucifixe mit der 
Königskrone kom- 
men auf. Fasse 
noch immer 
nebeneinander , 
meist mit zwei 
Nägeln , Schurz 
von den Lenden 
bis zu den Knieen. 
Besonders Emaü- 
crucifixe a. Rhein. 


1000 Niellothüren 
am Dom zu 
Amalfi, 

^4.tor^a/(?ZHeinrichII 
aus dem Basler 
Dom nach dem 
Hotel Cluny in 
Paris gebracht. 

1015 Bischof Bem- 
wards von Hildes- 
heim eherne Dom- 
thüre : Relief von 
grosser frischer 

Enipflndung. 
Ebenda Bern- 
war d s Erzsäule 

1022. Andere 
Werke des Erz- 
gusses in Goslar 
und Magdeburg, 
Essen (Kronleuch- 
ter) , Hildesheim 
(dsgl.). Domthü- 
ren zu Augsburg, 


Jahr 1000-1018. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschicht- Jahr 
liehe Litteratur. p. C. 


Wer- 


der Kreuzigung 
Proportionen des Kör- 
gefasst, roh wiederge- 
gleichwol ein Zug nach 
ben. 


Gemälde aus S. Agnese, 
j. i. Lateran-Museum. 


Paderhomer Maler- 
schule unter B. M e i n- 
werk. 


1011 ? Wandgem. in 
S, Urbano an Via 
Appia bei Rom, er- 
loschen; schwankten 
zwischen einheim. u. 
byzant. Stil. 


11. Jh. Byz. Tafelbild: 
Tod des hl. Ephrem, 
V. Emanuel Tzan- 

furnari; durch 
Squarcione im 15. Jh. 
nach Italien gekom- 
men, j. im Mus. crist. 
des Vatican. 


Byzantinischer Zellenschmelz durch 
die Prinzessin Theophano in 
Deutschland verbreitet : Buch- 
deckel in München — Prachtkreuze 
der Aebtissin Mathilde u. s. f. in 
Essen — in Frankreich wol nur 
importirter Zellenschm^z , keine 
nationale Fabrikation (Tragaltar 
in Conques), 

Angelsächs. Bachmalerei : Evange- 
liar nnd Psalter in Boulogne c. 1000 
V. 1 b e r t gemalt — A 1 d h e 1 m s 
Lob der hl. Jungfrau in Lambeth, 

Kunigunde u. Gisela, Gemahlin 
und Schwester K. Heinrichs II, 
Fertigkeit im Sticken u. Weben. 

Gmbenschmelz (ömail champleyö) 
bes. am Rheine in Trier — Köln 
— Siegburg geübt : Reliquienschrein 
zu Siegburg — Tragaltäre in Ber- 
lin j Coblenz , Trier y Bamberg ^ 
Kreuze im Weifenschatz, Ambo 
im Dom zu Aachen, Eilbert des 
Kölners Reliquiar im Weifenschatz, 
Reliquiare in Trier, Detäz, Köln, 
Aachen (Sarg Karls d. Gr. c. 1166), 
Sarg der hl. drei Könige im Dom 
zu Köln, Verduner Altar in Kloster- 
neuburg (1181 von M. Nicolaus 
V. V er dun) u. A. 

c. 1002 Psalter des Notker Labeo 
in S, Gallen. — c. 1011 Drei Evan- 
gelistare des B. Bernward in Hi7-, 
desheim. 


1017—48 Abt Ellinger v. Tegern- 
see, Miniator (Evangelienbuch in 
München), 

Mosaiken griechischer Klöster 10. bis 
11. Jh.?: hl. Lukas am Parnass, 
Chios (Basilianerk.), Megalospiläon 
in Achaja, Daphne bei Athen, Va- 
topedi auf Athos etc. 

Kleine Tofelmosaik: Diptychon mit 
N. T. Darst. im Opera di Duomo 
in Florenz (12. Jh. ?) 


1000 


1003 t Gerbert 
(Sylvester II). 
Seine Briefe ge- 
ben Nachricht 
über die Ver- 
breitung der 
Emaillirkunst 
von Trier nach 
Rheims. 


c. 1012 Thietmar 
V. Merseburg 
über Bamberger 
u. a. Kirchen- 
bauten. 
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Jahr 1009-1054, 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeachlchte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1020 


1040 


1022 t Notker La- 
be o in S. Gallen. 

1022—39 Godehard, B. 
von Hildesheim. 

1024 Konrad II ge- 
winnt Burgund. 

1025 Synode sni Arras 
empfiehlt die Bilder 
zur Belehrung der 
Ungebildeten. 


1028 Guido von 
A r e z z ) Musiker. 
Angebl. Erfindung d. 
Solmisation. 

1039 — 56 Heinrich 
III K. 

1042 Theol. Schule zu 
Bec durch «L a n- 
franc eröffnet, seit 
1078 durch Anselm 
fortgeführt. 

1046 Synode zu Sutri; 
Heinrich III setzt 
die drei Gegenpäpste 
ab und Suitgar v. 
Bamberg als Cle- 
mens II (1046—47) 
ein. 

1048—54 L e IX, der 
elsässische Papst ; 
das Papstthum unter 
der Herrschaft der 
cluniacensischen Re- 
form-Ideen ; Einfluss 


1009-36 Bauliche Thätigkeit des 
B. Meinwerk von Paderborn. 
1036 Collegiatkirche nach dem 
Maasse des hl. Grabes iii Jeru- 
salem. 

Pfeilerbasiliken in Oberdentschl« : 
Reichen au Mittelzeil — Augs- 
&wr^Dom(10. — 11. Jh.) — Lorch 

— Rottweil — Sindelfingen — 
Gmünd — Bebenhausen (12. Jh.) 

— Wettingen Cist. — Maulbronn 
Cist. (12. Jh.) 

Lombardische Bauten mit früher 
und cigenthümli'ch germanisi- 
render Ornamentik (Mailand 
S. Ambrogio, Neubau, Asti 
Baptist., Pavia S.Michele, Lucca 
S. Frediano, S. Martine, Verona 
S. Zenone (12. Jh.), Casale S. 
Evasio, im 8. Jh. gegr. 

Armenische Eirehenbauten , im 
Allgem. byzantinischer Typus, 
doch mit namhaften Abweichun- 
gen. Detail und Ornament oft 
bizarr , schwächliche Formen. 
K. zu Arphat — Vagharschabal 
(2) — Patriarchalk. im Kloster 
Etschmiazin (Quadrat mit Kup- 
pel) — Kathedrale von Ani 
(1010 f.). 

Italien : Monteßascone S. Flaviano 
(1032). 

1037 Sophienkirche in Kiew. 

Schwäbisch - alam. Bauten : EU- 
Wangen — Sindelfingen — Rott- 
weil — Denkendorf — Neckar- 
thailfingen — Constanz Dom 
(1052 f.) — Schaffhaiisen Mün- 
ster — Reichenau Oberzeller K. 

Bairisehe E« Frauettchiemsee — 
Regensburg Obermünster (1010 
f.), S. Emmeram (1049 f.), 
Stephanskap. am Dom, Krypta 
des hl. Erhard. 

Bassische Architektur (Kiew, Mos- 
kau, Nowgorod) barbarisch ver- 
wilderter Byzantinismus. K. des 
hl. Wladimir an der Khasma, 

Ottmarsheim i. Eis., Thurm zu 
Mettlach^ beides Rundbauten in 
Nachahmung des Aachener 
Münsters. 

Rheinische Bauten : Echteymach 
(1031 f.) — Merzig — Roth — 


In Italien sehr rohe, 
im Byzantinismus 
erstarrte Sculptu- 
ren in Verona, am 
Portal von S. Ze- 
none; in Mailand 
Grab des Erzb. He- 
ribert 1045. 

1022 t Bischof Ber^- 
freund. 

Elfenbeinarbeiten : 

Evangeliar Hein- 
richs II in Bamberg, 
um 1012 ? Evangel. 
in Freising 1051, j. 
in München; Metzer 
Evangeliar , j. in 
Paris ; desgl. in 
Tongern; in Essen, 
von Theophano ge- 
schenkt 1054. 
Aehnl. Arbeiten in 
Paris, Trier, Ox- 
ford, London, Brit. 
und South Kensing- 
ton Mus. 

Elfenbeingefässe in 
Mailand , Aachen^ 
Köln. 

1026 f. Sculpturen in 
der Abtei S. Benoit 
sur Loire, 


Liebhaberei der Fran- 
zosen an ikonischen 
Capitellen. 


1049— 64 Abt Re gin- 
ward s (?) Sculptu- 
ren am Nordportal 
von S. Emmeram in 
Regensburg , gross- 
artige Auffassung. 


Jahr 1009-1048. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Wandmalereien in 
Weingarten, Hirsau. 


Im 11. u. 12. Jh. höchst rohe ver- 
kommene Miniaturen in England. 

Psalter des Notker Labeo in 
Paris. 


ward von Hildes he im, allseitiger Künstler und Kunst- 


Wand- und Decken- 
gemälde des Hildes- 
heimei* Doms. 


Handschriften unter Bern ward ge- 
malt. 


Eunstpflege in Hildesheim unter Bernwards Nachfolger 
Godehard: Bruno, Künstler. 


Nach 1037 Russ, Fres- 
ken in der Sophien- 
kirche zu Kiew. 


Byz. Maler Manuel 
Panselinos, im 

Malerbuch von 
Athos erwähnt. 


Ital. Maler Trans- 
mandus bei Eb. 
Adalbert von Bre- 
men. 


1031 Blauseidnes Messgewand des 
hl, Stephan v. Ungarn? Angebl. 
Ttcchdruck mit Anwendung von 
Modellen. 

Teppichfabrik in Poitiers. 

Glasmalerei in Hildesheim (Vit. S. 
Godehardi) und in Tegernsee (Wo- 
rin her oder Weczil, Glas- 
maler). 


1020 


Thangmars Vita 
S. Bernwardi, 
1027. 


c. 1034Ekkehardi 
(IV) Casus S. 
Galli. 


1040 


1048 Biographie 
Balderichs, B. 
von Lüttich. 
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Jahr 1050—1073. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Cultur-Geschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1060 


Hildebrands. Die 
Papstwahl durch Be- 
eret Nikolaus' II 
den Cardinälen re- 
servirt (1059). 


c. 1050 Congregation 
der Schottenklöster 
in Deutschland. 


1050—79 Berengars 
Abendmahlsstreit. 


1054 Michael Oaeru- 
larius. Vollständi- 
ger Bruch der grie- 
chischen mit der lat. 
Kirche. 

1056—1106 Heinrich 
IV. 


1057—1185 Komne- 
n e n auf dem griech. 
Thron. 


1059 Rob. Guiscard 
als Herzog v. Apulien, 
Sicilien und Cala- 
brienleistetdemPapst 
den Vasalleneid. 


1066 Eroberung Eng- 
lands durch die Nor- 
mannen. 

1069 Klosterreform 
von Hirsau. 

1072 t Pietro Dami- 
ani (Lib. Gomorrh.) 

1073 Orden v. Gram- 
mont gest. 


Limburg i. d. Pf. -—Koblenz S. Florin 
(IL— 12. Jh.), S. Castor (1157 bis 
1208), Liebfrauen (12. Jh.) — Lorsch 
(11. Jh.) — Trier Dom, Umbau des 
Poppe Cc. 1030—1047) — Köln S. 
Ursula, Joh. Bapt. — Essen Krypta 
(1051). 
f Seit der 2. Hälfte des 12. Jh. Herr- 
schaft de9 Gewölbebanes in dem 
romanischen Kirchenban : zweite 
Stufe dieses Stils. Flache Decke er- 
hält sich stellenweise bis ins 12. Jh. 
Zuerst in der (Lombardei? und) Nor- 
mandie Gewölbebau 'consequent 
durchgeführt (in der altchristl. Kunst 
bes. des Orients bereits eingeleitet, 
bes. Seitenschiffe früh gewölbt, Apsis 
und Krypta immer). 
Technische Gründe: Die Steindecke 
der Feuersgefahr weniger ausge- 
setzt; sie entlastet zugleich die 
Mauer, so dass diese leichter wird. 
Äesthetische Gründe: Steigerung der 
perspectivischen Wirkung des Baus, 
Streben der german. Natur nach 
lichten Höhenverhältnissen. 
Uebergänge zur Wölbung: Schwibbogen 
über dem Mittelschiff von einer 
Stütze zur andern (S.Pra8sede9. Jh.), 
S. Zeno in Verona (11. Jh., dsgl. 
S. Miniato in Florenz etc.). 
Tonnengewölbe, voütes en berceaux, 
seit 11. Jh. meist Kreuzgewölbe 
(voAtes d'ar^te), entweder rippenlos 
(Gratgewölbe) oder mit Rippen (Rip- 
pengewölbe mit d. Transversal' und 
Longitudinalgurten). Scheid- und 
Schildbögen; Gewölbekappen, oft über- 
höht. Das Kreuzgewölbe, bes. das 
Rippengewölbe erleichtern den 
Schub der Decke, machen die 
Mauern freier, den Bau idealer. 
Durchgang zur Gothik. — Joch- 
C2Vat?e6f)-Gewölbeabtheilung. 
Italien: Pisa Dom (1063, Busketus 
u. Rainald us) — Piero in Grado 
bei Pisa — Fiesole Dom (1028 f.) 
— Äncona Dom. 
Normandie: Caefi: S. Nicolas, S. Ätienne, 
Boscherville : S. Georges, angeblich 
schon um 1066 gewölbt (?), Abtei- 
kirche in Jumi^res. Vorwalten des 
constructiven Talents, Armut der De- 
coralion. 


Byzantinische 
Erzthüren: S. 
Paolo /. l, m, 
bei Rom (c. 
1070), Dom «?o» 
Äm^lfi (1062), 
von Salemo 
(c. 1080); von 
S. Marco in 
Venedig (in- 
nere Thüre in 
Venedig geg., 
rechte Th. an- 
geblich von der 
Hagia Sofia). 


) 


V. 


N 


\ 


Jahr 1050—1073. 
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Malerei 

Technische und Klein-Könste. 

Kunstgeachichtl. 
Litteratur. 

Jahr 
p. 0. 


« 

c. 1050 Steinmosatk am Grabstein 

■ 



der Königin Fredegard zu S, Denis, 




Andere Exemplare dieser Art in 




S. Omer (1109) S. Bertin 




S.Nicaise in Rheims — Arras(l 180) 



• 

— Canierbury, 




Byzantin. Gemmen: Onyx Yettori, 

\ 



17o2inRom, mit Madonna, Kreuz 

1056 ff. Anonymus 



und Inschrift des K. Leo VI?, 

Banduri über Bau- 



also 9. Jh.? 

denkmäler von CP. 



In Wien: Jieliotropcamee mit Joh. 




d. Täufer 10. 11. Jh. Dsgl. mit 




Transfiguration 11.— 12. Jh. — 




Sapphircamee mit Christus am 




Kreuz 13. Jh. — Onyxcamee mit 




Christus am Kreuz, wol nur 14 Jh., 




Italien, mit byzantinisirenden Ein- 



[eribert(tl060) 

flüssen. — Viele geschnittene Steine 


1060 

und Ro^er, 

mit Kopf des hl. Georg. 



Maler in Rheims, 




066 Ausmalung y. 

1066 Wilhelm der Eroberer bedient 



S, Gereon in Köln 

sich angeblich eines Stempels zum 



unter Erzbischof 

Aufdrucken des Monogramms auf 



Anno. 

Urkunden. 



070 jff. Roman. 

1070 Desiderius von Montecassino 



Wandmalereien 

lässt Mosaicisten aus CP. kommen. 

1072 t Adam von 


in Merseburg, 

Byz. Mosaiken in S. Angelo in 

Bremen: über nor- 


Halberstadt, 

Formis b. Capua (um 1075), S. Gio- 

dische Kirchenstif- 


Bamberg, Bene- 

vanni in Capiia, in Amalfl, Otranto, 

tungen. 


dictbeuetm. 

Ävellino (12.— 13. Jh.); alles dürf- 




tiger byz. Stil. 
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Jahr 1073—1095. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1073-85 Gregor VII 
P. sucht die Reform 

. der K. durch Beseiti- 
gung des unter dem 
Klerus herrschenden 

Sittenverderbnisses 
(1074 Excommunica- 
tion der verheiratheten 
Priester), der Simonie 
und durch die Unter- 
werfung des Staates 
unter den Principat 
der Kirche herzustel- 
len. Zu letzterem 
Zwecke seine Theorie 
von der päpstlichen 

Universalmonarchie : 
Kampf gegen die welt- 
liche Macht (Investitur- 
Streit), 

1077 t Lambert von 
Hersfeld, Annalist. 

1077 Heinrich IV in 
Canossa, 

1079 S. Stanislaus zu 
Krakau durch Boles- 
1080 law il erschlagen. 

1081—1118 Alexius I 
Komnenus. 

1085 Tod Gregors VII. 
1085—87 Victor III P. 
c. 1086 Karthäuserorden 

gegr. durch Bruno 
V. Köln (t 1101). 

1086 t Marianus Sco- 
t u s , Fälschung des 
histor. Sinnes durch 
seine Geschichtschrei- 
bung. 

1086 Untergang der 
Ommajaden; das Kha- 
lifat kommt an die 
Älmoraviden. 

1088—1099 Urban II. 

1089 t Lanfranc. An- 
fänge der Scholastik, 
d. i. der Verbindung 

der Aristotelischen 
Philosophie mit der 
Theologie. 

1095 Anselms Kampf 
mit dem K. von Eng- 
land. 


Sfiddentsche — frünkisch - schwäbische 
Architektur (wenig entwickelter Ge- 
wölbebau, noch viele flache Decken, 
Formen und Profile, b^s. in Schwaben 
plump, groteske Figuren und Orna- 
mente) : 

Regensburg : Alter Dom (11. Jh.) mit Bap- 
tist., sog. Allerheiligenkapelle (12.). 
S. Jakob (Schottenkl. mit ber. Portal, 
12. — 13.). Bamberg Dom m. Doppel- 
chor (13.). S. Jakob (c. 1110). Würz- 
bürg Dom S. Burkhardi (11.). Heil- 
bronn (12.). Augsburg Dom (ältester 
Thl. gew. 1065). Maulbronn Cister- 
cienserk. (1178), bedeutender Kloster- 
bau. Denkendorf (12.). Hirsekau (1011). 
Sindelßngen. Crailsheim. Komburg S. 
Gilgen (c. 1100). 

Böhmen (Ornament bes. gepflegt): Prag 
S. Georg (12.). S. Barbara, S. Agnes 
sprom. — Podvinec. S. Jakob bei Kut- 
ienberg. Zahlreiche Rundkirchefu 

Oesterreich: Localschule. 

11« —13. Jh. Kleinasiatische Bauten un- 
ter Seldschukischer Herrschaft: Iko- 
nium Palast — Cäsarea (Kaisarieh; 
Moschee des Huen) — Nigdeh Moschee. 

Spitzbogen in Deutschland (Naumburg, 
Freiburg a. d. U., Merseburg, Mem- 
ieben, Bamberg, Nürnberg, Basel) an- 
geblich bereits im 11. Jh. — eine un- 
haltbare Behauptung von C. P. L e p- 
sius. Dagegen erscheint derselbe be- 
reits in der arabischen Architektur in 
Sizilien, Aegypten, Syrien, seit 8. Jh., 
aber nur decorativ, nicht constructiv. 

Georgische Kirchen : Achtala — Cabene — 
Ala Werdi — Safara — Manglis — 
bes. Marienk. zu Gelathi (1089—1126). 

1085 Einweihung von S.Marco zu Venedig. 

Burgbau des 11. Jh.: Steinsberg — Kom- 
burg — Hohenrhätien — Kyburg — 
Ebersteinburg — Habsburg, ' 

Gegen Ende des 11. Jh. und Anfang des 
12. .Jh. noch viele ungewollte Kirchen 
in Deutschland (Lorsch 1080—1130, 
Hüdesheim S. Godehard 1133, Paulin- 
zdle 1106, Höchst S.Justin 1090) und 
England (Dom von Peierborough). 
Andere erst später eingewölbt, wie 
Wechselburg f 1174 ungewölbt erbaut: 
so zahlreiche kleinere Kirchen in El- 
sass und am Rhein. Seitenschiffe häu- 
figer ursprünglich gewölbt. 


Holzthüren 
an S. Maris 
im Capito 
zu Köln, 
roh. 


l 


Jahr 1073—1095. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch ichtl ich e 
Litteratur. 


Jahr 
p, C. 


c. 1075 Jüngstes Ge- 
richt, Fresco in S. 
Angelo in Formis h, 
Capua. 


Lanfranc lässt seine 
Kathedrale in Can- 
terbury mit Wand- 
gemälden und Teppi- 
chen zieren; ebenso 
sein Nachfolger An- 
selm. 


Beschreibung von Wand- 
malereien in Benedict- 
heuem (bei Pez und 
Meichelbeck) ; 11. — 
12. Jh. 


c. 1081—1118 Miniaturen der 
Dogmatica Panoplia im Va- 
tican, für Alez. Comnen. ge- 
malt. Aus derselben Zeit 
die Predigten für die Marien- 
feste im Vatican, der Klimax 
des Joh. Climacus, ebend., 
sehr zierlich, mit merkw. 
Personificationen der sitt- 
lichen Mächte und andern 
abstracten Gegenständen. 

1085 ? Tapisserie de la reine 
Mathilde in Bayeux (n. A. 
von Königin Mathilde von 
England, f HOO). 


1090 Mosaikboden in S. Beml 
zu Rheims. 


Miniaturen mit sicilianischem 
Charakter: Monolog graec. 
des Yatican, des Climacus 
im Yatican. 


c. 1075 Leo v. Ostia, 
Chronik von Monte- 
cassino. 


c. 1080—85 Alphanus, 
Erzb. V. Salerno, über 
d. Neubau von Monte- 
cassino. 


1080 
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Jahr 1096—1106. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1100 


1096 Orden v, Fontevraud 
gest., dsgl. die AtUo- 
niter oder Hospitaliter, 


1096, Nov. 18. Conc. zu 
Clermont I. Kreuzzug, 
Peter von Amiens ? 
Den Geistlichen wird 
das ligium fidelitatis 
verboten. 


1099 — 1118 Pascha, 
lis IL 


1099 Einnahme von Je- 
rusalem, 


Philipp I von Frank- 
reich verzichtet auf 
die Investitur. Streit 
mit ^em Papst wegen 
Bertrad a. 

1100— 1135 Heinrich I 
von Engl., Kampf um 
die Investitur ; ver- 
zichtet auf dieselbe 
gegen Leistung des 
Yasalleneides vor der 
Weihe der Prälaten. 

1106 t Heinrich IV 
gebannt. 

1106-25 Heinrich V. 
Fortdauer des Inve- 
stitur-Streits ; verzich- 
tet zu Sutri 1111 auf 
die Investitur, wie Pa- 
schalis auf die Rega- 
lien ; die deutschen 
Prälaten damit unzu- 
frieden; der Vertrag 
durch die Lateran- 
synode 1112 aufge- 
hoben. 


Sächsische Architektur : betont die Aus- 
bildung der Einzel formen, hält länger 
als die rhein. an dem Rein-Romani- 
schen fest: 

Hildesheim Dom (1051), K. auf dem 
Michelsberge, S. Michael (1001 bis 
1184), S. Godehard (1133). Goslar 
Kaiserdom (1051), Neuwerkk. Halbem-- 
Stadt Liebfrauen (11. — 13. Jh.). Ha- 
mersleben (1112). Gernrode (960 gegr.). 
Dfiibeck. Ilsenburg (lOSl), Gandersheim 
(1172). Frose. Quedlinburg Schlossk. 
(12.), Krypta (9.). Jluyseburg (1080 
bi8ll21).ifa^rf^ÄMr^Liebfr.(ll.— 13.). 
Hecklingen (1130). Sangerhausen (11. 
bis 13.). Naumburg (11. — 13.). Merse- 
burg (11. — 12.). Freiburg a. U. Wech- 
selburg (1184). Memleben (10.— 13.). 
Eisenach Nikolaik. (12.). Paulinzelle 
(1105). Braunschweig Dom (1171), 
S. Martin, S. Katharinen (12. f.). Loc- 
cum (1240—70). Königslutter (1135). 
Ridinghausen (1275). 
Rom: c. 1100 Paschalis II vollendet 

den Oberbau von S, demente. 
UnteritfQien : Salerno Dom (1080) — 

Amalfi Domkrypta — Ravello Dom — 

Palazzo Rufoln — Neapel S. Restituta 

— Bari S. Nicolo, S. Gregorio — Bi- 
tonto — Altamura — Trani Kath. 
u. s. f. — Benevent Dom — Brindisi. 

Oberitalien, Lombardei: Gewölbte Pfei- 
ler-Basiliken. 
Genua S. Donato — Como S. Abondio 

— Verona Battist. — Fertno Krypta 
(1065) — Parma Dom — Casah — 
Monferraio Dom (1107) — Novara 
Dom — Modena Dom (1099) —-Ve- 
rona S. Zenone (1138 voll.) — Pavia 
S. Micchele, S. Pietro in Oiclo d^oro 

— Mailand S. Ambrogio — Borgo 
S. Donnino Dom — Piacenza Dom — 
Vercelli S. Andrea — Chiaravalle Cist. 
(1221) — Trient Dom (1212) — Padua 
S. Antonio (c. 1231) — Cremona Batt. 
(1167) — Asti Batt. etc. 


1099 Erz- 
thüren am 
Dom zu Sa- 
lerno. 


12« Jh. Blüte des rem. Stils, besonders 
Details : 

a) Schiffe meistens 1, 3, selten 2 (Kon- 
radsdorf y Ilsefiburg , wol unvollen- 
det). Selten auch Hallenkirchen, mit 
gleichhohen SchifiPen (Eberbach 1116, 
Braunschweig S. Martin). Seitenschiffe 


am Rhein: 
Die Archi- 
tektur be- 
herrscht die 
Plastik und 
bewirkt de- 
ren rasches 


Jahr 1096--1106. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Knnstgeschichtl. Jahr 
Litter atur. p. C. 


Ende des 11., Anfang 
12., Ende 12. und 
Anf. 13. Jh. älteste 
Denkmäler west- 

fiillscher Wand- 
malerei j in der 
Patroclask. n. Ni- 
colaikap, zu Soestj 
und in der K. zu 
Methem bei Dort- 
mund. — Wand- 
malereien in Hal- 
herstadty Kl. Neu- 
werk bei Goslar, 
Krypta zu QuedUn- 
bürg, Dom zu Bam- 
berg j Dom zu 
Braunschweig (Zeit 
Heinrichs des Lö- 
wen). 


Rohe Miniaturen der Hs. des Donizo, 
Lobgedicht auf die Markgräfin Ma- 
thilde, Vaiican; dsgl. in dem Exultet 
der barherin. Bibliothek in Rom, 


Mönch Kogherus in Heimarshausen (emaill. Trag- 
altar in Paderborn), ob identisch mit Theophilus, 
dem Verf. der ,Diver8arum artium schedula^ (so La- 
barte und Hendric), von Lessing 1781 dem Tutilo 
von S. Gallen zugeschrieben, 6d. d'Escalopier, Paris 
1843. ed. Lond. 1847. ' Wichtige Quelle für die Kunst- 
technik des MA. 


Born« Mosaiken, wenig oder gar nicht 
von byzantinischen Einflüssen be- 
rührt : S. Francesca Romana, S. Maria 
in Trastevere, Apsis von S. Clemente, 
Unterkirche von S. Clemente (um 
1200). Vorwaltende decorative Ten- 
denz, > 


Gedruckte Spielkarten in China zu An- 
fang 12. Jh. (nach dem chines. Wör- 
terbuch Tsching -tse-Tung gedruckt 
1678). 


Byzant. Prachtstiokereien, so die sog. 
Dalmatica Karls d, Gr. im Vatican, 
Sacristei von S. Peter. Aehnlich der 
Mantel Heinrichs Uim Domschatz 
zu Bamberg, 


Angebliche Anwendung von geschnit- 
tenen Stempeln zum Aufdruck von 
Initialen in Einsiedler Hs. (??). 


/ 


Kraos, Synchron. Tabellen. 


1100 


c. 1106 Nestor 
über russische 
Kirchenbauten. 
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Jahr 1106—1120. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1120 


1106 t J. Benno 
von Meissen, 
Mission unter d. 
Sorben. Bisth. 
in Meissen, Zeitz, 
Merseburg. 


1109 t Anselm 
von Canter- 
bury. — Kampf 
des Nominalis- 
miis und Realis- 
mus, 


c. 1111 Bekehrung 
der Wenden, 


1113 Peter Abä- 
lard in Paris. 
Hei eise. ,Nihil 
credendum, nisi 
intellectumS 


1115 Hl. Bern- 
hard, Abt von 

Clairvaux (f 

1150). Cister- 

cienser ' Orden : 

Kampf mit Abä- 

lard. 

1115 t Markgräfin 
Mathilde. 


1119—24 Calixt 
II P. 

1119 Tempelherren 
gestiftet. 

1120 Främonstra- 
tensergeBt, (Nor- 
bert von Magde- 
burg t 1134.) 


in das Querhaus mündend, oder in Neben- 
apsiden sich jenseits desselben fortsetzend, 
oder desgl. als Umgang um das Chor 
(Tournay, Heisterbach, S. Maria im Ca- 
pitol, Lateran). 

b) Vierung als Maass der übrigen Kirchen- 
theiie multiplicirt (Langhaus mit 4, Quer- 
haus mit 2 Quadraten). 

c) 1, 3 oder 5 Apsiden; dieselben meist 
halbkreisförmig, auch 4eckig (Echternach, 
Petershausen, Eberbach), zuletzt imUeber- 
gang zur Öothik polygön. Oft wie in 
altchristl. Zeit in der Umfassungsmauer 
der B. steckend. — Auch das Querhaus 
(Kreuzschiff) ladet oft, bes. am Bhein, in 
halbkreisf. Apsiden aus (S. Maria im Ca- 
pitol zu Köln, Bonn, Münster, Bethlehem 
Marienkirche u. a.). 

d) Emporen- (Frauenchöre) wie in der griech. 
B., meist nur weibliche Kloster- und 
Schlosskirchen (Andlau, Gernrode). 

e) Stützen theils Pfeiler, theils Säulen, bes. 
beliebt der Stützenwechsel. Am Rhein meist 
Säulen — in Sachsen vorwaltend Pfeiler- 
basiliken; letztere aber auch im Elsass 
vielfach. Beim Stützenwechsel tragen die 
Säulen nicht das Gewölbe, sondern die 
Arcaden. 

f) Säule, a) Basis (meist noch attisch, Pfühl 
und Kehlen, in der altern Zeit noch steil 
und hochgezogen, oft, bes. im 13. Jh. in 
Italien, auch in Frankreich, durch eine 
kauernde Thiergestalt ersetzt: Kanzeln 
zu Pisa und Siena) ; im 12. Jh. EcJcknollen 
oder Eckblatt, zuweilen mit Motiven aus 
der Pflanzen- und Thierwelt. — b) Schaft 
meist glatt, selten gerieselt, dorisch, ohne 
Stege ; oft spiralförmig gerieselt oder von 
geometr. Spiralmustern umgeben, zuweilen 
2 ineinandergewuiidene Schäfte; beringte 
Schäfte bes. in Sachsen, Elsass, England. 
— c) Capitell (Knauf), meist korinthisi- 
rend, selten jonisch, nie dorisch, fast nie 
streng. Im 10. und 11. Jh. Würfelcapitelle 
(oft ornamentirt), im 12. Jh. meist kelch- 
förmige Knäufe (glockenförmig, konisch 
u. s. f.). Auch ikoniscke Capitelle mit 
phantast. Thier- und Menschengestalten. 

g) Kämpfer über der Deckplatte des Knaufs, 
nicht regelmässig. 

h) Portalbau sehr gepflegt. Thüre, Thür- 
sturz. Bogen- oder Giebelfeld {Tympanum, 
meist mit Sculpturen), in Deutschland auch 
Giebelbauten. Hauptleistungen in Strass- 


Aufblühen, 
deren reichere 
und entwickel- 
tere Formen. 
Aufgaben der 
Plastik in der 

Ausschmück- 
ungderroman. 
Portale , Gie- 
belfelder, Fa- 
^aden , Chor- 
schranken, 
Taufbecken u. 
s. f. Noch im- 
merFesthalten 
der symboli- 
schen Bilder- 
sprache. 
1112 Tauf- 
becken von S, 
BarthHemy in 
Lüttich , eine 

der reinsten 

Schöpfungen 
des rom. Stils, 
von Lambert 
Patras. Blüte 

der Erzgies- 
serei in Dinant 
(daher Dinan- 
tiers). 

1115 ? Kreuz- 
abnahme auf 

den Extern- 
steinen b. Hörn 
in "Westfalen. 
Andere west- 
fälische Sculp- 
turen in Ober- 
tutorf, Erwitte, 

Freckenhorst 
(1129). 

1116 f. Reiche 
Sculpturen in 
S, Gilles bei 

Arles; neu- 
erwachendes 
Naturgefühl 

im Kampf mit 
der Ueber- 

lieferung. 


Jahr 1106-llSO. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Knnstgeschichtliche Jehr 
Litteratur. p. C. 


1109 Commentar zur Apokalypse, 
aus Eloster Silos bei Burgos, im 
BrU, Mtis. (Span. Miniatur). 


c. 1112 Bibel von Älcohaga (portug. 
Miniat.), 1811 zerstört. 


Yenezianische Mosaiken am Dom zu 

Torcello, an S. Marco in Venedig: 
Anlehnen an altchristl. Auffassung, 
viel freier, lebendiger, geistreicher 
entwickelt, als die byzantinischen 
Mosaiken der Zeit. Rückschritt 
zum Byzantinismus in den venez. 
Mosaiken gegen Ende des 13. Jh. 

11. — 12. Jh. ExuUetrollen in Pisa 
(Dom) — Salerno (Dom) — Rom 
(Bibl. Barberini mit erster Abbil- 
dung Gott Vaters; eb, in S. M. 
Sopra Minerva). Das Pisaner Exul- 
tet letzter Zeuge des rohen ein- 
heimischen vor dem Byzantinismus 
zurückweichenden Stils. 


Notitia ecclesiarum 
urbis Romae, bei 
Alcuin ed. Fro- 
hen, de Rossi R. 
S. I, 

Itinerarium von Ein- 
siedeln, röm. Stadt- 
beschreibung , bei 
Mabillon und de 
Rossi. 

Mirabilia urbis Romae 
ed. Montfaucon, 
zul. Parthey, Jor- 
dan. 

Graphia urbis Romae, 
ed. Ozanam. 

Itin. Salesbur. 


1120 
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Jahr 1121—1188. 


Jahr Allgemeine Zeit- u 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1121 Mission un- 
ter den Slayen 
zwischen Elbe 
und Ostsee. 

1122 Concor dat v. 
Worms, Aufge- 
ben der Investi- 
tur: Belehnung 
mit demScepter, 
Lehenseid. 

1123 IX, Allgem, 
(I,) Lateranconcil, 

Principat des 
Papstthums über 
das Kaiserthum : 
von jetzt ab 
Kampf des 
erstem gegen das 
letztere zur Rea- 
lütirung d. grego- 
rianischen Theorie 
von d. Universal- 
monarchie d, Pap- 
stes (1122-1250), 

1124—28 Otto V. 
Bamberg pre- 
digt d. Pommern. 

1225—37 Lothar 
v.Supplinburg. 

1130— 1143 Inno- 
cenz II. 

Blüte des Katharer- 
thums in Frank- 
reich, Älbigenser 
in über tausend 
Städten. 

1133 Belehnung d. 
K. Lothar 
durch den Papst 
mit den Mathil- 
dischen Gütern 
(homo fit papae 
quo dante sumit 
coronam.) 

1133 Albrecht 
der BäT siegt 
über die Wilzen; 

Stiftung der 
Mark Branden- 
burg 1157. 


bürg, Freiberg (goldne Pforte)^ Regens- 
burg (S. Jakob), Chartres. 

i) Fenster rundbogig, kleiny zuerst einfache, 
tiefgeleibte Oeffnungen, dann durch Säu- 
len getheilt, im Langhaus einfach abge- 
schmiegt, im Thurmbau oft gekuppelt. 
Rosen- u, Radfenster, fächerartige Fenster, 

k) Gurten m. flache Bänder, Rippen, Rund- 
stäbe (12. Jh.). 

1) Sockel (Basament) des Gebäudes hervor- 
tretend, zuerst als Schmiege, dann der 
att. Basis ähnlich. 

m) Aussetidecoration: Belebung der Mauer- 
flächen durch Lisenen, Halbsäulen (bes. 
Apsis), Rundbogenfries (unter dem Kranz- 
gesims mit oder ohne Oonsolen), Schach- 
brettsims, ÄrcadengaUerien (bes. an dem 
•Chorhaupt der rhein. Dome). 

n) Ornament, phantastisch, aus Pflanzen- 
und Thierwelt gen., auch rein geometrisch, 
(Zickzack, Stab, Raute, Eier, Sterne, Ku- 
geln, Nagelköpfe, Kettenschmuck (lozan- 
ges), unterbrochener Stab (billet rompu, 
chevronnö), Weinranken. 

o) Thürme entweder mit niedrigem Sattel- 
dach oder achtseitigen Pyramiden oder 
einfachem Helmdach, 

1128 Rom: Neubau von S, Crisogono in 
Trastevere. 

1131 Dom zu Cefaliji, 

Rom, StU in England schwerfällig : sehr ver- 
längerter Chor, Apsiden fehlen meist, oft 
befestigter Vierungsthurm. Bedeutendster 
Typ: S, Albans bei London — Norunch 
Kath. (1096 f.) — Durham Kath. — PeUr- 
borough Kath. (1117—40). 

Dänemark: Ribe J}om (1134—76, in Ander- 
nacher Tuf) — Viborg Dom (1133—69) 

— Lund Dom (1130 f.?) — Kallundborg 
(Centralbau) — Ringsted (Benedict. 1170) 

— Soroe Cist. (1247 voll.) — Aarhuus Dom 

— Westerwig Klosterk. (1197) — Roes- 
kild Dom — Weng Klosterk. — Salling 
Klosterk. — Rundbauten auf Bornholm 
u. a. — Grönland: Rundb. zu Kakortok 
und Igalikko — Newport auf Rhode-Island 
Rundk. 

Schweden: Husahy — Skälfrum (OthMrico) 

— Skara Dom (c. 1150) — Wamhem — 
Oedeshog — Linköping Dom (übg. s. 1232 
Umbau) — Alvastra Cisterc. (1144 — 85) 

— Askaby Cisterc. — Vreta Cist. u. a. 
Sigtuna S. Peter, S. Olaf — Varfruberga 

— Riseberga Cist. — Westeräs Dom (übg. 


Rohe Italien. 
Sculpturen in 
Modena Dom, 
s. 1099, von 
Nicolaus u. 
Wiligelmus^ 
von dens. s. 
1139 in S. Ze- 
none zu Ve- 
rona. Andere 
amDomzuF«- 
rona; Glück-' 
rad des M. 

Briolotus 
am Dom zu 
Verona ; Por- 
tal am Dom 

zu Ferrara 
1135, in S. 
Giovanni in 
Fönte zu Ve- 
rona, in Pia- 

cenza 1122, 
Pavia, 

Rheinische 
Sculptur •: Re- 
magen (Por- 
tal), Tournay, 
Pont-ä-Mous- 
son, S. Tho- 
mas zu Strass- 
burg (Grabmal 
desB.Adeloch^ 
ob nicht äl- 
ter?); SchleU- 
stadt u. s. f. 

Sachsen: Sculp- 
turen in Gem- 
rode , Goslar, 
Merseburg^ 
Halberstadt 
(Liebfrauenk., 
Chorschran- 
ken mit Apo- 
steln), Königs- 
lutter. 


Jahr 1121-1133. 
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. . Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


1023—1150 roman. 
Wandmalereien 
in 8. Savin in der 
Vienne. - 


1127 Conrad Abt von St. Michael in Hildes- 
heim beschafft gemalte Leinwand (linteamina 
depieta) für die Wände seiner Kirche. 


1130 Ausmalung der 
Abteik. S. Denis 
unter Abt Suger. 
— Malereien in 
Clugny (Anfang 
12. Jh. ?) , in Kl. 
Grammorä, 12 Jh. 


Glasmalereien in S, DeniSf 
von Suger beschrie- 
ben. 


1121 Albertus Aquensis, 
Gesch. Jerusalems 1095 bis 
1121. 


c. 1125 Cosmas v. Prag über 
böhm. Kirchengründungen. 

— Honorius v. Autun, Li- 
turgische Schriften. 

— Bernhard v. Clairvaux, 
Apolog. ad Guillelm. c. 12 f. 
über und gegen Luxus der 
Kirchen und phantastischen 
Schmuck derselben , Thier- 
sculpturen u. dgl. 


c. 1130 Sugerii lib. de rebus 
in administratione sua gestis, 
bei Bouquet XIL 
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Jahr 1137-^1 U5. 


Jahr 
p. 0. 


Allgemeine Zeit- und 
Galturgeschichte. 


Architektur. 


Scolptur. 


1140 


1138—1250 Die Hohen- 
staufen auf dem deut- 
schen Kaiserthran. 

1138—52 Konrad III. 
Kampf der Ghibellinen 
mit den Weifen. Hein- 
rich d. Löwe t 1195. 

1139 Arnold v. Bre- 
s c i a durch das X. allg. 
(II. Lateran-) Concil 
gebannt. 

1140 Fes tum Immacu- 
latae Conceptionis 

trotz der Opposition 
Bernhards in Lyon 
eingeführt. 


Aufblühen des Studiums 

des römischen Rechts 

in Italien, begünstigt 

die absolutistischen 

Neigungen der Höfe. 


1142—62 Slaven östlich 
der Elbe unterworfen 
und christianisirt. 

1143-80 Manuel Eom- 
nenus. 


1145—53 Bugen III 
Papst, durch Arnold 
Ton Brescia aus Rom 
vertrieben. 


1231, bez. 1271 gew.). — Gothland: 
Ala — Äkebäk — Borna Kloster k. 
(1163 begr.) — Wishy S. Laro, S. 
Marien (1225 gew.), Karin, S. Nico- 
las, Hl. Geistk. — Gothem — Dal- 
hem — Fole u. a. 

Norwegen: Holzbauten (Kirchen mit 
Laufgängen): Borgund — Hitter- 
dal — Urnes — Tind. Steinbau d. 
engl. verw. : Aker — Ringsaker — 
Stavanger Dom — Drontheim Dom 
(zerst., übg.) — Befugen Marienk. 

1137 Abt Snger Ton S. Denis: Die 
Gothik nach Verneilh und M or- 
ten s (1845) dessen individuelle 
Schöpfung, am Dom von S. Denis 
zuerst hervortretend und durch den 
Zusammentritt der Schule von Isle 
de France und Palermo erzeugt (?). 

Rom 1139: S. Maria in Trastevere neu 
gebaut — Anbauten und Umbauten 
in S.Lorenzo — S, Crisogono (1128); 
Neubauten: S, M. in Araceli^ S. 
Vincenzo ed Anastasio, Oosmaten 
arbeiten Tabernakel, Kanzeln. 

Proven^allscher Stil : antikisirend- 
romanisch : Tonnengewölbe : 

Arles S. Trophime, S. Gilles (12. Jh.) 

— Valence Kath. — Carcassonne Kath. 
Lghs. — Avignon Kath. — Mont- 
majour (1019) — Rieux — Merin- 
ville — Granson — Payeme. 

AuvergnaU Stil, rom. antik, mit Em- 
poren, Tonnengew. Clermont N. D. 
du Port (12. Jh.) — Le Puy-en' Velay 

— Conques — Toulouse S. Sernin 
(1096). 

Bnrgiind^ roman. : Tournus S. Phili- 
bert (1007 f.) — Cluny Abteik. 
(1089—1130) — Paray-U'Monial 

— Langres Kath. — VSzilay — Au- 
tun Dom. 

Mederrhein. Architektur (reiche äus- 
sere Decoration, Kreuzanlage, Kup- 
pelbau , ausgebildeter Chorbau) : 
Köln: S. Maria im Capitol (1049 
gew.), S. Martin (10.— 12. Jh.), SS. 
Aposteln (1026—1219), S. Gereon 
(1212—27; Chor 1069), S. Cunibert 
(1248). 

Andernach, Laach (1003 — 1156). Bop- 
pard (13. Jh.). Heisterbach (sp.-rom.). 
Bonn Münster (11. — 13. Jh.). Brau- 
Weiler (1061). 


Englische Pla- 
stik höchst 
roh und un- 
gewandt: 
Portal zu 
Shobden llUj 
Lazarus in 
Chichester. 


1 144 Antipen- 
dium Coele- 
stins II im 
Dom zu Cittä 
di Castello, 


Jahr 1137—1145. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


1139—1153 Mosaiken in S. M. 
in Trasfevere i. Rom: Auf- 
schwung der ital. Kunst. Um 
dieselbe Zeit Nischenmosaik 
in S. demente in Rom. 


Englische und französ. Minia- 
turen der Zeit roher als die 
deutschen. 


1143, fF. Unter Manuel Kom- 
nenus Restauration zahlrei- 
cher Mosaiken in Byzanz; in 
der Geburtskirche zu Beth- 
lehem. M. des Ephrem 1169. 
Verwendung von Perlmutter 
zum Aufsetzen der Lichter 
(de Vogue). 


1140 


c. 1142 Wilhelm v. Mal- 
m e s b u r y über eng- 
lische Eunstdenkmäler. 


1145 Die Begeisterung des 
Volkes für seine Kirchen- 
bauten bezeugt durch Eb. 
Hugo von Ronen, Abt 
Haimo u. A. 
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Jahr 1146—1160. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Galt Urgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1146 Almohaden in 
Cordova. 

1147_49 77. Kreuz- 
zug (Konrad III und 
Ludwig VII). St. 

Bernhards Miss- 
erfolg. 

c. 1150 Studium uni- 
yersale in Paris. 

1150^51 Codificirung 
des päpstl. Rechts 
durch Gratian. — 
Öerhoh t. Kai- 
sersherg de cor- 
rupto eccl. statu ad 
Eugen. III. 

1152—90 Friedrich 
I Barbarossa. 

Aufkommen des Doc- 
tor - Titels in Bo- 
logna. 

1158 Ascalon von den 
Christen erobert. 
Saladin in Syrien. 

1154:— USb Haus Än- 
jou in England. 

Aufblühen geistlicher 
Ritterorden in Spa- 
nien. 

1154—59 Hadrian 
IV P. Hinrichtung 
Arnolds 1155. 

1156 Carmeliterorden 
gest. 

1157 Finnen christia- 
nisirt. 

1158 Friedrich I 
verkündet sein ab- 
solutistisches Ge- 
setzbuch auf den 

roncal. Gefilden. 
Rainald v. Das- 
sel, Eb. von Köln, 
Kanzler. 

1158 t Otto V. Frei- 
sing e n. 

1159 — 81 Alexan- 
der III, Kampf 
mit Friedrich I. 
Schlacht bei Leg- 
nano 1176. Zusam- 
menkunft zu Ve- 
nedig 1177. 


Westfrankreich, roman. Perigueux 
S. Front (Ende 11. Jh.) — Fmteo- 
rault Abteik. — Poitiers N. D. la 
Grande — Cahors Kath. — Än- 
goulhne Kath. — Angers Kath. — 
Le Mans Kath. — Saintes Kath. 

f 1140 -1200 Französ. Fr&bgothik: 
Anfange in S. Denis, Chor (s. 1140) 

— Noyon Kath. (1131 f.) — Cha- 
lons N. D. (1157—83) — Rheims 
S. Remy, Chor (1164-81) — S: 
Quentin CoUegialk. — Bloui S. 
Laumer (1138—1210). 

Laon Kath. Chor (1173), S. Martin 

— Paris N. D. (Chor 1163—77, 
bez. 1182, Querhs. 1257) — Sois- 
sons Kath. — S. Yved de Braine 
(1216 voll., polyg. Chor) — Dijon 
Ste. Chap. (zerst.) — NantesK&th, 

— Longpont Abteik. (1227). 
Cistercienserkirchenmit geradlinigem 

Chorschluss: Maulbronn^ Ebrach, 
Normannische Architektur in Sicilien, 
mit aroMsöhen und byzantinischen 
Elementen gemischt: zu Palermo 
Schlosskapelle (1129—40), Marto- 
rana (1174-89), Z>ow (1169— 85), 
Monreale, Cefalii (Dom 1132). 
Westfäl.-hessische Bauten: Hersfeld 
(1038—1144) — Konradsdorf — 
Arnsburg Cist. — Neuenburg — 
Fischbeck — Kappenberg (1122 f.) 

— Freckenhorst (1 229 j — Soest Dom. 
Schwab« • Alemannische K. : Reichenau, 

Unterzell — Älpirsbach — Hirschau 

— Schwarzach — Faurndau — 
Oberstenfeld. 

Elsass: — Andlau — Feldbach — 
Murbach — Gebweiler S. Leger — 
Schlettstadt S. Fides — Neuweiler 
S. Peter u. Paul, S. Adelphi — 
S. Die — Pfaffenheim — Rosheim 

— Alspach — Sigolsheim — Maurs- 
miinster. 

Normannische Architektur in Eng- 
land: schwerfallig, in der Orna- 
mentik willkürlich : Kathedralen 
von Oxford, Rochester , Peter- 
boroughy Norwich, 

Vorbildung der Strebebögen durch 
Bedeckung von Umgängen und 
Nebenschiffen mit Halbkreisgewölben , 
wie schon am Aachener M. (Caen, 
Abbaye aux hommes et auxdames). 


Rohe Sculptures in 
Lucca, S. Salva- 
tore, von M. Bi- 
duinus; in Cos- 
ciano b. Pisa, 1 180, 
vom selben ; in 
Pistoja f Ton M. 
Gruamons,1166. 


1151 Taufbecken d. 
M. Robertusin 
S. Frediano in 
Lucca. Ostportal 
des Baptisteriums 
zu Pisa, 1153 f., 
lebhafter u. besser 
als jenes. Eben- 
falls besser und 
von der Antike 
angeweht dieKan- 
zel im Dom zu 
VoUerra, 1150 f. 
Aehnliches Stre- 
ben in Trani, 
Moscuso 1159^ u. a. 


Bayern: Regensburg 
1140 Fig. an der 
Donaubrücke. An- 
dere Sc. in Strau- 
bing, Göcking, 
Ainau, Moosburg. 


Erzgnss : Korssun- 
sche Thür der 
Sophienk. in Now- 
gorod, von M. Ri- 
q u i n u s (i. Magde- 
burg?) 1152—56 
gegossen.— Thüre 
zu Gnesen — Tauf- 
becken zu Osna- 
brück — Eherner 
Löwe zu Braun- 
schweig, 1166 — 
ehem. Folcardus- 
Brunnen zu S. Ma- 
ximin bei Trier. 


Jahr 1U6-1160. 


73 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


KunstgeschichtUche Jahr 

Litteratur. p, Q. 


1151—56 Fresken zu 
Schwarzrheindorf 
bei Bonn, im Dom 
zu Braunschweig, 

in Kölnischen 
Kirchen. 


Mosaikeii der ^ormannenzeit in 

Sicilien u. s. f. Cefalü 1148, 
Capella Palatina in Palermo 
um 1143 jff., S. Maria delF 
Ammiraglio in Palermo c. 1143, 
bes. Dom zu Monreale um 
1182; bedeutend höhere Lei- 
stungen als die gleichzeitigen 
römischen. Verfall : Kathe- 
drale zu Messina, Dom zu 
Salerno, 


Mystisch - aUegorisohe Miniatu- 
ren : Evangelienbuch aus Nie- 
dermünster in Regensburg, jetzt 
in München; Evangeliar in 
Paris; Gregors Comm. zum 
Job, eb. 


Reichthum des Mainzer Doms 
an Webereien und kostbaren 
Stickereien (Chronik des B. 
Conrad). 


Wilhelmi Vita des 
Suger, Abt von S. 
Denis. 


Johannis Diaconi 
Lib. de^eccl. Latera- 
nensi , ed. Mabillon, 
Mus. Ital. n. 


Petri Mallii Lib. de 
Basii. S; Petri in Va- 
ticano. 
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V Jahr 1161—1176. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- u. 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1160 


1164 Synode zu 
Clarendon, 
Kampf E.Hein- 
richs II T.Eng- 
land mit Tho- 
mas Becket, 
Erzb. V. Canter- 
bury. Ermor- 
dung des Letz- 
tern 1173. 

1164 Der Obo- 
tritenfürst Pri- 
bizlaw wird 
Christ. 

1164 t Petrus 
Lombardus. 
Ausbildung der 

kirchl. Sacra- 
menten-Lehre. 

1165t Elisabeth 
von Schönau. 
Visionen betr. 
der Ursula - Le- 
gende. 

1168 Rügen er- 
obert und chri- 
stianisirt. 


Blüte der mysti- 
schen Schule in S. 
Victor (b. 1114): 
Hugo Yon S. 
Victor tll41, 
Richard Ton 
S. V. t 1173, 
Walter V. S.V. 
t 1180. 


Bayern : Regensburg Allerheiligen- 
kapelle — S. Jakob (1150—80) — 
Petersberg (1100 f.) — Windberg 

— Straubing — Freising Dom — 
Steingaden — ReichenhaU S. Zeno 

— Ältenstadt — Trausnitz. 
Oesterreieh: Salzburg Dom (1180) 

— Nonnberg (11. Jh.) — Salzburg 
S. Peter (1127 f.?) — Seckau (1145) 

— Prag S. Georg — Mühlhausen 
(1180) — Eger — Ghurk Dom — 
S. Peter im Lavanthal — Griven- 
thal — Milstat — Eberndorf — 
Viktring — Fänßcirchen Dom — 
Prag Strahow — Plass Cist. (1146) 

— Ältbunzlau — Doxan — Heiligen- 
kreuz (1187) — Deutsch- Altenburg 
(1213) — Salzburg Franciscanerk. 

— Tepl — Laienfeld Cist. (1202 

— 1220). 

Norddentschl« : Brandenburg S. Gode- 
hard (1160) — Krewese — Robel 

— Jerichow (1150) — Brandenburg 
Dom (1170), Nicoiaik. — Sandow 

— Schönhatesen — Melkow — Jüter- 
bogk (1172—79 gew.) — Dahn — 
Dobrüugk — Oliva — Marienk. bei 
Brandenburg (1722 zerst.) — Ärend- 
see (1182) — Lehnin Cist. — Ha- 
velberg Dom, Westb. — Zinna, 

12. Jh. DoppeUdrohen^ schon im 11. 
Jh. vorkommend (Schwarzrhein- 
dorf, Freiburg, Goslar, Brügge, 
Vianden), bes. in böhmischen Bur- 
gen. 

Italien: Pisa Battistero (1153 Dio- 
tisalvi) — Campanile (1 1 74 B o n- 
nano und Wilh. v. Innsbruck) 

— Lucca S. Michele, S. Martine 
(1204 Guidetto), S. Giovanni — 
Prato Dom — Pistoja Dom, S. An- 
drea, S. Giov. — Ärezzo S. M. 
della Pieve — Florenz Battistero, 
S. Miniato (älter als 1207), S. Apo- 
stoli. 

1172 Sevilla Moschee, sp. Dom. 

^ormandie, rom. , einfacher als in 
Südfrankreich : Bocherville S. Georg 
(1066 f.) — Caen S. Etienne, S. 
Trinite (11.— 12. Jh.), S. Nicolas 

— Bayeux Kath., Lghs. — Quim- 
perlS S. Croix, in Bretagne. 

1176 Strassburger Münster, Neubau 
heg.? 


In Born herrschender 
Charakter der Kunst- 
werke altchristlich 
(Thüren von S. Sa- 
bina? eher 5. Jh., 
Osterleuchter v. S. 
Paul, Erzthüren am 
Bapt. des Lateran), 
dazwischen byzanti- 
nisirende Arbeiten 
(Erzthüren von S. 
Paul) ; Anwesenheit 
byzant. Künstler in 
Subiaco , Anf. des 
13. Jh. 

In Venedig dagegen 
Vorwalten des byz. 
Stils (Mosaiken von 
S. Marco), obgleich 
auch hier Einwirkung 
einheimischer Künst- 
ler (Vincentius B.). 
Hier erhält sich der 
Byzantinismus bes. 
in den Mosaiken bis 
zum 16. Jh., Zeug- 
niss für die Fähig- 
keit der Italiener, 
sich einem künstleri- 
schen Ganzen zu lieb 
älterem Stile anzu- 
bequemen. Ebenso 
in MuranOf Torcello, 
Triest, 

1170 f. Sculpturen des 
M. Anseimus in 
Mailand. 


Jahr 1161-1176. 


75 


Malerei. 


Technische und Klein-* 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C 


Anfsehwnng der dentschen Malerei; idealerer Zug und 
zugleich bessere Erfassung des Lebens; phantastisch- 
dramatische Richtung ; Costüme der Zeit, in den Minia- 
turen Vorherrschen der Initialen. 


c. 1165 Joh. Be- 
leth Divin. offic. 


1167 Herrads v. Landsberg (Aebtissin von S. Odilien 
im Elsass) Hortus Deliciarum, im J. 1870 in der Strassb. 
Bibl. zu Grunde gegangen. 


Werinher t. Tegernsee's Leben 
Mariae, Berlin, noch anmuthiger 
und lebensvoller als die Herrad, 
c. 1173. 

— Eneidt in Berlin, aus der Zeit 
Heinrichs II. 


Stärkere Aneignung bfzantiniseher Eigenthümlichkeiten. 

Die italienischen Miniaturen schwanken im 12. Jh. zwi- 
schen byzantinischen, einheimisch -altchristl. und nord- 
deutschen Einflüssen: um 1170 Bullensammlung in Rom 
(Einfluss antiker Statuen), Eyangeliar in Padua (byz.), 
Klosterchronik von Trinita bei Verona, j. im Vatican, 
und ein Lobgedicht auf Heinrich VI v. 1195, in Bern 
(deutsche Einflüsse). In dem B. des E. Friedrich II 
über die Falkenjagd freiere, lebendigere Auffassung. 
Einen von byzant. Einflüssen ganz freien Charakter zei- 
gen auch gewisse Miniaturen in Montecassino um 1075. 
— Bibel in der Certosa di Pisa 1169. — Augustinus in 
Siena 1187. 


Glasmalerei des 12« Jh.: Abt Re- 

ginhard v. Sazowa in Böhmen 
— Fenster im Mittelschiff des 
Augsburg^* Doms (nach Herberger 
10.— 11. Jh.! n. A. 13. Jh.) — 
einige Königsbilder u. A. im Strass- 


1170 Limonsiner 
Email zuerst durch 
Jonannes Mo- 
na c h u s erwähnt 
(Duchesne Hist. 
Franc. Script. IV). 

1173 Petrus Co- 
mestor Hist. 
scholastica. 

c. 1174 Gervasius 
de Tilbury: 
Tract. de com- 
bustione ac repa- 
ratione Cantua- 
rensis ecclesiae. 


1160 
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Jahr 1177—1179. 


Jahr Allg. Zeit- u. 
p. G. Gulturgesch. 


Architektur. 



1177 Xr Aügem. 
(III) Lateran- 
concil, Vertrag 
Alexanders mit 
Friedrich be- 
stätigt; die An- 
stellung Ton 
Klerikern ohne 
Genehmigung 
des Bischofs 
verboten. 


1179 Petrus 
Waldus in 
Lyon. Wald^n- 
ser , pauperes 
de Lugduno. 
Opposition ge- 
gen das äusser- 
liche Kirchen- 
wesen. Wal- 
dus t iii Böh- 
men 1197. 


1177 jff. Erste gothische Schöpfung in 
England : Die Kathedrale von Canter- 
hury , von dem Franzosen Guil- 
laume de Sens der Kath. von 
Sens nachgebildet. Early English style 
(12. u. 13. Jh.): Canterhury Kath. 
(1174—85 Osttheile) — London Tem- 
plerk. (1185—1240) — Lincoln Kath. 
(12,-13. Jh.). 
12. Jh. Krenzgftnge^ seit dem 9. Jh. häu- 
figer vorkommend (Klosterhöfe), jetzt 
besonders ausgebildet und prachivoU; 
in Deutschi, meist an der Südseite, 
in Italien mehr an der N.-Seite der 
K. (Köln, Trier, Mainz, Maulbronn, 
Regensburg S. Emmeram, Bom S. 
Paolo f. 1. m., Lateran). Ebenso 
Capitelsäle (Bebenhausen , Neuwei- 
ler i. Eis.). 

Mittelrheinisehe n. oberrhein. Arehi- 
tektur (Vorwalten des Gewölbe- 
baues und Betonung des Langhaus- 
baues, strengeres Beibehalten der 
Basilikenform; rother oder weisser 
Sandstein) : 
Trier Dom (Ausbau 11.— 13. Jh.), S. 
Matthias (10. — 11. Jh.), Echtemach 
(11.— 12. Jh.), Hirzenach (12. Jh.), 
Vallendar, Coblenz S. Florin (12. Jh.), 
S.'Castor (13. Jh.), Ems, Höchst 
(1090), Limburg a. d. H. (1030— 42^, 
Ingelheim (1154), Mainz Dom (1 976. 
II 1009—37. III 1081 f. — 13. Jh.), 
Speier Dom (1030 — 1159—1281), 
Worms Dom (1110, 1181, 13. Jh.), 
Eberbach, Ärnburg ; im Elsass: 
Strassburg Dom Osttheile 1015 bis c. 
1250, S. Stephan. 
Spanien^ rom. Stil, franz. u. deutsche 
neben maurischen Einwirkungen. 
Im 11. Jh. meist Tonnengew.,, im 

12. Jh. Kreuzgewölbe, seit Anf. 

13. Jh. spitzbogige Tonnengewölbe; 
Aufschwung seit 11.— 12. Jh. 

S,Jago dt Compostella (1078 oder 1082 
bis 1188? M.atth. Magister 1168) 
— Leon S. Isidoro (1149 gew.) — Se- 
(^rot^^'a S.Martin, S.Esteban, Templer- 
kirche (1208) — GeronaS. Pedro — 
Barcelona S.Pablo del Campo (1117 
bis 1127; ang. 914?) — Huesca S. 
Pedro (alle Tonnengew.). II. Hälfte 
des 12. Jh. (spitzbogige Tonnengew.) : 
Gerona Kreuzg. d. Kath., S. Nico- 


Fortschritte des ita- 
lienischen Erzgus- 
ses : Portale des 
Oderisius imDom 
zu Troja 1119—27; 
Bronzethür an der 
Ostseite des Pisaner 
Doms; dsgl. in S. 
demente am Pes- 
cara; Thüren des 
M. Barisanus in 
Trani und RaveUo 
1179; Thüre zu 
Beneveni, zu Mon- 
reale 1186 von M. 
Bonamico. 

Erzguss in Deutschi.: 

1165 Kronleuchter zu 
Aachen — zu Com- 
burg; Taufbecken 

zu Hildesheim; 
Leuchterfüsse zu 
Regensburg y Prag. 

1178 Reliefs des M. 
Benedetto An- 
telami in Parma 
Dom; im Baptiste- 
rium das. 1196 f. 
Maiestas Domini in 
Symbol. Figuren der 
Legende von Bar- 
laam und Josaphat, 
nicht Phaethon!) 


1179 Bronzethüren d. 
Doms S. Pantaleone 
in Foggia, 


Jkhr 117T-1179. 


77 


Malerei. 


Technische und Elein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jaht 
Litteratur. p. C^ 


burger Münster — Fenster in Neu- 
weüer (?) — BorUieu (c. 1119 bis 
41) — Pontigny (c. 1114—50) — 
Ohazine (c. 1142) — Sens — Chahlis 

— Heiligenkreuz bei Wien — 
S. Denis (c. 1150) — Chartres — 
Vendöme — Ronen (Clemens Vi- 
triarius Carnotensis Magister) 

— Paris (Notre Dame, Ste. Cha- 
pelle ?) — Amiens — Bourges — 
Le Mans — Poitiers — Lifon — 
Rheifns (? ?) — . in England zu 
Canterbury (^nde 12, Jh.) — Salis- 
hury. 


bemalte Armenbiheln und Passionalien kommen auf. 
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Jahr 1180—1189. 


Jahr Allgem. Zeit- und 
p. C. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1180 1180 tJoh. von 
Salisbury. 
Sein Polycrati- 
CU8 Hind Meta- 
logicusfürCul- 
gesch. wichtig. 
Klagen über 
Missbrauchdes 

Legatenwe- 
sens. 


1183 Constanzer 
Frieden. 


Missbräuche des 
Reliquienwesens 
in Folge der 
Ereuzzüge ge- 
mehrt. 


1187 Jerusalem 
capitulirt. 

1189 ///. Kreuz- 
zug. Barba- 
rossa t 1190. 
Richard Lö- 
wenherz' und 
Philipps von 
Frankreich Ri- 
valität. 


las — Lugo Kath. (1129—77, 
Maestro Ray mundo) — 
Coruna S. Maria del Campo 
(1256). 
Kreuzgewölbe: Coruna S. Jago 

— Salamanca Kath. — Za- 
mora Kath. (1174 voll.), S. 
Magdalena, S. M. la Herta, 
S. Isidoro — Palendo S. Mi- 
guel — Avüa S. Vicente, S. 
Pedro — Toro Collegk. — 
Benavente S. Maria, Juan del 
Mercado — Siguenza Kath. — 
Lerida Kath. (1203—78 Pe- 
dro de Penafrenta 1286) — 
Tarragona Kath. (1 131— 1289 ? 
Frater Bernardus 1289) 

— Tudela Kath. — Veruela 
Abteik. (1171 — 14. Jh.) — 
Zaragoza S. Pablo (Anf. 13. 
Jh.) — 0/iYeS. Pedro (Hallenk.) 

— Pampluna S. Nicolas — 
Barcelona S. Ana. 

1184 Kath. zu Monreale beendigt. 

WestfäL- hessischer Gewölbeban: 
Höoctei* S. Kilian ' — Dortmund 
. Marienk. — Brenken — Soest 
S. Petri — Delbrück — Opher- 
dicke — Verne — Horste — 
Boke, 

Sog« Templer- od« Grabkirchen^ 
s. 11. Jh. in Frankreich und 
Deutschland vielfach vorkom- 
mend, Bund- oder Polygonal- 
banten^ angeblich aber wol 
schwerlich der hl. Grabkirche 
nachgeahmt (Kobern a. Mos., 
Krukenbergy Steingaden, Znaim^ 
TulUy MetZj Carcassonne^ Cam- 
bridge), In Böhmen solche Ro- 
tunden vielfach als Landkirchen 
bis ins 17. Jh. 

Portugal^ roman. Bauten: Evora 
Kath. — Älcobaca Cistercien- 
ser (?) — Santarem S. Domin- 
go, de Gracia. 

Backsteinbau der deutschen Nord- 
ebene« (Capitell hat Trapez 
oder Dreieck statt des Würfels, 
Decoration vermischt sich mit 
der Construction) , meist Aus- 
gang 12. Jh. Jerichow (12. Jh.). 
Brandenburg (1179). Jüter- 
bogk, Arendsee (1184). Lübeck 


Bronzegrabplatten in Hal- 
berstadt, Magdeburg, 
Merseburg (K. Rudolf v. 
Schwaben 1180). 

In Italien (vgl S. 72) aus- 
serst plumpe Arbeiten 
ohne allen byzantinischen 
Einfluss: in Parma (am 
Dom, Tafel des Benedict 
Antelami 1178, Fragm. 
einer Kanzel , Baptiste- 
rium das. , Portalsculp- 
turenmitMaiestas Domini 
11 76), in Borgo S. Domino, 
Taufbrunnen in S. Gio- 
vanni im Fönte zu Verona 
(Aehnlichkeit mit deut- 
schen Kunstwerken). 
Auch in Toscana grössere 
Thätigkeit , wenn auch 
noch sehr rohe Leistun- 
gen: Lucca, Pistoja (S. 
Leonardo , Kanzel) , S. 

Leonardo bei Florenz 
(Kanzel), Friese d. Bona- 
mico in Pisa, Siena, 
Lucca; des Rudolfino 
in Pistoja; Kanzelreliefs 
in Groppoli. — Antiki- 
sirende Reliefs im Dom 
zu Siena aus Ponte alla 
Spina, von H. Semper 
als Nachahmung etruski- 
scher Werke bezeichnet! 
Erst zu Anf. 13. Jh. 
Spuren allgemeiner Bes- 
serung; Reliefs am Bapt. 
zu Pisa um 1200. 

1184 f. Sculpturen an der 
Schottenkirche S. Jakob 
in Regensburg; grosse 
Säule in der Domkrypta 
zu Freising (von M. Luit- 
p r e c h t) : merkwürdige 
phantastische Thier- und 
Menschengestalten. Aehn- 
lich in Alpirsbach im 
Schwarzwald, in Gmünd 
in Schwaben, in Älspach 
im Elsass u. s. f. 


Jahr 1180—1189. 


79 


Malerei. 


Technische und Elein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Hhs 
Litteratnr. p. C. 


1182 Mosaiken im Dom zu Monreale, 
natural. Zug. M. im Dom zu Salerno 
8. 1034; in der Martorana zu Pa- 
lermo, 

1183 Mainzer Pontificale in Paris. 


Roman« Glasmalereien im Dom zu 

Augsburg, im Münster zu Strass- 
bürg. 


1180 


1183 Phokas' Be- 
schreibung von 

Städten und Bur- 
gen zwischen Jeru- 
salem u. Antiochien. 

1184 f. Wilhelm y. 
T y r , Geschichte 
des hl. Kriegs von 
1100—1184. 


Limoges erhält aus der rheinischen 
Schule den imaü champlevi, 1144 
lothring. Goldschmiede von Abt 
Suger nach S. Denis berufen; 1181 
Kölner Beliquiar nach Grandmont 
bei Limoges gebracht. — Platten 
im Mus^e Cluny. 


Labyrinthe in italien. u. französischen 
Kirchen : ältere in S. Vitale in Ra- 
venna, S. M. in Aquiro in Rom; 12. 
bis 13. Jh.: Chartres — Rheims — 
Poitiers (beide zerst.) — Bayeua> 
(14. Jh.). 
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Jahr 1190—1208. 


Jähr Allgemeine Zelt- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptnr. 


1190—97 Heinrich VI. 

1190 Belagerung von 
Akkon : der deutsche 
Ritterorden gest. 

1194 t Eustathius v. 
Thessalonich, die 
bedeutendste Persön- 
lichkeit der griech. E. 
im MA., als Beforma- 
tor wie als Gelehrter 
(Comm. zu Homer und 
Pindar). 

1197 t Hl. Hildegard 
V.Bingen, die Seherin. 

1198Trini tarier Orden 
gest. 

1198—1216 Innocenz 
III. Höhepunkt der 
päpstlichen Macht. 

1198 Philipp von 
Schwaben. OttoIV. 

1199 — 1216 Johann 
ohne Land von 
England. 

1200 c. 1200 Oxford u. Cam- 
bridge Universitäten. 

1200 Franco v. Kok: 
Mensuralmusik. 

1200 — 01 Innocenz Ili 
im Kampf mit Phil. 
August (1180-1223). 
Interdict über Frank- 
reich. 

1201—27 Dschengis- 
khan, Mongolenreich. 

1202 Christenth. in Liv- 
land u. Esthland durch 
die Schwertbrüder 
verbreitet. 

1202 (IV) Kreuzzug der 
Venezianer. Enrico 
Dandolo. Eroberung 
und Plünderung CP. 
1204 Verschleppung 
zahlloser Beliquien 
und Kunstschätze nach 
dem Abendland, z. B. 
der Limburger Kreuz- 
tafel durch den Ritter 
Heinr. v. Uelmen. Ein- 
fluss dieser aus Byzanz 

herübergebrachten 
Kunstwerke auf die 
deutsche Kunst. 


Dom (1164). In Preussen erste 
K. in Oliva (13. Jh.), spitzbog. 
Pfeilerbasilika. 

1195 Sevilla Giralda, erster maur. 
Minaret auf span. Boden. — AI- 
cazar. 

1196 Rom: S. Eustachio neugebaut. 
Romanische Privathäuser : Trier — 

Köln — Goslar — Metz — Cluny 
u. a. 
Belgien« Roman. Bauten: Toumay 
Kath. (1146 f.), S. Jacques (üeb.), 
S. Madeleine, S. Quentin — Her- 
togenrade — Ruremonde Liebfr. 
(1224). 
Ende 12. Jh. Verona DomfaQade. 
Bnrgbau des 12« Jh. S. Ulrich bei 
Rappoltsweiler — Bernstein u. v. 
andere im Elsass — Wartburg 

— Trifels — Vianden — Chillon, 
Paläste zu Goslar — Eger — 
Nürnberg — Gelnhausen — 
Wimpfen. 

In Frankreich: Beaugency — 
Loches Argues — J^ampes — 
Courcy — Lilebonne, 

England : Hedingham — Rochester 

— Rising-Gastle in Norfolk. 
12.-18. Jh. 

Holzkirchen in Schweden und Nor- 
wegen (Dom zu Brontjem). Bret- 
terdecken in Form von Tonnen- 
gewölbcD. 
Niederrhein: Neuss S. Quirin 
(1209 — Wolbero) — Hei- 
sterbach Cisterc. (1202—33) — 
Köln S. Cunibert (1248 gew.) 
— Andernach — Bacharach — 
Boppard — 5o«m Münster — 
Köln S. Gereon (1212—27) 

— Brauweiler — Werden 
(Krypta 1059, K. 1275 gew.) 

Mittelrhein: Limburg a. d. Lahn 
Dom {l2l?^-^^2) — Enkmbach 

— Otterberg — Gelnhaicsen 
(1230) —Eussersthal—Tholey. 

Westfalen (weder im Gewölbe- 
bau noch in der Decoration 
bedeutend) : Paderborn S. 
Bartholomäikapelle. Soest 
S. Patroclus, S. Petri. Mün- 
ster S. Ludgeri. Osnabrück 
Dom. Marienfeld, Herford. 
Dortmund S. Reinald. 


OD 


a 

e 

I 

9Q 


Fabrication 
prachtvoller 
emaillirter Re- 
liqnienschreine 

in Köln u. Sieg- 
burg : Schrein d. 
hl. drei Könige 
(1198), Heri- 
berts -Kasten in 
Deutz, Schreine 
zu Siegburg, 
Trier, Osna- 
brück, Comburg, 

Hildesheim, 
Chnr etc. 
Französische Pla- 
stik in Arles 
(1154) — Moissac 

— Conques — 
Angouleme - — 

Poitiers — Cler- 
mont — Autun — 
Vezelay; stili- 
stisch bedeuten- 
der : Chartres — 
S. Denis (b. lUO) 

— Bourges — Le 
Mans — Paris 

— Angers. Ba- 
rock in Bocher- 
ville. 

Symbol. Bildwerke 
an den Munstern 
zu Basel, Strass- 
burg (?), Stiftsk. 
zu Neuchdtel u. 
s. f. 

1203£rzthürender 
MM. Albertus 
und Petrus 
Lausenenses 
am Baptist, des 
Laterans zuRom. 

Sculptnren und 
Niellen, in Qued- 
linburg f. Aeb- 
tissin Agnes 
gearbeitet. 

Grabsteine in 
Flachrelief und 
eingeritzten Li- 
nien: Grabstein 
der Plectrudis 
in S. M. im Ca^ 


Jahr 1190-1202. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


Ende des 12. Jh.? Laquearia depicta — gemalte Holz- 
decken — diesseits der Alpen nur noch in HUdesheim 
(S. Michael) und in Zillis in Graubünden, Parallel- 
darstellungeu' aus < dem A. und N. T. 


Hauptdenkmal der 
rhein.-romanischeil 
Wandmalerei : Die 
Fresken im Capitel- 
saal zu BrauweUer, 

AeltesteDenkm. deut- 
scher Tafelmalerei : 

Antependien zu 
Lüne, zu Weissen- 
bürg i. Eis. 

Fresken in Schweden: 

Bjeresjö , Rismgej 
AmeneharadS'Röda, 

Floda, Kumbla. 
Reiches Ornament, 
überwiegend roma- 
nischer Charakter, 

c.l200DieBerling- 
heri in Lucca. 


Tafelbilder in der Ni- 
colas - Kapelle zu 
Worms , zu Soest 
(j. in Münster). 


Erloschene Wandge- 
mälde in Tre fon- 
tane bei Eom : dra- 
matische Bewe- 
gung. 


Bohe rhein. Mosaiken in Köln (S. 
Gereon) und Laach (Grabplatte 
des Abt Gilbert, j. Prov.-Mus. in 
Bonn). 


Erwachende Natnrauffassnng in den 
Miniat. der Bestiarien der Univ.- 
Bibl. zu Cambridge, Farbensinn 
hervorragend in der grossen Bibel 
von S, Genevihe in Paris. 


12« —18. Jh. in Spanien Miniaturen 

mit byzantinischen Anklängen. — 
Wunderthätiges Bild im Dom- zu 
Sevilla, 13. Jh. 


c. 1200 Hs. d. Aeneide des Hein- 
rich von Yel decke in Berlin. 
TreflFliche Geberdensprache der 
Hände. Psalter des Landgrafen 
Hermann v. Thüringen in 
SttUtgaH, Evangeliarien der Dom- 
bibliothek in Trier. — Brevier der 
hl. Elisabeth in Cividale — Car- 
mina Benedicto -Burana in Miin- 
chen — Petr. Comestor in Miin- 
chen, von Chuonrad v. Schey- 
ern (1250) — Missale in Paris 
etc. 

Römische Mosaiken: Mischung und 
Verfall röm. und byzant. Manier; 
S. Paolo f. 1. m., Sacro Speco in 
Stdnaco. 


Quedlinburg : gewirkte Teppiche der 
Aebtissin Agnes. 


Ende 12« Jh. Terfall der byzan- 
tinischen Miniaturmalerei« Dürre 
Gestalten, grelle Farben, zuletzt 
nur mehr Federgekritzel. 


1200 


1202 t Alanus ab 
Insulis Anti- 
claudian., zur Iko- 
nographie der 
Zeit. 


Kraus, Synchron. Tabellen. 


6 
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, Jahr 1202-1215, 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1210 


1202 t Joachim v. 
Floris: Antipäpst- 
liehe Prophezeiun- 
gen. 

1204 — 61 Lateinisches 
Kaiserihum in CP. 

1205 t Maimoni- 
des, bedeutendster 
jüdischer Philosoph 
(More nebuchim). 

1207 t Amalrich 
V. Bena: Panthe- 
istischer Aristote- 
lismus. David y. 
Dinant. 

1208 Francesco 
d'Assisi(tl226). 

1208—29 Kreuzzug 
gegen die Albi- 
g e n s e r. 

1208 Philipp von 
Schwaben er- 
schlagen. — Otto 
y. Braunschweig 
TTfl-iRfti* 

1208 Interdict über 
England. — Kreuz- 
zug gegen die 
Preussen. 

1209 Schriften des 
Aristoteles vom 

Papst verboten. 

1212 Kreiizzug der 
Knaben, 

1215 Xn Allgem, (IV) 
LateranconciL 

1215—50 Friedrich 
II Kaiser. 

1215 Magna Charta 
von England. Pro- 
test des Papstes. 

1215 Dominicaner- 
(Prediger-) Orden 
durch den hl. Do- 
minions gest. 

1215-70 Lud wiglX 
d. Heil, von Frankr. 


1200—1250 Rheinischer Uebergangs- 
stil^ theils mit Beibehaltung, theils 
mit Beseitigung der roman. G-rund- 
formen. Aufkommen des Spitzbogens 
(schon im 12. Jh. zu Münster S. 
Ludger), des polygonalen^ Chorab- 
schlusses. Beispiele: Querhaus des 
Strassburger milnsters c. 1220 — 40. 
Freiburg i, B. Qaerhaus. 

Schweiz : Basel Dom (1356 Gew. ern.) 

— Zürich Gross-Münster — Neuf- 
chdtel Liebfr. 

Italien: ToscaneUa S.Maria (1206) — 
Viterbo Dom. 

1204 Louvre durch Phil. Aug. gegr. 

1208 Magdeburg Dom gegr., Chor voll. 
1234, gew. 1363, Thurm und West- 
giebel 16. Jh. Am Chor früheste 
goth« französ« Einflüsse in Deutsch- 
land« Aehnlich Köln S. Gereon 
(SchiflF 1212—27) — Heisterbach — 
Limburg a, d, L. — Regensburg Alte 
Pfarrk. (c. 1250) — Öbersmarsberg 
in Westfalen. 

Westfalen-Hessen, üeberg. Osnabrück 
Dom — Münster Dom (1225—61) 

— Dortmund S. Reinoldi — Bremen 
Dom (s. 11. Jh.) — Deme — Büler- 
beck — Soest Marienk. zur Höhe — 
Balve — Herford — Paderborn 
Dom — Methler; zum Theil Hallen- 
kirchen. 

Norddeutsche Ueberg« Lübeck Dom — 
Ratzeburg Dom — Cammin Dom. 

Frankreich freier goth. Stil: Chartres 
Kath. (1195—1260) — Rhdms Kath. 
(1212 — 41 Rob. de Coucy) — 
Arnims Kath. (1220—88) — Beau- 
vais Kath. (1269 Chor voll., 1284 
zusammengestürzt) — Paris Ste. 
Chapelle (1243 — 51 Pierre de 
Montereau) — Auxerre Kath. (s. 
1213) — Le Mans Kath. — Tmrs 
Kath. — Troyes Kath., S. Urbain 
(1262 Job. Anglicus) — Cmi- 
tances Kath. — Lisieux Kath. — FS- 
camp Abteik. — Bayeux Kath. — 
Caen S. iStienne — Ronen Kath. 
(1212-80). 

Born« Honorius III baut den neuem 
Theil von S. Lorenzo fuori le mura. 


pitol zu Köln, 
des Wittekind zu 
Engern. 

Englische Königs- 
gräber in Fon- 
tevrault s. 1189, 
dsgl. in Rouen. 

Boherromanischer 
StU in Italien: 

lä04 Lucca (Dom- 
fagade von M. 
Gnidetto). 
Phantastische 
Thiergestalten, 
fast noch aas- 
schweifender als 
in Deutschland. 

1206 ToscaneUa 
(Fagade von S. 
Maria). ° 

1206 Chiavenna 
(Tauf stein). 


1213 Tympanum 
im Dom zu An- 
cona y von M. 
Philippus. 

1214 Holzschnit- 
zerei: Altar in 
Spalato, 


Jahr 1202-1218. 


ds 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kttnstgesehichtliche Jahr 

Litteratnr. p. G. 


c. 1208 Fresken in S. 
Ca4stor in Coblenz, 


1215 Tafel mit Flach- 
relief und Malerei in 

' der Gal. zu Siena: 
Christus zwischen 
den Zeichen der 

Evangelisten etc. 
Rein italienisch, ge- 
ringer Einfl. des By- 
zantinismus. 

Crtmfixdar Stellungen zu 
S. Michele in Lucca, 
S. Giuglia in Lucca, 
im Schloss zu Parma, 
Galerie zu Pisa, S. 
Marta, S. Sepolcro, 
in Campo Santo, in 
S.Ranieri e Leonardo 
zu Pisa. 

Fresken in S. Pietro 
in Grado bei Pisa 
(Schule des Giunta), 


18. Jh. Anf. : Christus am Kreuz, 
color. Metallschnitt auf Per- 
gament, T. 0. Weigelsche 
Sammlung. 


1207 Bodenmosaik in S. Mi- 
niato bei Florenz, 


Reliquiar des hl. Kreuzes in 
Trier (s. Matthias); Pracht- 
werk derGoldschmiedekunst, 
Nachahmung des byzantini- 
schen Siegeskreuzes in Lim- 
burg. 


Byzant. Mosaiken im Dom zu 
Messina. 


1214 Schrein der hl. Jungfrau 
in Toumay. 


Unter Honorius III grosses 
Mosaik in der Tribuna von 
8. Paolo /. l. m. bei Rom : 
Zurückgehen auf altchristl. 
Vorbilder, vielleicht Repro- 
duction des altem Mosaiks. 


/ 


1204 K.Balduins Brief 
an Innocenz III über 
die Eroberung von 
CP. (Innoc. Ep. VII 
152). 

— Günther über Er- 
oberung CP. (zul. ed. 
Genev. 1875). 

1207 Villehardouin, 
Geoffroy, de la con- 
qudte de CP. 


Vita Innocentii III, 
reich an Notizen zur 
röm. KG. 


1210 


6* 
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Jahr 1216—1227. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1220 


1216 — 27 Hono- 
rius III P. 


1211 V. (IV.) Kreuz- 
ztig des E. An- 
dreas Ton Ungarn. 


1218 Orden S. Ma- 
riae de Mercede, 


1223 Orden des hl. 
Franciscus (fratres 
minores) bestätigt. 
— Begharden 
und Beghinen 
in Deutschland u. 
den Niederlanden. 


1226—70 Ludwig 
IX d. Heil. 

1226 Deutscher Rit- 
terorden in Preus- 
sen, Eroberung 
Preussens 1230 — 
1283. 


Oesterreich, Ueberg« Zwetl Ereuzgang 
(1205—7) — Ärdacker (1230) — 8, 
Polten Stiftsk. — Neustadt — Kloster- 
neuhurg — Wien S. Stephan Fagade 
u. Westportal, S. Michaelsk. 
Mähren: Tischnowitz und Trehitsch, 
Ungarn: Ocza — Martinsherg (1223) — 
Lebeny — Veszprim Dom — Nagi/ 
Karoly (zerst.) — ZsambSk (Ruine) 

— S. Jäk. 

Siebenbürgen: Michelsberg — Karlsburg 
Dom — Schöngrabem u. v. a. 

1218 Erste frühgothische Einflüsse in 
Italien: VerceUi (S. Andrea 1219), 
Assisi (Doppelkirche 1228 — 30: ma- 
gister Jacopo Tedesco) — Arezzo 
Dom (1277?). 

Oesterreich. Bundkapellen : Petronell — 
Scheiblingkirchen — S, Lorenzen — 
Deutsch - Altenburg — Neustadt — 
Gaisthal — Oedenburg — Papoze — 
S, Jdk — Georgsberg — Holubitz — 
Libonn — Prag, 

England: EarlyEnglish: SalisburylSAth. 
(1220—58) — Worcester Chor (1218) 

— Wells Eath. Schiff (1214—39) — 
Ely Eath. (Chor 1235—52) — Udi- 
field Eath. — Westminster Abtei (1245 
beg., Chor 1269 gew. — 15. Jh.). 
1221 Burgos Eathedr. g. Fagadenth. 

1242—56 durch M. Job. v. Eöln, 

dsgl. Chorkapelle 1487, 1567 Euppel 

des Felipe de Borgona, 
Gothik in Spanien in den Cistercienzerk. 

Huelgas bei Burgos — Burgos S. Este- 

ban, S. Gil. 
1227 — 44 Trier, Liehfrauenkirche^ Ver- 
bindung des roman. Centralbaues 
(Zwölfeck in Ereuzform) mit goth. 
Formen: erste durchgreifende An- 
wendung der letztem in Deutschland. 
Portale und Thurmfenster noch rund- 
bogig. 
Dalmatien, roman. byzant. Zara S. Do- 
nato-Eapelle — Spalato S. Euphemia 

— Arbe Dom (1237), S. Giov. Batt. 

— Trati S. Barbara und Dom (1240) 

— Zara Dom (1285 gew.) — Spalato 
Campanile. 

c. 1225—75 FrfihgothilL in Deutschland 
(in England Lanzettbogenstil, in Frank- 
reich primäre Gothik). 

Die Gothik keine ausschliesslich natio- 
nale (weder rein deutsche, obgl. von 


1219 Grabstein der 
EöniginBeren- 
garia in UEs- 
pan bei Le Mans. 

.^^^^^^^^-"■""■■"■"■^■^ 

c. 1220 Die Familie 

u. s. f.) bis Ende 

bildenden Eunst 

Grab in S. Pras- 
sede. Grab in S. 
Maria Maggiore, 
dsgl. in S. Maria 
sopra Minerva, 
in Araceli. 


Englische Plastik 

mit Vorliebe das 
Porträt pflegend, 
nimmt früh den 
Charakter der 
aus Frankreich 
kommenden Go- 
thik an: Grab- 
stein des E. Jo- 
hann (n. 1216) 
in Worcester; 
Grabmäler in 
Durham, Salis- 
bury, Winchester, 
Hitchendon , im 
Temple zu Lon- 
don. 


Jahr 1216—1227. 
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Malerei. 

Technische und Klein-Künste. 

Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 

Jahr 
p. C. 

wol Anf. 13. Jh. 




(nicht «nach 1352, 




wie Förster will). 




Nach 1217 Wandge- 




mälde in der Vor- 




, halle von S, Lorenzo 




f. l, mura bei Rom,, 




nicht ohne Bewe- 




gung und Leben. 




1218 Wandm.imDom 




zu GurJc: Henri- 




cuB pictor de 




öurk. 




der Cosmaten (Jakol 

»US, Lorenz, Lucas, Jakob d. J. 


1220 

des 13. Jh. in Rom und Umgegend auf allen Gebieten der 



thätig, besonders aber als Marmorarier und Mosaicisten: 




Civita Castellana, 1210? S. Sancto- 



1220—50 Aelteste 

rum, Hauptwerk die Mosaiken in 



Fresken in der Un- 

der Tribuna von S. Maria in Tras- 



terkirche zu Ässisi 

tevere, um 1290, durch Lebens- 



(Giunta?). 

wahrheit und Schönheit der Zeich- 



1220— 50Giunta v. 

nung hervorragende Leistungen. 



Pisa (in Assisi 




1220? 1236). 




1224 Spätromanische 




Fresken in S. Ursula 




zu Köln, 

1225 MosapLen des Fra Giacopo 
im Battist. zu Florenz, mehr römi- 



• 

scher als byzantinischer Stil. 

- 





Jahr 1227-1286. 


Jahr AUgemexQe Zeit- und 
p. C. Gulturgeiehichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1230 


1227—41 Gregor 
IX P. 

1227—28 V. Kreuz- 
zug, Friedrich II 
gebannt. Vertrag 
mit dem Sultan 
Kamel. 

1228 t Ludw. y. 
Thüringen, 
Elisabeths Ge- 
mahl. 


1230 Bettelmönche 
an der Pariser 

Uniyersität; 
Kampf der letz- 
tern mit den Bet- 
telorden s. 1252. 


c. 1230 Gottfried 
y. Strassburg. 


1231 t Hl. Elisa- 
beth y. Thürin- 
gen. 


1233 Konrad y. 
Marburg er- 
schlagen. Die Do- 
minicaner päpst- 
liche Inquisitoren. 
Deutschland weist 
die Inquisition ab. 


1234 Kreuzzug ge- 
gen die Stedinger. 
— Brüder des 
freien Geistes am 
Rhein and in Ita- 
lien. 


den Italienern maniera tedesca gen., 
noch französisch, wie neuerdings 
Weltmann und Lübke) Kunst, wenn 
auch eine Schöpfung des germani- 
schen Geistes. In Frankreich waren 
die allgemeinen culturgeschichtlichen 
Bedingungen zum Aufkommen des 
neuen Stils etwas früher yorhanden, 
in Deutschland ist der Stil am reich- 
sten ausgebildet worden und zur all- 
gemeinsten Herrschaft gelangt, wäh- 
rend Frankreich südl. der Loire ihn 
nie allgemein angenommen hat. 

CuUurgeschichtliche und ästhetische Mo- 
mente bedingten den neuen Wechsel 
der Bauweise. Die romanische Kunst 
mit ihren derben, massigen, aber 
licht- und luftarmen Schöpfungen ge- 
nügte dem reicher und prächtiger 
sich entwickelnden Leben nicht mehr. 
Neue Aufgaben stellte das j.« seit 
dem Ende des 12. Jh. sich erst recht 
entwickelnde Bürgerthum der Kunst : 
mächtige städtische Anlagen etc. 
Endlich bedingte die gewaltige reli- 
giös-mystische Erregung des 13, Jh. 
(Kreuzzüge, Kämpfe der K. mit den 
Staufen, neue Mönchsorden, bes. die 
Poesie des Franciscanerordens) den 
Zug nach oben, das Vorherrschen 
des Verticalen und das Zurücktreten 
der horizontalen Linie. 

1227 flp. Toledo Dom, goth. (M. Petrus 
Petri t 1290?), Fagade 1418—79. 

1227—44 Früheste goth. Kirchen in 
Deutschland : ausser TWer Liebfrauen- 
kirche: — Marienstatt (Nassau) — 
Allerheiligen im Schwarzwald (c. 1225). 

1227 Marienstatt. 

1233—68 Esslingen Dominicanerk. 

1234 fP. Constanz Dominicanerk. 
1234—1430 Venedig S. Gioy. e Paolo. 

1235 Taragona in Span. Dom, g. 
1235—83 Marburg Elisabethenkirche, 

Hallenk., eine der frühesten gothi- 
schen Ejrchen Deutschlands. 
Charakteristik der Gothik im Allgem«: 
a) Grundriss: Wiederkehr des Grund- 
maasses in den einzelnen Dimensionen 
des Baues, ebenso der Grundzahlen 
(5, 7, 6, 8). (Boisser^e.) Beziehung 
dieses Yerhältnisses zu der Lehre yom 
goldenen Schnitt (a : b = b : [a — b]). 
— Kreuzform, in der Spätgothik auf- 


Beginn der goth» 
Deutschland, 
und zeigt sich 
einer weichem 
Linien, Die bei- 
doch geht die 

Hände über, 
und Sculptur. 

Aelteste gothisehe 
Sculpt. in Frank- 
reich: im Dom 
in Laon 1210, 
anN.D.dePam 
1215, Haüptpor- 
tal; in Amiens 
1240, in Char- 
tres, an der Ste. 
ChapeUe zu Paris 
(1245—48), am 
Dom zn Rheims, 
besond. die be- 
rühmteChristus- 
statue am Mittel- 
pfeiler d. Neben- 
portals: meister- 
liches Natur- 
studium, yiel- 
leicht der Höhe- 
punkt der fran- 
zösischen Sculp- 
tur im MA., mit 
einer gewissen 
Innern Ver- 
wandtschaft, 
wenn auch yoll- 
kommner Unab- 
hängigkeit yon 
der Antike. 

Andere Werke in 
Rouen, Bourges, 
Blois. 


Jahr 1227—1^86. 
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Malerei. 


Technische und Kiein-Künste. 


Kunstgeschlchtliche Jahr 
Litteratur. p. 0. 


1228 ? Wandgem. im 
Hdpital de la Bi- 
loque zu Gent, 


Franz$8iche Miniaturen der Ueber- 
gangszeit : Psalter deü Königin 
Ingebnrg (c. 1195) bei M. Pnyse- 
gur — Psalter der Königin Bianca 
V. Castilien (1200—52) im Arsenal 
zu Paris — Psalter Ludwigs d. 
Heil, in Paris, » 


Bichtnng in Sculptur und Malerei im Norden (Frankreich, 
England): das subjective Gefühl des Künstlers erwacht 
in einem Heblichen^ oft sentimentalen Ausdruck des Gesichts, 
Führung und charakteristischem graziösem Schtvung der 
den Künste bleiben der Architektur noch untergeordnet, 
künstlerische Thätigkeit wie dort zum Theil in bürgerliche 
Umfassender Gebrauch der Pohjchromirung der Architektur 


Anf. der goth. Wand- 
malerei in Frank- 
reich : Dom zu Au- 
tun, Auxerrej Abtei- 
kirche zu Charlieu, 
VSzelay , S. Cecile 
zu Albi, S, Jean zu 
Poitiers, NotreDame 
zu Pui/, 


1230 


c« 1250 Fortsetzung 
der ärmlichen Ma- 
nier des Giunta. 
Crucifixe in Petnigia 

• (B. Bernardino), 
Mailand (S. Eustor- 
gio) , Pistoja (S. 
Procolo). — Ge- 
ringe Arbeiten in 
Pisa und Siena, 
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Jahr 1235--1240. 


Jahr Allgem. Zeit- u. 
p. C. Culturgesch. 


Architektur. 


Sculptur. 


gegeben, von spätem Sjmbolikern my- 
stisch aasgeführt, manche Beziehungen 
hineingetragen, wie die angebliche Nach- 
ahmung des im Tod geneigten Hauptes 
des Erlösers durch die Abweichung der 
Längenaxe (Unachtsamkeit der ma. 
Architekten). — Ungleiche Zahl der 
SchifiTe beibehalten (1, 3, 5), doch Zwei- 
zahl häufiger, bes. bei Hallenkirchen, — 
Chor polygonal (Vg» ^U eines Achtecks, 
auch aus dem Zehn- oder Zwölf eck: Vi 2 
in Köln). Längenaxe fallt meist, nicht 
immer (z. B. nicht in Cues) in eine Seite 
des Chors. Fortsetzung der Seitenschiffe 
als Umgang oder Kapellenkranz um den 
Chor, bes. in französischen Kathedralen 
beliebt. — Chor und Apsis zuweilen un- 
mittelbar verbunden, meist Einsiohiebung 
von 1 — 2 Jochen. Abtrennung des Chors 
vom Langhaus durch Lettner. 

b) Krypta fällt ganz weg, damit auch die 
Erhöhung des Chors. Triumphbogen ver- 
liert seine alte Bedeutung, die Wölbung 
setzt sich aus dem Schiffe in den Chor 
fort, Abschluss derselben im SchhissstHn 
des Chors. 

c) Aiifriss: die Construction der Gewölbe 
aus dem Spitzbogen statt aus dem Halb- 
kreis (das eigenth. Wesen der Gothik) 
gestattet Entlastung derselben und Um- 
wandlung des schweren constructiven 
Mauerwerks in dünnen Wandverschluss. 
Jetzt grössere Abstände der Gewölbefelder, 
über jeder Breite, nicht bloss mehr über 
dem Quadrat. — Pfeilerwald, — Saiden 
und Pfeiler, bald isolirt, bald in Bündel 
gestellt: die trennenden Kämpfer und 
CapiteUe fallen weg, die Gewölbegurten 
gehen an den Pfeilerbündeln bis zur 
Erde hinab. Säulen einfache Cylinder 
mit Blattcapitellen (Laubcap.) in der 
Frühgoth., über Eck gestellt. — Strebe- 
pfeiler übertragen die Geltung der Mauer- 
masse auf einzelne, den Schub der 
Gewölbe aufnehmende Glieder, innere 
und äussere; dsgl. innere und äussere 
Strebebögen, bei mehrschiffigen K. zur 
Stütze des Mittelschiffs. Die Strebepfei- 
ler zunächst gew. durch einfache Schrä- 
gen (Pulte) oder CHebel gekrönt. 

d) in der Höhengliederung: Unterbrechung 
der innem Wandfläche durch Blend-' 
arcaden und Triforien (Mönchsgänge), 
besonders in der englischen Architektur. 


Fortwirken des ro- 
manischen Stils 
in der Plastik 
Dentschlands^zum 

Theil noch mit 

der Neigung zum 

Regellosen und 

Phantastischen : 

Chornische zu 

Schöngrabem in 

Nieder Österreich 

1210— -30; ander 

Galluspforte in 

Basel; Portal an 

der Magdalenenk. 

in Breslau, 

Ansätze zu einem 
edlern und ge- 
läuterten Stil : äl- 
tere Werke am 
Georgenchor in 
Bamberg , Portal 
zu S, Jdk in Un- 
garn, in Tischno- 
witz in Mähren 
1238 f., in Pader- 
born, Münster. 


In Italien Zurück- 
greifen auf die 
Antike 9 zuerst in 
einzelnen Büsten 
der sicil.-schwäbi- 
schen Epoche: 
Friedrichs II 
B.inCapua(1236), 
diej. des Kanzlei 
de Vi n eis, der 
Sagalita u. s. f. 


Jahr 12S5— 1240. 


89 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgesehicht- Jahr 
liehe Litteratur. p. C. 


Lombardisehe Malerei: hef- 
tig dramatische Bewegung. 
Wandmalereien im Bapti- 
sten am za Parma, c. 1230. 


^ 
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Jahr 1238—1240. 


Jahr AUgem. Zeit- n. 
p. C. Gulturgesch. 


Architektnr. 


Sculptur. 


e) Fehlster gross, gegliedert (1, 2, 3, 4 
Pfosten, alte und junge), unter dem 
Bogenscheitel mit Maassiverk aus- 
gefüllt (extrados, intrados, Nasen. 
Blätter oder Pässe zur Bildung ge- 
brochener Kreise, Drei-, Vier-, Fünf- 
pass, in der altem Zeit der stren- 
gen Gothik aus dem Stabwerk selbst 
herausgebildet und sich verzwei- 
gend). — üeberhöhung der mittlem 
Fensterabtheilung) ausnahmsweise 
auch Erniedrigung derselb. (Bayeux, 
Eathedr.). 

f) Portalbau reicher ausgebildet: Glie- 
derung der Wandungen durch 
Wechsel von Stäben und Kehlen auf 
gemeinsamen Basament. Reichthum 
der Giebelsculpturen; Baldachin. 

g) Profilirung der einzelnen Bau- 
glieder (Gurten, Bänder, Rippen, 
Dienste) nicht mehr rund oder halb- 
rund, sondern im Winkel von 45® 
schräg (abgeschrägt), bald bimformig, 
im Backsteinbau einfacher und we- 
niger tief einschneidend. 

h) Bedeckung der einzelnen Haupt- 
theile des äussern Baues durch Gie- 
bel, Fialen (Spitzsäulen) und Wim- 
perge (Spitzgiebel). Bildung der 
Fialen aus Leib und Riesen, Be- 
setzung der schrägen Linien mit 
Krabben, Bossen, der Spitzen mit 
der Kreuzblume. 

i) Ornament weniger phantastisch' 
grotesk als in der roman. Kunst, 
mehr natürliche Pflanzengebüde und 
vegetabilische Formen in Maass werk, 
Stabwerk , Bossen , Kreuzblumen 
(wilder Wein, Rose, Eiche, Veil- 
cben, Ephen, Klee, (>eranium, Erd- 
beere, Mummeln, nach Boisser^e 
und Caumont). 

k) Der Zug der Gothik ni^ch aer 
Höhenrichtung , die aufstrebende 
Neigung hauptsächlich im Fagaden- 
und Thurmbau ausgedrückt. Thurm 
viereckig, ins Achteck überg., mit 
Helm (Pyramide) gekrönt. Helm oft 
durchbrochen (Freiburg), fehlt an 
englischen Kathedralen meist und 
wird durch Zinnenbekrönung ersetzt. 

1237—76 Halberstadt Dom, Westth. 
Alles Uebrige später. 

Coblenz 1239 flF. Predigerk. 


Bifite der romanisehen 
PUwtik in Deutsch- 
land schon während 
der Anfange der goth. 
Architektur: Sachs. 
Schule : Kanzel und 
Altar zu Wechselburg 
(Anf. des 13. Jh.). — 
GoldenePforte zu Frei- 
berg: Deutsche Em- 
pfindung mit an die 
Antike vollkommen 
erinnerndem Formen- 
sinn und regem Natur- 
gefühl. — Rheinische 
Schule : Sculpturen an 
den Portalen und der 
Fa^ade derLiebfrauen- 
kirche zu Trier (1227 
— 43) ; ähnliche in 
Wetzlar, Tholey, auf 
der Trausnitz b. Lands- 
hut (1231 f.). 

Strassbnrg: Zwei Reliefs 
in den Giebelfeldern 
des südlichen Kreuz- 
armes am Münster : 
Tod u. Krönung Maria, 
besonders ersteres be- 
zeugt den Höhepunkt 
dieser Plastik diesseits 
der Alpen, ebenbürtig 
und erinnernd an Nie. 
Pisano. 

Franken: Bamberg, Sc. 
an den Portalen. 

Magdeburg: Reiterstatue 
Otto's I. 

Weissenburg i. Elsass, 

Colmar, Münsterportal. 


Jahr 12S8— 1840. 


91 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Knnstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Malereien in der Basi- 
lika zu Parma. 


Mosaiken der Cosmatenfamüie 
in Rom za Civita Castellana 


u. a. 


Ittekgang der römischen Kunst gegen das 12. Jh. : Wand- 
gemälde in der Sylvesierkapdle bei S. Quattro Coronati in 
Rom, 1245 ; Mosaiken in zwei Nischen yon S, Costanza 
(unter Alexander lY). Mosaik am Dom zu Spoleto 
1207, Ton Solsemuo, 


c. 1239 Lucas Tu- 
densis adv. Albi- 
genses , zur Ge- 
schichte der Bilder. 
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Jahr 1240—1257. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


SeulptuT. 


1250 


1243—54 Innocenz IV. 
Führt die Folter für 
Häretiker ein. 

1245 Xin. AUgem. (I.) 
ConcU zu Lyon. Fried- 
rich II abgesetzt, Todes- 
stunde des deutschen 
Eaiserthums. Der Papst 
behauptet, die YoUge- 
walt in geistlichen wie in 
weltlichen Dingen zu be- 
sitzen. Dem gegenüber 
oppositionelle Richtung 
im Franciscanerorden : 
Spintualen, Joachimiten : 
Gherardino de Borge 

• S. Domini t 1233 ; Joh. 
de Oliva f 1297. Die- 
selbe erklärt die welt- 
liche Ausgestaltung der 
K, als Abfall, den Papst 
als Antichrist. 

1248 VI. Kreuzzug; Ge- 
fangenschaft Ludwigs 
d. Heil. 

c. 1250 S(frbonne gest. 

c. 1250 Caesarius von 
Heisterbach. Ausschwei- 
fender Wunderglaube 
der Zeit. Verkommen 
des historischen Sinnes 
im 12. und 13. Jh. 

— Risus paschales, Epi- 
scopi puerorum. 

1250 Tod Friedrichs II. 


1253 t Robert Great- 

head. 
1253 f. Ottokar von 

Böhmen. 
1254^61 AlexanderlV. 

1256 Augustiner -Eremiten 
gest. 


1257 t Hl. Hyacinth, 
Apostel von Litthauen. 


1242 Naumburg Dom ge- 
weiht. 

Gothik In den Niederlan- 
den: Brüssel S. Gudule 
(1226—80) — Brügge 
Liebfr. (1239—97) Dom, 
S. Jacques — GefU S. 
Michel, S. Bavo — Ant- 
werpen Dom — Utrecht 
Dom (1251-67)— J^ym- 
wegen S. Stephan — 
Brügger Halle (1284). 

1247 — 1343 Reutlingen 
Marienk. 

1248—1376 Metz S. Vin- 
cent. 

1248, Aug. 14. Köln. Dom 
gegr. durch Conr. v. 
Hochstaden, Chor 
eingew. 1322, am Lang- 
haus 14., 15. Jh. fort- 
gebaut, Südthurm 1437 
bis zur Plattform aufge- 
führt, Nordth. 16. Jh. 
begonnen. Bau sistirt 
bis 1841. 

1250 Florenz S. Trinitä 
(Nie. Pisano?), ital. 
Goth. 

— f. Leon J.y Dom. 
1250—80 f. Venedig S. M. 

dei Frari. 
c. 1250—75 Strassburger 
Münster^ Langh. (Mei- 
ster Conrad Oley- 
man?). Ausgezeichnete 
Maassverhältnisse. 

1251 Pforta Chor, Umbau 
des Schiffes. 

— Florenz Bargello. 
1253 Assist S. Francesco 

eingew. (Jakob der 
Deutsche Erb.). Ital. 
Gothik. 

1 255—65 Altenberg b.Köln, 
Chor voll. 1379. 

Italienische Qtot\A\imit vor- 
waltender Neigung zu 
horizontaler Linienfüh- 
rung und buntfarbiger 
Decoration (MarmorfaQa- 
den) : Siena Dom, Orvieto 
Dom. 


1240 Italien: -Toman. Sc* 
in Trai^ in Dalmatien, 
prächtig, aber roh. 


1250 Guido da Como's 
Sc. an dei^ Kanzel in S. 
Bartolommeo zu Pistqja. 

Herrschaft des goth. Stils 
in der deutschen Plastik : 
2. Hälfte und Ende des 
13. Jh.: Sc. der Vor- 
halle und der Schiff- 
pfeiler im Freiburger 
Münster (n. 1270); Sc. 
der drei Westportale 
am Strassburger Münster 
(n.l277,bisAnf.l4.Jh.); 
Sc. in Niederhaslach (um 
1320) ; Lettner zu Naum- 
burg (um 1270); Vor- 
halle in S. Michel zu 
Hall. 

Grabsteine: Statuen Hein- 
richs des Löwen u. s. 
Gemahlin Mathilde zu 
Braunschweig (1250); 
Grabstein Ulrichs von 
Württemberg u, d. Agnes 
in der Stiftsk. zu Stutt- 
gart (um 1265); Grab 
Conrads v. Lichten- 
berg im Strassburger M. 
(um 1300); Erzb. Sieg- 
fried im Mainzer Dom 
(n. 1249); Landgr. Con- 
rads (n. 1245) in Mar- 
burg ; Grabmäler in 
Trier, Freiburg, Frauen- 
rode, Wiesbaden, Bres- 
lau. 

1255 Schrein des hl. Tau- 
rinus im Dom zu Evreux. 

In England kirchl. Plastik 
ärmer als in Frankreich: 
Hauptwerk die Fa^aden- 
sculptur am Dom zu 
Wells (um 1240—50, an 


Jahr 1240—1267. 
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MalereL 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


242 Azzo von 
Este lässt durch 
den Maler G-e- 
lasioPhaethons 
Sturz malen. 


1247 Eleutheriusschrein zu Toumay. 

Miniaturmalereien des Mönchs Conrad 
V. Scheyern (München), 

1251 ? Evangeliar des Herzogs von Sus- 
sex: armenisch -byzantinische Minia- 
tur. Phantastisches Ornament. 

Glasmalerei des 18. Jh. : freiere Zeich- 
nung, grössere Figuren in den Mittel- 
schiffsfenstern, sonst noch Medaillon- 
und Teppichmalerei : Prag (Dom 1276) 

— Klosterneuburg (1290 ; Eberhard 
aus Bayern) — Heilsbronn — Köln 
(Dom, Chorfenster; S. Cunibert) — 
Heimersheim a. d. Ahr — Lausanne 

— Wetthigen in der Schweiz — 
Brücken an der Weser - — Strassburg 
(Münster) — Schlettstadt — Paris — 
Rheims — Ronen — Chartres — Bourges 
etc. -^ London (Tower 1236). 

1250—1350 Gothlsche Miniaturmalerei: 
Illumination gezeichneter Umrisse : 
Vulgata in Lüttich 1248 — Alexander 
in Brüssel — Psalter c. 1300 eb. — 
Psalter in Ambrosers. zu Wien c. 1300 

— Haager Bibel c. 1322 — Lectionar 
in Regensburg — Parcival und Tristan 
in München — Weingartner Minne- 
singer-Codex beim K. v. Württem- 
berg — Manessescher Codex in 
Paris c. 1300 — Lectionar und Decret. 
Gratiani eb, — Welscher Gast zu 
Heidelberg — Wilhelm v. Oranse 
in Cassel c. 1334, sehr anmnthige 
Formen — Weltchronik des Rud. v. 
Ems in Stuttgart — Temporale und 
Breviarium des Kurf. Baldewin (1307 
— 54) in Coblenz — Jaromirsche Bibel 
des Bohuss Lutomitz in Prag — Bibel 
des Fürsten Lobkowitz c. 1260, eb, 

— Passional der Prinzessin Kunigund 
c. 1312, eb. 


1250-53 Yincentins 
T. Beaurais (f 

1260) Speculum 
naturale , doctri- 
nale , historiale. 

Vollständigste 
Encyclopädie ma. 
Wissens u. wich- 
tig für die K.-G. 


1250 
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Jahr 1259—1268. 


Jahr allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1259 t Matthäus 
Paris, Ge- 
schichtschreiber, 
culturgeschlchtl. 
"wichtig. 


1260 


1260 t Thomas de 
Celano, geist- 
licher Dichter. 

1260 Apostelbrüder. 
c. 1260 Buddhismus 

Staatsreligion in 
China und Tibet. 

1261 Sturz des lat. 
Kaiserthums in 
Byzanz. 


Florenz Dom S. Maria dei 
Fiori: namhafte Breiten- 
Verhältnisse. 

13. -14. Jh. Blttte der mau- 
rischen ixchitektuT in 
Spanien^ he» An Granada: 
Alhamhra mit ihrem Lö- 
wenhof, Halle der zwei 
Schwestern, der Abencer- 
ragen, Saal des Gerichts. 
Grösster Beichthum der 
Ornamentik. — Lust- 
schloss öeneralife. 

Privatbau: Hs. S. Martin in 
Amiens. 


Serbische Baukunst unter 
byzant. Einflüsse: Krö- 
nungskirche der Neman- 
jiden znZischa (12. ? Jh.). 
K. zu PavUtza, 

1260 Köln Minoritenkirche 
gew. (?). 


1262—1317 Oppenheim Ka- 
tharinenkirche : zum er- 
sten Mal Fischblasenmu- 
steTj aber mit constructi- 
ver Bedeutung. Westchor 
1439 consecr. 

1262—1404 Valencia Dom^ 
1381—1418 «1 Micalete 
des Juan Frank. 

— Troyes S. ürbain, im 
Stil des 14. Jh. 


1263 Xanten Dom Chor beg. 
Nördl. Abseiten 14. Jh., 
Wölbung 15. Jh., voll. 
16. Jh. 

1263—1350 Colmar Mün- 
ster. 


600 Figuren); ferner an den 
Domen zu Salisbury, Peter- 
borough, Lincoln, Croyland, 
Lichfield, 

Gedächtnisskreuze in Schott- 
land und England sehr be- 
liebt : 12 Kreuze Eleonorens, 
Ton Eduard 1 gesetzt; da- 
von 3 erh. in J^ltham, Ged- 
dington und Northampton, 
von Wilh. V. Ireland und 
Alexander v. Abington. 
— Kreuze auf der Insel 
Jona bei S. Columbans- 
kathedrale. 

.^^^~""™""^^"^^^^— ^■^■"^■■■"■-^■^^■^^^^^^ 

Anfänge einer neuen italieni- 
nationaler Empfindung^ re- 
StrebennachSeelenansdmck^ 
Italien als Deutschland. 

Nicolo Pisano (n. Yasari 1225 
— 31 in Bologna, geb. c. 
1210 — 20; Kreuzigung im 
Dom zu iJucca ang. 1233 ? ? 
Kanzel im Battist. zu Pisa 
1260, Area di S. Domenico 
in Bologna 1267, Kanzel in 
Siena 1265 — 68 übernom- 
men, Altar für den Dom zu 
Pistoja 1273 , Brunnen zu 
Perugia 1278—80; fraglich 
das Relief der Kreuzabnahme 
in Lucca, eine seiner freie- 
sten und letzten Arbeiten). 
Beobachtung u. Nachahmung 
der Antike : Nach C r o w e und 
Cavalcaselle, Grimm, 

Springer, Salazaro 
stammte P. aus süditalien. 
Schule (s. Vater Petrus de 
Apulia), doch kann Süditalien 
keine Vorstufe zu N. P. ge- 
wesen sein; n. Semper Zu- 
sammenhang mit einer fort- 
lebenden etruskischen (un- 
erweisbaren f) Schule; nach 

Schnaase, Dobbert, 
H e 1 1 n e r eigene Kraft, die 
zuerst selbständig und mit 
prüfendem Blick die antiken 
Bildwerke ansah. Nicolo ver- 
wendet antike Motive pisa- 
nischer Denkmäler (von 
Dobbert nachgewiesen). 


\ 


Jahr 1259—1263. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


sehen Knnst; wirklicher Ansdmck 
llglöse Begelstenmg der Zeit^ dabei 
Hauch idealen Strebens sowol in 

Bruch mit dem Byzantinismus in 
Florenz und Siena. 

Bjzantin. Verfall mit ital. ver- 
binden noch Andr. Tafi c. 
1250—1310, Coppo diMar- 
covaldo; dann nach Yasari 
griechische Künstler berufen, 
was sehr unwahrscheinlich. 
Bahnbrechend für die neue 
Richtung ist GioT. Cimabue 
(1240—1300: Madonna Ruc- 
cellai in S. Maria Novella zu 
Florenz, Zeichnung mit Natur- 
Anschauung; Madonnen in der 
^ccademia und im Louvre; als 
Mosaist mit s. Majestas Dei im 
Dom zu Pisa noch byzantini- 
sirend, dagegen in den Wand- 
malereien der Oberkirche zu 
Assisi glückliche Annäherung 
an die Antike, guteModellirung 
des Nackten, bessere Fixirung 
. vorübergehender Momente 
durch Gruppirung und Gebär- 
den; Mangel selbständiger Auf- 
fassung schöner Momente)» 
Nachfolger : R u s u 1 1 i und 
Gaddo Gaddi (f n. 1337: 
Mosaiken in S. Maria Magg., 
S. Maria del Fiore in Florenz 
etc.; mehr Decorationskünst- 
ler, den Cosmaten und Ca- 
vallini an Naturgefühl nicht 
gleichkommend). 


o 

CO 

tu 


1259 Rein byzantinisch gehal- 
tenes Epistolar des Doms zu 
PaduOj von Johannes Pres- 
byter. 


Blttte der goth« Glasmalerei 

in Frankreich (S, Denis, Bour- 
ges, Rheims, Clermont, Char' 
treSf Ste, Chapdle zu Paris): 
mosaikartiger Teppichstil, die 
Anordnung, mit hohem or- 
namentistischem Sinn , der 
Architektur sich unterord- 
nend, noch keine grossen 
Compositionen. Technischer 
Fortschritt der Glasmalerei 
durch Erfindung des Ueber- 
fangglctses, das in 2 Schichten 
aneinandergeschmolzenfarb- 
loses oder gelbes Glas mit 
farbigem vereint ; dazu bald 
die weitere Erfindung, ausser 
dem Schwarzen noch andere 
aus Metalloxyden bereitete 
Schmelzfarben mit dem Pin- 
sel auf Glas zu malen und 
durch Einbrennen zu be- 
festigen. 

In Deutschland die Anfänge 
gothischer Glasmale.rei in 
Köln (S. Cunibert), Heimers- 
heim a. d. Ahr, Marburg 
(S. Elisabeth), Grünberg bei 
Marburg, Altenberg bei Köln, 
Wimpfen im Thal (jetzt im 
Darmst. Mus.) , Strassburg 
(Münster), Weissenburg (c. 
1262 ff.). 

1263Luitbertschrein zuKaisers- 
werth, noch romanisirend. 
Um dieselbe Zeit (nicht wol 
1220) der frühgothische 
Marienschrein zu Aachen, 


1260 
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Jahr 1264-1275. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 
p. C. Culturgeschlchte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1266 Schlacht bei Be- 
neyent. Untergang 
Manfreds. 


1269 Marco Polo in 
China. 

1269 Pragmat. Sanction 
Ludwigs IX. 


1270 


1270 VII und letzter 
Kreuzzug Ludwigs 
IX. 

1271—76 Gregor X. 

1273—91 Rudolf v. 
Habsburg. 

1274 XIV. Mlgem. (IL 
Lyoner) Concil, Vor- 
übergehende Union 
der Griechen. Con- 
stitution für die 
Papstwahl, Conclave. 
Das Papstthum ge- 
räth unter französi- 
schen Einfluss, 

1274 tt Bonaven- 
tura und Thomas 
y. Aquin; Hoch- 
blüte der scholasti- 
schen Philosophie n. 
Theologie« 



Schüler: Fra Gugli- 
elmo d'Agnello 
1298 bis c. 1313 in 
Orvieto und Pisa; 
Area di S. Dome- 
nico in Bologna^ 
Kanzel in S. Giov. 
fuori civ. heiPistoja. 


Amolfo di Cambio^ 1277 in Neapel, dann in Rom, 
Orvieto, Florenz 1294. Tabernakel in S. Paolo f. 1. m. 
1285, Denkm. des Cardinal Wilh. de Braye in Orvieto. 
Als Architekt Schöpfer des Doms zu Florenz, des 
Bargello, Palazzo vecchio, Or san Michele (Loggia) 
und S. Croce , bildet den goth. Stil in eigenthümlich 
selbständiger Weise um. 


13. Jh. II. H. Nürnberg Lorenzik. 
Lghs. — Minden Dom. 

Breslauer K. (Kreuzung von Zie- 
gel- u. Hausteinb.) Dom (Kern 
r.), Elisabethenk., Dominicaner- 
kirche, Magdalenenk. (Hallen- 
kirche), Sandk., Kreuzk. 

KräJcuu Dominicanerk. 

Stendal Marienk., Gewölbe 1447. 

Brandenburg S. Paul. 

Gothik im Königr. beider Sicilien 
(Archit.Peter v. Agincourt): 
Monte S, Anaelo Grottenk. — 
Casamara Cisterc. , S, Maria 
d^Arbona, dsgl. Aversa Dom — 
Venosa S. Trinitä — Acerenza 
Dom — Neapel Domchor und 
S. Lorenzo Magg., S. Domenico, 
Castel Nuovo, Castelmonte. — 
Fondi Stadth. 

Palermo DomfaQade, S. Franc, 
d' Assisi, Pal. Tribunale, Spedale 
gr. Iß30 — Messina Domportal. 

c. 1270 Freiburg Münster, Mittel- 
schiff voll. (Chor spätgoth. 1354 
—1513). 

1271 — 80 Regensburg Domchor, 
Lghs. 1381—1436, Fagade 1486. 

1272—90 Tml Kath., Chor etc. 

1273 Chorin i. d. Mark, Cisterc, 
j. Ruine. 

1274 Regensburg Dominicanerk. 
Um diese Zeit die Prediger- 
kirchen zu Bern, Basel, Zürich, 
Gebweüer, Colmar u. s. f. 

— Meissen Domchor. 

1275 Regensburg Dom beg. 


1264-76 Königsdenk- 
mäler in S. Denis, 
Höhepunkt in die- 
ser Richtung der 
französ. Kunst. An- 
dere Grabdenkm. 
in Amiens — Nar- 
bonne. 


1272 Kanzel des Ni- 
col. de Bartol. 
da Foggia zu 
RaveUo : Studium 
der Antike , dem 
Nicolo Pisano ver- 
wandt. Von ähnl. 
Richtung Marmor- 
säule in Gaeta; Re- 
liefs in S. Restituta 
zu Neapel, 


Jahr 1264—1275. 


^7 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


1267 M. Johannes Limo- 
vacensis, Emailleur. 
Blüte des Limoger Oruben- 
schmelzes. Viele Denk- 
mäler im Louvre, besond. 
Vision des hl. Francisc. v. 
Assisi. 


Abhängigkeit der engliscfim Wand-, Glas- und Miniatur- 
malerei von der französischen : Malereien erwähnt unter 
Heinrich III (1216— 72J: Fresken zu Woodstock, Ge- 
schichten Alexanders zu Nottingham, Glasmalereien in 
der Johanneskapelle; Miniaturen zu einem Leben der 
Einsiedler, j. in Paris, Miniaturen des Dominicaners 
ISTiool. Treveth (1300) zu einer Hs. der Tragödien 
des Seneca, j. im Vatlcan. 


Kunstanfänge in Siena und 
Arezzo: Guido y. Siena 
(Madonna in S. Domenico 
wol 1271, nicht 1221 dat.), 
Margaritone y. Arezzo 
(Franciscusporträts, Cru- 
eifixe alla greca). Dnccio 
di Bnoninsegna (schon 
1282 in Pisa: Dombild, an 
Naivetät, kräftiger Lei- 
denschaft, Ausführung d. 
Nackten Cimabue weit 
überlegen , der neuen 
Kunst ganz nahe kom- 
mend). Ugolino um 1284 
—90. Segna c. 1305. 

Kraus, Synchron Tabellen. 


1264 t Vincentius 
V. Beauvais. 


Skizzenbuch d. Archi- 
tekten Tillard de 
Honneconrt (facsim. 
V. Lassus, publ. v. 
Alfr. Darcel, Paris 
1858). 


1270 
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Jahr 1275-1279. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 



Sculptur. 


1279 t Martinus 
Pol onus: seine 
Chronica trägt am 
meisten zur Fäl- 
schung der hist. 
Anschauungen im 
MA. bei. 


1275? BerchtesgadenPropsteik, heg, 

1275—1350 Herrschaft des aus- 
gebildeten (decoratiyen) goth. 
Stils (secundäre Gothik, style 
rayonnant), 

Ausbildung der Stützen. Pfeiler- 
und Säulenbündel. Alte und 
junge Dienste ^ bes. reich in 
Köln, Freiburg, Strassburg. 

Strebebogen in Wasserspeiei' 
ausladend ; Strebepfeiler mit 
Spitzgiebeln (Fialen) gekrönt. 
Grosse Fenster- und Portal- 
rosen, Rundfenster, bis 40' im 
Durchmesser, bes. in Frank- 
reich, belebt durch Maasswerk. 

Behandlung der Fagadehesonders 
genial und glanzvoll: Erwins 
Thätigkeit in Strassburg 
(1277 ?— 1316) : Gliederung 
der Fagade durch Strebe- 
pfeiler (a. Rheims), durch- 
brochenes Stabwerk vor der- 
selben, wie Gusswerk. In die- 
ser Periode der Gothik be- 
sonders reiche Anwendung der 
Plastik und der Poljehromie 
(letztere bes. an Gewölbekap- 
pen, Knäufen, Gurten, Rippen, 
Diensten: Ste. Chapelle in 
Paris, Vienne, Luxeux, Kölner 
Domchor, Assisi). 

1276 Lübeck S. Marienk. beg. 

1277 Ärezzo Dom, ital. Goth. 

1277 ff. Beginn des Strassburger 
Thnrmbaues (unter Erwin^ ob 
gleich ?), von Erwin wol bis zur 
Rose fortgeführt (bis 1318), von 
Joh. Erwin u. A. bis zur 
Plattform. 

c. 1277 f. Rege^isburg Dominicaner, 
auch bald Alte Pfarre. 

1278 K. zu Wimpfen im Thal, nach 
dem Chron. eccl. Wimp. opere 
Franeigeno von einem latomo 
qui tunc noviter de villa Pari- 
siensi e partibus venerat Fran- 
ciae gebaut. 

1278 — 83 Campo santo zu Pisa 
(Giov. Pisano). 

— Braunschweig Aegidienk., Chor. 

1278 — 1420 Florenz: S. M. No- 
vella (Fra Sisto u. Fra Ri- 
storo; seit 1383, bez. 89: Fra 


1275 Sculpturen der Ka- 
thedrale zu Lausanne, 
im edelsten französi- 
schen Stil. 


Oiotto, geb. 1276 zu 
Bondqne's Sohn, 
knabe v. Cimabue 
kirche zu Assisi: 
gelübde; 1289 — 
vicella in S. Peter, 
neschi, Fresco im 
renz: Kapelle des 
Dante^s Bildniss); 
Kapelle ; Pietä ; 
Ravenna: S. Gio- 
ruzzi: Propheten, 
des Johs. ; schönste 
S. Croce ; Madonna 
Gemälde in S. Ma- 
ihm , fallen nach 
desByzantinismus, 
thischen Architek- 
Falten der Gewan- 
Bewegungen, in den 

scharfgeschlitzte 

Idealismus des 
der Sienesen; we- 
rakteristik; zum 

Raumvertheilungj 
neuer Sujets. Gei- 
Situationen, Fixi- 
Architekt angeb- 

am Florentiner 
auf ihn zurück- 


o 
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1279 Erzguss : Tauf- 
becken d. M. Eckard 
von Worms im Dom 
zu Wiirzburg, 


Jahr 1275—1279. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Yespignano, f 1337 zu Florenz, 
nach Yasari als armer Hirten- 
gef., Freund D a n t e 's : Unter- 
Allegorien der Franciscaner- 
1300 in Rom: Mosaik d. Na- 
Ciborium des Cardinal Steffa- 
Lateran; 1300—1302 in Flo- 
Pal. di Podestä (Bargello, mit 
1306 in Padua : Scrovegni- 
jüngstes Gericht ; Crucifix. 
yanni. Florenz: Capeila Pe- 
Tanz der Salome, Himmelfahrt 
Fresken in Capella Bardi in 
in Ognissanti. Neapel 130?: 
ria deir Incoronata nicht von 
1347. Giotto verlässt den Stil 
sein Typus hängt mit der go- 
tur zusammen; langgezogene 
düng, zierliche Weichheit der 
Köpfen typische Bildungs weise, 
Augen; G. führt ab von dem 
Duccio, der Anmuth und Huld 
niger ideale Schönheit als Cha- 
erstenmale wieder Gefühl für 
dazu Zuführung vieler ganz 
stigkeit und Lebendigkeit der 
rung des Momentes. Giotto als 
lieber Schöpfer des Campanile 
Dom; zahlreiche Reliefs daselbst 
geführt (?). 

Nachfolger des Giotto: Tad- 
deo Gaddi (1300—1306: 
Cap. Giugna in S. Croce, 
Cap. dei Spagnoli? Naive 
und charakteristische Auf- 
fassung des Lebens). — A n- 
gelo Gaddi (Cap. des hl. 
Gürtels im Prato; schon 
handwerkbmässig). — G i o t- 
tino (Cap. Bardi; glück- 
licher Nachahmer Giotto's); 
letzte Giottesken G e r i n i 
(1390); Lorenzo di Bicci 
(1420, weich bis zur Ver- 
schwommenheit) . 


Portugiesische Miniatur : 
Es. V. 1277 im Archiv 
zu Lissabon — Cancio- 
neiro im Palacio d'Äjuda 
eb. (v. 1300) — Oras, 
d. i. Gebetb. der Köni- 
gin Katharina. 


1278 Wimpfener Chro- 
nik über den Kir- 
chenbau daselbst 
(ed. Schannat 
Vindem. litt. II). 


7* 
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Jahr 1280^121)9. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


Aufschwung des 
Hexenivesens ; die 
Lehre vonTeufels- 
bünden, lucuben 
etc. TOD den ange- 
sehensten Theo- 
logen, wie Tho- 
mas Aq., aufge- 
nommen. 

1280 1280 t Albertus 
Magnus, viel- 
seitigster Gelehr- 
ter des MA, 
c. 1280 Dies irae 
(von Latino Ma- 
labranca?). 

1282 Sicilianische 
Vesper. 

1283 t Karl v.An- 
jou. 

1285-1314 Philipp 
d. Schöne von 
Frankreich. 


1291 Ptolemais 
fällt, Ausgang der 
Kreuzzüge. 

1294tRogerBaco, 
freisinnigsterKopf 
der Zeit; Philo- 
soph und Natur- 
forscher. 

1294 Casa Santa in 
Loretto. 

1294 Cölestin V, 
dankt ab 1296. 

1294—1303 Bonifa- 
cius' VIII Kampf 
mit Philipp d. 
Schönen. 

1296 Bulle Clericis 
lai'cos. 


Gio. da Campi und Jacopo 
Talenti). 

Französ. Hochgothik : Limoges 
Kath. (1270) — Clermont en 
Auvergne, Kath. (1248—85) — 
Narhonm Kath. (1272—32) — 
Ltjon Kath. — ^%Kath. (1282 
—1512). 

Verwandt Lausanne Kath. (1275 f.) 
— Genf Kath. 

1280 Nürnberg S. Lorenz! Ws, 
Chor und Langh. 15. Jh. 

1280 ff. Rom S. M. Sopra Minerva 
(Fra Sisto u. Fra Ristoro) 
ital. Gothik. 

1281 Petnigia Pal. comm. 


1284 Siena Dom beg. Blüte der 
ital. Gothik (Giov. Pisano). 

1287 Upsala Dom, d. Etienne 
deBonnueil. 

Westfälische Architektur: liebt 
Hallenform, überh. geringe Er- 
höhung und Beleuchtung des 
MittelschiiFs ; Minden Dom. 

? Hamburger Katharinenk. beg. 

Osnabrück S. Johannis. 

1290 Dom von Orvieto gegr.: 
Kamo di Paganello. 

1290 Verona S. Anastasia beg. 

1291— 1368 Do^erawCistercienserk. 

1292 Cre^nona Pal. pubbl. 

1293—1309 Siena Pal. pubbl. Um- 
bau, Backstein. 

1294 Florenz Dom, S. M. del Fiore 
(Arnolfo di Cambio, f 1310). 
Hauptw. der ital. Gothik. Dsgl. 
S. Croce, ebenf. von Arnolfo. 

1295 Pisfoja Pal. pubbl. 

1297 Cisterc.-K. zu Salem beg. 

1298 Florenz Pal. Vecchio. 
— Barcelona Kath. 

Ende 13. Jh. 

Salz Wedel Marienk. 

Skandinavische Bauten : Malmb 
Petersk., Drontheim Dom, zerst., 
Äarhuas Dom, Linköping Dom, 
Wisbg S. Katharinen. 


Blüte der englischen 
Grabdenkmälerplastik : 

Grabmäler in Sali^- 
bury (B. Bridfort n. 
1262), im Temple zu 
London; in Westnünster 
(K. Heinrichs III, t 
1272, und der K. Eleo- 
nore, 1 1290, Erzbilder 
von Wilh. Torrell; 
Grab der Gräfin Eve- 
linev.Lancaster, 1 1 269, 
u. A.). 


Jahr 1280—1299. 
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Malerei. 

Technische und Klein-Künste. 

Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 

Jahr 
p. C. 

1 
Pietro Cavallini setzt die rom. Schule der Cosmaten fort, 

• 


unter Einfluss von Giotto: Hehlereien in S. Marco zu 


1280 

Florenz, Mosaiken in S. Maria in Trastevere 1291, S. Paolo 



f. 1. m.; 1308 in Neapel 

beschäftigt. 

\ 


• 


c. 1286 Guillelmi 


• 

■ 

Durandi , Episc. 
Mend., Rationale 

divin. Offic, 
Haupthand b. der 
ma. Liturgik. 


- 

1295 Mosaiken des Jacob. 
Torriti in S. Maria Magg. 
und in der Altartribuna des 

, 



Lateran zu Rom. Vervoll- 

V 



kommnung der Decoration 
ohne Fortentwicklung der 
Form und Composition. 
Translucides Email in Italien: 
Giov. V. Pisa' s Altartafol 
für ArezzOj D u c c i o ' s Kelch 




in Assisi, (Vasari). 

1298 t Jacobus de 



1295 Esmaltd clara im Inven- 

Yoragine. Seine 


1299, 1300, 1301 Aelteste 

tar des päpstlichen Schatzes 

Legende Aurea 


Fresken des Campo Santo 

erwähnt. 

Hauptquelle für 


zu Pisa. Angebliche Thä- 

1298 Giotto's Mosaik der 

ma. Ikonographie 


tigkeitdesBuffalmaco? 

Navicella in S. Pietro. 

und Symbolik. 
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Jahr 1800—1309. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1300 1300 Erstes Jubeljahr in 
Rom. 

1300, Apr. 10. Parlament 
in Paris, der dritte 
Stand zum erstenmale 
in demselben : Protest 
gegen die Forderungen 
des Papstes, worauf 
Bonifa2i. mit der Bulle 
Unam Sanctam ant- 
wortet: das weltliche 
Schwert des Fürsten 
sei dem geistlichen 
unterworfen (1302). 

1303 Bonifacius in An- 
agni überfallen , 10. 
Sept. Von Dante bez. 
als der Fürst der 
Pharisäer, aber auch 
als der grosse Priester. 
Sinken des Papstthums. 

1305—77 Die Päpste in 
ATignon. Jäher Sturz 
des Papstthums von 
der von Bonifaz prä- 
tendirten Höhe in die 
französische Knecht- 
schaft. 

1305—14 Clemens V. 

1305 Ubertino v. Ca- 
sale (Arbor vitae cru- 
cifixae) erklärt Bonifaz 
und Clemens als fal- 
sche Päpste. 

1306 t Giacopone da 
T d i , Dichter des 
Franciscanerordens. 

1307 Dolcino als Joa- 
chimit hingerichtet. 

1308 t Johann Duns 
S c 1. , Scholastiker, 
Gegner Thomas' von 
Aquin. 

1308 Schweizerbund. 

1309 Die Johanniter in 
Bhodus; der deutsche 
Orden in Marienburg, 

1309— 13HeinrichVII 
Kaiser. 


Ävila Dom (1292—1353 
Gew. u. Nordportal). 

Walachei : Kurtead^Ar- 
gt/isch Hauptk. (unter 
dem Fürsten E a- 
dul Negru 1290— 
13U ?). 

1300—1419 Kuttenberg 
S. Barbara, Haupt- 
leistung der Gothik 
in Böhmen. 

14. Jh. Ausbildung des 
norddeutschen goth* 

Backsteinbaues : 
Hallenform , ächt- 
eckige Pfeiler, Weg- 
fall des Maasswerks, 
der Strebebögen, der 
Fialen , Wimperge, 
durchbrochenen Ga- 
lerien; Fenster mit 
blossen Pfosten, Or- 
namentik eintönig, 
durch Farbenwechsel 
des Backsteins wir- 
kend. In Pommern 
u. Brandenburg rei- 
cher, dem Haustein- 
bau näher tretend, in 
Preussen einfacher: 
geradliniger Chor- 
abschluss. 

1308 XMCca Neubau des 
Doms, ital. Goth. 

— Florenz Or san Mi- 
chele, s. 1336 Kirche, 
voll. 134Ö von Or- 
cagna? 

1309 Thorn Jakobik. 
gegr. 

England Decorated 
Stjle: Exeter Kath. 
Fagade (1280—1370) 
— York Kath. (1291 
—1330, Chor 1361 
— 1405) — Melrose 
Abteik. — London 
Westminster Kapelle 
Heinrichs VII — Cam- 
bridge King's College 
(1440 f.) — London 
Westminsterhall (un- 
ter Richard II) — 
Eltham Schlosshalle. 


Die gothische Kunst wird sub- 
pfindung drückt sich in stark 
Gestalten, gehäuften und ge- 
übertriebenem Gesichtsaus- 
bis zur Sentimentalität. Un- 
wachenden Naturgefühls, 
Zug bis zum Komischen und 
Wegfall der grössern und 
fassenden Compositionen, u. 
tail. Die bürgerlichen Kreise 
pÜeger der Kunst. 

In Italien Durchbrechen dea 
modernen Geistes^ wie in 
Dante 9 so in der 2. Gene- 
ration der Pisaner Kunst: 

Giovanni Pisano, Nicolais Sohn 
(geb. c. 1250, bis 1267 in 
Siena, 1277 in Perugia, 1290 
in Orvieto)^ Schmückung der 
Domfagade , Madonna del 
Fiore am Florentiner Dom, 
andere Madonnen; Statuen 
für S. M. della Spina in Pisa; 
Thätigkeit als Architekt ; 
Campo Santo in Pisa s. 1278 ; 
1286 Hochaltar in Arezzo; 
1301 Kanzel zu Pistoja; 
Weihwasserkessel das. in S. 
Giov. f uori civitä ; Kanzel in 
Pisay j. theilweise im Campo- 
santo und in Restauration. 
Lebendigere , individuellere 
Erfassung der Natur. Mäch- 
tiger Einfluss auf seine Zeit- 
genossen. 

Schüler oder Nachfolger: Ago- 
stino und Angel o aus 
Siena, Mitarbeiter an der 
Fagade zu Orvieto; Grab- 
mal des Bischofs Guido Tor- 
lati in Arezzo 1330. 

1307—12 Sc. an den Portalen 
des Doms zu Genua : Ueber- 
gang aus dem Romanischen 
zur Gothik. Aus derselben 
Zeit und Richtung: Erz- 
candelaber im Dom zu Mai- 
land. 


^ahr 1300-1309. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


jectiver, die gesteigerte Em- 
bewegten , geschwungenep 
brochenen Gewandmassen, 
druck, weichern Linien aus, 
sicheres Tasten eines er- 
genrehaft humoristischer 
Possenhaften , allmäliger 
die ganze Heilsidee um- 
dagegen Eingehen aufs De- 
und die Bettelorden Haupt- 
Blüte der goth. Wandmalerei 
in Deutschland : Köln (S. 
Ursula, S. Severin, S. 
Gereon), Romersdorf bei 
Bonn (nur in Copien er- 
halten) c. 1300, Dom zu 
Köln c. 1322 , Xanten, 
Frankfurt a. M., Freiburg 
i. B., Constam , Trier, 
Weissenburg i. E., Strass- 
hurg (S. Wilhelm), Basel 
(Münster), Kentheim im 
Schwarz w., Mülhausen a. 
Neckar (1380), Oppenheim, 
Forchheim bei Bamberg, 
Colberg (Marienk.), Matd- 
bronn, Augsburg, Frei- 
singen, Treptow (Marien- 
kirche), Memleben, Gurk, 
iV(g?fÄaw5 in Böhmen, Prag 
(Emmaus). 


Mosaik des Pietro Cavallini 
an der Westfa^ade von S. Paolo 
f. 1. m., j. zerstört. — M. des 
Rusutti an der Fagade von 
S. M. Maggiore. — M. in S. Re- 
stituta zu Neapel. 

c. 1300 Bulgarische Miniaturen eines 
Cod. Yaticanus. 

1300 Graduale im Carolinum zu 
Osnabrück, mit Miniaturen der 
Nonne Gisela zu Herzebroch. 

1301 Cimabue's Mosaik, Kolossal- 
bild Christi im Dom zu Pisa. 

1304 Cosmatenarbeitin Araceli: 
Verbindung der Mosaikmalerei 
mit Plastik und Architektur, 


Blttte der Miniaturmalerei (,Iilu- 
miniren') in Paris : franz. Ueber- 
setzung der Offenbarung, schon 
c. 1250, Psalte7' v. c. 1320, Leben 
des hl. Dionysius c. 1320, Ro- 
man de la rose, für den Her- 
zog V. Berry, 1365 — Le Livre 
du tresor des Brünette La- 
tini — Gauth. de Coincy's 
Mariendichtungen — Lancelot 
V. See — Kalender von 1285 — 
Foliobibel im Arsenal — Vie des 
Saints Pöres. 


Teppiche, goth., in Nürnberg (S. 
Lorenzi), c. 1300, in Bern (Mün- 
ster, burgundische Arazzi); 


Fastentttcher in Freiburg i. B., in 
Köln (S. Aposteln, Fastentuch 
der Richmodis v. Adocht, wol 
noch 13. Jh.). 


Aufkommen freierer Richtung im Neapolitanischen: Mosaik in 
S, Restituta, c. 1300; Fresken in der Capeila Minutoli das. 
von Tommas degli Stefani (angebl. 1230 — 1310). 


1300 
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Jahr 1810—1318. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 

p. C. . Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1310 Kämpfe der Tkomisten ti. 
Scotisten. Entartnng 
der Scholastik* 


1314—47 Ludwig d. 
Bayer. Sein Kampf 
mit dem Papstthum : 
1324 Interdict über 
Deutschland. DieFran- 
ciscaner - Spiritualen 
nehmen Partei für den 
Kaiser. Michael de 
Cesena, Wilh. v. 
Occam. Marsiglio's 
V. Padua (f 1342) 
Defensor pacis. 

1315 t Raymund Lull. 
(Ars universalis.) 

1316— 34 Johann XXII 
P. verlangt die Reichs- 
verwesung nach der 
Schlacht bei Mühldorf. 
Klagen der Christen- 
heit über Missbräuche 
an der Curie: Anna- 
ten , Reservationen, 
Exspectanzen, simoni- 
stischer Handel und 
cumulus beneficiorum. 
Verfolgung der Fran- 
ciscaner-Spiritualen. 

1316 Schlacht bei Mor- 
garten. 


1310 Orvieto, Dom: Lorenzo M 


1310 Lübeck: Briefkapelle in 
der Marienk., zuerst auf dem 
Continent Fächergewölbe. 

.1311 Strahund Nikolaik. 

1312 ff. Gerona Dom (1316 En- 
rique V. Narbonne, d. Ja- 
copo de Favariis, Barth. 
Argenta; 1346 Chor voll, 
seit 1416 d. Guill. Bof fly voll. 
Gewaltigste Gewölbeanlage. 

1312—42 Meissen Dom, Chor 
älter; Thurmhelm durchbro- 
chen. 

1313 f. Soest Marienk. 

1315 — 1512 Frankfurt a. M. 
Dom. 

Elsass, Oothik: Strassburger 
Münsterfagade (Erwin c. 1278 

— 1318) — Haslach Stiftsk. 
(Erwin und sein Sohn) — 
Ruf ach — Colmar Münster (M. 
Humbert, Chor s. 1350 d. 
M. Wilh. V.Marburg, 1 1364) 

— Schlettsiadt S. Georg — 
Weissenburg S. Peter u. Paul 
(c. Ende 1*3.— 14. Jh.). 

1316 Mailand Loggia degli Osi. 

1317 Mainz S. Stefan, Hailenk. 
1317—1341 Lübeck Domchor. 

1317 Siena Domchor verlängert, 
darunter S, Giovanni. 

Serbien: Aufschwung der Bau- 
kunst unter dem baüverstän- 
digen Kral Milutin (1275 
—1321). 

In Spanien ausnahmsweise noch 
romanischer Bau: Gerona S. 
Feiice (1318 Chor beg., 1340 
Kreuzgang). 

1318 t Erwin (v. Steinbach?) in 
Strassburg. 

— Rotten S. Ouen be^. Stil des 
14. Jh., sonst in Frankreich 
wenig vertreten. 

— Osnabrück Marienk. beg. 

14. Jh.' Erfurt Dom^ Chor, Vor- 
halle der N. S. — Hailenk, zu 
Mühlhausen S. Blasien und 
Marienk. 


aitani, Baumeister; 
berühmte Reüefs 
an der Fa^ade von 
verschiedene» Hän- 
den, Compositionen 
von Wahrheit und 
Leben , energische 
Behandlang des 
Nackten, Einfluse 
auf Signorelli und 
Michelangelo. 


Jahr 1310-1318. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


IBlOMontano d'Arez- 
zo in Neapel (Fresken 
in Avellino). 


1313 Reliqaienschrein des hl. Pa- 
troclas a. Soest, j. in Bet'lin, 
von M. Riegefried. Die 
Technik nicht auf der Höhe 
der roman. Kunst. 

Englische Miniaturen : Zwei Psal- 
ter im Brit. Mus. (c. 1310) — 
Lectionarium eh, — Yulgata eh. 
(c. 1300) — Albumazars 
Astronomie (c. 1320) eh, — 
Historienbibel des Guyart du 
Moni in (1356) eh, — Ge- 
schichte K. Edmunds d. H. (c. 
1310—20), Psalter (c. 1350), 
Li livres du grant Caam (c. 1340) 
in d. Bodleyana zu Oxford. 

1316 Passionale auf der Univer- 
sitäts-Bibl. zu Prag j vom Do- 
minicaner Coldo Verf., von 
Benessius (f 1397) miniirt. 


Genrescenen (droleries) in Hand- 
schriften: Leben des hl. Dio- 
nysius zu Paris (um 1316 — 22), 
Jaromirsche Bibel zu Prag (fran- 
zös., nicht böhm. Ursprungs). 


1310 
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Jahr 1S20-18S2. 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 

Architektur. 

Sculptur. 

1320 

■ 

1320 Hirten-Pastorellen, 

c. 1320 Colherq Marienk. voll. 

Franzis. Plastik, von 


Judenverfolgung in 


der Höhe des 13. Jh. 


Frankreich. 


herabsteigend : 

• 

1321 t ]>ante Alighieri. 

1321—1431 Augsburger Dom- 

Paris: Chorschranken 


• 

chor. 

von N. D. von 


' 


Jehan Ravy und 

Jehan le Bou- 

seiller (c. 1320 

j 1351). 

Ronen Kath. — Lyon 



« 

Kath. — Ämiens 



1325—40 Prenzlau K., Back- 
steinbau. 

1327—1490 Haiherstadt Dom 
(Th. übg. , Langhs. theilw. | 
13. Jh.). 

Kath., südl. Seiten- 
schiffe (um 1350). 
Grabdenkmäler in S, 
Denis, in Eu, in 
Neuchdtel u. s. f. 


1327 Schwerin Dom th. voll., 




Gewölbe 1430. 




1328—83 Barcelona S. M. del 




Mar ; verwandt eh. S. Agata, 




S. Just 7 Pastor. S. M. del 

- 



Pino — Palma Kath. 
1328 Manresa Collegiatk. 



1329 t Meister Eckhart^ 


» 


Deutschlands grösster 



1330 

Mystiker, wegen Pan- 

1330 ff. — 16. Jh. Metz Kath., 



theismus verurteilt. 

Ausbau. 




— Ettal 12eckige K. Ludwigs 




d. Bayern. 



Tiefe theologisehe Ge- 




gensätze (Curialismus 




und Anticurialismus) 

1332—46 Gubbio Stadths., von 



lassen die künftige 

Gattapone. 



Spaltung der Geister 




bereits ahnen. 




Jahr 1320-1332. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Franco di Bo- 
logna (c. 1312); 
bedeutender Vi- 
tale (c. 1320— 
45). Unter Giotto's 
Einfluss: Simone 
daBologna,gen. 
dei Crocifissi (c. 
1370)u. Giacopo 
Paoli (Anf. 14. 
Jh.), beide hand- 
werksmässig. , 


1322 Wandgemälde zu 
Ypern in S. Martin. 


OD 

'o 


Aufkommen der goth. 
gemalten oder sculp- 
tirten Flttgelaltäre. 


Frühgothische Tafel- 
gemälde in Köln 
bes. Triptychon mit 
Kreuzigung, im Mus. 
Walraff) , Ältenberg, 
Oberwesel 1331, Gos- 
lar (Kap.) , Berlin 
(Museum), Breslau^ 

Klosterneuburg y 
Aachen (Privat- bes., 
Tafel a. Paderborn), 
Nürnberg (Sebaldik., 
Lorenzik., Frauenk.). 


1321—41 Mosaikbüd des Sünden- 
falls in Priors Chapel zu Ely, 

1321-29 Angioletto da Gubbio, 
Mosaicist. 

1321 Schachbuch des Königs Alfons 
d. W. im Escurial. Miniaturen, 
bes. f. Costüme int. 

Glasmalerei im 14. Jh.: Verdrän- 
gung des romanischen Teppich- 
stils, die Abtheilung und Ein- 
fassung der Fenster imitirt die 
goth. Architektur, nicht mehr 
einfache Schattirung der Zeich- 
nung durch Schwarzloth, son- 
dern Modellirung durch Halb- 
tinten. Licht- u. Schattengebung 
natürlicher. Figuren in grössern 
Dimensionen. Technische Fort- 
schritte: Anwendung grösserer 
Glasplatten, grösserer Farben- 
reichthum, rothes Ueberfangglas, 
gelbe Schmelzfarbe für Grold, 
Mischfarben. (Knnstgelb wo\ nicht 
erst durch Jakob Griesinger 
aus Ulm, Dominicaner in Bologna, 
t 1491, erfunden.) Fenster im 
Dom zu Frankfurt 1782 weggen. 

— Strassburg (Münster) — Metz 
(Dom: Philipp Hermann aus 
Münster, f 1392) — Kremsmünster 

— Klosternetiburg — Havelberg 

— Coblenz (S. Florin) — -S'. Goar 

— Oberwesel — Köln (S. Gereon) 

— Freiburg i. B. — Augsburg 

— Nürnberg — Soest (Patrocli) 

— Marburg — Chartres — Beau- 
vais — Limoges — Narbonne — 
Toulouse — Oxford etc. 

Aufblühen der niederländischen 
Miniatorenschnle mit vorwalten- 
der Neigung zu grösserer Natur- 
wahrheit: Vulgata im Seminar 
zu Lüttich, 1248; Psalter in BrüS' 
sei, 1300; flam. Bibel des Mich, 
van der Borch im -ffaai^, 1332; 
Livre des merveilles du monde, 
von Nie. Flamel, 1350. 

1332 t Gaddo Gaddi: Mosaiken in 
der Peterskirche, in S. M. Magg. ; 
tragbare Mosaiken (Christus in 
UffizienJ. 


1321 Dante's Divina 
Commedia von 

massgebender Be- 
deutung für die 
Darstellungen des 
j üngsten Gerichts, 
der Hölle u. s. w., 
wie überhaupt für 
die gesammte ita- 
lienische Kunst. 
Hervortreten die- 
ses Einflusses im 
Camposanto zu 
Pisa und in den 

Schöpfungen 
Giotto's, Or- 
cagna's, später 
Sandro Botti- 
celli's, Michel 
Angelo's, Ra- 
faels. Aber auch 
für die Symbolik 
der ma. Sculptur 
ist Dante oft zu 
vergleichen , wie 
für die Darstel- 
lungen am FreL- 
burger Dom. 


1320 


1330 
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Jahr 1333—1343. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur, 


1340 


1336 — 56 Czar Du- 
schan von Ser- 
bien. 


1337 Petrarca in 
Rom. 

1338 Kurverein zu 
Rhense überträgt die 
Kaiserwahl den 7 
Kurfürsten, mit Be- 
seitigung des päpst- 
lichen Einflusses. 

1340 Papiermühlen in 
Italien. 


1341—51 Hesychasten - 
streit im griechi- 
schen Reich. 

1342—52 Clemens' 
VI Bannfluch über 
den Kaiser 1346. 
Kauft Avignonl 348. 

1343— 82 Johanna I 
V. Neapel. 


1333 Heiligen Stadt Marienk. gew., 
Hallenk. 

1334 Französische Baumeister aus 
Avignon (mag.Gulielmus) von 
B. Johann in Prag nach Böh- 
men berufen. (Chron. Franc, 
Script. Boh. J.) 

— Cleve Stiftsk., Backsteinb. 

— Florenz Giotto's (??) Campa- 
nile, von Taddeo Graddi 
ausg. 

1335 ff. Münster in Westfalen 
S. Lambertik. 

— Lübeck S. Katharinen gegr. 

— Königsberg Dom gegr. 

1336 Florenz Giotto's Fagade 
am Dom, zerstört. 

Serbische Architektur: K. zu 
Ravanitza — Manassia — Se- 
mendria — Kamenitza — Sveti 
Ärandjel — Kruschevafz — die 
Czarska - Lavra zu Studenitza 
(12. Jh.?) — Fruschka — Gora 
— Bakovatz — Jasak — Schloss 
Semendria. 

1337 Soest Wiesenkirche, bereits 
mit capitellosen Diensten. 


1339 Pistoja Battistero des Cel- 
lino di Nese. 

1340 Sie7ia Neuer Dom beg., 1357 
verlassen. 

— P7'oto Campanile des Doms 
(M. Nie. di Cecco). 

1340 Wien S. Stephansdom, Chor 
voll. 

— ff. Münster Ueberwasserk. 
1340 Osnabrück Katharinenkirche 

beg. 

1340 Venedig Umbau des Dogen- 
palastes , unter Pietro Ba- 
seggio und Fil. Calendario. 

In Imola u. Bologna Lanfrani. 

1341 Marienburger Schloss (13. — 
14. Jh.), Umbau. 

1343—85 Pra^ S. Veitsdom, Chor, 
grobe Nachahmung des franzö- 
sischen Stils. 

1343 Braunschweig Paulinerk. 

1343—83 Chor in Zwetl. 

1343 Danzig Marienk. beg. 1400 
— 1502 umgeb. 


'Andrea Pisano (di 
Pontedera, geb. 
1305, bei Giov. Pi- 
sano gebildet, 1330 
Bronzethüren des 
Baptist. zuFlorenz : 

ausgezeichnete 
Wiedergabe des 
Nackten , . schöne 

Modellirung, 
Kenntniss der Pro- 
portionen ; Bas- 
reliefs des Camim- 
w*7g, wie jenes nach 
giottesken Compo- 
sitionen, voll Le- 
bensbeobachtung 
und Linienschön- 
heit; im Nackten 
der grösste Meister 
d. Jahrb., höchste 
Entwicklung der 
Pisaner Kunst. — 
Basreliefs am Dom 
zu Orvieto s. 1345, 
t 1349). ^ Seine 
Söhne: Nino in 
Pisa (Statuen an 
S. M. della Spina, 
Grabmal in S. Ca- 
terina; fzw. 1364— 
66) u. Tommaso 
(Tabernakel im 
Campo Santo zu 
Pisa)y schwächer, 
Neigung z. Affec- 
tirten und Genre- 
haften. 

Andere Meister der 
Pisaner Seh. : C e l- 
lino di Nese von 
Siena (W. i. Campo 
Santo, in Pistoja)^ 
TinodiCamaino 
(Denkmal Hein- 
richs VllimCampo 
Santo zu Pisa). 
Grabmäler in Italien: 
1339 Grab des Petr. 
Martyr in S. Eustor- 
gio, von Giov. di 
Balduccio; ebenda 
Grab des Stef. Vis- 
conti (n. 1327); in 
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Jahr 1333—1348. 


109 


Malerei. 


Technische und Klein- 
KUnste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C 


Aeltere Sienesische Schule^ lebt in 
den Thatsachen des Gremüthes, des 
religiösen Lebens, nicht in den Er- 
scheinungen dieses Lebens; hält die 
altchristlichen überlieferten Ideale 
und Typen fest, weil deren Gross- 
artigkeit u. Anmuth ihrer Gemüths- 
richtung entspricht. Die Strenge 
und Härte der Byzantiiler gemil- 
dert zur Weichheit; Zug schwärme- 
rischer Sentimentalität, geschlitzte 
Augen, Weisses in den Augen. 

Simone da Martino (Memmi, geb. 
1283; Fresken im Palazzo pubbl. 
zu Siem 1315, 1320 Altarbild im 
Semin. arcivesc. zu Pisa^ Tafel in 
Orvieto, Fresken in Gap. S. Mar- 
tino zu Assist, Annunziata in den 
Uffizieri 1333; ob in der spanischen 
Kapelle in S. M. Novella? 1336 
nach Avignmi berufen, Fresken in 
der Kapelle des päpstlichen Pa- 
lastes, Gap. deir Uffizio, Miniatu- 
ren in Paris und Mailandy f 1344. 
Haupts. Madonnenmaler, von eigen- 
thüml. Grazie. Freund Petrarca's, 
dessen und Laura's Bild). 

Llppo Memmi (Simone's Schwager, 
schwächer, aber von wunderbarer 
Tiefe des religiösen und zugleich 
menschl. rührenden Ausdrucks ; 
Madonna Förster in Berlin, Ma- 
jestas in S. Gimignano 1317). 

Barna (Berna, f 1381 ? Fresken 
in S. Gimignano). 

LucaThome(tc. 1390, Crucifixm.; 
Conception zu S. Quirico in Orsena). 

Lippo Vanni (um 1355). 

PietroLoreiizetti(geb. c. 1290? 1305 
in Siena, 1329 Altarb. in S. Ansano 
in Siena y 1342 Geburt d. Jungfrau 
im Dom zu Siena y Altarb. in der 
Pieve zu Arezzo, Eremitenleben im 
Campo Santo zu Pisa? f 1348?). 

Ambrogio Lorenzetti (s. 1324 thätig, 
1331 Fresken i. S.Francesco z,Siena, 
1337__39 Fresken: Gerechtigk. u. 
Frieden im Pal. pubbl. zu Siena, be- 
deutendster Künstler der Zeit neben 
Giotto, dessen allegorisirende Rich- 
tung er m. d. sienesischen verbindet) . 

Bartolo di Maestro Fredi 

(1330—1409/10). 
l Andrea Vanni (1332 — c. 1440). 


c. 1333 Makamen des Ha- 
riri in Wien, mit arabi- 
schen Miniaturen, auch 
lebender Wesen. Aehn- 
lich Evangeliar im Bt-it, 
Mms, und ein Hariri in 
Kairo (13. Jh.?). 


Glasmalereien im Dom zu 
Köln n. 1322, zu Frei- 
hurg i. B., zu Strassburg 
(Münster), zu Regensburg 
(Dom) , zu Oppenheimj 
Königsfelden bei Baden 
in d. Schweiz, München 
(Frauenkirche), Kloster- 
neuburg, Heilbronn, Hai- 
bet^stadty Haslach i. Eis. 


1337—80? Beliefschmelz 

(Smail de bassetaille) in 
französischen Inventa- 
ren aus Karls V Zeit er- 
wähnt. 

Thonfliessenmosaik , bes. 
von den Cisterciensern 
gebr. ; normannische Zie- 
gel. Laterariiy heissen im 
Lübischen Tegeler oder 
Stewarten. 

Italienische Miniatur be- 
freit sich vollkommen 
von byzantinischen Ein- 
wirkungen. Sieneser: 
Vergil der Ambrosiana 
in Mailand, von Simone 
di Martino (1283 — 
1344) aus Siena ausge- 
malt — Chorbücher in 
S. Gimignano von Lipp. 
Memmi, c. 1344 — 
Florenz: Chorbücher in 
S. Caterina — Gedichte 
des K. Robert von Si- 
cilien in der Ambroser 
Sammlung zu Wien, mit 


1333 t Du- 
randus 
de S. Por- 
cia n 0. 


1340 
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Jahr 1344-1351. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1346 Schlacht bei 

1347tWilh.Occam, 
der Erneuerer des 
Kominalismus. Zer- 
setzung der Theo- 
logie. Kampf Ton 
Glauben n. Wissen. 

1347—78 Karl IV, 
Kaiser. 

13470oladiRienzi, 
der Volkstribun in 
Rom. 

1347 — 48 Der ,grosse 
Sterbent* (schwarze 
Tod) in Europa. 
Judenverfolgungen. 
Geissler (1349). 

1349 Günther von 
Schwarzburg. 
— Barnabo Vis- 
conti in Mailand. 

— t Thomas Brad- 
w a r d i n e , Erzb. 
von Canterbury. 


1350 


1350 Scheiterhaufen 
für die Hexen ein- 
geführt (Bartolo). 


1344—52 Meister Matthias 
von Arras, von Karl IV 
aus Avignon mitgeb., baut 
am Prager Dom. 

Französisch-goth. Palast- and 
Burgenban : 

Louvre unter Karl V durch 
Raymund du Temple 
umgeb. — Rheims Saal des 
erzb. Pal. — Narbonne 
erzb. Pal. — Avignon Pal. 
der Päpste (1336 durch 
Pierre Obrier beg.) — 
Coucjf (13. Jh.) — Pierre- 
fonds (14. Jh.) — Pöitiers 
Schloss (1395) — Meillant 
— Bourges Mais. Jacques 
Coeur (14. Jh.) — Paris 
Hotel du Cluny (15. Jh.) — 
Pouen Pal. de justice u. a. 

1348—57 Karlstein (durch 
Karl IV von Böhmen). 

1349 Erfurt Dom, Chor v. 

1350 bis 16. oder 17. Jh. 
Spätgothik (in England 
perpendiculärer oder Tu- 
dorsiil, in Frankreich ter- 
tiärer Stil, Style flamho- 
yant). Zusammengesetzte 
Bogenformen , gehäuftes 
Stabwerk,Maasswerk reich- 
licher, üppiger, bald durch 
verticales Stabwerk ersetzt 
(Engl.). Die Gewölberippen 
vermehrt (6-, 8theilige Ge- 
wölbe beliebt), bald Netz- 
gewölbe, Decoration ilber- 
wuchernd, ohne die strenge 
Beziehung zur Construc- 
tion. 

Hallenkirchen^ bes. inDeutsch- 
laud, jetzt häufiger. 

14. Jh. Botzen Pfarrkirche — 
Kaschau S. Elisabeth, der 
Liebfrauenkirche von Trier 
verwandt — Herford S. Ma- 
rien — Münster Lamberti- 
kirche — Dargun Cisterc. 

1350-1410 Gmünd Kreuzk., 
Hallenk. 

1350—94 Wien S. Maria am 
Gestade. 

1351 f. Gmünd Kreuzk. 


Venedig Grab des Lan- 
franco in S. Marco (t 
1243); in Mailand Grab 
des Azzo Visconti in 
Casa Trivulzi (t 1329); in 
Pavia Area di S. Ago- 
stino (1362); in Verona 
Grab des Can Signorio 
della Scala (f 1375) von 
Bonino da Campi- 
glione; Grab des Can 
Grande (f 1329) u. a. 
Scaligergräber. 
Familie der Massegne, s. 
1338 bis Ende des Jahrh. 
thätig in Bologna (Hoch- 
altar von S. Francesco), in 
V^enedio 
NiederländischePlastik, 
früh realistisch. 
Tournay, Meister W u i l- 
laume du Gardin n. 
1341. — Sc. der Ka- 
thedrale; engl. Gruss 
in der Magdalenenk. 
Courtray (Reliefs um 
1374). 
Grabsteine in Tournay, 
Kath. und Collection 
Dumortier. Niederlän- 
dische Kunst am bur- 
gundischen Hof in Di- 
jon: Arbeiten in der 
von Philipp d. Kühnen 
gegr. Kaj^thause des M. 
Jakob von Baerze 
(1391), des Claux 
Sluter (n. 1390) und 
Claux de Werne 
(um 1410) ; Grabmal 
des Herzogs Philipp u. 
Mosesbfntnnen; Portal 
der Karthause. Grab- 
mal des Herz. Johann 
ohne Furcht und seiner 
Gemahlin von J e h a n 
de la Verta(uml461). 
Sc. in Neapel: Grabmal d. K. 
Robert inS.Chiara(1350); 
Denkmäler in S. Lorenzo, 
Statue der Kais. Elisabeth, 
Konradins Mutter, imHofe 
von Carmine. Bildhauer: 
Masuccio d. J. (?). 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Franc. Traini, s. 1341 (1322?) 
in Pisa (hl. Dominicas in Accad. 
das.). Mehr sienesische als flo- 
rentinische Schule. 


giottesken Miniaturen (c. 
1334—42) — Missalien in 
Mailand und München — 
Dante, Thomas Aq., Bilder- 
bibel, Psalter, alle giott., in 
Paris, 


Böhmisehe (Prager) Malerschnle: imponirende Körperbildung, 
kurze, derbe Verhältnisse, grosse Köpfe mit weit aufgerissenen 
Augen, breite Nasenrücken, plumpe Extremitäten, Hände 
natürlich bewegt, dürftig behandelte Gewänder. Schwarz- 
graue Farben in Schatten und Halbtönen. Blüte unter Karl IV, 
doch meist deutsche Künstler: Theoderich von Prag 
(1348—75: Fresken in Karlstein n. 1348—57); Nico laus 
Wurms er von Strassburg (in Prag 1357 — 60, Fresken in 
Karlstein); Kuntze; Thomas ^onMutina. — Wand- 
malereien im Dom zu Prag; in der Theinkirche zu Prag, Ma- 
donna m Strabow eb., in Wissehrad, Mülhausen a. Neckar. 
Mosat'kgemälde am Prager Dom, Miniaturen: 2 Gebetbücher 
des £rzb. Ernst von Prag um 1350 (die Namen Sbisko de 
Trotina und Petrus Brzuchaty wie andere angebliche 
böhmische Künstlernamen als Fälschung erwiesen) ; Hs. von 
1373 in Prag. Missal des Erzb. Sbinko von Prag, in Wien, 
c. 1410. Missal des B. Ocko von Olmüfz (1352—64), Lehr- 
buch des Thom. v. Stitny c. 1374. Foliobibel in Olmütz; 
deutsche Bibel K. Wenzels in Wien; Evangeliar des Job. 
V. Troppau 1368, Uebers. des Rationale von 1384—1403, 
beide in Wien. Uebereinstimmung dieser Miniaturen mit der 
niederländisch-französischen Schule. 


Alegettro Nuzi da Fabriano 
(c. 1346—85?). Milde des 
Ausdrucks , Weichheit der 
Färbung. 




Giottesken in Neapel: 
Maestro Simone und 
dessen Schüler Stefanone 
und Franc, di Maestro 
Simone: unangenehmer 
Typus, kreidige Carnation, 
leerer Ausdruck. 


Byzantinisirende Schule von 
OtrantO; wol 14. Jh., n. A. 
12. — 13. Jh. Bilder in Neapel, 
Mus., und Born (Mus. crist. 
im Vatican); hier z. B. Do- 
natus Bizamanus: Chri- 
stus mit Magdalena. Meist 
kleine miniaturartige Altär- 
chen, Triptychen etc., ohne 
Goldgrund. 


Giotteske Miniatnren eines Hs. 
im Brit. Museum, auf Befehl 
K. Roberts von Sicilien ent- 
standen. 

1348 Glasmalereien im M. zu 
Strassburg, von Johann v. 
Kirchheim. 


Rheinische Miniatnren: Tem- 
porale des Erzb. Baldewiii 
V. Trier, in Coblenz (Hein- 
richs VII Romfahrt.) 


1348 Villani's 
Chronik für 
Florenz. 


1350 
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Jahr 1352—1361. 


Jahr Allgemeine Zeit- u 
p. C. Culturgeschiclite. 


Architektur, 


Sculptur. 


1360 


1352—62 Innocenz' VI 
Kampf gegen dielJn- 
sittlichk. in Avignon ; 
nur französische Car- 
dinäle. 


1354 Republik in Rom, 
Rienzi erschlagen. 


1356 Bulla aurea. 

Anfänge des Humanis- 
mus in Italien. 

1360—89 Murad I. 

1361 t Joh. Tanler, 
der grosse Prediger 
und Mystiker. — Die 

Gottesfrennde am 
Oberrhein und in der 
Schweiz. Nikolaus, 
der grosse Unbe- 
kannte (t c. 1421? 
RulemanMerswin 
inStras8burgtl382). 
— Nicolaus von 
Basel 1391 ver- 
brannt. 


1352 — 87 Cistercienserk. zu 
Kaisheim, Einfluss von 
Pontigny ? 


1353 Aachen Münsterchor. 


Brandenburg S. Godehard, 
Hallenk. 

Italienische Goldschmiede- 
knnst: Clonts u. a. Silber- 
altar in Opera di Duomo 
zu Florenz, erst 1477 be- 
endigt; — Altar in Pi- 
stoja von Andrea di 
Jacopo d' Ognabene 1316^ 
Giglio 1353, Piero 1357 
u. a. gef. , beendigt von 
Lionardo di Servi- 
giovanni 1366—71. 


Orcagna (Andrea Cione), Architekt, Goldschmied, 
Pisano geb., nie in unmittelbarer Beziehung zu Giotto, 
Genie's, geht über diesen in Kenntniss der Perspe- 
für Naturwahrheit wieder; kühne Verkürzungen. Tief 
mystischer Versenkung. Mildert die altflorentinische 
Empfindung und sienesische Gemüthsrichtung. Bildet 
saccio. 1354 Jüngstes Gericht in Cap. Strozzi in S. Maria 
ferne, voll, von Bernardo, seinem Bruder; 1357 Altar- 
bild: hl. Zenobia in S. M. del Fiore, Bilder in S. Croce, 
in Or san Michele (Himmelfahrt Maria, Werk voll 
heit des Geschmacks. 1358 — 60 Werkmeister am Dom 
die Fa^ade des Florentin. Doms? f wahrscheinl. 1368, 

Gehülfe: Bernardo Orcagna. S. Schule: die Bild- 
hauer der Reliefs an der Loggia de' Lanzi 1376 f. 
(Giov. di Fetto — Giov. di Ambrogio — 
Jacopo di Piero). 


1354 Dortmund Dominic.-K., 
Chor gew. 

1355 — 61 Nürnberg Frauen- 
kirche. 

1356 Kairo Moschee des 
Sultan Hassan. 

1356-85 Peter d. Parier 
von Gmünd baut am 
Prager Dom. Ders. baut 
die Moldaubrücke u. 1360 
die Bartholomäusk. in 
Kolin; ob auch die Karls- 
hof er-K. in Prag c. 1377 
und Barbarak, zu Kidten- 
be)*g ? 

1359 Wien S. Stephansthurm 
begr., 1434 vollendet von 
Meister Wenzel. 

1360—86 Kolin in Böhmen, 
S. Bartholom., Chor. 

1361—77 Nürnberg ^ehB\d^' 
K., Ostchor, Langhs. 


Nürnberger Schule : Sc. am 
Westportal v. S, Lorenzi; 
an S. Sebaldi; an der 
Frauenkirche (um 1360 f. 
von M. Sebald Schon- 
hof e r ?) ; Brautpforte an 
S. Sebaldi (um 1370); 
Apostelst. u. Taufbecken 
ebenda. Schöner Brun- 
nen (1385—96 durch M. 
Heinrich den Balier); 
Thonfiguren in S. Jakob. 
Viel später der Wolf- 
gangs- und Theokarsaltar 
(1437) in S. Lorenzi. 

Schwäbische Schule : Ma- 
donna in Haustetten ; dsgl. 
im Mus. zu Augsburg; 
Apostel etc. in Gmünd 
(s. 1351—1410); Portale 
u. hl. Grab ebend., wol 
von Heinrich Arier 
u. s. Schülern. Statue des 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Maler; nach Vasari unter Andr. 
aber der grösste Träger seines 
etive hinaus; findet das Gefühl 
religiöser Göist mit Hang zu 
Herbigkeit durch Adel der 
die Brücke von Giotto zu Ma- 
Novella, dazu Paradiso u. Ib- 
bild, thron. Christus, eb. ; Altar- 
der Badia etc. 1355 Tabernakel 
grosser Harmonie und Sicher- 
zu Orvieto. 1357 ? Entwurf für 
nicht 1389, wie Vasari hat). 


1354 Franken: Meister Arnold 
in Wurzburg, 

Nach 1355 Symbol, allegorische 
Fresken der Capella dei 
Spagnnoli in S. Maria Nov. 
in Florenz, nach Vasari von 
Simone v. Siena und Tad- 
deo Gaddi; wol von einer 
andern Hand: Andrea di 
Firenze? Unbestimmt, ob 
sienesisch oder florentinisch. 
Giotteske Auffassung des 
Christus, fast auf die Kata- 
komben zurückweisend. 

Verfall des giottesken Stils: 
Puccio Caponna (n. 1350), 
Pietro da Rimini (malte 
in Pomposa u. a.). Zahlreiche 
Crucifixe, die zur Aermlich- 
keit des Byzantinismus fast 
zurückkehren (7?imtw«; TJrbino). 

Verona: Turone 1360. Alti- 
chieri (S. Georgskapelle in 
Padua, mit Jac. Avanzi, n. 
1377). 

Kraus, Synchron. Tabellen. 


Holzschnitte^ undatirte, des 14. Jh. 
(nach Passavant) : Trinität und 
S. Wolfgang in Brunn — Pietä 
in Maihingen — Barbara, Chri- 
stoph, Hieronymus, Veronika 
in Berlin — Christus am Kreuz 
(2) und Georg u. a. in München 

— Christus am Kreuz und un- 
ter der Kelter, ehemals in Leip- 
zig bei T. O. Weigel. 

Glasgetnälde im Dom zu York, von 
John Thornton. 

Deutsche Glasmaler; Witte — 
Heyneko de Lüneborch — 
Johann Friso — Joh. de 
Monte — Ozenbrugge — 
Herm. v. Colberch -^ Joh. 
Münster in Hamburg — Kon- 
rad V. Liegnitz in Breslau — 
Niki aus der Maler in Augs- 
burg u. A. 

1360-1410 Blüte der französisch- 
niederländ. Miniaturmalerei 
gothisehen Stils^ unter dem Ein- 
flüsse König Karls V v. Frank- 
reich (1364—80) und seiner 2 
Brüder Jean de Berry (f 
1416) und Philipp des Küh- 
nen vonBurgund (f 1405). 
Sehr feine Technik, Reichthum 
neuer Motive, grösseres Stre- 
ben nach Naturwahrheit: Vor- 
bereitung auf die grossen Fla- 
mänder des 14. Jh. Hofmaler 
Karls V: Johann v. Brügge 
(Miniat. zu einer Vulgata, 1371). 

— Bibel Philipps d. Küh- 
nen, um 1360, in Paris; Nie- 
derländisches Brevier, um 1380, 
eb. — Rational des divins Offices 
1374; Du Boy Modus 1379; 
Psalter des Herzogs von 
Berry fvon Andrö Beau- 
nepveu?), alle in Paris. — 
Gebetbücher in Brüssel, in Wien, 
Gebetbuch von 1409, mit starkem 
Natural, ausgepr. Uebergang 
zur flandrischen Kunst. — Gebet- 
buch des Herzogs v. Berry 
von Paul V. Limburg, j. i. 
Paris b. Grafen de S. Mauris. 

— Apokalypse aus Holland, rea- 
listisch — Jagdbuch des Grafen 
Gaston III von Foix, genannt 


1360 


8 
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Jahr 1362-1376. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1362 Adrianopel türkisch. 

1364—1404 Philipp v. 
Burgund. 

1366 England kündigt; dem 
Papste den Lehnzins. 

1367 1 Heinr. Suso der My- 
stiker. 

— Urban VI in Rom. 

— Jesuaten gest. 

1368 Sturz der Mongolen- 
herrschaft in China. 
M in g- Dynastie (1368 
—1616).« 

1369 Timur Lenk (Ta- 
merlan). Sieg des Islam 
in Mittelasien. 


1370 1370 Hieronymiten gest. 
1370—78 Gregor XL -- 
Waldensische u. Wycli- 
fitische Tendenzen in 
Böhmen. 
1370 Bafy, persischer 
Dichter. 

1373 tHl. Birgida von 
Schweden, ßevelatio- 
nes. Tadel der Curie. 

1374 fFrancesco Petrarca : 
Verbindung der ma. 
Richtung mit der neuen, 
humanistischen. 

1375 Liga gegen den Papst. 
— Hl. Catharina von 
Siena Gesandtin beim 
Papst. 

1375 t ^iov- Boccaccio: 
erster grosser Prosa- 
schriftsteller Italiens. 
Decamerone , Novelle. 
Spiegel d. frivolen Rich- 
tung der Zeit und der 
freien Sitten zu Florenz, 
zusammenzuhalten mit 

Erscheinungen wie 
LippoLippi. ^ 

1376 Director. Inquisito- 
rum des Nikol. Ey- 
merich. 


1363 Basel Dom, voll, 
und überarbeitet. 


1368 Pistoja Pal. Tri- 
bunale. 

Osmanische Architek- 
tur in Kleinasien, 
bes. unter Murad I: 

Isnik (Nicäa) grüne 
Moschee 1373—78, 
byz. Central- und 
Kuppelbau — Tsche 
Kirgeh Moschee des 
Eroberers — Brussa 
grosse Moschee. 


1373—1453 Bothen- 
bürg a. d. T. S. 
Jakobik. 


1375 Braunschweig 
Brüderkirche (mit 
älterm Chor). 


1376 Tangermünde 
Stephansk. beg. 

— Florenz Loggia de' 
Lanzi, durch Or- 
cagna beg. 


hl. Wenzel im Frager Dom, 
von Peter Arier; Portal- 
sculptur am TJlmer Dom; 
Sc. der Liebfrauenk. in Ess- 
lingen (s. 1406), die Jüngern 
Sc. an den Domen zu Strass- 
'burg, Freiburg i. B. (Chor- 
portal s. 1354), Köln (Sta- 
tuen an den Chorpfeilern 
(s, 1349—61); Sc. in Thann 
(s. 1346), in Köln (in S. Cuni- 
bert um 1435, in S. M. in 
Lyskirchen), Wetzlar, Bam- 
berg, Würzburg, Magdeburg, 
Erfurt, Warburg. 
Holzschnitzerei: Marienburg (c. 
1340), Oberwesel (Hochaltar 
1331), Wiesbaden (Altar aus 
Marienstatt). 

Die englische Plastik jetzt 
mehr unter deutsöhem als 
französischem Einfluss, ge- 
winnt in der Spätgothik 
ihren eigenthümlichen Cha- 
rakter: Tendenz auf das 
Historische und Individuelle. 
Viele Denkmäler in den Re- 
formationskriegen durch die 
Puritaner zerstört. Sc. an 
den Kathedralen u. K. zu 
York (eb. Kapitelhs.), Bo- 
ehester (um 1352), Ely (um 
1343), Oxford (S. Ma'gdale- 
nen-Colleg u. a.), Wells (Ma- 
donna m. Kind) , Lincoln 
(Stat. an Fapade 1377), Can- 
terbury Königsbilder), Exeter 
(Minstrel-Galerie). 

Grabmäler, oft sehr reich, aber 
steifer, leerer als im 13, u, 
14. Jh. : in Westminster 
(Eduard III) 1377, ForÄ; (Kin- 
der Eduards III), Chichester 
(Lady Arundel?), Hereford, 
Canterbury (Heinrich IV n. 
1413, Anna v. Böhmen n. 
1394, Erzguss von Godfrey 
Prest und Nich. Broker). 

Deutscher Erzguss: Leuchter 
in Colberg (1327), in Frank- 
furt a. d. O., Taufbecken in 
Kiel (1344), Frankfurt a. d. 
0. (1376), Lübeck (1337), 


Jähr 1362-1376. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgeschioiitl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


C^iotteske Elemente mit sienes. 
verbunden: Giov. da Mi- 
lan o (Fresken der Rinuccini- 
Eapelle in S. Croce 1379 ; Le- 
bendigkeit d. Ausdrucks, gross- 
artige Figuren' und Gewand- 
motive, s. 1366 in Florenz). 

Modena: Tommaso di M. (1357 
für Karl IV in Prag) , tüch- 
tiger Barnabo di M. (c. 
1367: Madonna in Frankfurt; 
byzantinische Behandlungs- 
weise mit Oliventeint u. Gold- 
lichtern, verbunden mit der 
freiem Auffassung des 14. Jh.). 

1863 Niederländ. Tafelbild: Ge- 
kreuzigter, Akad. zu Ant- 
werpen, 

Angebliche Thätigkeit des S t e- 

• fano Fiörentino. 

Agnolo Gaddi um 1366 ff. f 1396 
(Fresken in Cap. della Cin- 
tola in Pieve zu Prato, im 
Chor von S. Croce etc. Mei- 
ster der Decoration, in der 
Zeichnung schwach). 

Schüler: Antonio di Ferrara 
und Cennino Cennini 
(1398 in Padua, Madonna mit 
Kind, Heiland im Porticus 
von S. Giov. Batt. in Florenz ; 
Fresken in Volterra?). 

Pisaner Maler: Turino Vanni 
(c. 1380), Jacopo di Mi- 
chele (c. 1390), Cecco di 
Pietro (c. 1370). 

Padna: Giustor Padavano 
(c. 1367, Nachf. des Taddeo 
Gaddi). Jacopo d'Avanzo (c. 
1370, grösster Nachf. Giotto's 
n. Orcagna: Fresken in Cap. 
Feiice in S. Antonio, Umge- 
staltung des Giotto'schen Stils, 
Charakterisirung des Einzelnen 
und der Affecte; Fresken der 
S. Georgskapelle, s. 1837 auf- 
ged. ; dramatische Machtfülle, 
weniger poetisch als Giotto 
u. Orcagna, aber überlegen 
an malerischer Durchführung. 
Specialisirung des Ausdrucks, 
ohne ins Porträtartige zu ver- 
fallen, ^rste Anfänge optischer 

. jR/Ms/()/?,Ahnungd.Perspective. 


Phoebus (1331—82), in Dres- 
den — Livius in Paris — 
Christine de Pisaux 
(1363—1406). La Cit6 des 
Dames und ^pitre d*Othea 
ä Hector in Paris — Gebet- 
buch der Margaretha von 
Bayern im Brit. Mus. 

1360 Marc deBridier, Li- 
ra ousiner Emailleur (Reli- 
quiar in S. Martial zu Li- 
raoges). 

Schlesische Miniaturen, unter 
Einwirkung der böhmischen 
Schule: Evangeliar zu Wien 
von 1368, von Joh. de Op- 
pavia aus Brunn. — Andere 
im Berliner Museum. 

Italienische Glasmalerei : F ra- 
ter Teutonicus in Ve- 
nedig — Marco eb. (1335) 

— Fra Franc di Antonio 
in Orvieto {\%1Q—1^) —An- 
drea Nanni in Siena — 
Franc. Formica eb. — 
Tuccio m Florenz (1389) 

— Fra Giacomo di An- 
drea (t 1369 in Viterbo, 
an S. M. Novella in Florenz 
beschäftigt). — P o 1 1 i n i, 
Fra Michele in Pisa — 
angebl. Andr. Orcagna 
(Kreuzabnahme in Ö. Croce) ; 
thät^g besonders die Orden 
der Humiliaten u. Jesuaten, 

1371 Italienische Mosaicisten 
schaffen das jüngste Gericht 
am S. Veitsdom zu Prag, — 
Plattenmosaik in Karlsfein. 

1373 Bodenmosaiken im Dom 
zu Siena. 


1373P(etrarca*s 
Trionfi von 

Einfluss auf 
Entstehung 
symbolischer 
Kunstwerke. 
Einfluss sei- 
ner Persön- 
lichkeit auf 
Simone 
Memmi 
(Porträte P.s 
u: Laura's). 


8* 


1370 


iie 


Jahr 1378-1390. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1380 


1390 


1378—1417 Das grosse 
abendländiseheSehisma« 

Zwei, bald drei Päpste. 
1378—1400 K. Wenzel 

(t 1419). 
1380 t Hl. Katharina t. 

Siena. Grosser Einfluss 

derselben auf die sienes. 

Kunst. 

1380 Dufay. Päpstl. Ka- 
pelle in Rom. Miss- 
brauch der mus. Kunst- 
mittel. 

1381 t Job. Ruysbroek, 
Begründer der niederl. 
Mystik. — Nachblute 
deutscher Mystik: Myst. 
Frauen in Colmar, Frei- 
burg, Töss. 

1381 t Katharina von 
Schweden, dieWarner^n 
der Päpste. 

1384 Universität Prag ge- 
gründet. 

1384 t Wycllf. 

— t Gerb. Groote. 
Brüder des gemeinsamen 
Lehens in den Nieder- 
landen, für die deutsche 
Schule nicht ohne Be- 
deutung. 1386 Windes- 
heimer Congregation, As- 
cetische antischolasti- 
sche Richtung. 

1386 Taufe Jagello's 
V. Litthauen. 

1386 Schlacht bei Sem- 
pach, 

1387 Das Studium der 
griechischen Sprache in 
Italien angeregt: Ma- 
nuel Chrysoloras. 


1389—1403 Bajazet L 


1390 Papiermühle inNürn- 
berg. 


1377 — 16. Jh. Ulm 
Münster, öschiffig, 
Thurm unvollendet, 
Hauptwerk d. deut- 
schen Spätgothik. 

1377 Würzhurg Lieb- 
frauen-El. 

1381—1436 Regens- 
hurg Dom, Langhs. 

l^Sb—UllHavelherg 
Dom. 

Civilban in Bentseh- 
land: Lübeck Hol- 
sten-Thor — Danzig 
Rathhs. — Nürn- 
berg. 

1386 f. Kuttenberg 
Barbarak. 

1386 ff. Mailand Dom, 
in der Gothik beg., 
durch Giov. Ga- 
leazzo Yisconti 
gest. , zuerst von 
den Meistern aus 
Campione (Lom- 
barden) geleitet ; 

auch deutsche 
Architekten : 1392 
Heinr. Arier v. 
Gmünd, Ulr. En- 
singer u. A.; seit 
1402 wol nur ein- 
heimische Baumei- 
ster. Seit 1450 die 
alte Bauweise ver- 
lassen; Eindringen 
der Renaissance. 

1388 Oviedo Kath. 

Schweiz goth. Schloss- 
bau: Neuenburg — 
Lausanne (1397 f.) 
— Grandson — 
Estavayer — Vuff- 
lens, 

1390 Bologna S. Pe- 
tronio (M. Anto- 
nio), gothisch. 
Verwandt S. Fran- 
cesco, S. Salvatore, 
S. Giac. Magg., K. 
d. Servi, ebeiid. 


Halle (1435, von Jtf. Lu- 
dolf); Wittenberg (1^57^ von 
M. Herm. V i s c h e r aus Nürn- 
berg);, Brunnen in Braun- 
schweig (1408). Reiterstand- 
bild des hL Georg auf dem 
Hradschin zu Prag, von M. 
M. Martin und Georg v. 
Clussenbach (1373). 

Grabmäler (deutsche Plastik) 
in immer zunehmender in- 
dividueller Auffassung: 
Denkmal in Frankfurt a. M. 
(Günther's v. Schwarzburg, 
n. 1349) ; in Arnsberg , Nien- 
burg, Breslau, Erfurt, Mar- 
burg (1376), Bamberg (Bi- 
schofs - Gr.) , Mainz (Erzb. 
Peter v. Asfelt f 1320), Re- 
gensburg (S. Emmeram, Bi- 
schofsgrab), Würzburg (Dom, 
Bischofsgrab, bes. Grab von 
Schwarzenberg 1400, Job. 
V. Egloffstein 1411). 

Elfenbeimculpturen in den Mu- 
seen zu Trier, Köln; Pas- 
sionsgesch. von reizender Ar- 
beit im Welschnonnenkl. in 
Trier. Auch weltliche Scenen, 
bes. Jagd- und Liebesscenen 
in den Sammlungen zu 
München , Berlin , London 
(South-Kensington, Brit. M.). 


In Italien Uebergang der Sc. 
zur Renaissance: 

Pietro di Giovanni (Tedesco, 
ob gleich dem von Ghiberti 
gepriesenen Kölner, der Ere- 
mit wurde?), seit 1389—99 
thätig: Südöstl. Seitenportal 

• des Florentiner Doms, mit 
köstlichen phantastischen 
Menschen- u. Thiergestalten, 
1395 f.; Taufbrunnen in 
Orvieto 1402. — Pela (Nie. 
di Piero de' Lamberti, 
auch Niccolo Aretino gen.), 
, s. 1396 Statuen für Dom und 
Campanile in Florenz; f n. 
1444. 


Jahr 1878-.1390. 


117 


Malerei. 


Technische und EHein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. O. 


1370 ff. Malereien im Campo santo zn Pisa: 
1370 Francesco di Volterra; Prü- 
fung Hiobs. 1377 Andrea di Firenze: 
Legende des hl. Rainer; 1391 Spinello 
Aretino: Gesch. des hl. Potitas und 
Ephysius; c. 1391 Pietro di Puccio 
aus Orvieto: Genesis; Antonio Vene- 
ziano 1386. Spinello (t 1408?) aus- 
gezeichnet durch grossartige Strenge u. 
Leidenschaftlichkeit, in der Ausführung 
flüchtig (in Siena: Palazzo pubbl.: Ale- 
xander III und Friedrich I. S, Miniato 
ibei Florenz: Gesch. des hl. Benedict), 
c. 1360? Das jüngste Gericht — Mittel- 
glied zwischen S. Angelo in Formis 1075 
und Fra Angelico, bez. Signorelli und 
Michelangelo ; angebl. v. Orcagna, ebenso 
das Inferno und der Triumph des Todes 
(Vasari), nach Cavalcaselle von Loren- 
zetti; wol alle drei von unbekannten 
Meistern. 

Antonio Teneziano 1374 in Venedig, 1386 
im Campo santo zu Pisa : Gesch. des hl. 
Rainer, f? Fortschritte in der Technik 
des Fresco, bes. der Farbenmischung. 
Richtung auf Nachbildung der Natur. 

Schüler: Gherardo Starnina (geb. 
1354?, t nach 1406); dessen Schüler 
Antonio Vite v. Pistoja (um 1347 — 
1428?), vermittelt dessen Technik an 
Masaccio. 

Aelteste Todtentänze: Minden (1380), Kl. 
Klingenthal in Basel (1387? n. A. 1312), 
Badeniceiler. 

Nürnberger spätgoth. Schule: bestimmteres 
Bewusstsein vom Bau des menschlichen 
Körpers, Formen weniger verschwommen 
als in Prag und Köln, plastischer Zug; 
bessere Modellirung. Auffassung beson- 
nen, doch nicht ohne Idealität. Scharfe 
Zeichnung. Farbe ins Bräunliche spie- 
lend, deutliche Scheidung von Licht u. 
Schatten. Gestalten in den altern Bildern 
schlanker als später. Namen fehlen. 
Hauptwerke: I. Stufe: Imhofscher Altar 
in S, Lorenzi, j. in der Burg (n. 1361); 
4 Flügelbilder, gestiftet von der Familie 
Deichsler, in S. Katharinen ; Gedächtniss- 
tafeln des 1406 t Pfl-ul Stromer in 
S. Lorenzi, Christus mit Kreuz; des- 
gleichen der 1409 t Frau Rymensniderin 
(Christus im Grab stehend). Epitaph 
des 1412 t Joh. v. Hohenlohe in der 
Klosterk. zu Berlin. IL Stufe: Tucher- 


1380—1387 Mosaik- 
arbeiten (ital. Mo- 
saicisten ?) am Dom 
und der Marienk. 
zu Marienwerder in 
Preussen. 


SpanischeMiniatoren : 

Les Lois d'Alfonse, 
im Brit. Mus. — 
Don Garcia's 
Martinez Decre- 
talen von Avignon 
(1381). 


Französische Glas- 
maler : Canonce 
(c. 1384: Ronen) 

— Prambeville 

— de laChapelle 

— Henry de Ma- 
lines (Dijon) — 
Moulone — Blan- 

uart — Claux 
eLoup — Pierre 
David. 


l 


1380 Die X«w- 
burger ChrO' 
mA; über Mei- 
ster Wilhelm 
von Köln. 


138a 


1390 
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Jahr 1392—1408. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1400 


1405 


1395 Joh. Gerson für die 
Herstellung der kirch- 
lichen Einheit und Re- 
form der Kirche be- 
müht (t 1429). 

1395-1415 Emm.Chry- 
soloras, Lehrer des 
Griechischen inItalien. 

— Canarische Inseln ent- 
deckt. 


1397 Union von Calmar. 
Margarethe. 


1400—1410 Ruprecht 
V. d. Pfalz. 


1402 Joh. Hns tritt auf; 
1411 excommunicirt. 


1405 Timurs Tod. Zer- 
fall d. Tatarenreiches. 


1408 Gegenseitige Ex- 
communicationen der 
zwei Päpste. Ent- 
rüstung der christl. 
Welt. 


1392—1478 Lanckhut Martinsk., 
Backsteinbau, Hallenk. 

1392 ff. Bamberg S. Marien, Chor. 
Siebenseitiger Umgang um 
Chor. 

1393 Braimschweig Rathhs. beg. 


Vs 


1396 ff. Certosa di Pavia, von 
Giov. Galeazzo Visconti 
begr. (Baumeister: Bern, da 
Venezia, M. Campione?). 
Inneres gothisch, Aeusseres 
romanisch, Fa^ade Frührenais- 
sance, 1473. 

— Como Dom, Schiff beg. 

1397 Pamphtna Kath. Französ. 
Chorabschluss. 

1398—1472 Rostock Marienkirche. 
Verblendung mit glasirten Zie- 
geln. Verwandt PFismar Marien- 
kirche 

14. — 1 5. Jh. Zahlreiche Stadt- 
thore: Basel (Spalenth.), Köhi, 
Frankfurt, Ingolstadt 1385 u. s. f. 

15. Jh. In Spanien Einflnss der 
maurischen Kunst, bes. in der 

Decoration: Silberschmied- 
Architektnr (platresca). Ueber- 
kleidung der Bauwerke mit 
buntem Rankenwerk. — Chor 
in die Mitte der K. gelegt. — ^ 
Deutsche Baumeister in Spanien : 
Joh. V.Köln in Burgos, Joh. 
Frank in Valencia. 

1401 Brandenburg Katharinenk., 
Backsteinbau. 

1403 — 1507, bez. 1517 Sevüla 
Kath. 

Bathhänser in Backsteinbau : Bre^ 
men, Brandenburg, Stargard, 
Hannover, Lübeck,Danzi(f(Artu8' 

hof). 
Befestigungen 14. — 15. Jh.: Ln- 

zern, Lübeck (Holstenth., Burg- 
thor), Stendal, Tangermünde, 
S&nnheim, Metz, Brüssel, Wis- 
mar, Brandenburg, 

1406 ff. Esslingen Frauenk., durch 
M. Ulrich Ensinger beg., 
dann fortges. von Matthäus 
Ensinger, voll. 1522 durch 
M. Marx. 

1407 — 14 Köln Rathhausthurm. 

1407—60 Prag Teynkirche. 


1403 Andrea d£ 
. Fiesole: Grab 

denkm. in Bo 

logna. 


Jahr 1892—1408. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


KunstgeschichtL 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


scher Altar in der Frauen- 
kirche zu Nürnberg; Ver- 
kündigung, Kreuzigung, 
Auferstehung 1385. — 
Hallerscher Altar in S. 
Sebaldi; zwei Grabtafeln 
eb., Flügelbilder im Mus. 
zu Berlin, c. 1400. 
1382 Meister Job. v. Bam- 
berg in Frankfurt. 

Kölner Schule (c. 1380— 
1450). Conventionelle, 
unsichere Formen , Un- 
kenntniss der Anatomie, 
weicher Schmelz der 
satt aufgetragenen Far- 
ben , weiss aufgesetzte 
helle Lichter. Gesichter 
rund, zart. Schilderung 

. seelischer, paradiesischer 
Ruhe, stiller heilig. Friede, 
kindliche Naivetät ; die 
Auffassung ideal, mys- 
tisch, nur derjenigen des 
Fra Angelico zu ver- 
gleichen; das dramatische 
Element tritt ganz zurück; 
Unfähigkeit, Laster und 

Bosheit zu schildern. 
7. Generation : Meister Wil- 
helm von Köln — kein 
"Werk mit Sicherheit ihm 
zuzuschreiben : Wqndgem. 
in S. Castor zu Coblenz, 
n. 1388; Flügelaltar im 
Mus. zu Köln; Tafel mit 
35 Feldern im Mus. zuBet'- 
lin; Clarenaltar im Dom 
zu Köln; Wandgem, in 
der Sakristei von S, Severin 
in Köln; 2 Bilder in der 
Morizkap. zu Nürnberg? 
Schulbilder in Köln, Cob- 
lenz, Kirchsahr, Darm- 
stadt, Nürnberg, München, 


1392 Früheste Erwähnung der 
Spielkarten im Ausgabe- 
buch des Schatzmeisters 
K. Karls VI von Frank- 
reich. Die ältesten Spiel- 
karten Handarbeit. 


Blüte der chinesischen 
Schmelztechnik unter der 
Ming-Dynastie, 14.— 17. Jh. 


1397 Herzog Philipp der 
Kühne von Burgund 
schickt dem Sultan Baja- 
zeth Ärazzi gestickte Tep- 
piche mit d. ^Gesch. Ale- 
xanders d. Gr. 


Undatirte Holzschnitte: Ma- 
ria Magdalena in Leipzig 
(T. 0. Weigel) — 8 Bilder 
aus dem Leben der Jung- 
frau in Nürnberg — Ve- 
ronica-Tuch in der Alber- 
tina zu Wieji, 


1398 ? Cennino Gen- 
nini's Libro del 
arte (ed. Milanesi, 
Florenz 1859), üb. 
Ilg, Wien 1871. 

1400 Chrysoloras, 
Manuel, Vergl. des 
alten und des neuen 
Rom. 

15. JhA Malerbnch 
vom Berge Athos 
(*EpfXY)veia T^c ftüYpa- 
cpix^c), von einem 
MöncheDionysios 
im Kloster Furna 
bei Agrapha mit 

Hülfe seines 
Schülers Cyrill 
von Ohio nach 
altern Quellen (bes. 
MalerPanselinos, 
11. Jh.) redigirt; 
der Codex d. byzant. 
kirchlichen Malerei 
(herausgegeben von 
Didron: Manuel 
d'Iconogr. chr6t., 
trad. par P. Du- 
rand , Paris 1845, 
deutsch V. G. Schä- 
fer, Trier 1855). 


1400 


1405 
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Jahr 1409-1420. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1409—43 Die Zeit der grossen 
Concilien und der Beformbewe- 
gnng innerhalb der Kirche« 

1409 Concil zu Pisa. 

Die fdoutsche Theologie* fasst die 
Lehren der deutschen Mystik 
zusammen. — Es mehren sich die 
antipäpstlichen, bes, antiinfallihi' 
listischen Reformationsschriften : 
Andr. von Randuf (1410), 
Nicol. V. Clemangis (f 1440), 
Pet. d'Ailly (tl425), Gerson. 

1409 Universität Leipzig gegr. 

1410 1410—37 Sigismund Kaiser. 

1411 t Jean Petit: Theorie 
vom Tyrannenmord. 


1414 — 18 Concil . von Gonstanz, 

spricht die Unterordnung des 
Papstes unter die allgem, Synode 
aus, 
1414 Antihierarchische Geissler- 
vereine in Thüringen. 


1415 1415 Sieg der Engländer bei Azin- 

court. 
1415, Jul. 6. Hus verbrannt, 

dsgk Hieronymus von Prag 

1416. 
— HohenzoUern in Brandenburg. 

1416 t Herzog v. Berry, Gönner 
der Miniaturmalerei. 

1417—31 Martin V, verbietet 
die Appellation vom apostol. 
Stuhl an ein allgemeines Concil. 
Kehrt nach Rom zurück, 1420. 

1418 Entdeckungen Heinrichs 
des Seefahrers von Portugal. 

1419 — 35 Husitenkriege. Zerstö- 
rung zahlreicher Kunstwerke in 
und um Böhmen. 

1419 t Hl. Vincentius Ferrer, 
1420 der grosse Bussprediger. 


Stehende Heere seit Karl VII v. 
Frankreich. 


Gothik in d. Nieder- 
landen : Dordrecht 
Grosse K. (1339 
voll.?) — Breda 
Grosse.K. (15. Jh.) 

— Rotterdam Lau- 
rentius-K. (1472) — 
Utrecht Katharinen- 
K. , Johannik. — 
Delfft Neue K. — 
Deventer Lubenius- 
K. — Zütphen Wal- 
burgis-K. — ZwoUe 
Michaeli^-K. 

Besond. Bathhäuser, 
Gildhallen,Beffrois : 
Gent und Tournay 
Beffrois — Ypern 
Tuchhalle (13. Jh.) 

— Brügge Halle 
(1284 f.), ßathhaus 
(1377) — Briissel 
Rathhs, (1401 beg.) 

— Löwen Rathhs. 
(1448—63) — Gent 
Rathhs. (1481) — 
Gouda Rathhaus 
(1450) — Middel- 
bürg — Haag Saal 
im Binnenhof u. a. 

1415 -1512 Frankfurt 

a. M. Domthurra. 
— Thurm zu Thann 

i. Eis. 
1415—35 Burgos S. 

Pablo , deutscher 

Einfl. Ebenso das. 

in S. Juan, S. Las- 

mes, La Merced. 
1415 Kairo Moschee 

el Moged. 
Mühlhausen i. Thür. 

öschiffige Hailenk. 
1417 Siena Casino dei 

Nobili, Loggia degli 

Uffiziali. 


1420-1500 Italieni- 
sche Fiiih - Renais- 
sance. 

Umwandlung der gei- 
stigen Richtung : 
Zusammenbrechen 


Scnlptnren in Neapel: 

Grabmal der Königin 
Johanna II in S. Giov, 
a Carbonara (1414). 
Richtung auf das 
Persönliche, Porträt^ 
artige. Grabmal In- 
nocenz' IV im Dom. 
— Sc. am Domportal 
1415; Marmorkanzel 
u. Reliefs am Orgel- 
chor in S. Chiara, 
von zarterAuffassung 
und Behandlung. 


Jacopo della Qnercia^ 

Sienese (1374-1438): 
Genien in den Uffi- 
zien , antikisirend ; 
1409 in Siena: 1412 
— 19 das. Brunnen 
Fontanagaja, 1417 
Bronzereliefs in S. 
GiOYSLuniin Siena; eb. 
im Dom Taufstein : 
Durchbildung des 
Nackten im Sünden- 
fall. Concurrent für 
die Bronzethüren in 
S. Giovanni in Flo- 
renz. 1425 Bologna: 
Portal von S. Pe- 
tronio. 
Nachfolger: Nie. delF 
Area (t 1495): ar- 
beitet an der Area 
des hl. Dominicus in 
Bologna, 


Jahr 1409-1420. 
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Malerei. 


Technische und Kleln-Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Lltteratnr. 


Jahr 
p. C. 


£ 


u 




f Jacobello del Fiore (bl. 

c. 1400—39), 
Antonio da Negroponte, 
Donato Yeneziano (c. 1438 

-60), 
Michele Giambono (c. 

1432). 


Mystische Bichtimg der Florentiner 
Kunst: Lorenzo Monaco (s.l390, 
blüht um 1413), Don Jacopo 
(Vorläufer Monaco's?), Andrea 
da Firenze (um 1437), Petr. 
I>ominici. 


Altflandrische Schule der van 
Eyck: Hubert yan Eyck, geb. 
1366 ? zu M'aaseyck bei Mast- 
richt, 1412 in Brügge, 1420 
in Gent, f 1432. Hauptwerke: 
Brunnen des Lebens (Sieg der 
Kirche über das Judenthum) 
im Trinidad Museo zu Madrid; 
hl. Hieronymus mit dem Lö- 
wen im Museum zu Neapel; 
Wandelaltar von S. Bavo zu 
Gent, 1432 ? volL, j. z. Th. in 
Berlin: Anbetung des Lammes ; 
Adam und Eva davon im Mus. 
zu Brüssel, Madonna in Gent, 
im Ganzen 24 Tafeln. 

Jan van Eyck, geb. c. 1396, 
1420 in Antwerpen, dann in 
Diensten Herzog Philipps des 
Guten von Burgund, 1428 in 
Portugal, 1430 in Brügge, 
tl441. Motto ALS IXH XAN. 
Treueste Nachmunsr der Na- 
tur, selbst des Hässlichen. 
Bildnissmaler von grosser 
Meisterschaft. Thronende Ma- 
donna des Herzogs von Lucca 
im Städelschen Institut zu 
Frankfurt, Madonna mit Kind 
in Dresden, Mus. zu Berlin; 
Madonna das Kind säugend 
im Belvedere. 

Beide Brüder, bes. aber Hubert, 
ausgezeichnet durch idealisir- 
ten Realismus, naturalistische 
Behandlung des Details, un- 
erhörte Kraft, Klarheit, Tiefe. 
Harmonie der Farben. An- 



O 
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Don Jacopo, Miniaturist 
in Florenz. 


Wendung der Oelmalerei. 


1418 Angieblicher Holzschnitt 
in Brüssel, in Wirklichkeit 
von 1468. 

Miniaturen der van Eyeksehen 
Schule: Breviar des Her- 
zogs von Bedford in Paris 
1424 (einzelnes von Jan 
van Eyck) — Combats k 
outrance etc. eb. — Gebet- 
buch der Wiener Hofbibl. 

— Livius d. Arsenals in 
Paris (1430—50) — Roman 
de Guyron le Courtois in 
Pai%<t — Kaisergeschichte 
eb., Arsenal — Niederländ. 
Städteprivil. u. Chroniques 
d'Angleterre in Wieti — 
Lothar und Walter in Ham- 
burg (c. 1437) — . Hist. du 
Röyaume de Jerusalem (c. 
1430—47) in Wien — Ge- 
stes du comte G^rard de 
Roussillon (1447) eb. — 
Augustin, Livius, Boethius 
in Paris — Breviario Gri- 
mani in Venedig (Hans 
Memling? Gerb, von 
Gent = Horebout? 
Liewin v, Antwerpen 
= de Witte) — Legende 
der hl. Katharina in Paris 

— Gebelbücher : Karls 
des Kühnen in Wiefi — 
dsgl. in Kopenhagen (1456) 

— Philipps des Guten im 
Haag — Hist. du Haynaut 
in Brüssel, 


1410 


1415 


1420 
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Jahr 1420^1425. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


^culptur. 


1425 


Thätigkeit S. Ber- 
nardino's von 
Siena ; Einfluss 
desselben auf d. 
Sien^sische Ma- 
lerschule (t 1440, 
canonisirt 1450 

. durch Nicolaus V). 


Entstehung der 4BB, 
de Imitatione 
Christi (von Tho- 
mas V. Kempen, 
1 1471?) Inbegriff 

der echtkirch- 
lichen Ascese und 
Mystik. 


der mittelalterlichen Anschau- 
ungen und Ideale. Zurückgrei- 
fen auf die auch in der Litte- 
ratur wieder aufgenommene 
Antike. Betonung des Indivi- 
duellen, dabei Bhythmus der 
Massen, gegenüber dem Bhyth- 
mus der Bewegung im goth. 
Princip. 

1420 f. Heilbronn Chor an S. Ki- 
lian. 

1420 Florenz Dom: Versammlung 
d er Baumeister betr. Vollendung. 
BrUnelleschi, Architekt der 
Kuppel. 

1424 ff. Bern Münster beg. 

— ff. Amberg S. Martin, Hailenk. 
1422 Antwerpener Domthurm, d. 

Jean Amel. 
1423—97 Görlitz Peter- u. Pauls- 

Kirche. 

In der Frührenaissance sofort 
Hervortreten des Profanbanes: 

Florentinischer Palastban: Pitti, 
Ruccellai, sp. Strozzi. Walten 
des deeoraiiven Sinns weniger 
an den Werken der Architek- 
tur als dem Mobiliar u. s. f. 
(Brunnen der Certosa bei Flo- 
renz)^ Grabmälern, Besonders 
das Ornament der Früh-Renais- 
sance überaus reich und an- 
muthig, ohne Ueberladung. 

England : Perpendicularstyle, 
Tudorbogen: Winchester Kath., 
Langhs. (heg. 1395, Umbau). 

Hölzerne Decken: Lavenham — 
Melford — Oxford S. Mery — 
Beverleif, Viele Colleges in Ox- 
ford und Cambridge. 

Burgen: Kenüworth — Warwick- 
Castle — Windsorcasfle — 
Hampioncourt — Beddington 
Hall — Adlington — Spekehall 
— Bramhall — Moreton Hall. 

1425 Florenz S. torenzo, von 
Brunelleschi. 

1425—39 Ingolstadt Frauenk. 


Florentiner Realismns d. 

Idealen ma. Aufga- 
Schönheit der Natur 
selbst Zweck, äusser- 
aber nur dem Gegen- 
fassung nach : der 
von den Typen des 
allgemein menschlicher 
Dabei behalten die 
Ganzen im Auge, im 
Zufälligen, Einzelnen 
Harmonie der Darstel- 
men durch Stadium der 
Masolino und Ma- 
berti, Donatello. . 


Jahr 1420—1425. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


' Kunst- 

geschichtl. 

Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


OD 


% 


Ausgang d. älteren Sienes. Schule : 

Taddeo Bartoli (geb. c. 1362, 1397 
Fhesken in S. Francesco in Fisa^ 
Crucifix im Spedale zu Siena^ 
1403 Altarb. in Perugia y 1414 
Fresken im Pal. pubbl. zu SienUf 
t 1422 : voll Weichheit u. Adel, 
tiefem innernGefühl, aber hastig). 

Taddeo dl Bartolo (geb. 1428; c. 
1444 Wandm. im Hospital S. M. 
della Scala in Siptttf f n. 1444). 

Tecchletta (Lorenzo di Pietro, geb. 
1412, 1441 f. Fresken im Spital 
zu Siena, t 1480. Zugl. Bild- 
hauer: Büste der hl. Katharina 
von Siena; Baumeister. 

eioT. di Paolo (um 1423, 1462 
nach Perugia berufen , f 1481, 
nicht 1447. Einfluss Fiesole's 
u. deutscher Holzschnitte. Jüng- 
stes Gericht, Miniaturen in^/ma). 

Matteo dieioyanni(1439— 95: Kin- 
dermord, Ausdruck übertrieben). 

Sano di Pietro (1406—81 : Bilder 
S. Bernardino's und S. Katha- 
rina's. Marienbilder voll Schwer- 
muth und Trauer. Krönung der 
Jungfrau über Porta Romana). 
1424 Altar werk des Br. Heinrich 
YonDuderstadt in der Pauliner- 
kirche zu Göttingen. Einfluss Wil- 
helms Yon Köln. 
1424 Goth. Wandgemälde des M. Ul- 
rich in Maulhronn. 

1424 Todtentanz zu Paris (Cim. des 
Innocents). 

1425 Polen: Altarbild in d.K. zmRuscz- 
cza bei Krakau, Truchsess Branicki. 


15. Jh. Loslösung von den bisherigen 
ben. Man geht der Wahrheit und 
ernstlicher nach. Die Kunst wird sich 
üch zwar noch im Dienste der Kirche, 
stand, nicht der Intention und Auf- 
Künstler schafft frei. — Uebergang 
gothischen Stils zu den Typen von 
Geltung des 16. Jh. Naturalismus. 
Italiener die höhere Ährtmdung des 
Gegensatz zu der Hervorhebung des 
in der deutschen Schule, die nie zur 
lung kommt. Durchbildung der For- 
Natur und der Antike« Begründer: 
saccio, Brunelleschi, Ghi- 


Spanlsche Miniatur: Offi- 
cium Yirginis im Brit. 
Mus. — Aristoteles* 
Ethik eb. 


1422ArabischeBuchmalerei: 

Koran des Mohammed 
Ben Hadji Hassan 
im Arsenal zu Paris, Nur 
Ornament , ohne Abbil- 
dung lebender Geschöpfe. 

— Aehnlich Koran der 
Moschee des Sultan Bar- 
quq in Kairo (Ende 14. 
Jh.), Koran aus dem Grab 
Sultans El Ghury in 
Kairo (16. Jh.) etc. 

1423 Aeltester datirter 
Holzschnitt : hl. h r i s t o- 
p h r u s aus Buxheim, 
jetzt (in Northampton) bei 
Lord Spencer. Alihorp. 

— Aehnliche Arbeiten : 
hl. Hieronymus in S. Pe- 
tersburg, hl. Georg. 


1425 
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Jahr 1426—1434. 


Jahr AJlgem. Zeit- u. 

p. C. Ciilturgesch. 


Architektur. 


Sculptur. 


1426 Universität Lö- 
wen. 


1429 Jeanne d'Arc 
nimmt Orleans. 


1430 


c. 1430 Raimund y. 
Sabunde, Natur- 
forscher und Arzt. 


1431—47 Eugen IV, 
1431—43 Ooneil zu 
Basel. Kampf mit 
dem Papste. Auf- 
lösung. 


1434 — 65 Cosimo 
de* Medici. 


Filippo Bnmelleschi (geb. 1379, f 1446, grösster Archi- 
tekt des Jh.: Kuppel des Florentiner Doms 1420 f., 
auch Bildhauer : Bronzerelief im Bargello ? Concurrenz 
mit Ghiberti um die Pforten des Bapt. ; Begründer der 
Wissenschaft der Perspective, 


Von Brunelleschi weiter: S. 
Spirito, S. Lorenzo, Capella 
Pazzi in S. Croce, Badia 
di Fiesole, Findelhaus bei 
der Annunziata, Palazzo 
Pitfif Pal. Quaratesi, Halle 
an Piazza S. M. Novella. 


Bauwerke in Florenz im Stil 
des Brunelleschi: Vorhalle 
d. Annunziata, Pal. Qiugni- 
Canigiani , Pal. Magnani 
etc. Verwandt in Pisa : Hof 
der Universität, Klosterhof 
S. Francesco, Arcaden im 
Pal. Arcovescovile. 


1427 Hall Michaelsk., Lghs. 

1495 Chor. 
— ff. Nördlingen S. Georgsk. 


Michelozzo Michelozzl (f n. 
1470) ; Florenz : Palazzo Ric- 
cardi (ehem. Medici, 1430 
f.) ; Kreuzgg. von S. Marco ; 
Hof des Pal. Vecchio. Mai- 
land : Pal. Medici Umbau ; 
davon Portal am Pal. Por- 
tinari 1456; Capella Por- 
tinari an S. Eustorgio 1462. 
— Gessate: S. Pietro Chor. 


1433 Floi-enz S. Spirito, Entw. 
v.Brunelleschi: schönste 
Renaissance-K. v. Florenz, 
Verwendung des altchristl. 
Basilikenstils. 


1434 Wien S. Stephansth. 
vollendet. 


Lorenzo Ghiberti (geb. 1378, 
t 1455). 1424 erste Thü- 
ren des Battist. von Flo- 
renz, 1452 zweite: male- 
rischer Stil seiner be- 
rühmten Basreliefs (,Erz- 
gemälde'). Trieb nach 
Handlung, der über die 
Gesetze der statuarischen 
Kunst fast hinausgeht. — 
Statuen an Orsan Michelo. 

Donatellp (geb. 1386, f 1468; 
eigentlicher Erzeuger des 
,modernen^ Stils, Studium 
antiker Vorbilder, Realist 
ohne vornehmere Formen 
und milde, edleldealtypen, 
höchst ungestüme, leiden- 
schaftliche Katur: David 
im Mus. naz. zu Florenz, 
S, Georg an Orsan Mi- 
chele, Petr. a Marcus eb. 
1411, Basreliefs am Dom 
zu Prato 1134 f., Reiter- 
statue zu Padua 1443. 
Realistisch-gemeines Cru- 
cifix in Cap. Bardi in S. 
Croce. — Anecdote mit 
Brunelleschi ; Bronze- 
Gruppe der Judith und 
Holophemes in derLoggia 
de Lanzi). Stuckreliefs in 
S. Lorenzo , Sacristei, 
Kanzel daselbSt. Schüler 
Bertoldo,Michelozzo. 


Nachfolger Donatello's : 

Simone diBetto Bardi 
(Grabplatte P. Martins 
V im Lateran 1431). 

Antonio Filarete (s. 
1439: Bronzethüre an 
S. Peter in Rom). 

Michelozzo (Joh. d. Täu- 
fer in den Uffizien — 
Fides am Grabmal Jo- 
hanns XXni im Batt.). 
Nanno di Banco. 




Jahr 1426-1434. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


1426 Fresco eines Paulus de Stephe- 
\phani (?) in S, Miniato bei Florenz, 
mit bereits ausgesprochenem realisti- 
schem Charakter. 

1423—1428 Masaecio (geb. 1401, f ^ol 
1428) malt die Cap. Brancacciin Carmine 
mit Masolino da Panicale (n. Yasari 
geb. c. 1403, t 1440?). c. 1417 (1411 
— 1417?) fallen die beiden zugeschrie- 
benen Fresken in der Katharinmkapelle 
in S. demente zu Born; 1428 Maso- 
lino's Fresken in Castiglione (TOlona, 
letztere viel geringer als die in S. de- 
mente, daher E. Förster zwei Maso- 
1 i n i annimmt. Einer, geb. 1383, der 
in Castiglione, der Andere, geb. 1403, 
der in der Katharinen- und Brancacci- 
Kap. malte. Anders nach G. Knudt- 
zon, der Masaecio mit Vasari als Ur- 
heber der Fresken in S. Clemente an- 
sieht, 1422 Masolino^s Fresken in der 
Collegiata zu Castiglione, 1425 — 28 
Masaccio's und Masolino's gemeinsame 
Arbeit in der Brancaccikapelle setzt; 
1426 — 27 fiele dann Masolino^s Aufent- 
halt in Ungarn, 1435 dessen Malereien 
im Baptisterium zu Castiglione. — Die 
Fresken der Brancaccikapelle bis auf 
Eafael die hohe Schule der Florentin. 
Malerei: freies Leben der Seele; zum 
erstenmal Begeisterung für die körper- 
liche Form. an sich, Schönheit des Aus- 
drucks, harmonische Entwicklung der 
in den Menschen gelegten Kräfte. 
Schilderung wirklichen Daseins, freie, 
von den Körperformen bedingte Ge- 
wandung, Adel der Bewegung. 

1428 Eindringen flämischer Weise in 
Portugal: Joh. v. Eyck in Lissabon 
1428—29. 


Glasgemälde m. Ge- 
schichte des hl. Pau- 
lus undHieronymus 
in der Frauenk. zu 
Lübeck, von Fran- 
cesco Li vi aus 
Gambassi bei Vol- 
terra, 1436 n. Flo- 
renz zurückge- 
rufen, wo er den 
Dom mit Glasge- 
mälden schmückte. 
— Glasgemälde in 
der K. zu Altenberg 
bei Köln. 


Handelsverbindungen. Collectivnamen Gran Vase o, d. Aeltere 
1455 königl. Illuminator. 15 Passionsbilder im Jesuskloster 
zu Setubal niederländisch. Der eigentliche Gran Vasco 
geb. 1552. 

Giov. und Antonio v. Murano um 1440 (Altarbilder, 
Mosaiken in Torcello und Murano, Herausgehen aus 
dem Bann des Byzantinismus. Dsgl. Bartolommeo v. 
Murano, c. 1450; Quiricius v. Murano (f c. 1470). 

1431 Altarwerk des M. Lucas Moser 
von Weil in Tiefenbronn bei Pforz- 
heim. — Viele Malereien im Ehinger 
Hof zu Ulm (Mitte 15. Jh. ?). 



Lorenzo Ghi- 
berti Comm. 
sulleArti, ausz. 
b.Cicognara 
II 99. 


c. 1432 Pog- 
gio's Beschr. 
der römischen 
Ruinen , in 
Hist. de varie- 
tate fortunae. 

1433 f. Am- 
brosii Ca- 
maldul. Epi- 
stolae , über 
Ravennatische 
Mosaiken. 


1430 
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Jahr 1485—1439. 


Jahr allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculpfur. 


1435 1 435 Minimi durch Franc, 
da Paolo gest. 
— Nicol. Cusanus de 
Concordantia catholica: 
der Papst Beauftragter 
der Kirche. 
1485 Spanische Dynastie 
in Neapel. 


1438 Concil zu Ferrara, 
— Sanction von Bour- 
ges definirt die gallica- 
nischen Freiheiten ge- 
gen Rom. 

1438—39 Albrecht IL 


1439 Concil zu Florenz. 

Union mit den Griechen. 

1439 t Johann Rode 

aus Trier: Reform der 

deutschen Klöster, 
Bursfelder Congregation, 


1436 BegenshiirgDomiB.<i9idLQ, 
— ff. Stuttgart Stiftsk. 

1437 — 81 Perugia Dom, 
Hailenk. goth. 


Gothischer Stil, aber frei 
umgebildet , in den 
Sc. zu Castiglione di 
Olona (s. 1428, bes. 
Grabmal des Cardinais 
Branda, t 1443). 


1438 Wiederaufnahme des Baus u. der Ausschmückung 
des Dogenpalastes in Venedig; 1443 Porta della 
Carta von Giovan Bon und Bartolommeo. 
Um dieselbe Zeit Giebelabschlüsse des Marcus- 
doms daselbst. 


1438—43 Venedig Dogen- 
palast, Eingangspforte d. 
Giov. Buon u. Sohn. 


Italien. Palastbau: Ragusa 
Rectorenp. 1424 — Do- 
gana 1520 — Venedig Ca 
Doro, Pal. Foscari, Pisani 
etc. — Bologna Logg, dei 
Mercanti — Bergamo Bro- 
letto — Padua P. della 
Ragione. 


1439—77 Nürnberg Lorenzi- 
Kirche, Chor. 


Jahr 1435— 1439. 
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Malerei 


Technische und 
Klein-KUnste. 


Kunstgeachichtl. Jahr 
Litteratur. p. 0. 


Kölner Schnle, //. Generation (s. o. S. 119): 
dieselbe geistige Auffassung, aber rei- 
cherer Ausdruck, Einwirkung der flan- 
drischen Schule. Köpfe besser gebildet, 
weniger rund, Körperverhältnisse etwas 
kürzer, Zeitcostüm; Meister Stephan von 
Köln (ob identisch mit Stephan Lo- 
cherer, in den Registern 1442 u. 1448 
erwähnt, aus Constanz geb., Rathsmitgl. 
in Köln, f 1451?). Ihm zugeschriciben : 
Bilder bei Hrn. Schmitz in Köln, Altar- 
werk von Heisterbdchf bes. Kölner Dom- 
hild, 1426 für eine Kapelle gem., s. 1810 
in der Agneskapelle des Doms, 1526 von 
Dürer als , Tafel des M. Stephan* ge- 
sehen, angebl. Jahreszahl 1410 [M N o X], 
Triptychon mit Anbetung der 3 Könige, 
Ursula und Gereon. Köpfe zeigen be- 
reits realistisch - flandrische Einflüsse. 
Hochbedeutendes Werk für die deutsche 
Kunst. — Andere ihm zugeschr. Bilder: 
Madoftna im Rosenhag im Mus. Walraff, 
Tafel bei Dr. Förster in München^ 
2 Taf, der Milnchn, Pinakoth.y Paradieses- 
gaHen in der Bibl. zu Frankfurt a. M., 
Altarwerk von S. Laurehtius in Köln, im 
Mus. das. und im Stadel sehen Institut 
zu Frankfurt, — Schulbilder in Köln 
(Sammlung Schmitz und S. Ursula), 
Altenberg, Münstereifel , Nürnberg (S. 
Morizk.), Darmstadt (Mus.); Wandgem. 
im Dom zu Frankfurt. 
Uebergang der Schule zum Naturalismus, 
damit Zersetzung derselben: Kreuzigung, 
1458 im Köln. Mus., Altarbild in S. An- 
dreas zu Köln, 1474. 
Blüte der mystischen Richtung in Fra 
Angelico (Giov. da Fiesole, geb. 
um 1387, t in Rom 1455: anfangs 
angebl. Miniaturist. Kleine Tafelbilder 
in d. Academie zu Florenz, bes. 8 Ta- 
feln mit Leben Jesu, Krönung Maria, 
Altartafel im Vatican, reizende Ma- 
donna im Städelschen Institut z. Frank- 
furt; Jüngstes Gericht öfter, besond. 
Accad. zu Florenz, Paradies anmuthig, 
Hölle schwach; ein anderes im Pal. 
Corsini zu Rom, am besten bei Lord 
Ward in London ; Krönung Maria in 
Payns, grosser Tabernakel von 1433 
in den Uffizien; Wandmalereien von 
1436 ff. in S, Marco in Florenz: Cru- 
ciflxus im Kapitelsaal, höchste Lei- 
stung der Ekstase und des seelischen 
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Miniataren aus der 
Schule M. Ste- 
phans von Köln: 
Missale inMünster 
(Bibl.). 


Miniaturen des Be- 
nedetto da Mu- 
gello, Priors in 
Fiesole, t 1448. 


1437 Zweitältester 
datirt.Holzschnitt, 

Martyrium des hl. 
Sebastian in Wien. 
Nichtdatirte der 
Zeit: Verkündi- 
gung bei Weigel 

— Turris sapien- 
tiäe ebenda, u. a. 

Aelteste Schrotblät- 
ter (maniere cri- 
bl^e): hl. Chri- 
stoph in München 

— Georg, Katha- 
rina, Bernhardin 
in Paris; — Georg, 
Magdalena, Mar- 
garetha in Wien 

— Christus am 
Kreuze und zwi- 
schen 2 Schachern 
in Berlin — H. 
Hieronymus(2)bei 
Weigel. 

1438 Prunk des Kai- 
sers Joh. Paläo- 
logus beim Flo- 
rentiner Concil 
mit geschnittenen 
Steinen : Anstoss 
zur Wiederauf- 
nahme der Gem- 
menschneidekunst 
in Italien : V i t- 
totio Pisano 

(1368—1448): 
nichts von ihm er- 
halten, ebenso von 
Donatello. 


Spreti(tl474), 
Desid., de am- 

plitudine, 

eversione et 

restauratione 

urbis Kaven- 

nae. 

1435 Leone Bat- 
tista Alberti's 

(1404-72, 

Florenz) , 

Tratt. della 

Pittura, di 

Statua u. 8. f., 

i cinque ordini 

Architettonici 

u. a. Herausg. 

von Hg, Wien 

1878. Dessen 

Schrift de ba- 

silicis u. a. 

(später edirt). 


1439tAmbro- 
gio Traver- 
sari. 


1435 
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Jahr 1440—1444. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1440 1440 Theilweise Union 
der Armenier mit Rom. 

— Orderp " der Oblaten 
durch Francesca 
Romana gest. 

— Platonische Akademie 
in Florenz. G e m i- 
sthius Pletho. 

1440-93 Friedrich III 
Kaiser. 


1444 WaffenstiUstand 
zwischen England und 
Frankreich. 

— t Leonardo Bruni, 
Humanist. 


1441-74 Köln Gürzenich. 


1443 Neapel Triumphbogen 
Alfonso's (von Pietro 
di Martine). 


Im 15. Jh., vielfach wol 
schon im 14. Jh., Bau- 
hütten an den grossen 
Centren der Bauthätig- 
keit (Strassburg , Köln, 
Zürich, Ulm, Regensburg, 
Wien). Meister (mag. 
operis od. fabricae, auch 
rector), Parlier, Gesellen, 
Lehrlinge : Bautradition 
(Geheimnisse des Acht- 
ortes). Steinmetzenord-' 
nungen von Trier, Strass- 
burg. 


1442-65 Richard Beau- 
champs' Erzdenkmal 
in Wanvick, von Will. 
Austen, Thomas 
Stevyns und Bartel 
Lambespring, zeigt 
schon das Ueberwiegen 
des Realismus ; nüch- 
terne Auffassung. 


Jahr 1440—1444. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 





Cd 

OD 

OD 


Schmerzes ; Fresken in S. Brizio- 
Kap. im Dom zu Orvieta 1447: 
Christus als Weltenrichter, Pro- 
pheten, von Benozzo u. Spinello 
ergänzt. Seit 1446 in Rom: Ka- 
pellen im Vaticaif. Fra Angelico, 
Maler des Seelenfriedens, kennt 
nur die verklärte selige Welt, 
nicht die Leidenschaften. Rhyth- 
mus der Bewegungen. Süssester 
Liebreiz mit feinster Individuali- 
sirung. Gross in allen Empfin- 
dungen pctssiver Art, aber unzu- 
reichend in der Schilderung des 
Bösen, mangelhafte Kenntniss d. 
Anatomie. Einfluss der Sienesen. 

Neapolitanische Schule: Einfluss 
flandrischer Bilder (Anbetung der 
Könige in Castelnuovo, vermeintl. 
von Joh. V. Eyck; Hieronymus 
des Hub. v. Eyck in Gal. dei Stud. 
König Ren6 von Anjou in Flan- 
dern gebildet). Aneignung der 
Aeusserlichkeiten der flandri- 
drischen Schule, Hervorhebung 
des Zufälligen, Einzelnen; Land- 
schaft, Faltenwurf, dagegen Ge- 
sammtauffassung den Umbriern 
entlehnt. Auch Zusammentreffen 
mit altspanischer Malerei s. 1435. 

Angebl. Colantonio del Fiore (f 
1444, führt die Schule vom Giot- 
tismus zum Realismus über; 
aber höchst fragliche Erschei- 
nung). 

Antoido Solario (Z i n g a r o , Schwie- 
gersohn des Colantonio, 1382 — 
1445? Fresken im Klosterhof 
von S. Severino?). 

Schüler: Pietro und Ippol. 
Donzelli, neigen den Vene- 
zianern zu. ^ 

GuhUo: Ottaviano Nelli (f 1444). 

Padna : Muster antiker Sculptur 
werden nächste Vorbilder, doch 
anfangs ohne tieferes Eingehen 
auf das ideale Princip des Alter- 
thums: Nachahmung der plasti- 
schen Formen der Antike, daher 
Anordnung basreliefartig. Da- 
neben Verwandtschaft in der 
Ausführung mit den Flamändern. 

Francesco Sqnareione (1394 — 

KrauB, Synchron. Tabellen. 


9. 
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Bilcher mit Holzschnitten : 
Apokalypse — Salve Re- 
gina — Entkrist (Alber- 
tina) — Zehn Bott — 
Fabel vom kranken Lö- 
wen — Passion — Liber 
Regum seu vita Davidis 
— Ars memorandi — 
Symbol, apostolicum. 


Belief schmelz in Italien : 
Andr. Ognobene (Anti- 
pend. in Pistojä) — An- 
drea Ardisi — Puc- 
cino — Piero — Leo- 
nardo — Turini — 
Antonio del Pollajuolo 
(Pax und Altartafel in 
Florenz) — Tommaso 
Finiguerra u. A. 


Glasmalerei, Blüte und wei- 
teste Verbreitung ders. im 
15. Jh.: Köln (Dom, S. 
Maria im Capitol) — AI- 
tenberg — Augsburg — 
München (Frauenk.) — 
Werben (Jüngstes Gericht 
1467) — Salzburg — Metz 

— Lübeck — Breslau — 
Braunschwdg — Hamburg 

— Wien — Strassburg 
(Dom, S. Magdalenen, S. 
Wilhelm) — Walburg — 
Altthann — Bern, 

Bourges — Evreux — Limo- 
ges — Riom — Rouen 
(S. Ouen) — Le Mans, 

Perugia (1441 Bart, di 
Pietro) — Florenz (Dom: 
Lorenzo Ghiberti, 
Fr. di Livi), eb. S. 
Maria Novella — Orvieto 

— Mailand (Dom; Ka- 
tharinenfenster des Ste- 
fano di Pandino 1432) 

— Venedig — Arezzo etc. 
Warunck (John Prudde). 


Intarsien der Canozzi in 
Padua. 


1440 


1441Cyria. 
co'sv. An- 
cona Iti- 
nerarium. 


9 
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Jahr 1445-1447. 


Jalir Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1445 


1446 Eugen IV ver- 
handelt mit den Deut- 
schen dutch E n e a 
Silyio, Cusanus u. 
Carvajal. Er erkennt 
1447 die BeBchlüsse 
Yon Basel an; Bulla 
salyatoria. 


1447^55 Nikolaus T 
(Thomas y. Sarzano). 
Pflege des Humanis- 
mus in Rom. Stiftung 
der yaticanischen Bi- 
bliothek. 


1446—88 Zerbst Nikolaik. 


Leone BatHsta Alberti's 

kunstgelehrte und prakt. 
Thätigkeit (1404—72) : Ri- 
mini S. Francesco (1447 
— 50), Mantua S. Andrea 
(s. 1472), Florenz Annun- 
ziata , Chorabschluss ; eb, 
Fa^de yon S. M. Koyella 
1470? Verbindung yon Pi- 
laster und Bossagen am 
Pal. Buccellai s. 1460. 




Lnca della Bobbia 

(1400—1481) be- 
gründet die Plastik 
in Terracotia, mit 
farbiger Glasur, 
Marmor u. Erz : 5 
Reliefs a. Q-locken- 
thurm in Florenz. 
Die Singenden an 
der Orgelempore 
des Doms, j. in 
den XJffizien. Mit 
Maso di Barto- 
lommeö und Mi- 
chelozzo: Bron- 
zethüre der Dom- 
sacristei ; Terra- 
cotta , bes. Ma- 
donnen, Heilige in 
grösster Anzahl. 
Schüler und Nach- 
folger: sein Neffe 
Andrea della 
Robbia (1437— 
1528) und dessen 
Söhne Gioyanni 
— Girolamo — 
Luca — Am- 
b regio. Die Brü- 
der Agost. und 
Otta y. Guccio 
(um 1460). 


Jahr 1446—1447. 
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KHnst- 
geschiclitl. 
Litteratur. 


Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Jalur 
p. 0. 




'S 




«• 

% 




OD 

I 

OD 

'S 

c 

P4 


«1 

Im 


1474: Stifter der Schule. Reisen in Grie- 
chenland und Italien. Eremiten - Kap. in 
Padua, mit Pizzolo und Mantegna). 

Squarcionesken: Greg. Schiavone (c. 1452). 
Marco.Zoppo (f 1498?). Dario v. Tre- 
viso (c. 1470 — 90). Parentino. Jac. 
Montagnana (f c. 1499). Lorenzo Ca- 
nozzi (tl477) und Cristoforo Canozzi 
(c. 1480). Giov. Marcantonio Canozzi. 
Nicc. Pizzolo (c. 1447). 

Andrea Mantegna (1431—1506): höchst bedeutender Künstler, 
Maler und Kupferstecher. Modellirung helldunkel, Perspective; 
Realismus, oft bis zur optischen Illusion, zuweilen hart, porträt- 
artig, unedel. Padua, Eremitenkapelle; 1459inMantua, Verona. 
1488—90 in Rom. 1485 ff. Triumphbilder, Cyclus von 9 B. 
in Hamptoncourt; Triumph des Scipio in Nat.-Gal. zu London. 

Schlesische Schule: schon 1345 — 1523 an 150 
Maler thätig. Blüte bis 1523. Hauptwerk 
in Breslau der grosse Altar mit Legende 
der hl. Barbara 1447. 

Paolo Uccelll (Doni, geb. c. 1396, fc 1469?): 
erster Schlachtenmaler; Gefecht von S. 
Egidio in London, c. 1416; Studium der 
Perspective und der Verkürzungen; Fres- 
ken in S. M. Novella in Florenz. — Sein 
Freund Dello in Spanien, dann 1446 — 48 
in Florenz thätig, f J^^ Spanien c. 1466? 

Andrea del Oastagno (geb. 1390, f 1457): 
1450 Fresken in S. Maria Nuova in Florenz, 
angebl. mit Domenico Venez., den er nach 
Vasari dabei ermordet haben soll, — eine 

' Fabel. Abendmahl in S. ApoUonia in Flo- 
renz; Crucifixbilder. 

Domenico Tenezlano (geb. c. 1410? f 1461). 

Petras Oristns, 1444 in Brügge, guter Bild- 
nissmaler, doch weit hinter v. Eyck zurück- 
stehend. Madonna im Städelschen Institut 
1447. Ob = Petrus Cristoforus in der Kölner 
Karthause 1471? 

Hugo van der Goes, geb. wo? Meister in 
Gent 1465. Teppichmalerei, grosse Tücher 
mit Bildern, sehr beliebt; Gartens für Glas- 
malerei, doch auch Oelbilder. Grosses Fa- 
milienUld der Portinari in S. Maria Nuova 
in Florenz mit Anbetung der Hirten, für 
die Florentiner Kunst von grossem Einfluss. 
Viele unechte Bilder; f als Augustiner in 
Roodendale. 

Justus (Jodoc) von Gent, räthselHaf te Person, 
in Verbindung gebracht mit Justus de 
Allemagna (in Genua 1451, Verkündi- 
gung in S. M. di Castello) und mit Justus 
V. Gent, der 1468 — 74 das Abendmahl in 


Erfindung des Ku- 
pferstichs : älte- 
ster deutscher 
Kupferstich da- 
tirt 1446: die 
Geisselung bei 
Renouvier in 

Montpellier, 
Aehnliche Geis- 
seiung in Dres- 
den und Christus 
in Berlin. 


1445 


9* 
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Jahr 1448—1449. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1448 Wiener od. Aschaf- 
fenburger Concordat. 


1449—53 Constantin 
XII, Palaeologus, letz- 
ter griechischerKaiser. 


Schweiz, ital.: Eindringen der 
Renaissance: 14:4:b BeHin- 
zona Festungswerke des 
Fil. Maria Visconti und 
Fa^ade von S. Pietro e Ste- 
fano — Lugano Fagade v. 
S. Lorenzo — Riva S. Croce 

— Locarno Chiesa nnova 

— Brissago Mad. del Ponte. 


1449 Strassburg Abschluss 

des N.thurms durch Joh. 

Hültz von Köln (1418— 

49). 
1449 Matthäus Ensinger 

voll, in Ulm den Chor u. 

beg. das Langhs. 


Realistische Richtung 
des Bildhauers Hans 
Decker in Nürn- 
berg : Grablegung in 
S. Aegidien 1446. 


Jahr 1448—1449. 
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Malerei. 


Technische u. 
Klein-Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


s 
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S. Agata zu Urbino malte. Ob von ihm die 
später von Rafael copirten Bibliothekbilder 
in Urbino? (Zeichn. in Venedig,) 

Antonello t. Messina, kein Schüler der y. Eyck, 
aber in den Niederlanden mit ihrer Oelmalerei 
bekannt; ältestes Oelbild von ihm 1465 in 
London, malt später in Venedig (s. 1473?), 
t 1493. 

Oerard yan der Melre, um 1452 in Gent. An- 
gebliche Bilder in Berlin, Genty Antwerpen 
ete. Antheil am Breyiario Grimani? 

Brabantische Schule ^ geringer als die alt- 
flandrische, aber von grösserem Einfluss auf 
Deutschland. 

Boger yan der Weyden (geb. zu Tournay c. 1400), 
nicht Schüler van Eycks, wie früher ange- 
geben, s. 1426 Schüler eines Robert Gambia, 
1432 Freispruch, 1436 Stadtmaler in Brüssel; 
während die Eyck hauptsächlich in der trium- 
phirenden Kirche leben, liebt B. das Pathe- 
tische: der leidende Ghristus. Farbenspiel 
geringer, kein Helldunkel; Ausarbeitung bis 
ins Kleinste. Starre, herbe, trübe Gesichter. 
Gewänder mit eckig gebogenen Falten, auf 
der Erde schleppend. Anatomie ungleich, 
nicht idealisirt. Linienperspective gering. 
Architektonische Einrahmungen und Orna- 
mente. Gedankenreicher, darum populärer 
Meister. Seine Rathhausbilder 1695 zerstört, 
erhalten in den Burgundertapeten zu Bern 
(Schlacht von Granson). Hauptw. Beaune, 
Hospital: jüngstes Gericht; Kreuzabnahme 
in Berlin, Madrid; Klage um den Leichnam 
Christi in Bef^lin. Middelburger Altar in Ber- 
lin mit Anbetung des Christkindes; ausge- 
sprochener Porträt - Charakter. Cambrayer 
Altar mit dem Sündenfall in Madrid. Sieben 
Sacramente in Antwerpen, — R. 1449 in 
Ferrara, 1450 als Pilger in Rom, f 1464 in 
Brüssel. Viele apokryphe Werke. 

Der jüngere Roger van der Weyden ist 
eine Erfindung der Neuzeit. 

Hans ]l[emUngy Legende von seiner Aufnahme 
ins Johannesspital zu Brügge, nach der 
Schlacht von Nancy 1477. Er erscheint zuerst 
um 1470, dann in Rechnungen 1478, 1480 als 
Grundbesitzer erwähnt. Jüngstes Gericht in 
Damig 1478; Vermählung der hl. Katharina 
in Brügge; Madonna des Grafen Duchatel in 
Paris und in England, Epiphanie in Brügge, 
Sieben Freuden der Jungfrau in München; 
Ursulakasten in Brügge, 1480; Marienaltar 
in Wien; Lübecker Kreuzaltar. Memling 
steht hinter den Eyck zurück an Kraft, hinter 


Bodenmosaiken 

(Marmorgraf- 
fiti) im Dom 
z, Siena :li20 
— 55. V. Guas- 
parre u. Ba- 
stiane; 1488 

Giovanni ; 
1475 Antonio 
di Federigo; 
Matteo di 
Giovanni u. 
viele Andere 
1481—83. — 
Im Chor 1406 
von Marchese 
d'Adamo 
etc.). 


1449 u. s. f. 
Teigd^'ucke, 
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Jahr 1450—1453. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Cultnrgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1450 1450—51 Nik. Casaniis 
sucht dieMissstände in 
der deatschen Kirche 
als Legat abzustellen. 
Aehnliche Bestrebun- 
gen des Joh. Busch 
(t 1479). 
1450 Gutenberg erfindet 
die Typographie in 
Mainz, 


1453, Mai 29. Constanti- 
nopel von den Türken 
erobert. Muhammed 
II. 


ri450 ff. Terfall der Go- 
thik. 

Veränderung in d, Pfeiler- 
hüdung. Einfache acht- 
eckige Schafte , oder 
Kehlen mit Pfühlen ab- 
wechselnd (Abbeville, 
Beauvais), oder Acht- 
efck mit nach einwärts 
eingezogenen Seiten 
(Zwickau). Die Säulen^ 
knaufe meist wegge- 
lassen, die Dienste un- 
mittelbar in das Ge- 
wölbe übergeleitet, die 
Gurten und Rippen der 
Gewölbe treten un- 
mittelbar aus dem Säu- 
len- oder Pfeilerkern 
heraus. — Basen nie- 
drig, oder ganz fehlend. 

1450 Rom S. Peter, unter 
Nicolaus V von Bemärdo 
Rosellino Neubau heg., 
PfeUerbasilika, nach 1455 
nicht fortgesetzt. 

1453—1536 J^irtoÄ;a«< Marienk. 

1453 Perugia Cambio. 


i 

e 
u 




1450 ff. RealistischeRieh- 
tung der nordischen 
Bildnerei: die Auf- 
fassung wie die For- 
men der Gothik hier 
weit früher als in der 
Baukunst durchbro- 
chen; ausserdem Un- 
gunst der allgemeinen 

Culturverhältnisse, 
Schwierigkeit d. Nord- 
länder bei der Auf- 
fassung und Schilde- 
rung des ganzen Kör- 
pers und der Auffin- 
dung wirklich plasti- 
scher Motive. Daher 
der mehr malerisch- 
dramatische Charakter 
der nord. Sculptur : 
mehr charakteristisch 
als schön, oft bis ins 
Gemeine u. Hässliche» 
Der malerische Ein- 
druck gehoben durch 
Polychromie. Unzäh- 
lige Werke verschie- 
denster Richtung, 
meist ohne Namen. 
Holzschnitzerei und 
Stein. 


Jahr 1450- 145S. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunst- 
geschichü. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


«4 
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OD 




OD 


s 


Roger an Leidenschaftlichkeit des Aus- 
drucks, über beiden in holder Gemüthlich- 
keit und reiner Empfindung. Bepräsehtirt 
die ganze volle Poesie des still innerlichen 
Volkslebens der Niederländer jener Zeit. 

Gerard David in Brügge s. 1485, f 1523. 
Mad. in Ronen 1509 etc. 

Lievin de Witte? Maler des Breviario 
Grimani mit Memling und Gerard von 
Gent? Beg. vor 1421. 

DierickBouts oder Stuerbout, s. 1460. 
Charakteristik durch Hautfarbe und Haut- 
bildung. Gerechtigkeit im Brüsseler Rath- 
haus 1468. 

Qnentin Metsys, geb. 1466, s. 1491 in Ant- 
werpen, 1 1531. Echte Bilder selten. Be- 
weinung Christi, Tript. in Antwerpen 
1508. Genremaler. 

Cornelis Engelbrechtsen aus Leyden, 
1468—1535. Flügelaltar in Leyden. 

Lue. Jacoby^ gen. Lucas van Leyden, viel- 
seitig : Kupferstecher, Glas- und Oelmaler. 
Gemeiner Realismus, genrehafte Behand- 
lung des Entourage. Einfluss auf Dürer. 
Bilder selten : Maria mit Kind in München 
1522. 174 Kupferstiche. 

Hieronymus van Aeken (Aquensis), genannt 
Bosch, 1488 in Herzogenbusch, f 1516. 
Schöpfer der Höllendarstellungen. Auch 
Kupferstecher. 

Jan Moestart von Haarlem, 1474 — 1535. 

Jan Goessart, gen. Jan van Mabuse, 
1470, t 1532. Altartafel in Prag, Flügel 
von Mich, van Coxcyen 1499 — 1592. 
Bei Letzterem italienische Formen, Auf- 
geben des niederländischen Princips, aber 
ohne den italienischen Geist. 

Umbrische Kunst« Gegensatz zu dem Realis- 
mus der Florentiner ; betont weniger äus- 
sere Form, als geistigen Inhalt, ist aufs 
Innerliche gerichtet, bis auf Pietro P. mehr 
Localmalerei und religiösen Interessen 
hingegeben: Streben nach Seelenreinheit^ 
Sehnsucht nach dem Höchsten, Jensei- 
tigen, Hingebung in schmerzlich-süssem, 
schwärmerischem Gefühl. Formelle Stil- 
grundiage: Giotto u. Flamänder (Justus 
von Gent 1474 Altarbl. in S. Agata di 
Urbino), Paolo Uccello, Gozzoli, Piero 
della Francesco, bes. aber Siena. 

Gentile da Fabfiano (geb. in Fabriano c. 
1360—70, 1423 Anbetung der Könige in 
der Accad. zu Florenz). 


1451 Zweiter da- 
tirter Kupfer- 
stich : Virgo 
immaculata in 
Leipzig. 


Französ. Minia- 
turen : Roman 
de Tristan in 
Paris (1453) -- 
Gebetb. im Ar- 
senal eh. — 
Douze p^rils 
d'enfer (1458) 
— Dial. entre 
la Fortune et 
la Vertu, in Pa- 
ris. Genaueres 
Studium der 
Natur, aber mit 
idealistisch-mit- 
telalterlicher 
Richtung. 


1450 


Codinus, Ge- 
orgios, Cu- 

ropalates, 

Haupt- 
quelle für 

Kenntniss 
derDenkm. 
von CP., 
besond. der 

Sophien- 
kirche u.8.f. 
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Jahr 1455—1456. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. 0. Cult Urgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1455 1455 Sächsischer 
Prinzenraub. 
1455 — 1534 Welt- 
liehe Bichtung des 
Fapstthums. 
1455-58 CalixtlH: 
Aufkommen der 
Borgia. 


1456 Türken bis 
Belgrad. 


c 

I 

9 


Deckencofistruction : weitere 
Brechung der dreieckigen 
Gewölbekappen durch Stern- 
und Netzgewölbe. 

Veränderung des Maasswerks 
und der Bogenform: ge- 
schweifte Linien statt der 
Kreissegmente, sog. Esels- 
t ticken (Tudorbogenin'Ejigl.), 
Verbindung derselben mit 
dem Kleeblatt. Fischblasen- 
Maasswerk (flamboyant). 
Maass- und Stabwerk laufen 
oft in einander, entspringen 
demselben Stamm. 

Ornament wird wieder un- 
natürlicher, Pflanzenformen 
willkürlicher. Ueberhand- 
nehmen der Blendarcaden. 
und Nischen im Innern der 
K. (pannels), völlige Besei- 
tigung des Eindrucks festen 
Mauerwerks. Nachbildung 
vofi Baum- und Pflanzen- 
tcerk in der Bildung von 
Salden etc., der Natur des 
Steins und der Function 
dieses Bauglieds entgegen, 
Schlussstein herabhangend. 


Buttinone und Zenale 
Mailand (f 1526). 


m 


1455 Rmn Palazzo Yenezia, um 
S. MarcO; durch Cardin. Barbo 
(Paul II); s. 1466 von Ber- 
nardo di Lorenzo ausgeb., 
nach Yasari aber von Guil. 
da Majano (?). 


1456 Florenz S. M. Novella, Fa^ade 
durch Leone Batt. Alberti 
fortges., 1470 voll. 

— Mailand Ospedale grande, von 
Francesco Sforza begr., 
von Antonio Filarete geb. 


II, Hälfte des 15. Jh. 
bis c. 1550: ■ 

Blttte d. deutschen Holz- 
sehnitzerei : Zahllose 
Schnitzaltäre mit Hin- 
zunahme der Malerei. 

Schwab, Schule: Lu- 
cas Moser 1431 
Altar z.Tiefenbronn. 

Hans Schühlein 
von Ulm 1469, eb. 

Fried r. Herlen, 
Altar zu Rothenburg 
1466. 

Fränkische Schule : 
Marienaltar zuCreg- 
Ungen 1487. — A. 
in NördKngen. 

Ulm: Jörg Syrlin 
1458 Ulmer Pult. 
1468 Dreisitz im 
Chor des Ulmer 
Doms, 1469 Chor- 
gestühl das., 1482 

Fischkasten (in 
Stein). 

Jörg Syrlin d. J. 
1493 ff. Chorgestühl 
mBlaubeuren, 1510 
Kanzeldeckel im 
Münster zu Ulm, 
1512 Chorgestühl in 
Geisslingen. Hoch- 
altar in Blaubeureu 
1496 (ob vom Jün- 
gern Syrlin?). 

Heinrich Schick- 
hard: Chorgestühl 
zu. Herrenberg 1517. 
Altäre zu Cfmünd. 

Schramm Marien- 
bild u. a., ehemals 
in Ravensburg. 

Schnitzaltäre in Mill- 
hausen a. Neckar 
— in Hall — in 
Heilbronn. 

Simon Hayder: 
Thüre am Dom zu 
Cofistanz 1470. 


9 
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Jahr 1465-1456. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 

gesch. 

Litterat. 


Jahr 
p. C. 






P 


Bonfigli Ben ed. (um 1460; aus- 
gezeichnet durch perspect. Bichtig- 
keit architekton. Hintergründe), 
t c. 1496. 

Fiorenzo di Lorenzo (c. 1480). 

Nicolo da Faligrno (gen. Alunno, 
r gibt den Grundton der Schule an, 
Ausdruck schwärmerischer Hin- 
gebung. Köpfe reinster Jugend- 
schönheit, bes. Annunziata in S. M. 
JSTuova zu Perugia 1466, f c. 1499). 

Andr. Alovigi (angebl. Ingegno, 
c. 1500?). 

Pietro Pemgino (Vanucci, geb. 
1446 in Citta della Pieve, um 1475 
in Florenz, Stud. in Oarmine, Be- 
rührung mit Piero della Franc, 
Perspective. Vermuthl. Mitschüler 
Leonardo^s b. Verrocchio. Farben- 
technik. Mildert den herben Stil des 
GFhirlandajo , und leitet zu Barto- 
lommeo u. Andrea del Sarto über. 
.Gruppenbildung. Pracht seines 
Hintergrundes m. durchschimmern- 
den Farben und Tönen. Von Ghir- 
landajo lernt er den Eindruck weit 
gedehnter Hügel u. Wasserflächen, 
Geschmack für Ineinander der Fi- 
gurengruppen. Rom, Yatican : Ma- 
donna mit 4 Heiligen, Auferstehung, 
Sebastian. 

Fresken in Gap. Sistina c. 1484 — 89, 
1495 Grablegung im Pitti, 1500 
Fresken im Gambio zu Perugia, 
c. 1502 ? Sposalizio in Caen, Pieta 
in Spello 1521 , Tafelb. in Wien, 
Petersburg , Nancy , Frankfurt, 
München, Paris etc. Zuletzt hand- 
werksmässige Ueberproduction , f 
c. 1524. Frage nach seiner angeb- 
lichen Irreligiosität. 




§1 


(Vicenzo Foppa (um 1456—92). 
Br am ante (s. Arch.). Bart. 
Bramantino (f n. 1529). But- 
tin one und Zonale (f 1526, 
Archit.). 


Spanische M.: 55 kleine Tafeln nebst 
Fresken im Dom zu Salamanca, an 
den Stil des Fiesole erinnernd. 


Italien. Miniaturen ^ Ein- 
dringen des realist. Ele- 
ments: Giov. diPaolo's 
Antiphonar in Siena — 
Bartolo's Offic. des hl. 
Eligius in i^/or^Ä (c. 1421) 

— 2 Psalterien d. Filippo 
diMatteoTorelli, F/o- 
renz; eb. Evangeliar in 
d. Laurenziana (c. 1467 — 
68) — Antiphönarien des 
Zanobi Strozzi eb. — 
Ansano di Pietro in 
Siena (c. 1470): Psalter, 
Antiphonar , Brevier — 
Miniaturen des Anton. 
Liberale von Verona 
(1451—1536) im Dom zu 
Siena und in Ghiugi bei 
Arezzo — Girolamo's 
da Gremona Ghorb. in 
Siena, dess. Lullus in 
Florenz, Plautus in Wien; 
Richtung des Lionardo. 

Grosse Zahl v. Ghorbüchern 
in den Domen zu Florenz 
und Siena, in Perugia (S. 
Pietro), in i^crrara (Bibl.), 
in S. Marco in Florenz etc. 

Gherardo di Giovanni 
di Miniato: mehrere 
Florentin. Miniaturwerke 

— R. Pisano's Aristo- 
teles in Wien ^- Michele 
Sertini in Florenz (f 
1416) — Ben ed. Fio- 
rentini — Giov. und 
Pietro Gaddi (1480) — 
Bart. daBologna(1450 
-1512)— Ben.Bordone 

— Francesco deiLibri 
in Verona — Dei Fer- 
ranti (Ritualb. in Vige- 
rano) — Suor Tom- 
masa Fiesca, Dominic. 
in Genua (1448—1534) — 
Sigismondo de Sigis- 
mundis u. Alex. Ver- 
gani^s Bib. d. K. Emman. 
V. Portugal (1495—97). 

1455 (1488 ?) angebl. Kupfer- 
stich des Spaniers Fr. 
Franc. Domen ech — c. 
1461 Büdd: Carl. d.Viana. 


1455 
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Jahi^ 1457—1463. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1460 


1457 t Lorenzo Yalla^ 
erster Bepräsen- 

tant historischer 
Kritik. 

1458 — 64 Pins II 
(Enea Silvio Pic- 
c 1 m i n i). 

1458—71 Georg Po- 
diebrad in Böh- 
men. 

1458-90Matth.Cor. 
vinus V. Ungarn; 

grosser Kunst- 
freund , sammelt 
Handschriften und 
beschäftigt italien. 
Künstler, bes. Mi- 
niatoren. 

1459 Hl. Antoninas, 
Erzb. von Florenz. 


1460—85 Kampf der 
weissen und rothen 
Rose (York u. Lan- 
caster) in England. 


1460 Universität Ba- 
sel. 


1461-83 Ludwig XI 
von Frankreich. 

— Ende des Kaiser- 
thums in Trapezunt. 


1457 — 1515 Venedig S. Zaccaria 
(Martine Lombarde?). 


Türkische Moscheen : Comtanti- 
nopelEjub-M. 1458 —M.Mah- 
mud II (von Gristodulos 
1463 — 69) — M. Muhamed 
Pascha (1478—81) — M. Ba- 
jasid II (1497—1505). 


Fachwerkban, bes. an d. Profan- 
bauten von N.- u. O.-Deutsch- 
land: Wernigerode (Rathhs.), 
Quedlinburg , Halberstadt, 
Braunschweig, Hannover, Hil- 
desheim, Alsfeld 1512 u. a. 


1459 Segopia K. el Parral (Juan 
Gallego). 

1460 Stralsund Marienk. voll., 
ausserordentliche Höhenverh. 
Verwandt Stargard Marienk. 

Siena Palastbau: Pal. Piccolo- 
mini 1460, Pal. Spanocchi 
1472, Ciaja, Nerucci, Pal. del 
Magnifico, Loggia del Papa. 
Kirchen : Fonteguista des 
Franc. Fedeli 1479, Mad. 
delle Nevi, Oratoria di S. 
Caterina, Fa^ade. 
Erker ^ Zinnen, Eckthürmchen 
an Profanbauten der Spät- 
gothik : Nürnberg (Hs. Nassau, 
Bathhaus), Anä>erg, Colmar 
Rathh.), Münster Bsithhs. (14. 
Jh.), ^res^ae/ (Rathhs.), Basel, 
Ulm, Ueberlingen, Mülhausen 
i. Eis., Ensisheim u. a. 

1460 ff. Pienza durch E n e a S i 1- 
vio (Pio II) gegr. Bauten 
durch Bernardo di Lo- 
renzo (?): Dom, Pal. Picco- 
lomini. 

1461 Perugia S.Bernardino, Fa^. 
(Ag. di Guccio). 


Erzguss in Deutschland: 
Grabplatten in Köln, 
Bamberg, Hermann 
Vischer in Nürn- 
berg : Taufbecken zu 
Wittenberg 1457. 


Jahr 1467—1468. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Kttnste. 


Kunstgesch. 
LitteratuT. 


Jahr 
p. C 


Vi 

ja 

a 
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Fra Filippo Lippi (geb. c. 1412? s. 
1420 Carmeliter, 1434 in Padua). 
Geburt Christi in der Accad. zu 
Florenz, Jugendwerk in der reli- 
giösen Empfindung des Masaccio u. 
Fra AngeJico, dsgl. im Berliner 
Museum, Annunziata in London, 
c. 1438 im Dienst der Medici, 1457 
zu Prato. — Liebesabenteuer mit 
Francesco Buti's Tochter Lucrezia 
(Spinetta?), Fresken im Chor des 
Doms zu Prato y grossartig, aber 
ohne innere Ruhe. Köpfe anmuthig, 
doch Anflug von Gemeinheit. Lau- 
nige Auffassung des Lebens, ha- 
stige Leidenschaft : Engel, gekräu- 
selte Florentiner Buben, Madonnen 
in Modetracht. — Fresken im Dom 
zu Spoleto von Fra Diamante 
vollendet. — StaflPeleibilder : Tod 
des hl. Bernhard in Prato, Madonna 
mit Lucrezia's Kopf in Paris, Krö- 
nung der Madonna in Accad. zu 
Florenz, hl. flieronymus in den 
Uffizien, dem flämischen Realismus 
verwandt. Der Maler der sinnlichen 
Lust und des Behagens an ge- 
meiner Wirklichkeit. 
GuUiano d^Arrlgo (Pesello, 1367— 
1446) u. Francesco di Stefano 
Peselino (1422—1457). Jener 
Thiermaler. Naturalist. Decoration. 
Ale88androBaldoTinetti(1427— 1499). 
Fresken in der Annunziata, Altarb. 
in den Uffizien. Mischtechnik von 
Tempera und Gel, Chemische Ver- 
suche in der Farbentechnik. 
Westfälische Schale^ Abzweigung der 
Kölner: dieselbe lichte Farbe, die schö- 
nen ovalen Köpfe, derselbe sparsame 
Faltenwurf. Farbe weniger transparent, 
trockener, Auffassung minder ideal. 
Bilder in Münster (Prov.-Mus., Tafeln 
aus S. Walburg in Soest), Dortmund 
(Marienk., Rainoldsk.), Warendorf, Han- 
nover, Berlin, Mus, Später Uebergang 
in den Naturalismus der Flandrer. 
Todtentänze aus d. 15. Jh.: Predigerkl, zu 
Basel, NeueK. znStrassburg, 1870zerst., 
Berlin (Marienk.), Lübeck (i4:ßd\ Füssen, 
Constanz (Predigerkl.), Clusone b. Ber- 
gamo (1480). 
In Spanien Ende des 15. Jh. Herrschaft d. 
goth. Stils: Malereien der Älhamhra, 


1457 Mainzer Psalterium 
yon Fust und Schöffer 
gedr., mit 306 in Holz 
geschn. Initialen. 

— Kupferstich: Passion, 
im Brit. Museum. 


Gemmen: nach der Ein- 
nahme von CP. kom- 
men griechische Stein- 
schneider nach Italien. 


c. 1460 Ars moriendi, 
Holzschnitt, — Äblass- 
hriefe und Neujahrs- 
wünsche in Holzschnitt. 

Niederländische Block- 
Meher : 

c. 1460 Speculum Hu- 
manae Salvationis. — 
Biblia {^auperum prae- 
dicatorum — Alphabet 
von 1464 — Sieben 
Todsünden etc. Spe- 
culum conversionis 
peccatorum 1473 — 
Fasciculus temporum 
1476. 

1460(1430?) Niellendes 
Florentiner Maso di 
Finiguerra (n. Va- 
sari) : Pax mit Krönung 
Maria, zwei Schwefel- 
abdrücke in Turin u. 
London, zwei Papier- 
abdr. in Paris; thron. 
Jungfrau in der Alber- 
tina zu IVien. Andere 
Niellen (nicht v. Maso) : 
Anbetung der drei 
Könige etc. 

Niellisten : Peregrini 
vonCesena — Ame- 
rigo Amerighi — 
Bandinelli — Fil. 
Brunellesco — 
Franc. Furnio (c. 
1500) u. s. f. 


1457 t Maf- 
feo Vegio 
de reb. an- 
tiquis me- 
morabilis. 
Basil. S. 
Petri. 


P m p o- 
nius Gau- 
ricus aus 

Neapel, 

Tract. de 

Sculptura 

(ed. Flor. 

1504 ff.). 


UßO 


1463 t Fla- 
vio Bion- 
d : Roma 
instaurata 
— trium- 
phans. 
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Jahr 1464—1465. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 
p. C. Cultu^geschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1464 t Nik. von 
Ousa. 

— Reitende Posten 
in Frankreich. 

1464— 71 Paul IL 
Prozess der rö- 
mischen Aka- 
demie : P m- 
ponio Leto u. 
seine Genossen 
verurteilt. 

— t Cosimo von 
Medici. 


1465 


1465 t Jak. von 
Jüterbogk. 


1464—79 Umbau d. 
Oistercienser - E. 
zu Dargun, 


1465 Loretto Wall- 
fahrts-Eürche, von 
Giuliano da 
Majano umgeb., 
Kuppel von Öiu- 
liano diS. Gallo 
(um 1470—1500), 
restaurirt von A n- 
toniodiS.Gallo 
(s. 1526); Fa^ade 
1583—87. 

.1465—87 MaUand 
S. M. delle Grazie, 
von Jacopo Se- 
stio geb. 




f Crasser Beaüsmus. 

'Antonio PoUainolo (geb. 1429), Gold- 
dici viel beschäftigt; Denkmal Six- 
Uf fizien nach Modellen der Bronze- 
don, Bronzerelief des Gekreuzigten 

Piero Pollainolo (geb. 1441, f vor 
PoUaiuoli haben ihr Element in 
Studium des Nackten und der 
Muskellebens. 

Andrea del Verrocehio (geb. 1455, 
Lorenzo, 1476 David von Bronze 
vom Dossale des Batt. in Florenz^ 
Sixtus' IV im Vatic, 1483 bronz. 
die Reiterstatue des Bart. Colleoni 
Beherrschung des Bronzegusses, 
aber ohne idealern Schwung, 
Pferde. Malereien : Taufe Christi 
norelli's und Michelangelo's, 

1479 Beiterstatue des Colleoni zu 
Venedig, erz. Christusbild a. Grab- 
mal des Cardinais Forteguerra 
zu Pistoja. 
Nachfolger des Verrocehio: 
Baccio da Montelupo: Statue des 
Job. £v. an Or san Michele. 

Künstlergruppe von Fiesole und 
Umgegend ; Sculptur in Marmor : 

Antonio Bossellino (1427 — c. 90), 
Grabdenkmäler mit erhöhtem Sar- 
kophag auf Unterbau : Monument 
des Card. v. Portugal in S. Mi- 
niato 1459. 

Desiderio da Settignano (f 1485): 
Grabmal d. Marzuppini in S. Croce. 

Mino da Fiesole (1400—86), sehr 
fruchtbar, reizende Decorationen. 
Grabm. des Giugni 1466 in der 
Badia, des Hugo v. Andeburg 
1481 eb., -Grabm. des B. Salutati 
im Dom zu Fiesole; mit Bossel- 
lino Marraorkanzel im Dom zu 
Prato. Grabmal Pauls II in den 
Grotten v. S. Peter, des Fr. Tor- 
nabuoni in S. M. sopra Minerva. 

Andrea Ferracci (t 1526), den Peru- 
ginern in d. Empfindung verwandt. 

Benedetto da Majano (1442— 98),A<r- 
chitekt u. Bildhauer: Täfelung i. 
d. Sacristei v. S. Croce ; Marmor- 
kanzel eb. Jobs, in d. Uffizien. 
Sebastian u. Madonna im Dom. 

Benedetto da Bovezzano : seine Mar- 
mor-Reliefs auf Salvi, i. d. üffiz. 


o 


Jahr 1464—1465. 
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Malerei. 


Teohnische und 
Elein-Kttnste. 


Kunstgeechichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Plastische Malerei. 

Schmied, Ciseleur, Maler ; von Lorenzo Me- 
tus' IV in 8. Peter zu Rom, Gemälde in den 
technik, Martyr. des hl. Sebastian in Lon- 
im Bargello, t 1498. 

seinem Bruder 1498 ; haupts. Maler. Beide 
4er ^Schilderung der Energie d. Eörperkraft : 
Anatomie, gewaltsame Ausprägung des 

urspr. Goldschmied, 1472 Gräbdenkm. in S. 
im Bargello, 1482 mit A. PoUaiuolo 2 St. 
1471 — 84 Apostelstatuen für die Kapelle 
Thomas für Or san Michele, 1488 Modell für 
in Venedig, f eb. 1488. Unerreicht in der 
mächtig in der Kenntniss der Perspective, 
Zeichnung, Anatomie der Menschen und 
in der Accad. zu Florenz. Vorläufer Sig- 
Lehrer Lionardo's und Lorenzo di Credi's. 

Lnca Signorelli (geb. 1441 zu Cortona, 
Schüler Piero della Franc), Studium der 
Anafomie, Vorläufer Michelangelo's, Dar- 
stellung des Wuchses u. der Gelenkfügung 
nackter Gestalten bis über die Grenzen 
der Natur hinaus. Maler des Nackten, 
charakteristisch durch die Zeichnung, we- 
niger durch Farbenreiz. Rauhheit seiner 
rothen Lichter oder braunrother Schatten. 
Derbe Licht- und Schattengebung. Er- 
ziehung des Pan, j. in Berlin; 1478 — 84 
in Rom: Fresken i. d. Sixtina; 1484 wie- 
der in Cortona; Volterra: Beschneidung 
Christi, j. in Glasgow; 1497 in Monto- 
Mveto bei Siena; 1498 in Siena, Altarbl., 
j. Berlin; 1499 in Orvieto: Deckengemälde 
des jüngsten Gerichts in S. Brizio, Hlustr. 
zu Dante. Verwegenheit dieser Figuren. 
t c. 1523? 
Nachfolger: Don Bartolommeo della 
Gatta (f 1491 in Arezzo), dem Domen. 
Pe<;ori u. Nicc. Soggi (t 1550) folgten. 
Lorenzo di Credi (geb. 1459), Schüler Ver- 
rocchio's, tief religiöse Bichtung: An- 
betung der Hirten in der Accademia zu 
Florenz, stille Madonnenbilder, t 1537. 
Piero dl Cosimo (geb. 1462, f 1521 ?). 
intonello T. Messina (s. 1465 bl. Nieder- 
lande — Venedig, Mailand : Technik d. 
Oelmalerei i. Italien verbreitet, f 1493 
oder 1497, s. o. S. 133). 
Simone Papa (1430 — 88? vermeintl. 
Beth. an den Ereuzgangfresken in 
S. Severino in Neapel), 
lAndr. Sabbatini (1480—1545?). 


u 

s 


c 

ST 


1464—85 Meister 
von 1464 (le 
mattre aux ban- 
deroles) : Kupfer- 
stich. 


1464 t Snea 
Silvio (Pius 
II). Seine 
Schriften ge- 
ben Nach- 
richten über 
seine eigenen 
Bauten zu 
Pienza u. a. 
Kunstwerke. 


1465 ff. Stiche des 
Baccio Baldini 
— des Fra Fi- 
lippo Lippi? 


1465 
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Jahr 1466-1469. 


Jahr Allge^leine Zeit- u. 
p. C. GultuTgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1466 Friede zu 
Thorn. Polen 
siegt über den 
Deutschorden. 


1467—77 Karl der 
Kfihne von Bur- 
gund. 


1469—93 Lorenzo 
de' Mediei^ Herr 
in Florenz. Pla- 
tonische Aka- 
demie. M a r s i- 
lio Ficino. 
Pico da Mi- 
randola. 


Verwandte' Denkmäler: 
Mailand : S. M. del Car- 
mine, S. Eustorgio, S. 
Simpliciano^ S. Marco. 
Piacenza : S. M. del 
Carmine. Gessate: S. 
Gotardo, S. Pietro. 


1468 C/r^>moFederigo'sII 
Palazzo, y. Luciano 
Laurana begr., von 
Baccio Pintelli fortg. 
— Aehnl. Pal. duc. in 
Guhhio, 

1468—88 München 
Frauenk. 


Ende 15. — 16. Jh. Hueaca 
Eath., von Juan de 
A 1 z ag a heg. Profan- 
bauten spanischer 
Gothik: Fa/maaThore 
1349 u. 1444; Casa 
Conja des Pedro 
Compte 1482; Bar- 
celona Oasa Consisto- 
rial 1369—78. 
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Holzsenlptnr^ nordische: 

Schweiz : 

Jak. Rösch um 1499 Hoch- 
altar zu Chur, sehr ausge- 
zeichnet in der Form, wie 
im Inhalt. 

Schnitzaltäre in Churwalden — 
Lenz — Brienz — in vielen 
Dörfern des Oberrheinthals im 
Bereich der Abtei Dissenlis 
— Luzetn etc. 

Oherrhein: Desid. Beychel: 
Chorgest. und Altarstaffel für 
Isenheim, j. im Mus. zu Col- 
mar; eb. einzelne Statuen? 
Chorgestühl u. Altar in Brei- 
sack (1526), Altar in Freiburg 
i. Br. 

Bayern: Madonna von Bluten- 
bergy S. Margaretha in Frei- 
sing, versch. Statuen des b. 
National-Mus. u. des german. 
Museums zu Nürnberg (bes. 
Mater dolorosa). 

Oesterreich : Schnitzaltar aus 
Botzen, j. in München, 

Mich. Fächer um 1467 Altäre 
in Grries, in S. Wolf gang, Ta- 
feln in Brunneck, 

Matth. Stöberl Altar zu S. 
Magdalenen in Tirol (1509). 

Altäre in Botzen (1500), Bre- 
gen z, S,Katharinen, zu. Besen- 
bach, in Tirol, in Siebenbür- 
gen etc. 

Thürflügel in Salzburg, Capu- 
ziner (1470). 

Andr. Morgenstern in 
Mähren um 1515. 

Yelt Stoss aus Krakau ? in Nürn- 
berg gebrandmarkt, f 1533: 
überaus zarte Empfindung in 
seinen Madonnenholzschn., 
Hochaltar in Frauenk. zu 
Krakau 1472—84; Grabmal 
E. Casimirs im Dom das. 1492; 
Rathsherrenstühle d. Frauen- 
kirche eb. 1495 ; Madonna in 
der Frauenk. zu Nürnberg 
1504; Engl, Gruss in Lorenzi 
eb. 1518. Ob von ihm die 
Rosenkranztafel in der Burg- 
kapelle u. Hochaltar im Jo- 
hanniskirchlein zu Nürnbg,? 


Jahr 1466—1460. 
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Ant. Crescecnzio. 

Antonello da Saliba (bl. c. 1497-1531). 

Silv. de Boni (Mad. im Dom von S. 

Bestituta, den Yenezianern verwandt). 

Ant. d'Amato il Vecchio (dem Pe- 

rugino zuneigend)* 
f Die Yirarini (Bar toi. bl. c. 1459—82?). 

AI eise V., (bl. c. 1470—98). 

Jacopo da Yalenzia (bl. c.1485— 1509). 

Bernardino u. Andrea da Murano 
(c. 1469—1502). 

Die Crirelli (Carlo, c. 1430 oder 1440 
— n. 1493; Yittorio bl. um 1480— 
90): strengere Richtung. 

Pietro Alemanno (Nachahmer des C. 
CrivelH, um 1480). 

Jacopo Bellini (um 1422 Geselle des Gen- 
tile da Fabriano in Yenedig und Flo- 
renz) Skizzenbuch 1430. 

Gentile Bellini (geb. c. 1421, f 1507): 
Procession auf dem Marcusplatz 1496, 
Kreuzwunder 1500, Predigt des hl. 
Marcus c. 1507, für S. Giov. Evang. in 
Venedig. 

Gioranni Bellini (1426—1516: Madonnen- 
bilder in Venedig, Berlin, Mailand etc. 
JSTeue Technik der Bindemittel: Krö- 
nung der Maria in S. Franc, zu Pesaro; 
unter ^Einfluss Antonello's v. Mes- 
sina Oelmalerei. Meisterwerk: Altar- 
werk, thronende Madonna in S. Giobbe, 
j. Accademia zu Venedig, c. 1475? 
Altarb. in S. M. de Frari 1488, in Mu- 
rano 1488 Bilder in Sala del Consiglio; 
Altarw. in S. Zaccaria 1505. Christo- 
phorus u. 8. f. für S. Giov. Crisostomo 
1513, Bacchanal beim Herzog v. Korth- 
umberland 1514:.^ Höchste Intensität und 
Durchsichtigkeit der Farbe: ansehnliche 
Typen voll Anmuth. Nachahmer und 
Schüler, anmuthig weich : B i s s o 1 o (c. 
n. 1530), Pietro degli Ingannati 
Girolamo di S. Croce . .; strenger, 
statutarisch: Cima da Conegliano 
(um 1490, t 1517?). — Unabhän- 
giger Yitt. Carpaccio (bl. c. 1490 — 
c. 1519): Geschichte der hl. Ursula in 
der Akademie zu Venedig 1490 — 95; 
venez. Yolksleben, landschaftliche Pro- 
specte; der eigentliche Historienmaler 
der älteren Yenezianer, fast genrehaft. 

Lazz. Bastiani (um 1490 — 1508), Giov. 
Mansueti (c. 1494), Benedetto 
Diana Marco Marziale (c. 1500 — 


1466 3 Schrotblätter 
des Meisters E. S. 
in Berlin. Des- 
selben Kupfer- 
stiche aus den Jah- 
ren 1146 (?) — 67. 
Schüler: Meister d. 
tiburtinischen Si- 
bylle ; Meister vom 
Kartenspiel. 

1467 Ulrich Hans 
aus Ingolstadt: er- 
ster Druck in Ita- 
lien mit Holzschnit- 
ten (Medit. Job. de 
Turrecremata). 


Portugiesische Minia- 
tur : Infantin 
Donna Philippa, 
Schwägerin Alfon- 
so's Y (1438—81): 
Homiliar im Kloster 
OdiveUas. 


Spätgoth. Blüte der 
Glasmalerei: WaU 
hurg i. Eis., Strass* 
bürg (S. Wilhelm, 

S. Magdalenen), 
Thann, Altthann i. 
Eis. 


Bücher mit Holzschnit- 
ten : Oonfessionale 

— Todtentanz — 
acht Schalkheiten 

— Hist. S. Crucis 

— Legende vom hl. 
Meinrad (um 1466) 

— Die Kunst Ciro- 
mantia. 


144 


Jahr 1470—1474. 


Jahr 
p. C. 


Allgem. Zeit- u. 
Culturgesch. 


Architektur. 


Sculptur. 


1470 


1471 t Dionysius 
V. Ryckel, Refor- 
mator des Klerus. 


— t Thomas 
Kempis. 


a 


1471—84 Sixtus IV 
(della Rovere).- 
Wiederherstellung 
und Schmuck der 
Stadt Rom. Nepo- 
tismus. Beruft PlA- 
tina als Bibliothe- 
kar. 


1472 t Joh. Bessa- 
r i n. 

— t Gregor von 
Heim bürg (Con- 
fut. primat. pap.). 

— Pedalclavier er- 
funden. 


1471 Ulm Mittelschiff des 
Doms durch Moritz 
Ensinger eingewölbt. 
Auf ihn folgen Matth. 
BöblingerundBurk. 
Engelberger(Thurm). 

1471-83 Mm^m Albrechts- 
burg. 

1471 Ästorga Kath. beg. 


1472-77 Rom S. M. del 
Popolo (M. B a c c i 
Pintelli). Bauten dess. 
Meisters: S. Agostino, 
S. Pietro in Monte, Ca- 
peUa Sistina (1473), S. 
M. della Pace (?). — In 
Urhino Hof des Pal. Fe- 
derigo's II (c. 1484—91). 


1473 Landshtä Martinsk. 

— Certosa di Pavia, Fa- 
Qade, von Guiniforte 
Solari geplant; aus- 
geführt V. Ambr. Bor- 
gognone, Antonio 
Amadeo, s. 1498 von 

Cristoforo Lom- 
bardi. Portal von 1501 
d.BenedettoBriosco. 

— Ferrara S. M. in Vado, 
beg. V. Bartol. Tri- 
stanl, voll, durch Big- 
gio Rosetti. 


s 

OD 


r Toseanische Bildhauerei : 
Matteo Civitali a. Lucca 
(;435-1501): 1472 Grab- 
mal des Pietro da Niceto 
im Dom zu Lucca : 1479 
eb. Denkmal des Bertini. 
Tabernakel der Sacra- 
ments - Kap. ; 1482—84 
kl. Tempel im Seiten- 
, schiff eb. voll perugines- 
ker Anklänge. Fides in 
den Uffizien; Marmor- 
statuen im Dom z. Genua, 
s. 1492. 
In Siena: Urban de Cor- 
tona Statuen am Ca- 
sinp de Nobili — Lorenzo 
Yecehietta d. Maler 1458 
— 60 Statuen, stillos. 


1473 ff. Plast. Decoration der 
Certosa von Pavia .-Amadeo 

— Alberto da Carrara 

— Andrea Fusina — 
Siro Siculi, Ang. Ma- 
rini — Cristofori So- 
lari, Ag. Busti. 


In Deutschland Durchdrin- 
gen der realistischen 
Steinscalptnr : 

1470 Grabmal K. Lud- 
wigs d. B. in d. Frauen- 
kirche zu München. 

14^) Relief des thronenden 
Ghristtis in S. Lorenzi 
zu Nürnberg. 

Adam Krafit (c. 1430— 
1507). 1490 Stationen; 
1492 Reliefs d. Schreyer- 
schen Grabmals in S. 
Sebaldi; Tabernakel in 
S. Sebaldi (um 1500); 
Relief der Madonna in 
der Frauenk. ; 1507 Grab- 
legung Christi auf Jo- 
hannes-Kirchhof. Echt 
deutsche Künstlernatur; 
höchst ergreifende und 
rührende Schilderung 
der Passionsscenen. 
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1507), Nie. de Barbaris (f n. 
1504); nordische Richtung. 

Antonio da Carpi (c. 1494, Nach- 
ahmer des Cima). 

Yinc. 'di Biagio (Catena, f c. 
1531). 

Marco Basaiti (c. 1510—20). 

Andrea Previtali (f 1528, Ber- 
gamo). 

Vitt. di Matteo (c. 1520). 

BartoL di Yenezia (c. 1530). 

Ambr. Borgognone (um 1473 — 
1524). Andr. Solario (bl. c. 
1495—1515). Giov. Don. Mon- 
torfano (am 1495: Kreuzigung 
im Refect. von S. M. delle Grazie). 
Vinc. Civecchio (t c. 1540). 
Pier Franc. Sacchi (bl. c. 
1512—27). 

Benozzo Oozzoli (B. di Lese di San- 
dro), geb. in Florenz 1424, Schüler 
des Fra Angelico, 1444 an Ghi- 
berti's Thüre beschäftigt in Rom, 
1447 in Orvieto, 1452 Fresken in 
S. Francesco in Montefalco, 1457 
in Florenz ansässig, von den Medici 
für ihre Kapelle, j. Cap. Biccardi, 
verwendet, um 1459, 1463—64 
Fresken in S. Gimignano y 1470 
Hauptwerk: Fresken im Campo- 
Santo zu Pisa: die Geschichte Noahs 
u. seiner Familie; bis 1485 weitere 
bibl. Scenen daselbst; nach 1496 
noch in Florenz thätig. Tafelbilder 
selten. In der Richtung von Fra 
Angelico ganz verschieden : ihm 
thut sich die Schönheit und lAehlich- 
keit der Erde voll auf, seine Bilder 
strahlen von Entzücken über herr- 
liche Landschaften, Thiere, Vögel. 
In seinen menschlichen Figuren 
Schalkheit mit Würde, Affect, 
Köpfe fein, anmuthig, mädchenhaft 
schüchtern. 

Geistesgenosse : 

Cosimo Roselli (geb. 1439, Fiesole 
verwandt, Wandgemälde in S. Am- 
brogio in Florenz, in Cap. Sistina 
zu Rom um 1480—84, t 1507. 
Staffel eibilder in Berlin, England. 
Höchst reizende Frauen gestalten). 


Kraus, Synchron. Tabellen. 


1470 Kolner Bibel mit 
Holzschnitten. 


Holzschneider : Albert 
Pfister (um 1420-70) 
Armenbibel — M, L u d- 
wig zu Ulm — Seb. 
Pf ister (c. 1470: 24 
Alten) — Friedrich 
Walther (c. 1460— 
72; 1470 Armenbibel) 
— Ulrich Han — 
Hans Sporer (Ent- 
christ 1472; Ars mo- 
riendi 1473; Armen- 
bibel 1475). 


1474 William Cax- 
tons (1412-91) erster 
engl. Druck : The Game 
andPlaye of the Chess ; 
1476 2. Aufl. m. Metall- 
schnitten ; and.Caxton- 
drucke : 1483 The Gol- 
den Legend, 1484 Les 
Fahles d'^sope, 1484 
Chaucer^s Canterbury 
Tales etc. 


1470 


10 
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Jahr 1476—1477. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p, 0, Cnltnrgeschichte. 


Architektur» 


Sculptur. 


1475 


1476 Schlachten bei 
GFrandson u. Murten. 


1477 Karl d. Kühne 
fällt bei Nancy. 


1476 Bramante (Donato 
d'Angelo aus Urbino 
1444—1515): Mailand 
1476—99 : S. M. delle 
Grazie , Ostth. , Ma- 
donna di S. Satire, 
Sacrist., S. Maria pres- 
se S. Celso; Hallen 
im Osped. gr. u. S. 
Ambrogio. 

Pavia K. Canepanuova 
1492, eb. Dom s. 1490 
umgeb. Kuppel. Vor- 
liebe für gewölbte An- 
lagen. 

1476 Toledo S. Juan de 
los Reyes. 


1477 f. Venedig Dogen- 
palast Brand u. theil- 
weiser Neubau (Ant. 
Rizzo); 1501—1509 
Flügel und kl. Fa^ade 
von Pietro Lom- 
barde. 1493 Riesen- 
treppe des Rizzo. 


&i> 




Venedig: Pietro Rizzo 
und Antonio Rizzo: 
Grabmäler des Dogen Fr. 
Foscari 1457 in S. M. de 
FrariJ des Niccol. Tron 
1476 ebenda. Antonio's 
Marmorstatuen v. Adam 
u. Eva im Dogenpalast. 
Die Lombard! : Pietro Lom- 
barde, 1462 Grabm. des 
Molipier in S. Giov. e 
Paolo. 1462—71 Altäre 
in S. Marco; 1476—88 
Grabd. Dogen Pietro Mo- 
cenigo i. S. Giov. e Paolo. 
Alessandro Leopardo, wol 
der bedeutendste Vene- 
zianer : Grab des Dogen 
Andrea Vendramin 
(t 1478, in S. Giov. e 
Paolo: grossartiger Auf- 
bau , schönstes Dogen- 
grab, mit Statuen des 
Tullio Lombarde. 
Letzteres AUarrelief in 
S. . Giov. Crisostomo ; 
knieende Engel i. S. Mar- 
tine 1484. Reliefs in S. 
Antonio zuPadua (1525). 
Vitt. Gamb^llo gen. Ca- 
melio (um 1487— 1510). 
Antonio Dentone (um 
1467). 

Ancona: Giorgio da Sebe- 
nico: Portal von S. Fran- 
cesco 1455; Fa^ade der Mer- 
canzia 1459. 
Rimini: Bildwerke in S. Fran- 
cesco s. 1450 ; einiges v. B e r n. 
Ciuffagni (um 1468?). 
C^s^na; Marmorfiguren imDom, 

lombardische Einflüsse. 
Verona: Giov. Ruffi aus 
Florenz. 

Padua: Nachf. Donatello's: 
Vellano um 1488. 
Andrea Briosco (1480 — 
1532, gen. Ricci o). Oster- 
kandelaber 1515 in S. An- 
tonio ; antikisirendes Grab- 
mal zweiet Aerzte für S. 
Fermo zu Verona. 
Giovanni a. Pisa: Altar in 
der Eremitani zu Padua, 


Jahr 1475—1477. 
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Ferraresen : G a 1 a s s o (f c. 1473). C o- 1475 Trienter Holz- 

simo Tura (Cosm6, t zw. 1494 — schnitt: Simon von 

98). Franc. Oossa (bl. c. 1456— Trient (Weigel). 

80?). Bald. Estense. (bl. c. 1470 

—90). Stef. da Ferrara (c. 1470). 

Die beiden Ercoli Grandi (I 

1 1518, II t 1531 : Fresken in Schi- 

fanoia). Lorenzo Costa (^eb. 1450, 

t 1536: Bologna, Mantua). Ercole 

Giulio Grandi (um 1535). Dom. 

Panetti (t 1512?). Mich. Col- 

tellini (bl. c. 1502—42). 
In Spanien realistischeRichtung, vom Aus- 
lande (Dello, Starnina) gebracht: 
dann Einfluss der Flandrer: Rogier von Brügge 1445, Juan 
Flamengo 1496—99, Hieron. Bosch, bes. ersichtlich im Bei- 
werk. Spanische Maler der Zeit : Sanchez de Castro, Giov. 
lo 'Spagna. Merkwürdige Teppiche des Escurial, zum Theil 
von Niederländern componirt. 

^(Vicenza: Giov. Speranza, Bartol. Montagna (c. 1480, 
gl t 1522), Benedetto Montagna (bl. 1490 — c. 1540, auch 
§1 Kupferstecher), Giov. Buonconsiglio (bl.c. 1497 — n.l530), 
^{ Marc. Fogolino (bis n. 1540). 


"OD 


« 

>% 


OB W 


Verona: Vitt. Pisano (fc. 1455\ 
Zevio. Franc. JBenaglia (q. 1476). 
Liberale da Verona (1451 — 
n.l515). Giov.Maria Falconetto 
(1458 — 1534). Nie. Giolfino. 
Franc. Buonsignori (1455 — 
1519). Giov. Fr. Corato (1470 

— 1546). Dom. Morone (1442— 
n. 1508). Franc. Morone (1473 

— C.1529). Girol. dai Libri (1474 

— 1556). Paolo Morando Ca- 
vazzola (1486—1522). Mich, da 
Verona (c. 1500). Franc. Tor- 
bido il Moro (c. 1500-1546). 

Bayern: Niederländ. Einflüsse, reali- 
stisch, roh: 

Gabr. Angler in München, um 1439? 

Hans Oberndorfer um 1491. 

Hans Schwab 1494—1526. Kreuz- 
tragung in Moosburg. 

Perchtold Furtmeyer 1470—1502, 
Miniaturmaler in Regensburg. Min. 
in der. fürstl. Bibl. zu Maihingen. 

Piere della Francesca (geb. 1423, 
t n. 1509. Bedeutender Meister, 
Vorläufer des Lionardo : Perspec- 
tive, Vervollkommnung d. Technik 
d. Oelmalerei. Fresken in S. Fran- 
cesco in Riminij 1451 f., in S. Franc 
in Ärez^Oy Diptychon in d. Uffiz,)» 


OD 


Römisches Mosaik: Bild 
Petri in den Grotten 
des Vatican , unter 
Sixtus IV ausgef. 

Niederländ. Miniatoren: 
Vrelant — Pin- 
ohard — Frint — 
Liedet (bl. c. 1469 
— 78): Roman de Re- 
gnault de Montauban 
in Paris und München, 
u. a. ebend. u. in Brüssel 
— Gebetbuch d. Maria 
von Burgund in Wien 
(c. 1480) — Gebetbuch 
des Kaisers Max I (c. 
1480—90). 

Französische Miniatur : 
Einführung d. Renais- 
sance: Jehan Fouc- 
quet (1418— c. 1481); 
Boccaccio's De casib. 
viro^. et femin. (c. 
1458); Gebetbuch (c. 
1460); les Antiquit6s 
des Juifs vollendet ; 
2 Hs. des Livius, alle 
in Paris, — Schule: 
Gebetb. d. Königs Rene 
in Paris, Breviar des 
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Jahr 1478—1482- 


Jahr Allgemeine Zelt- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1480 


1478 Verschwörung der 
Pazzi in Florenz. 

Ermordung Giu- 
liano^s de Medici. 
— Spanische Staats- 

inqnisition einge- 
führt: die Moriscos 
werden ausgerottet, 
Grösse und Kraft des 
Landes wird durch 
Vernichtung seiner 
Freiheit untergraben. 

1479 Reform. Bestre- 
bungen des Joh. v. 
Wesel (t 1481), des 
Joh. Wessel (f 
1489), des Erzb. An- 
dreas y. Laibach 
(t 1484). 

1480 König Ben6 von 
Provence, der Schä- 
fer-König. 


Palermo Mischmasch v. Gothik 
und Frührenaissance: Ma- 
donna della Catena, Mad. 
di Porta Salve. 


1480 Valladoltd Coli, di S. Cruz 

(von M. Enrique de Egas), 

. n. 1488 Coli, di S. Gregorio. 

Früheste Beisp. des Plate- 

resken-Stüs. 

1480 Brescia S. Maria de' Mi- 
racoli, überaus reicheFagade. 

1481 f. Venedig S. M. de' Mi- 
racoli (M. Pietro Lom- 
barde). — '■ Palazzo Ven- 
dramin Calergi (von dems.). 
Andere venez. Palastbauten 
derselben Zeit ausgezeichnet 
durch Anmuth und Pracht : 
Scuola di S. Marco (von 

Martine Lombarde), 
Scuola di S. Rocco (Bart. 
Buono 1517), Hof des Pa- 
lazzo Ducale (Ant. Bregno 
1477) , Procurazie vecch. 
(1480), Fondaco de' Tedeschi 
(von Gerolamo Tedesco 
s. 1406), sp. Fabbriche Vec- 
chie (1522), Pal. de' Camer- 
linghi (1525). 
Verwandt Padua Pal. del Con- 
siglio (Biagio Rosetti). 


c. 1480— 1525 Plastischer 
Schmuck des Doms zu 
Como : J a c p und 
Tommaso Rodari. 
Denkmäler der beiden 
P 1 i n i u s vom Jahre 
1498 eb. 

InModena: Guido Maz- 
zoni. 

In Rom: Grabdenkmäler 
von Mino da Fie- 
soliö — Paolo Ro- 
mano — Nicc. della 
Guardia und Pier- 
paolo a. Todi (Grab- 
mal Pius II, t 1464, in 
S. Andrea della Valle) ; 
Grabffl. des Card. Pie- 
tro Riario, f 1474, in 
S. Apostoli; Altar in 
S. M. del Popolo, ob 
1492? Grabdenkm. in 
derselben Kirche, an- 
dere zweier Kinder in 
S.M. della Pace (1505). 


Jahr 1478-1482. 
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(geb. c. 1438, 
(geh. am 1450, 


Melono da Forli 

t 1494). 
Marco Pahaenaiio 

t n. 1537). 
GloT. Saati (geb. um 1446, f 1494, 
Vater Rafaels. Einfach ernster 
Stil, Milde, reizende Kinderköpf- 
chen. Nicht die Tiefe der eigent- 
lichen ümbrier: Sebastian in Ur- 
bino. Fresken in Cagli 1492. Ma- 
donna in MonteßorentinOy 1487. 




o 
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Oberdeutsche Schule, u. niederländ. 
Einfluss, aber anabhängig, wei- 
ches Colorit: 


K. Ben^, eb, — K. Kene 

selbst ^^nluminear^ ; 
Heares da Roi Ren6 (1473 
—1508) — Gebetb. des 
Heriogs Galeazzo Maria 
Sforza in Wien (c. 1466 — 
76) — Gebetb. d. Königin 
Anne de Bretagne in 
Paris (von Jehan Poyet, 
Jeh. Bourdichon? c. 
1497—1508). 

1478 (87 ?) Kalender in Holz- 
schnitt. Zunahme d.Fortn- 
schneidekunst : Hans 

Schaur (1481) — Hans 
Sc ha ff er von Ulm — 
Bastian Ulmer — Job. 
V. Brunn — Michael 
Schorpp (1496) — Hans 
Siglin — Ichil(?) — 
Caspar (1496). 

1478 Aelieater framösischer 
Formschnitt mit Basler 
Stöcken: Speculum hu- 
manae Salvationis. 


Martin Sehongauer (Bei Martino), 
geb. um 1420—45? f 1488 oder 
1499?). Lebte in Colmar; Schü- 
ler des Roger v. d. W. Gemälde 
äusserst selten, bis 139 Kupferstiche. Reiche Invention, feinster 
Sinn für Schönheit der Formen, Innigkeit des Gemüthes; 
magere Zeichnung, bes. der Hände, scharf brüchige Gewänder : 
Madonna im Rosenhag in Colmar, 1473. 2 (4?) Bilder im 
Museum daselbst. Von den Kupferstichen: Versuchung des 
hl.'. Antonius, Kreuztragung, Kreuzigung, Krönung der Jung- 
frau etc. Die ihm zugeschriebenen Bilder meist Schulbilder. 

Schonganer'sche Schale des 

Friedr. Herlen a. Nördlingen, 1449 
in Ulm, t 1491 , Schüler Rogers 
V. d. W. 


Thoman Borgkmaier in Augsburg, 
s. 1460, t 1523. ' ' 


Kupferstichs: Meister B.S. 
(Barthel Schön?) — 
A. G. (Alb. Glocken- 
don?) — W. H. Wolf 
Hammer?) — Wenzel 
von qimütz (o. 1481) 
— Meister J. C. (Job. 
Coloniensis?) — V. G. 
(Urs. Gemberlin) U.A., 
bes. in Stras»burg. 


Hans Borgkmaier eb., geb. 1472, 
t 1531 , Schüler Schongauers, 
sehr vielseitig, Maier, Holzschneider, Miniaturist, von Italien. 
Einflüssen berührt. Zuerst unter den Deutschen naturgemässe 
Behandlung der landschaftlichen Hintergründe. Alte Peters- 
kirche in Augsburg, 1501 (I. Periode). Maria unter einem 
Baum in S. Moritz zu Nürnberg (IL Periode); Johannes auf 
Patmos. — Zeichnungen zu Holzschnitten, über 700. Minia- 
turen für Tumierbuch; Hauptmeister in Ritter- und Hofleben. 
— Hans Burgkmaier der Jüngere und Friedrich 
Burgkmaier, um 1470 — 75. 


1480 
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Jahr 1483--1484, 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschibhte. 

Architektur. 

Sculptur. 

. 


Francesco di Gioreio^ Sienese, 

• 


1 

2ugl. Maler and Bildhauer 




(geb. 1439, t 1502; Fönte 




Gaia zu Siena). 

■ 


1 

* 

In Neapel: zum Theil 
ausländische Künstler : 


• 


Isaias von Pisa — 

Pietro di Martine 

aus Mailand (1443 


1483 Thom. de Tor- 

1483 Matth. Reiseck baut 

Siegesdenkmal des AU 


quemada, span. 

das Langhaus der Barbara- 

fons am Castel Nuovo). 


Grossinqaisitor. 

kirche zu Kuttenberg. 




* 

Giul.Monaco — Tom- 

■ 


— Venedig S. Giov. Crisostomo 

maso Malvito aus 



(S. Moro Lombardo, Se- 

Como (1504 Marmor- 



bast. da Lugano). 

schmuck der Dom- 
krypta). 


1484—92 Innocenz 

1484 Neapel Porta Capuana 

• 


VIII (Cibo). Nepo- 

von Giul. da Majano. 

• 


tismus. Hexenbulle 




1484. 


• 

Schule Ton Calcar: Ka- 
men unbekannt, Haupt- 


- 


werk der Flügelaltar 

/ 


• 

von Calcar, um 1500. 

• 


Jahr 1488— 1484, 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. G. 
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Sandro Bottieelli (geb. 1446, urspr. 
Goldschmied , dann Schüler Filippo 
Lippi^s, dessen sinnlichen Gefühls- 
ausdruck er mit dem Realismus der 
Pollaiuoli und des Verrocchio u. per- 
sönlicher leidenschaftlicher Auffas- 
sung verbindet. Bestreben nach aem 
Ungewöhnlichen. Anbetung der Kö- 
nige in den Uf/izien, 1481 — 84 in 
der Sixtinischen Kap. zu Rom, 1481 
Augustin in Ognissanti, Illustr. zum 
Dante, Krönung Maria in der Florent. 
Akademie, Oalunnia di Apelle' in den 
üfßzien, Tod u. Himmelfahrt f. Pal- 
mieri, in Hamilton-Hmise , 1497 im 
Auftrag Lorenzens dei Medici mit Mo- 
saiken in der Zenobikapelle bettaut. 
Geburt der Ventts, Uffizien: Einfüh- 
rung der Allegorie und der antiken 
Mythologie, Geburt Christi in der 
Sammlung Young Ottley. Engel u. 
Teufel höchst leidenschaftlich auf- 
gef., t 1510). 

Filippino Lippi (nat. Sohn des Lippo L. 
und der Lucrezia Buti, geb. c. 1458 
— 60, höher begabt als der Vater, 
sich herauskämpfend über Lippo^s u. 
Sandro's Leidenschaftlichkeit; Stu- 
dium des römischen Alterthums, da* 
her reicher ornamentaler Schmuck; 
grösster Historienmaler der Zeit. 
1480 Inspiration des hl. Bernhard in 
derBadia, Fresken in der Brancacci- 
kapelle zu Carminc; bes. Erweckung 
des Königssohns 1482 — 90, an Schön- 
heit Masaccio's würdig; 1489 — 93 ff. 
Fresken in Gap. Caraffa in S. Maria 
sopra Minerva. Rom: Durchführung 
des psychologischen. Interesses anstatt 
der symbolischen Compositionen des 
14. Jh. 1498 Tabernakel zu Prato 
von grösster Anmuth u. Empfinviung: 
Herabsinken des Geschmacks in den 
Fresken in Cap. Strozzi in S. Maria 
Novella zu Florenz: Auf erweckung 
der Drusiana. f 1504). 

Niederrheinische Schule unter flandri- 
schem Einfliiss: 

a) Schule von Calcar, auch Sculptur: 
Gemälde in Xanten und Bees. Ver- 
pflanzt nach Danzig? Gemälde von 
1484 u. 1516 (Reinholdi-K. in Danzig). 

b) Kölner Schale, viele Bilder ohne 
Namen und Namen ohne Bilder. 


Kupferstiche des B o t- 
ticelli(Dantel481) 
— Antonio del 
P 1 1 a i u 1 (t 
1498?) — des An- 
drea del Verroc- 
chio (t 1488)— des 
Gherardo (nach 
Schongauer). 

Die deutsche Glas- 
malerei überschrei- 
tet ihre alten Gren- 
zen, gibt das Prin- 
cip der Teppich- 
malerei auf u. sucht 
durch landschaft- 
liches Beiwerk eine 

perspectivische 
Wirkung zu er- 
reichen. (Dome von 
Köln ,' Strassburg 
etc.) 

1482Joh.Schnitzer, 
erster deutscher 
geogr .Kartenmaler. 

1484 Aeltester /raw^:, 
Formschnitt des M a- 
this Husz: Le 
Proces de B61ial. 

Von demselben 
schon 1482 Metall- 
schnitte im Liber 
de proprietate re- 
rum des Barthol. 
Anglicus. 


Aufkommen des fran- 
zösischen Maler- 
6mail (6mail en ap- 
pröt, peint) in Li- 
moges: Reliquiar v. 
Grandmont in S. 
Sulpice-les-Feuilles 
in Bourganeuf 1419 ; 
Anbetung der Kö- 
nige c. 1484. 


Notizen Ant. 
Manetti's 
(1423-97) in 
Uomini sin- 
gulari in Fi- 
renze, Hs. c. 
1480. 

1481 Landi- 
ni 's Comm. 
zum Dante, 
Notizen zur 
Florentiner 
KG. 
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Jahr 1485—1489, 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1485 1485—1509 Hein- 
rieh VII von Eng- 
land (Haus T u- 
dor). 


1486 Die Portugie- 
sen entdecken 
Capo Tormentoso. 


Bürgerkriege in 
Siena. Pandoifo 
Petrucci 1487. 


1489 Sayonarola's 
Predigten in Flo- 
renz. 


1485—1491 öiuliano's di 
S. Gallo Madonna delle 
Carceri zu Prato. 


1488 Miraflores, Earthause 
voll, durch den deutschen 
Architekten Simon, Sohn 
des Joh. V. Köln. 


1489 Benedetto da Maiano's 

(t 1498) Entw. für Pa- 
lazzo Strozzi in Florenz^ 
schönster Palastbau von 
Florenz; Fa^adensims v. 
Cronaca, Hofraum von 
demselben; dsgl. Pa- 
lazzo Guadagni. 
Oberitalieniseher Central- 
ban: Crema Madonna 
della Croce (1490-1566) 
durch Batt. Battagli. 
Piacenza Mad. di Cam* 
pagna , eb. Basiliken- 
schema: S. Spirito. 
Parma: Steccata, S. Gio- 
vanni. 


Tilman Biemenschneider (geb. 
c. 1460, seit 1483 erw., f 
1531 in Würzburg. Vielsei- 
tiger als Er äfft, aber weni- 
ger kräftig. Grabstein des 
Ritters Eberhard von Grum- 
bach zu Rimpar (um 1487). 
Statuen von Adam und Eva 

• in Liebfrauenk. Würzburg 
1493. Grabmal im Dom 1495. 
Denkmal des E. Heinrich II 
und der Eunigunde im Barn- 
berger Dom 1499 — 1513. 
Statuen für die Frauenk. zu 
Wiirzburg 1500-1506; Fietk 
zu Maidbrunn 1525. — 
Meister vom Tod Maria im 
Würzburger Dom. 

Ulm : Portalsculpturen und 
Sacramentsfaäuschen im Dom 
(1469 f.). 

Urach: Marktbrunnen, Tauf- 
stein (Meister Christoph 
1518), Eanzel. 

Reutlingen : Tauf stein 1499. 
Heiliges Grab 1480, das her- 
vorragendste Werk dieser 
Art in Deutschland. 

Steinsenlptnr : 1486 Eanzel 
des Hans Hammerer im 
Münster zu Strassburg, dess. 
in Zabern; 1486 Eanzel in 
Basel, Münster; 1507 Ge- 
kreuzigter auf dem Eirehhof 
zu Colmar, 

Das Studium der ganzen mensch- 
lichen Gestalt mangelhaft, 
daher oft zu kurz unter- 
setzte Verhältnisse; Grab- 
steine der Fürstpröbste zu 
Berchtesgaden , um 1440 — 
1540. In Oesterreich: Grab- 
stein der E. Eleonore von 
Nik. Lersch (n. 1467) in 
Wiener Neustadt; des E. 
Friedrich III im Stephans- 
dom, von Lersch und Mich. 
Dichter (voll. 1513). Jörg 
e c h s e 1. 

Ant. Pilgram: Eanzel in 
S. Stephan 1512 — Eonrad 
Flauen: Ereuztragung 
Christi, eb. 1523. 


Jahr 1485—1489. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Kilnste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 
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Meister d^er Lyversberger Passion^ 
c. 1480; Beweinung Christi im Mus. 
zu KölHy 1480. 

Joh. y. Köln 1478, als Kupferstecher als Meister mit dem 
Weberschiffchen (77 Kupferstiche) bekannt. Maler des 
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Triptychons in Oberwesel 1503 — 6, 
des Tods Maria in München 1515; 
Johann v. Mehlem, Barth, y. 
Bruyn 1520 — 60; Hochaltar in 
Xanten 1536. — Conr. Fyoll 
aus Frankfurt 1461—76. 

Westfälische Schnle^ unter niederl. 
u. fränkischem Einfluss, mit eigen- 
thümlich phantastischem Element 
und überfüllter Composition: Lies- 
horner Meister (1465); Jarenus 
V. Soest; Victor u. Heinrich 
Dunwegge zu Dortmund, 1521. 
Joh. Raphon, f 1528. Ludger 
zum Ring 1496—1547 u. dessen 
Sohn Heinrich zum Ring 1521 
—1599. 

Domenico Ohirlandajo (Curradi di 
DoffoBigordi,geb. 1449), ursprüngl. 
Goldschmied ; fertigte Kopfschmuck 
für Mädchen, daher Name: Schüler 
des Baldovinetti und durch flan- 
drische Kunst angeregt. Begeiste- 
rung nicht für die Form an sich, 
sondern als Ausdruck bedeutsamer 
LebensverhäUnisse. Bildnisse von 
Zeitgenossen in kirc^hlichen Dar- 

. Stellungen — doch nicht wie in 
Deutschland den Heiligen-Figuren 
supponirt — mehr als Zuschauer 
oder Zeugen. Hineinziehung des 
häuslichen und bürgerlichen Lebens, 
Stadt. Architektur. Unübertroffene 
Technik des Fresco. 1480 Fresken 
in Ognissanti; c. 1484 Fresken in 
der Sistina; 1485 dsgl. in Cap. 
Sassetti in S. Trinitä zu Florenz. 
1490 Fresken im Chor von S. Maria 
Novell, eb., Hauptvrerk. Tafelb. in 
Accad., auch in Berlin, n Ch. di 
Innocenti in Florenz etc., t 1494. 

Schüler : Seine Brüder D a v. u. B e- 
nedetto Ghirlandajo, sein 
Schvrager u. Gehilfe Sebastiane 
Mainardi (zartere Auffassung des 
Heiligen) ; FraneescoOranaeci (1469 
— 1543; verbindet mit G.s Stil leich- 
tere Anmuth, neigt sp. Michelangelo 
zu. Bilder in Pitti u. den Uffizien), 


Dentsche Miniaturen : 

Messbuch Friedrichs 
. III (c. 1448) — Gebet- 
buch Herz. Albrechts 
V in Wien — Gebetb. 
V. 1453 in Barmstadt 

— Bibel in Maihingen 
(1470) — Salzburger 
Missale (1481) eb. — 
Augustin des J. Bun- 
schairt in 2Vier(1478) 

— Psalter in Augs- 
burg (1495) — Welt- 
chronik des R. V. Ems 
von Ulr. Schriber 
aus Strassburg eb. — 
Todtentanz in Cassel 

— Gebetb. in Trier 
etc. 

1485 f. Altfranzösische 
Formsclinitte in La 
Mer des histoires 
(Lyon) — Le livre 
de Monseigneur S. 
Augustin de la cit6 
de Dieu (Äbbeville 
1486^ — La grande 

Danse Macabre 
(Troyes)y von Vemier 

— Todtentanz des 
Ant. Verard (1485) 
u. Epistolae zu Ponte 
V. demselben; ebenso 
,Livre d'heures*. 

,Livre d'heures' des 
Sim. Vostre (1484 
—1500). 

1486 Beruh, v. Brei- 
denbachs Sancta-» 
rum peregrinationum 
in montem Syon 
Opusc. m. Holzschn. 
von Erh. Rewich. 

1486 Engl. Holz- und 
Metallschnitt ganz im 
Anschlüsse an den 
deutschen ; Liber 
festivalis u. a. 


1485 


1486 Matth. 
Boriezer 

Büchlein von 
der fialen Ge- 
rechtigkeit, 
herausg.1846 
von A. Rei- 
ch ensp er- 
ger und 
Heideloff. 


154 


Jahr 1489—1492. 


Jahr allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1489 Sprengers Mal- 
leus zQaleficarum : 
Blüte d, Hexenprozesse, 
— Zunahme d. Ablass- 


wesefis. 


1490 


1490 t Matth. Corrinns^ 
K. von Ungarn. Seine 
Bibliothek 1526 zer- 
streut. 


1492-1503 Alexander YI 
(Rodrigo Borgia) 
sucht den Kirchenstaat 
zum weltl. Färstenth. 
seiner Familie zu ma- 
chen. Unsittlichkeit d. 
Curie. AlexandersKin- 
der Cesare und Lu- 
crezia Borgia. 

1492 Ferdinand der 
Katholische, Ge- 
mahl Isabels von 
Castilien, erobert Gra- 
nada. Untergang der 
arabischen Herrschaft 
in Spanien. 

1492, Oct. 12. Christo- 
foro €olnmbns entd. 
America. 

— Erdkugel des Mar- 
tin Behaim. 


Palaststil ^ Backsteinbau in 

. Oberitalien : 
Bologna Pal. Gualandi, del 

Podestä, Fava, Bevilacqua. 
Verona Pal. del Consiglio 

(von Fra Giocondo 1433 

— 1519?od.Ant.Rizzo?). 
Vicenza Pal. Schio, P. Tiene. 
Bergamo Pap. Coleoni, Fa^. 

1476. 


1490 f. Mailand, Dom. Aus- 
bau im Stil der Renais- 
sance: Ludovico il Moro's 
Interesse. Baumeister : A n- 
tönio, Amadeo, Dolce- 
i)uona, s. 1518 Cristof. 
Solari, Vinc. Seregni, 
s.l560Pellegr. Tibaldi; 
voll. 1805—13. 

1490 Florenz Palazzo Gondi 
beg. d. Guiliano di S. 
Gallo (1443—1517). 


1491 f. Ferrara Domcampa- 
nile, von Bart, da Fio- 
renza und Biagio Ro- 
se tti s. 1499. 


1492 Mailand S. M. delle 
Grazie, Umbau durch Lu- 
dovico ilMoro; Kuppel des 
Bramante? Hauptportal v: 
Bramante, 


Zahlr. bemalte Sehnitz- 

Oesterreich, d. Schweiz 
die Altäre von Blau- 
wirkung von Sürlin), 
Schöngau e^r? M. 
Breslau (Elisabeth-K. 
melsjäger, 1498). 
Mailand etc. Einfluss 
der Florentiner, 
bes. Iiionardo's. 
Bramante : Terra- 
cotta - Bilder am 
Chor V. S. M. delle 
Graz. ; Terracotta- 
Friese in S. Satiro. 
Terracotta - Figuren 
und -Schmuck am 
Ospedale Grande. 
Marmorplastik . am 
Dom, — Sculpturen 
i. d. Mus. d. Brera. 
Oberitalienische 
Meister : G i o v. 
Ant. Amadeo. 
Grabm. Colleont's 
in Bergamo; dsgl. 
d. Medea Colleoni, 
1 1470, eh. Fa^ade 
der Kapelle eh. 
Galeazz^o Pelle- 
grini: 1492 Ent- 
wurf zu d. Grabm. 
des Giovanni Ga- 
leazzo Visconti 
in der Certosa di 
Pavia, voll. 1562 
durch Giov. Cri- 
stofori von Rom. 


08 


08 


Jahr 1489—1492. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 
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Tölliger Terfall der alt-siene- 
sischen Kunst : B e n v e- 
nuto di Giovanni (c. 
1480), Gl^irolamo diBenr 
venuto (beide roh); Giov. 
Cini, Bernardo Fun- 
gai . (t 1516, Paysa^e). 
Girolamo del Pacchia 
(wilder, ungeschlachter Pin- 
sel, t" n. 1535). Pacchia- 
votto (Demagog, um 1520, 
t 1540). Beeeaftuni (Stud. 
d. Anatomie, Manier Michel- 
angelo's. 1510 in Rom). 
Baldass. Pemzzi (s. Archit.). 


altäre in ganz Deutschland, 
erhalten. Hauptrepräsentanten : 
heuren (Zeitblom unter Mit- 
S, Wolfgang (1486), Isenheim (M. 
Grünewald?, j. Mus. zu Colmar), 
Marienaltar mit Gabriel als Him- 


Oesterreich : Wolfgang 
Bueland in Wien, bl. 
1446—1501: Kreuzabnahme 
in Klosterneuburg, 1446. 
D. Pfenning: geistlose 

Kreuzabnahme 1449. 
Hauptmeister Michael Pa- 
cher aus Bruneck in Tirol, 
s. 1467, Verfertiger grosser 
Schnitzaltäre : Wandelaltar 
S. Wolf gang am See 1481. 
In Tirol um 1500: die Gebr. 
Rosenthaler, bes. Cas- 
par (1512 Legende des 
hl. Franciscus, 1565 Leben 
Christi, t 1542 als Fran- 
ciscaner). 

Bemardino Plntnrriechio 
(Biagi, g. 1454, t 1513, 
nur Temperamaler, höchst 
fruchtbar. Starke Be- 
nutzung von Gehülfen, in 
d. Erfindung arm, seelen- 
voller Inhalt fehlt, da- 
gegen gross in der Land- 
schaft und im Büdniss, 
tadellose Gewandung. 
Genosse Perugino's in 
Rom c. 1480. Leben des 
hl. Bernard in Araceli, 
Frrsken i. Vatic. c. 1494. 
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Letzte grosse ital. Miniaturisten : 
Anschluss an die Schule des 
Ghirlandajo : die Miniatur we- 
niger Im Dienste der Andacht, 
als d. Luxus. Besonders ausser- 
halb Italiens bei K. Corvinus 
von Ungarn: Bartol. della 
Gatta, Abtin Arezzo (f 1490); 
^herardo von Florenz (Bibel 
des Matth. Corvinus, c. 1490, 
j. im Vatiean)] Attavante (f 
nach 1511). 

Missale in Brüssel (1485), Marcia- 
nus Capella in Venedig, Philo- 
strat und Hieronymus in Wien, 
Breviar des Matth. Corvinus im 
Vadcan (1492), Brev. des B. 
V. Gran in Paris etc. Anderes 
in Florenz u. Modena — Litti- 
frediin Siena (bl. 1494-1515) 
= — Giov. Boccardino: Ri- 
tual-B. in Florenz (c. 1511-26) 
— Fra Eustachio (1473— 
1555) eb, — Girolamo dai 
Libri (1472—1556). 
Deutsche Formschneider in Italien : 

Erhart Ratdold (1476—86 

in Venedig : Litterae florentes) 

— Joh. de Francfordia — 
Jak. von Strassburg (Ar- 
gentoratensis Germanus). 

Im Formschnitt trennen sich 
Kunst und Kunsthandwerk : der 
Stecher von jetzt an meist nicht 
identisch mit dem Zeichner. 

Altmeister des deutschen Kupfer- 
stichs: Alex. Mair in Lands- 
hut (um 1499—1514), ob Erfin- 
der des Clair-obscur ? — Veit 
Stoss der Bildhauer (geb. um 
1450, t 1533, m. in Nürnberg) 

— M. Z. (Matthäus Z a s i n- 
ger?) — M. J. A. mit der 
Weberspule (mattre ä la navette; 
ob Zwollen-sis?) — Teleman 
V. Wesel — F. V. B. (Franz 
V. Bocholt) — Meister der 
Liebesgärten (um 1460 f.) — 
Meister vom Jahr 1480 — 
M. B. R. — Hieronymus v. 
Aeken (Bosch, t 1518) — 
Alaert du Hameel (f c. 1509) 

— M. L. Cz. um 1492 — Ko- 
burger M. in Punktirmanier. 


1490 
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Jahr 1493—1496. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1493 Yasco de Gama 
entdeckt den Seeweg 
nach Ostindien. 

1493-1519 Kaiser Maxi- 
milian I. 


1494-97 Savonarola's 
Herrschaft in Florenz. 
Auto-da-f6 über obs- 
cöne Bücher u. Kunst- 
werke 1497. 

1494 t Pico della Mi- 
randola, Philosoph, 
universaler Gelehrter. 

— t Gabriel Biel, 
letzter Scholastiker. 


1495 


1495—1521 Emmanuel 
d. Grosse von Por- 
tugal. 


1493 Mailand Monast. 
magg. (S. Maurizio, von 
Dolcebuono). 


Ferrara, Palaststil: Pal. 
Scrofa 1490 f.. Pal. dei 
Diamanti 1492 , Rove- 
rella, Bevilacqua, Ron- 
dinelli, Schifanoja. 


Ende 15. Jh. Portugie- 
sische Spätgothik : Ver- 
mischung mit Elementen 
des maurischen Stils 
u. der Frührenaissance : 

Klosterkirche zu ßelem — 
Mausoleum König Ma- 
n o e 1 s — Kloster BataU 
htty Anf. 16. Jh. 


15. Jh. Durchbrochene 
Thfirme zu Bebenhatcsen, 
Stra^'tßengel ; Sacraments- 
häuschen in vielen Kit» 
dhen^in Nürnberg, Wal- 
burg, Sulzbach etc. Brun- 
nen in Luzern, Urach, 
Nürnberg etc. Kreuze 
zu Godesberg, Spitzsäule 
zu Schwab, Hall. 


1495 Ferrara S, Francesco 
des Giov. Batt. Ben- 
venuti (rOrtolona). 
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Blüte des Erzgnsses in 

Deutschland : 

Peter Yischer (1489 
Meister, f 1529) und 
seine Söhne Hans, 
Hermann, Jakob, Paul 
u. Peter: Mausoleum 
des Erzb. Ernst im 
Dom zu Magdeburg 
1496. Sebaldusgrab in 
S. Sebaldi zu Nürn- 
bergl508-19 : höchste 
Leistungen des deut- 
schen Erzgusses, nur 
den Thüren Ghiberti's 
zu vergleichen. Bes. 
seine Apostelideale 
Charakterbilder. — 
Relief im Dom zu 
Regensburg 1521 , in 

- S. Aegidien zu Nürn- 
berg 1522. 

Schule: Denkmäler zu 
RömhUdlbOl— 10^ zu 
Hechingen c. 1513; des 
Card. Friedrich zu 
Krakau c. 1510; von 
seinen Söhnen: Denk- 
mal zu Berlin c. 1510 
— 24; zu Äschaffen- 
burg\h*6^\ zu Witten- 
berg 1534. 

Schüler: Pancraz La- 
benwolf um 1550. 

Gleichzeitige Erzwerke : 
Erzgrabplatten im 
Würzburger Dom; in 
Lübeck Taufbecken v. 
Hinrick Gherwi- 
ges 1454; v.Lorenz 
Greven 1455, bes. 
der Marienkirche von 
Nicol. Rughesee 
1479; in Erfurt und 
Merseburg : Grabmal 
desB.Trotha(tl510). 


Jahr 1493-1496. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 
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1498 Altarbild in Perugia, 1501 Fres- 

ken in Spello, 1506 — 7 Fresken in 

der liibreriä zu Siena. Hauptwerk : 

bist. Darstellungen aus dem Leben 

Pius' II. Viele Tafelbilder. 
Lo Spagna (öiov. di Pietro), s. 1507 

selbständig auftretend, Mischung von 

Perugino's und Rafaeis Stil, später 

Nachahmer des letztern. Fresken in 

M. deile Lagrime bei Trevi, Madonna 

im Stadth. zu Spolefo c. 1513 ? Fres- 
ken aus der Magliana, j. in S. Ceci- 

lia, nach Rafaeis Entwürfen; f n. 

1528 — 30. Sein Schwiegersohn Ja- 

copo Siculo (um 1538-57 thätig). 
Giannicola di Paolo Manni (f 

1544). 
Ensebio di S. Giorgio (bl. um 1512, 

Schüler des Perugino; hl. Sebastian 

in Bergamo, oft Rafael zugeschrie- 
ben). — T,iberio d'Assisi (f n. 

1524). — Sinibaldo Ibi (bl. c. 

1507—28). 
Gerino von Pistoja (bl. c. 1502 — 29, 

eifriges Stud. Perug., Pint, Rafaeis: 

ÄhendmaM in S. J)nofrio zu Florenz y 

gew. Rafael oder Perugino zuge- 
schrieben?). Ihm verwandt Ber- 

tucci (Batt. von Faenza um 

1503—12). 
Bartol. Caporali (f c 1520) und 

öiov. Batt. Caporali (f c 1560). 
Ausläufer in Oberitalien: Francesco 

vonTolentino (c. 1530). Franc. 

Verlas (von Vicenza, c. 1512). 
Domenico di Paris Alfani (bl. s. 1510, 

Freund Rafaeis ; Bilder voll Rafael. c. 

Liebreizes, tritt später zu Andr. del 

Sarto über; f c» 1553) u. sein Sohn 

Orazio Alfani (f 1583). 
ülmer Schule: Hans Schüchlein, 

bl. 1468—1502 : Hochaltar zu Tiefen- nen. 

hronn bei Calw; sein Schwiegersohn 
Barthol. Zeitblom : echt deutsche Schlichtheit und Wahrheit, 

voll religiösen Gefühls; magere Gestalten, wenig gelenk. 

Köpfe sorgfältig, Gewänder mit breiten knitterigen Falten; 

geb. zu Ulm 1440, von Schonganer in Colmar als Kupfer- 
stecher geb. (?) ; 1470 in Ulm für Holzschnitt thätPg, später 

erst Maler: Job. d. Täufer an dem Altar zu Blauheuren; 

Echacher Altar 1495; Altar in Sigmaringen etc. 


1493 Hartmann Sehe- 
dels Buch der Chro- 
niken (Nürnberger 
Chronik, von Ko- 
burger herausgeg.), 
mit den Holzschnit- 
ten d. Mich. Wol- 
gemut (t 1519). 

1493—1522 Jehan 
le P>etits Officin 
in Ly<m : Titel- 
umrahmungen (ob 
= Job. Clein, 1489 
— 1496 in Lyon als 
Drucker?). 

Französ. Formschnei- 
der: Jollat — Jo- 
doc. Badius As- 
censianus — Jean 
Pellegrin — Fa- 
milie d.Mar es chal 
(1490— c. 1520 od. 
30): Bibel-Illustra- 
tionen. 

1494 Meinhart Un- 
gut s Formschnitte 
in Sevilla, Abhän- 
gigkeit des spani- 
schen Formschnitts 
von Deutschland. 


1496—1520 Blüte 
der Grieninge r- 
schen Offioin in 
Strassburg : Holz- 
schnitt - Hlustratio- 


Martin Schafl^er, bl. 1499—1535, ge- 
müthlich realistische Richtung, kühle 
Gemüthsstimmung, später mit den 
J[talienern bekannt. 


1496 Altes geätztes 
Blatt des Mich. 
Wolgemut (?): 
der Papstesel. 


1493 Savo- 
naroia's 
Auftreten 
gegen d^n 
heidnischen 
und unsitt- 
lichen Cha- 
rakter der 
Kunst. 


1495 
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Jahr 1497—1499. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1497 Savonarola 
in Florenz gebannt, 

1498 verbrannt. 
Sein Untergang zer- 
streut und entmu- 
thigt die von sei- 
nem Geist getrage- 
nen Künstler. Ein- 
fluss S.'s auf Fra 
Bartolommeo , S. 
Botticelli u. A. 


1498—1515 Ludwig 
XII V. Frankreich. 


1499 tMarsilioFi- 
cino, Uebersetzer 
des Plato u. Plotin. 


1499 Valladolid S. Benito 
heg. Verwandt Medina 
del Campo: S. Antolin. 


'S 

'S 

u 


Plastik in den Niederlan- 
den hinter der Malerei 
zurücktretend. Haupt- 
werk: Jan vanBakers 
Denkmal der Maria von 
Burgund in Liebfrauen- 
'kirche zu Brügge 1495. 
Später das Karl des 
Kühnen von J o n ^ h e r- 
ling ebenda 1558. 






Spanische Senlptnr , zu- 

fiächst unter flandrischen 
u. italienischen Einflüs- 
sen , dann national : 
Schnitzaltäre im Dom zu 
Sevilla von Bern. Or- 
tega und Dancart 
1482—97, in Toledo ^on 
Diego Copin u. Peti 
Juan 1500. Steinsculp- 
turen in den Domen zu 
Sevilla (von Sanchez), 
in Burgos (1540) , in 
Huesca (von Juan de 
Olozaga). Grabmäler in 
Miraflores von Gil de 
Siloe (c. 1490); in To- 
ledo (von Pablo Ortiz 
c. 1489), in Burgos. Ita- 
lienische Renaissance- 
Arbeiten in Avila, Gra- 
nada (Monument Ferdi- 
nands und Isabels), in 
Belpuch, 


Jahr 1497—1499. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


B 


Nicol. Manuel^ gen. Deutsch, 
geb. zu Bern 1484, f 1531. 
Dichter , Polemiker gegen 
Rom (Zeichnung der Auf- 
erstehung in Stuttgart : Pfaf- 
fen und Dirnen am Qrab 
Christi): Todtentanz im Do- 
minicaner-Kl. in Bern, 1514 
—22, i. J. 1560 abgebrochen. 
Nur Copien. Weltlich mo- 
derne Richtung. 


Baffaelino del Garbo in Flm-enz 
(c. 1466 — 1524. Fresken in S. 
Martine, in Florenz, Altarb. in 
Berlin y Madonna Pucci in Flo- 
rpiz), Alterthümliche Richtung, 
zart gemüthvoll in Credi's Art, 
dann Rafael folgend, doch ohne 
Glück. 


Franc. Francia (1450—1517), 
verwandt mit Perugino, doch 
von tieferm, innigerm Ge- 
fühl, auch den Venezianern 
im Colorit verwandt. Altar- 
bild, Mad. mit 4 Heil, in der 
Misericordia z. Bologna, 1490. 
Pietä, Madonnen, hl. Cäcilia 
in Bologna (1509). Schüler: 
die Aspertini (Amico und 
Giov. Batt.), Timoteo Viti 
(1467—1523, sp. unter Ra- 
faels Einiluss). Bart. Ra- 
menghi (Bagnacavallo). 
Innoc. da Imola. 


OD 


03 

S 

u 

Oh 


PS 

a 

03 

o 


Jac. d'Illario Loschi (um 
1460) u. Bernardino Lo- 
schi (1489-1540). 

Fil. Hazzuola (f 1505). 

Cristof oro von Parma (um 
1490J. 
lAless. Araldi (1465—1528). 

Nie. Rondinello (t c 1505). 
Benedetto Coda v. Fer- 
rara (um 1513). Fr. di Bo- 
sio Zaganelli (um 1505 
— 18). Bernardino Zaga- 
nelli (um 1513—36). 


Florentiner Mosaik: Pe seile 

— Alessio Baldovinetti 

— Dom. Ghirlandajo — 
Sandro Botticelli? — 
Davide Ghirlandajo — 
Gherardo und Monte. 

Gemmen: Giov. delle Car- 
niole: Bildn. Savonarola's 

— Dom. Compagni dei 
Camei: Bild o. Lud. Sforza^s 

— Ambr. Foppa, gen. Ca- 
r a d s s o : Bildn. v. Kirchen- 
vätern (c. 1500) — Franc. 
Marmitta und Sohn — 
Galeazzo u. Girolamo 
Mondella — Piermaria 
da Pescia, unter Leo X 
in Rom: Siegel des Michel- 
angelo, in Paris — Miche- 
lino — Val. Belli (Vi- 
centiqo, f 1546) : Casetta di 
Francesco I, Pacen — Nie. 
Avanzo — Matteo del 
Nassaro (f 1547 in Paris), 

— die Carrioni — Gio. 
Bernardi ()i Castel Bo- 
lognese (1495 — 1555): 
Entf. des Gahymed, Prome- 
theus,Löwenjagd, Centauren- 
kampf — Aless. Cesari 
(c. 1530), höchst glücklicher 
Nachahmer der Antiken: 
Kopf Heinrichs II, Phokion 
Zanetti — Luigi Ani- 
chini — G. A. de' Rossi 

— Cl. Birago — Giän 
Giac.Caraglio(1500-1570) 

— Ann.Fontana — Giac. 
da Trezzo (t 1589 in Spa- 
nien : Tabernakel Philipps II 
im Escurial, Topas in Paris 
mit Philipp II u. Carlos) — 
Gio. Bonavita Bianchi 
(t 1616) — Girol. Mise- 
roni und Gasparo M. — 
Domenico Romano (c. 
1550) — Saracchi u. A. 

1499 Aldus Manutius' 
Druck der Hypnerotomachia 
Poliphili mit 170 Holz- 
schnitten. 

Verschwinden der Schrot- 
manier. 


Fra Lncca 
Paeioli, 

Lionardo's 
Freund, 

1496-99 in 
Mailand : 

Divina Pro- 

porzione. 
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Jahr 1500—1503. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1500 1500 Brasilien durch 
Cabral entd. 


1501 Amerigo Ves- 
p u c c i an der Paria- 
küste. 


1503, Nov. 1. — 1513, 
Febr. 21. Ginlio II 
(öiul. della Ro- 
vere), Papst, er- 
öffnet der Kunst 
die grossartigsten 
Aufgaben und die 

glänzendsten 
Triumphe. 


1500 Ferrara S. Benedetto. 

1500—1580 Hochrenaissance : 

Strengeres Anlehnen an die 
Gesetze der röm. Archi- 
tektur. Im Kirchen bau 
Wiederaufnahme des alten 
Tonnen- u, Kuppelgewölbes, 
Aufgeben des goth. Kreuz- 
gewölbes ; Fa^aden mit 
Säulenstellung und Atfica. 
Fenster meist viereckig. 
Vorherrschen d,Horizontal' 
gliederung , im Gegensatz 
zu der Verticalgliederung 
des MA. Reiche Anwen- 
dung der Malerei und des 
Stucco, 


1502—1546 Pirna K. 


1503 Ferrara Certosa. 

Römische Schule: Bramante 

(a. Urbini 1444—1514, s. 
1500 in Rom): Rundbau 
bei S. Pietro in Montorio ; 
Cortile S. Damaso im Va- 
tican; Cancelleria; S. Lo- 
renzo in Damaso ; Pal. Gi- 
raud; Plan zur Petersk.; 
Plan der Casa santa in 
Loretto (?), 
Der Bramantischen Schule 
ang. : Rom : S.M.delPAnima. 
S. Maria della Consolazione 
in Todi. 

Baldassare Pemzzi (1481 — 
1537) : Rom : Farnesina, 
1509, f. Ag. Chigi ; Palazzo 
Linotta (?) ; s. 1527 in Smia 
Domarchitekt; K. dei Servi. 
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Deutsche Holzsculptur : 
Michael Wolgemnt: 

Schnitzaltäre , siehe 
unter Malerei. — 
Anonyme Schnitz w. 
in S, Jakob, in S. Clara, 
in S. Aegidien h. Nürn- 
berg. Höchst liebliche 
betende Madonna aus 
Landauerkloster, j. in 
aer «Kunstschule zu 
Nürnberg f wol von 
einer Kreuzigung als 
Mater dolorosa. 

Sculpturen in Holz in 
Marburg (1512—14) 
— Altar von Pfalzd 
in der Ambroser- 
Sammlung ; Altäre am 
Niederrhein (Münster- 
maifeld , Adenau, 
Clausen, Zülpich, Ens- 
kirchen, Xanten, Cal- 
car); in Westfalen: 
Crefeldjserlohn; Vre- 
den, Bielefeld 1509; 
Dw'tmund (1523). 

Altäre in Schleswig von 
Hans Brügge- 
mann 1515— 21, aus- 
gezeichneteLeistung ; 
in Mecklenburg und 
Pommern: Stralsund, 
Tribsees; in der Mark: 
Arendsee, Werben; in 
Schlesien: Breslau in 
S. Elisabeth, in Cor- 
pus Christi, in "der 
Bernhardiner-K. Ecce 
Homo in der Domini- 
caner-K. zu Breslau. 


Jahr 1500—1503. 
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Malerei. 


Technische u. Klein- 
Künäte. 


Kudstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 




9 
00 

ä 

U 


1502 Yenezianisches 
Email. 
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Fränkische Schnle : Ueberwiegen der realistischen Elemente, 
nicht ohne Gefühl ; kräftige Charakteristik, scharfe Umrisse, 
lebhafte Farben , eckige Motive , willkürlich gebrochene 
Falten. In der Auffassung Festhalten an der kirchlichen 
Tradition. 

Michael Wolgemnt zu Nürnberg, geb. 1434, f 1519. Viele 
Arbeiten aus seinem grossen Atelier, sehr ungleich. Sein 
Antheii daran sehr unbestimmt. Passionsbilder. Schnitz- 
altar zu Ztcickau, 1479. Altar in S. Moritz zu Nürnberg, 
1487. Schwabacher Altar 1506 — 8. Bes. Schnitzaltar zu Heil- 
bronn , um 1500. Holzschnitte der SchedePschen Chronik 
etc. (?). Sein grosser Schüler ist Albrecht Dürer. 

Fra Bartolommeo (B. Pagholo del Fat- 

torino, gew. Baccio della Porta gen.),. 

geb. zu Siiffignano ? 1475, s. 1484 bei 

Cosimo Roselii Schüler; Einfluss der 

Antiken im Garten Medici, dann Einfl. 

Savonarola's, 1498—99 jüngstes Gericht 

in S. M. Nuova ; Tiefe der Inspiration, 

verbindet das Raumgefühl des 15. Jh. 

mit dem feierlichen Ernst der goth. 

Schöpfungen ; 1508 in Venedig. Altar- 
bild im Dom zu Lucca, Madonna mit 

2 Heiligen, 1509; eb. in S. Romuald 

1515 (beide im Mus.); hl. Catharina u. 

M. Magdalena 1509, Gestalten höchster 

weiblicher Schönheit. — Madonna mit 

S. Bernhard, 1506—7; c. 1512—14 Fr. 

in S. Marco zu. Florenz, 1514? Fr. im 

Quirinal zu Rom, Petrus u. Paulus, von 

Rafael vollendet? 1516 Auferstehung i. 

Pütt, sein vollendetstes Werk. Künstler 
> von stillem Ernst, schlichter Anmuth 

u. Würde. Zusammenhang grossartiger 

Charaktere, reine Gewandung, symme- 
trisch, ja architektonisch aufgebaute 

Gruppirung, hierin Rafaels Vorgänger. 

Vollkommenste Hoheit seiner Altar- 
bilder. Ausgebildeter Faltenwurf : Ein- 
führung der Gliedergruppe, f 1517. 
Gehülfe: Mariotto Albertinelli 

(1474—1515) : Heimsuchung in d. Uffi- 

zien, thron. Madonna im Päti. Trinitas 

in der Constructionsweise B.'s. 
Giul. Bugiardini (1475—1554). 
Nachfolger : Fra Paolino (viel schwä- 
cher, t 1547). 
Suor Plantilla Nelli (1523—87, Erbin 

von Fra B.'s Zeichnungen). 
Francia Bigio (1482—1525; ,Factor* 

in Windsor). 
ISogliani (Giov. Ant., 1492—1544). 


Kraus, Synchron. -Tabellen. 


Holzschnitt und 
Kupferstich: Mei- 
ster mit d. Mercur- 
stab (Jacopo dei 
Barbari öüer Jak. 
Walch, bl. um 
1500—1516). — In 
Italien auch Va- 
V a s s r e (Zoan 
Andrea , bl. um 
1497-1520); Flo- 
rio (um 1507—9). 

— Giunta, Luca 
Antonio de(Zunta, 
8. 1480 in Venedig, 
t 1537 : Juntinen) 

— Gian Ant. da 
Brescia — Ga- 

vardino — 
Franc. Mano- 
lino — Ugo da 
Carpi (1516, er- 
bittet sich Privileg 
di stampare chiaro 
e scuro). 


1500 
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Jahr 1504— 1506. 


Jahr Allgem. Zeit- u. 
p. G. Gultiirgesch. 


Architektur. 


Sculptar. 


1505 


Lionardo da Yinei (geb. 1452 zu Yinci im Yaldarno, als nat. 
körperlich schön, gewandt, stark; ritterliche Bildung; übte 
Maschinenbau ; war Anatom (bes. Pferdeanatomie), Civil- und 
niss für das wirkliche Leben (Skizzenbuch, durch Hollar 
losen Natur: daher fester Boden des Naturalismus y aber 
sentimentalen Schwärmerei, beide Elemente abgewogen durch 
gemeine Leben wie das höchste religiöse dar. Lehrer : Andr. 
werke: Taufe Christi, mit Andrea gemein, Medusa (Copie? 
Ludovico Sforza il Moro. Kunstakademie: Modell zur Reiter- 
stört. Abendmahl (Gena) in S. M. della Grazie, durch Re- 
studien: Kopf Christi in der^rera(?), 10 Apostelk. in Weimar 
des Marco d'Oggione u. A. Stich des R. Morghen. — Porträts 
letztere la belle Ferroniere in Paris; Johannes in der Wüste, 
ehemals Cassd, Heilige Familie mit Johannes, bei Lord War- 
Florenz zurück. Ob um diese Zeit* zum ersten Mal in Rom? 
malt? Passeri); in Florenz Kampf mit Michel Angelo: 
beg., nach 1513 zerstört (nur Stich des Edelinck nach Rubens' 
Gemahlin des Giocondo, in Paris, reifste südl. Schönheit mit 
als Hofmaler des K. von Frankreich. 1514 in -Rom: Modestia 
porträt des Ant. Salaino, sog. hl. Ludwig, j. in Sammlung 
rufen. Ob aus dieser Zeit die Vierge aux rochers? Exemplare 

1504 Neapel Domkrypta (d. Tomm. Malvito). 

1505 Zaragoza K. la Seu, Hailenk., erneuert 
(Enrique de Egas). 

— Ferrara S. Giov. Batt. (d. Franc. Mari- 
ghella). 

1506 Venedig S. Fantino (Pietro Lomb.?)^ — 
S, Feiice, 

— Troyes S. Madeleine, Lettner, Typ. des Style 
flanäboyant. 

1506 Rom S» Peter« Neubau unter Julius II 
wieder aufgenommen, Bramante übertra- 
gen : erster Entwurf des letztern in d. Uffiz., 
definitiver Plan v. Geymüller publ.: gross- 
artigste Central- und Kuppelanlage. Leo X 
ern. 1514 Giuliano di S. Gallo u. zugl. 
Rafael, auch Fra Giocondo (tl515). Ra- 
faels Plan geht auf Langhausbau zurück. 1518 
Antonio da S. Gallo beigegeben, 1520 
Bald. Peruzzi, bis 1537 Domarchitekt. 
Wiederaufnahme, aber verkümmerte, des 
Bramante'schen Plans. 1537 — 46 Antonio 
da S. Gallo, kehrte zum Langhausbau wie- 
der zurück. Michel Angelo, 1546 — 1564, 
ging auf Bramante im Wesentlichen zurück, 
seine Kuppel (140' Durchm., 405' H.) von 
Dom. Fontana, das Innere von Yignola, 
Pirro Ligorio, Giac. della Porta; Lang- 
haus, abweichend vom Plan, d. Carlo Ma- 
derna s. 1605; Bernini 1629 die zwei 
Glockenthürme an der Fagade, 1667 die 
Doppelcolonnade. Grösste Kirche der Welt 
(199,926 D'). 


In England pla- 
stische Werke 
der Spätgoth. 
inWalsinghamy 

Taufbecken 
147a; in Tew- 
to^ry Reliefs 
1502—9 u. a. 
Eindringen d. 

Renaissance 
durch Pietro 
Torrigiano 
aus Florenz : 
Grabra. Hein- 
richs VII und 
seiner Gemah- 
lin, dsgl. der 
Margaretha v. 
Richmond in 

Westminster 
1518—1519. 


Jahr 1504—1506. 
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Malerei. 


Technische und Kleiu- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Sohn eines Pietro, f 1520). Vielseitigstes Genie der ital. Kunst; 
alle bildenden Künste; daneben Mathematik, Physik, Mechanik, 
Kriegs-Ingenieur; nie rastender Forschertrieb, vollstes Verständ- 
u. Sandrart verewigt; tiefes Studium der belebten wie der leb- 
anderseits wieder Tiefe der suhjectwen Empfindung bis zur zartesten 
den klassischen Sinn für Ebenmaass und Schönheit. Stellt das 
Yerrocchio, von ihm der plastische Zug seiner Malerei. Jugend- 
in üffiz.), mehrere untergeg. Werke. — 1480 nach Mailand zu 
statue des Herzogs Franc. Sforza, 1499 von den Franzosen zer- 
Staurationen und Misshandlung fast ganz zerstört; angebl. Yor- 
(wol von Schülern), 3 in England, Original-Entw. in Paris; Copien 
der Geliebten des Moro : der Cecilia Galleroni, der Lucrezia Crivelli, 
Louvre; Madonna des Herzqgs Litta in Mailand; Carito im Haag, 
wick in Gallonpark. Nach dem Sturz des Mohren 1499 geht L. nach 
wo Madonna in S. Onofrio (vielleicht schon um 1482 in Rom ge- 
Carton der Anghiarischlacht 1503 — 4, um 1504 — 5 im Pal. Vecchio 
Zeichnung). Carton der hl. drei Könige in TJffizien, Mona Lisa, 
eigenthüml. sentimentalem Ausdruck. 1507 — 12 wieder in Mailand 
u. Vanitas in Pal. Sciarro (wol von Luini); wundervolles Jünglings- 
Stroganoff in S, Petersburg, 1516 von Franz I nach Frankreich be- 
in Paris u. beim Herz. Suffolk. f 1519, 2. Mai in Cloux bei Amboise). 







Schüler des Idonardo : Bernardino 
Luini (t n. 1529 : L. u. Rafael nach- 
ahmend; voll Naivetät, Heiterkeit 
u. Liebreiz : am bed. Fresken aus 
Ovids Metamorphosen in Casa Silva 
zu Mailand, Fresken im Mon. magg. 
daselbst, grosse Kreuzigung in Lu- 
gano 1529, Fr. in Saronno 1530). 

Aurelio Luini. 

Maröo d'Oggione (f 1530). 

Andr. Salaino (bl. 1495-1515). 

mov. Ant. Beltrafflo (1467—1516). 

Franc. Meizi (geb. 1491, Freund 
Lionardo^s. Fresco Madonna in 
Vapro, von L.?). 

€efiare da Sesto (f n. 1523, sp. in 
Rom mit* Rafael, L. am nächsten 
an Gründlichkeit). 
^Gaudenzio Vinci (uiü 1511). 


Jakob Walch (Jacopo 
dei Barbari), der Mei- 
ster mit dem Caduceus : 
30 Kupferstiche; gibt 
Dürer Anregung zum 
Studium der Perspec- 
tive. 

Maler - Emaillenrs in 
Frankreich: Nardon 
P6nicaud de Limo- 
ges (c. 1470—1539) — 
Jehan P. E. Ni- 
c a u 1 1 (Jean P6ni- 
caud der Aeltere, c. 
1510) — JeanPeni- 
caud der Jüngere (c. 
1539). 


Lionardo's 

Trattato 

della Pit- 

tnra (ed. 1. 

Par. 1651). 


1505 


11 
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Jahr 1504—1507. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 
p. C. Cnlturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


Michel Angelo Baonarroti (geb. 1475, 6. März, in Florenz) ; 
Lorenzo de Medici's Protection und Einfluss ; dann Einilass 
in Italien 1494. Flucht M. A.'s nach Venedig; Vertreibung 
Savonarola Bückkehr nach Florenz. Cupido von Marmor. 
Mr. Labouch^re (Mancliester Ausstellung), Temperabild. 
des Kensington 'Museums (?). Pietä in S, Peter , beendigt 
gen häuslicher Verhältnisse. Madohna in Brügge, Marmor 
in der Trihuna zu Florenz, für Agnolo Doni gemalt. — 
Marmorblock aus Carrara, 1501. £b. 1501 Coiltract mit 
Statuen für Siena. 1502 Bronzecopie des Donatello'schen 
für Soderini. 1503 Contract wegen 12 Aposteln mit der 
voll, im Hof der Accademia); 1504 Versammlung von 
David, Platz desselben vor der Signoria, an Stelle der Do- 
1504. Eb. 1504 Kampf mit Lionardo da Vinci, öiulio II 
lung nach Rom; Ankunft das. Anfang 1505. 1505 Auftrag 
San Gallo und Bramante mit den Entwürfen für die neue 
Intriguen gegen M. A. — M. A. in Carrara, Contract 
Rückkehr nach Bom. Entdeckung des Laokoon in den 
Bestauration des Arms durch M. A. 1506, Mai : M. A. in 
nach Rom zurückgekehrt, wird vom Papst nicht vorgelassen ; 
gen des Papstes, ihn zurückzubringen. Krieg des Papstes. 
Soldaten, der bis Ende des 16. Jh. noch auf einer Villa 
söhnt sich in Bologna mit Giulio II aus ; Bronzeguss der 
gen M. A.V zu Francia; Dürer in Bologna 1506. 1508, 
1508 f. Sixtinische Deckengemälde, 1. Hälfte aufgedeckt 
zu M. A. ? M. A.*s liebliche Sonette. Streit mit dem Papst 
Statue zerstört wird 1511, 30. Dec. — 1512 Wiedereinsetzung 
benden Jünglinge, 1515 Leo X in Florenz. 1515 — 18 M. A. 
renzo in Florenz, 1518 M. A. in Carrara. c. 1522 Statue 
denkmäler der Herzoge von Nemours n« Urbino in Capeila 
1527 Aprilunruhen in Florenz. Eroberung Roms. 1529 Grab- 
Florenz ; Capponi. M. A. befestigt die Stadt, flieht während 
kehrt nach Florenz zurück. Florenz belagert, eingenommen 
Die Medici Herren der Stadt. M. A. von ihnen begnadigt, 
liegenden Statuen der Aurora, des Crepnscolo, Oiomo u. der 
Gedanken über d. Zweck seiner Kunst; Schaffung d. Gegen- 
sachlichen Beziehung. Sein plastisches Princip der Gegen- 
— Epigramme auf diese Statuen. — Verhandlungen wegen 
Arbeiten in der Sacristei von S. Lorenzo. 1532, Aug., M. A. 
Giulio's. 1533 M. A. wieder in Florenz. Bandinelli's 
nach Rom zurück : Paul III beauftragt ihn, die Ausmalung 
Jüngstes Gerieht 1541. Ueberwiegen der malerischen Ge- 
Möglichkeiten der Bewegung hier in den schwebenden Ge- 
dem geistigen Leben der Zeit und den liberalen Tendenzen 
Beziehungen zuVittorio Colonna. 1542 Verhandlungen 
Petri und Pauli Bekehrung, Gemälde in der Cap. Paolina 
Tizian. Boshafter Brief Aretino's über das jüngste Gericht. 
Kuppel, Wiederherstellung des Capitols. Aufstellung der 
capitol. Treppe. Beendigung des Palazzo Farnese. M. A. f 
Sculptor. Ging weder auf die kirchl. Tradition in der Kunst, 
dern ein: bildet sich den Menschen sozusagen ganz neu. 
wenig Reizendes derselben. Gewaltsamer, dämonischer Zug. 
(Ariosto). — Architekt. Arb. : Kranzgesims am Pal. Farnese. 


Jahr 1504-1507. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


KuDStgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Sehüler Ghirlandajo's. Jugend unter 
Savonarola's ; Einbruch der Franzosen 
der Medici, M. in Bologna, dann unter 
Beise nach Born 1496. Madonna des 
Statue des trunkenen Bacchus. Cupido 
1499. Rückkehr nach Florenz 1499 we- 
(wol nicht von M. A. ?). Heilige Familie 
Bestellung des David, neun Ellen hoher 
dem Cardinal Piccolomini wegen 15 
David, verschwunden, dsgl. Bronzeguss 
Wollenweberzunft (nur Matthias halb- 
Kunstgenossen wegen Aufstellung des 
natello'schen Judith ; aufgestellt 18. Mai 
beruft M. A. auf San Gallo's Empfeh- 
zum Grabmonument Giulio's; Entwurf. 
Peterskirche beschäftigt. Bramante's 
wegen Marmorlieferungen. 1506 Januar 
Buinen des Tituspalastes. Angebliche 
Carrara ; Intriguen Bramante's. M. A., 
ilieht aus Rom. Vergebliche Bemühun- 
M. A. arbeitet am Carton der badenden 
bei Florenz vorhanden war. 1507 M. A. 
Statue des Papstes. Schlechte Beziehun- 
März, M. A. in Florenz, dann in Bom. 
1509, l.Nov. BafaelinBom, Gegensatz 
1510; Giulio geht nach Bologna, wo seine 
der Medici. Giulio f« Moses« Die ster- 
wieder in Bom. 1516 Fagade von S. Lo- 
des Christus in der Minerva. — Grab* 
Medici in i^Tor^n^r. 1525 Beise nach Bom. 
Kap. der Medici. Flucht der Medici aus 
der Arbeit nach Ferrara und Venedig, 
8. Aug. 1530. Untergang seiner Freiheit, 
arbeitet an ihren Grabdenkmälern die 4 
j^otte : kühnste Offenbarung von M. A.'s 
Standes mit voller Freiheit von aller 
satz d. sich entsprechenden Eörpertheile. 
des Grabdenkmals Ginlio's in Bom. 1582 
in Bom. Dritter Entwurf für das Denkm. 
Einfl. u. Intriguen daselbst. M. A. kehrt 
der Sixtinischen Kapelle zu vollenden: 
danken über den poet. Gehalt: alle 
stalten verwirklicht. — M. A. nimmt an 
der kath. Beformpartei Boms Antheil. 
wegen d. Grabmals Giulio's. Kreuzigung 
neben der Sixtina. 1545 Begegnung mit 
M. A. Architekt der Peterskirche : die 
Beiterstatue des Marc Anton vor der 
in Bom 1564, 18. Febr. M. A. vor Allem 
noch auf d. Empfindungsweise eines An- 
Höchste Lebensäusserung s. Menschen, 
Michel piü che mortale angel divino 
Umbau von S. M. degli Angeli, Porta Pia. 


Oberitalienischer Ku- 
pferstich s Bobetta 
(t 1504)— Luc. An- 
tonio di Giunta 
11 Fiorentino (um 
1508) — AndreaMan- 
tegna (s. Malerei : 
1430-1506: Triumph 
Cäsars); Schule des- 
selben: Zoan An- 
drea — Niccoletto 
da Modena (über 100 
Stiche, bes. Arabes- 
ken) — Der Meister 
von 1515 — Giov. 
Batt. da Brescia. 
Bellinische Schule : Gi- 
rolamo Moretto 
(um 1500) — Mar- 
tine da Udine (bl. 
1490-1547) — Mar- 
cello Fogolino 
da Vicenza — Bene- 
detto Montagna — 
AltobelloMellone 
(um 1517) — Die 
Cam.pagnola in 
Padua — Br am ante 
der Architekt (nja 
1499) — Franc. 
Francia der Maler 
l (c. 1490—1517). 


Lottere di Mi- 
ehelangiolo 
Bnonarotti, 
im Brit. Mus. 
und im Ar- 
chivio B. in 
Florenz, her- 
ausgegeben 
V. Gaetano 
Milanesi, 
Fir. 1875. 
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Jahr 1508—1512. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1510 


1508 Ligue von Camhray, 

1509 — 16 Albuquerque: 
Herrschaft der Portugie- 
sen in den ostindischen 
Gewässern. 

1509 t Conrad Geltes, 
Humanist. 

1509—47 Heinrich VIII 
von England. 

1509 — 13 Streit der Domini- 
caner V. Köln mit Reuch- 
lin. Erregung des Volkes 
gegen die Mönche. Glän- 
zende Thätigkeit der 
deutschen Humanisten, 
bes. Joh. Benchlins (1455 
—1522) und Desid. Eras- 
mns' von Rotterdam (1467 
—1536). 

1510 Heilige Ligue. 

1510 t Johann Geiler yon 
Eaisersberg, Volkspredi- 
ger in Strasslfurg. 


Nachfolger 


1512 Magalhaens entd. 

die Molukken. 
1512—17 XVIII. aUgem. 
(V. Lateran-) ConciL 

Mangelnder Ernst des 

Papsthums zur Reform 

der Kirche an ^aupt und 

Gliedern. 
1512 Siena von K. Max 1 

an Giulio II verkauft. 

Todeskampf d. Republik. 


1510 — 60 Salamanca 
Kath. Mischung v. 
Renaiss. m. Gothik 
(Juan Gil de 
Hontanon). 
1511-26 Walachische 
Klosterk« h.Kurtea 
cPÄrgt/isch. Ver- 
schmelzung byzant. 
und muhammedan. 
Stils. 
1512 Ferrara S. Spi- 

rito, Centralb. 
— Salamanca Dom, 
noch gothisch. 
c. 1512—1570 Ein- 
dringen d. Renais- 
sance in Deutsch- 
land f Mischstil^ 
Gothik und Frfih- 
renaissance yer- 
bindend. 
Heilbronn Thurmb. 
an S. Kilian 1513. 
TFi'mSalvatorkirche, 

Portal 1515. 
Krakau Jagellon. 
Kap. 1520 (ital.). 
Breslau Sacristei- 
Portal am Dom 
1517, Hs. Z.Krone 
1528. 


u 

PS 
PS 

9 
OB 

9 


Daniele da Volterra (1509—66): Kreuzabnahme 

1508 Bresdal^dl.QQm- 
munale (Formen- 
tone). [ BheinischeSteinscuIptnr : 

1509 Pistoja: Ven- Trier Dom : Denkmal des 
tura Vitoni's Erzb. Rieh. v. Greiffen- 
Mad. deir Umiltä. klau 1527; des Eb. Joh. 

y. Metzenhausen 1540; 
des Eb. Jak. v. Sierck 
in Liebfrauen-Kirche; 
Denkmal in Sacristei 
der Liebfrauen-Kirche. 

Oberwesd 'Epit&^hien von 
1515, 1520. 

— Relief Ton 1523. Ma- 
donna. 

Boppard Denkmal Jakob 
V. Eltz' u. seiner Frau. 

Lorch Denkm. von 1500, 
1512, 1550. 

Mainz Erzbischöfl. Mo- 
nument 1482 ff., Denk- 
mal Cardinais Albr. v. 
Brandenburg n. 1545. 

Frankfurt a. M. Kirchhof- 
kreuz 1509. 

Heidelberg, Worms, Wert- 
heim Grabsteine. 

Westfalen: Münster hett- 
ner c. 1500. 

Dortmund Sacramentshs. 

Käsfeld Calvarienberg. 

Sachsen: Havelberg Lettn. 

Halberstadt Lettner 1510. 

Freiberg Kanzel. 

Annaberg Empore m. 100 
Hochreliefs von Gott- 
lieb Ehrenfried 
(1499—1525); Goldene 
Pforte 1522. Hochaltar 
von Adolf Dowher 
1522. 

Magdeburg Grabdenkmal 
der K. Editha, Ende 
15. Jh. 

Lübeck Marienk., Chor- 
schmuck c. 1500. 

Homburg Madonna in S. 
Peter, c. 1500. 


Jahr 1508-1512. 


167 


Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratnr. p. G. 


\ 


Michelangelo' s: 


9 

's « 


in S. Trinitä de' Monti, 
Kindermord in den Uffi- 
zien; bedeutendes Talent, 
aber schon Manierist. Auch 
Bildhauer. Marcello Ve- 
nusti, Sebastiane de4 
Piombo (s. u.). 

Yenezianische Schule: Tech- 
nis{^e Vorzüge , Farbe, 
warmes Leben des Nackten, 
,Licht im Licht modellirt^ 
Ergründung des Lebens 
nach allen Seiten, in seiner 
ganzen Tiefe; wenig al 
fresco , meist Oelmalerei : 
Giorgione (Giorgio Barba- 
rella di Castelfranco, geb. 
vor 1477, 1 1511, geht über 
die Befangenheit der Belli- 
nischen Schule zuerst hin- 
aus. Porträts u. Charakter- 
köpfe. Andachtsbilder: Ma- 
donna unter dem Baldachin 
{.London ; die hl. Geschichte 
novellenartig behandelt). 
Hauptschüler : Sebastiane 
del Piombo (1485 — 1547, 
verbindet venez. Colorit mit 
Michelangelesker Composi- 
tion: Colossalität). 
Giacomo Palma Yeccliio (1480 
— 1528 : Existenzmalerei ; 
Schöpfer der überreichen 
weiblichen Charaktere der 
venezianischen Schule. Co- 
lorit nicht so frei, aber 
vollste Glut u. Schönheit. 
Hl. Barbara in S. M. For- 
me sa zu Venedig. Schmel- 
zender Reiz, ,Brio', Zauber 
der Lichtwirkung). 
'Lorenzo Lotto (bl. um 1505, 
t n. 1550, Nachahmer Bel- 
lini's, dann Lionardo's und 
Giorgione's ; höchst frucht- 
bar, bes. in Bergamo^ Cor- 
reggio nahekommend an 
Anmuth und Reiz der Fär- 
bung). 
Franc. Girol. da S. Croce 

(um 1518). 
Cariani (s. 150S). 


u 

Cd 


Cd 


M 

OQ 

«S 

B{ 

es 

U 
9 

PQ 


15. — 17. Jh. Reichster Gebrauch 
von blau auf weissem Grund 
gemalten Fayencefliessen (un- 
eigentlich Äzalejo genannt) in 
Portugal und Spanien. 

Deutsche Miniaturen : Codex 
picturatus in Krakau (1505) 
von Balth. Beham — Gebet- 
buch Kaiser Maximilians I 
(1515) in München von Albr. 
Dürer — Gebetbuch d. Her- 
zogs V. Braunschweig (Albr. 
Dürer?) in Wolfenbüttel — 
Miniaturen Lucas Cr anachs 
d. J. in Dresden? — Hlumi- 
nisten: Georg Glockendon 

— Nie. Glockendon (1523 f. 
Missale des Erzb. Albrecht 
V. Mainz, 1531 Gebetb. dess.) 

— Albr. Glockendon (Ka- 
lender in Berlin) — H. S. Be- 
ham (Gebetb. in Aschaffen- 
bürg u. Cassel, m. Nie. Glocken- 
don). — Andere in Bayern, 
Kl. Scheyren, J. Ulrich in 
Augsburg, Würzburg, Constanz 
etc. 

1512 Chiaroscuro (Clairobscur) 
von Jost Dienecker aus 
Anttorf (Antwerpen) geübt; 
doch schon vorher 1506 u. s. f. 
' vorkommend; 1516 rühmt sich 
Ugo da Carpi in Venedig 
der Erfindung. 


Böhmische Miniaturen: Znaymer 
Stadtrecht, von Wolfg. Fröh- 
lich von Olmütz gem. — 
Chorbücher in Leifmeritz, Lu- 
ditz, Jungbunzlau, Seitschau 
— Cancionale der Prager Hus- 
siten in Prag (1572) etc. 


1510 
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Jahr 1518— 1518. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. 0. Culturgescliichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1515 


1513, März 11 — 1517, 
Decbr. 1. Leo X 
(Giov. dei Medici, 
Lorenzo's Sohn). 


1515—47 Franzi von 
Frankreich. 


1516 Concordat zu 
Bologna. 

1516 — 17 Epistolae 
obsenromm viro«' 
mm : Verhöhnung 
der Mönche. 


1517 t Cardin. Franc. 
Ximenes^ d. grosse 
span. Staatsmann 

• und Beschützer des 
Humanismus. 

1517, Oct. 31. Martin 
Luthers Thesen in 
"Wittenberg. Aus- 
bruch der Refor- 
mation. 


Oberehnheim i. Eis., 
Rathhaus 1523. 

Nürnberg Tucherhs. 
1533. 

Görlitz Rathstreppe 
1537. 


1513 Como Dom, Chor 
und Querhaus, d. 
Tommaso Ro- 
dari beg., goth. 
Schiffbau vollendet 
s. 1491. 


Girol. ,da Treviso 
(t 1544). 


1519? t Fra Gio- 
condo, Archit. u. 
Archäol. Schriftst. 
Thätigkeit in Ve- 
rona, Venedig und 
Paris (unter Lud 
wig XII). 


. 

OD 
OD 


&D 
N 

U 


( 1510—40 Denkmal des Kaisers 
Maximilian I in Innsbmck^ 

von den Meistern Jörg 
Muschgat, Hanns und 
Laux Zotmann, Lorenz 
Sartor, Steffen Godl, 
Gigl Sesslschreiber etc. 
Französische Scnlptnr : Schnitz- 
altäre selten (S. Dmis).^ Herrliche 
Chorschranken (Chartres, 2. H. d. 
15. Jh., bes. Ämiens Dq;m 1531 ff., 
Albi/, Roseoff, Trot/es) in vorwal- 
tend altgotk. Geiste. Dagegen 
Vorwalten Italien. Renaissance in 
den Grabdenkmälern (in Tours, 
von Jean Juste von 1496 f., 
vom selben in S. Denis^Qtrsib Lud- 
wigs XII und der Anna v. Bre- 
tagne. 1 530 schon herber Natura- 
lismus. Alabasterstatue des Louis 
de Poucher und seiner Frau im 
Louvre, u. 1520 ? — Grab Franzi 
u. der Reine Claude in S. Denis, 
von Pierre Bontemps 1523; 
Grablegung Christi in S. Michiel 
in Lothringen, v. Richier 1523). 
Weltliche Sculpturen an Häusern 
in Ronen (H6tel Bourgth^roulde 
1520), in Bourges (Hs. Jacq. Coeur 
1453). 
1517 Hochaltar in Fontegiusta in 
Siena: eine der letzten grossen 
Leistungen sienesischer Kunst. 


Bafael Santi (geb. zu Urbino 1483, Sohn Giov. Santi^s 
Jugend umgeben von Bildern gesteigerten Seelen- 
Wesen des Meisters. Perugineske Zeit : zwei Köpfe im 
ling auf Perugino's Auferstehung im Vatican. Krönung 
Mailand c. 1504. Madonna Conestabüe, fr. in Perugia, 
wendet sieb an Fra Bartolommeo, von dem er die 
grandiose körperl. Entwickelung. Fresco in S. Severo 
des Künstlers. Madonna del Grandnea im Pitti 1504 — 6 ? 
Aeusserung grossartigen Vermögens. 1506 — 8 R. zum 
des Lionardo und Michelangelo. Es reifen in ihm die 
des Lebens in seiner ganzen Breite. Vorsprung vor 
seiner Gruppenbildung, dadurch bewahrt vor Zufällig- 
ere^ Carddlino in der Tribuna, 1507 Belle Jardinihre im 
unvollendet ; Bildnisse : Ängelo und Maddalena Doni 
porträt 1504 — 6? in Florenz? 1507 Erstes grosses be- 
Pal. Borghese, Rom: Wunderwerk der Linienführung, 
Ausdrucks. R. übertrifft hier alle Zeitgenossen in 
gungen und der Seelentheilnabme. — R. von Giulio II 
Thätigkeit. Höhe seines Genius und seiner grossartigen 
der Technik. Madonna di Casa d^Alba, M. della Tenda, 


Jahr 1518-1518. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C 


es 


»N 
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Giov. Martini (um 1498—1527, a. 
Bildhauer). Girol. da Udine (c. 
1511), Pellegrino da S.Daniele 
(Martino da Udine, bl. s. 1491, 1 1547, 
Fresken in S. Daniele). Pietro 
Luzzi (Morto daFeltre? bl. c. 1495 
— n. 1522). Pier Maria Pennac- 
chi (t 1528). Girol. di Pier 
Maria Pennacchi (da Treyiso, 
8. Archit.). Fordenone (Gio. Ant. 
Regino da P. 1483—1539. Selten in 
bewegten Compositionen , dagegen 
wunderbare Weichheit [morhidezza] 
des Nackten, bes. Porträts. Grandios 
in Form und Ausdruck). 


[t 1494]), in Perugino's Schule bis c. 1502. 
ausdrucks; belebt schon das erkaltende 
Presepe della Spinetta, schlafender Jüng- 
Mariä im Vatican; Sposalizio^ Brera in 
8. 1871 in Petersburg, R. in Florenz 1502? 
Oruppenbildung lernt: Contraste durch 
zu Perugia 1505? zeigt noch die Theilung 
in der Draperie noch stumpf, aber bereits 
2. Male in Florenz. Studium der Cartons 
Grundgesetze der Composition. Erfassung 
Lionardo durch d. architektonischen Ernst 
keiten. M. Tefnpi in München, Madonna 
Louvre, Madonna del Baldacchino im Pitti, 
im Pitti. Maddalena Doni II? R.'s Selbst- 
wegtes Historienbild: Grablegung Christi 
dramatische u. malerische Gegensätze des 
Gharakterisirung der ^pliysischen Anstren- 
nach Rom berufen 1508 — 20; reichste 
Willenskraft, auch stetes Fortschreiten in 
in Turin — München, R^veil de l'Enfant in 


1516 Hans Spring- 
i n k 1 e e ' s ,Figuren 
und Leisten^ im Hor- 
tulus animae. Mit- 
arbeiter E r h. S c h ö n. 

Französische Miniatu- 
ren : Les Rem^des de 
Fune et de Tautre 
fortune in Paris 
(1503), für Ludwig 
XII gem. — Echecs 
amoureux ib, — Les 
chants royaux in 
Arnims — L'initia- 
toire d'instruction en 
la relig. chr6t. im 
Arsenal y mit den 
Maassliebchen (c. 
1526) — Geoffroy 
Tory's Trionfe des 
Petrarca im Arsenal, 
dess. Commentaires 
de C6sar im Brit, Mus. 

Blüte des italienischen 
Kupferstichs : Marc 
Antonio Baimondi 

(1475 — 1534? über 
300 Stiche, viele nach 
Rafael und Dürer) 

— Agostino Vene- 
ziano (1490—1540) 

— Marco Dente di 
Barenna (M. mit dem 
Tannenbäumchen ; s. 
1515 ff.) — M. mit 
dem Würfel (bl. c. 
1532—50) — Gian 
Giacomo Cara- 
glio — Enea Vico 

— Agucchi ,(der 
M. mit d. Fussangel) 

— Domen. Becca- 
fumi il Mecarino in 
Siena (1486—1551 ?) 

— II Parmegia- 
nino (1503—1540). 

1518—25 Beecafami's 
Chiaroscuro in Mar- 
mor am Fussboden 
des Doms zu Siena. 


1515 
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Jahr 1519—1520. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Cnlturgesphichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1519, Juni und Juli. 
Leipziger Disputa- 
tion. 


1519— 56 Karl V Kai- 
ser. 


1519 Ferd. Cortez 
entdeckt Mexico. 


1519—66 Sulei. 
man I. 


t Tetzel. 


1520 


1520 Erste Erdumse- 
gelung durch Ma- 
gelhaens. 


Bridgewater-Galerie, überall die reinste Schönheit des 
Uebernatürliche Ton selbst weckt. 1516 Madonna della 
PittL — M. de Loretto, nur in Copien erhalten, M. 
im Pitti, theilweise Schülerarbeit. — M, delV passeggio 
von Schülern ausgef. — Heilige Familien: Perle um 
um 1517, eb. — Heilige Familie Franz I, um 1518, 
di FoUgno, um 1511, monument. Stil. M. del pesce, 
in Dresden, um 1515 — 18, Hauptwerk. — Hl. Cecüia 
und in Paris, c. 1518. — Hl. Michael in Paris 1517. 
Stellung des Uebernatürlichen : Vision Ezechiels im 
Madrid, c. 1516—18). Yerklänmg Christi (Transfigu- 
druck höchster Seligkeit. Porträts: Giulio II, Pitti; 
Inghirami, eb. Violinspieler (Sciarra - Colonna) ; Jo- 
huna; Fornarina im Palazzo Barberini, Rom; veredelt: 
Stanzen des Yatiean al fresco, nur ein Theii der Disp. 
Technik in der Messe von Bolsona. Die Sockelbilder 
deUa Segnatura, 1511 voll. Verweisung ,der allegor. 
begriff des christl. Glaubens: die das Mysterium er- 
glaubenden Laien; b) Schule von Athen: Denken und 
brosiana zu Mailand, c) Parnass: Bild des Seienden 
taten. Allegorie der Prudentia, Temperantia, Fortitudo, 
der grosse Schritt zum Historischen. Vertreibung der 
Windung der Irrlehren des 16. Jh. Verjagung der 
Leo's X. a) Heliodor; b) Messe von Bolsena; c) Attila 
effect. 3) Stanza del Incendio; oben noch Eeste von 
ausgeführt, Thaten Loo's III und IV, der ^amengleich- 
wählt: a) Reinigungseid Leo's III; b) Krönung Karls 
bei Ostia; d) r Incendio del Borgo und Leo IV. — 
gorischen, unmittelbares Erfassen des Weltgeschicht- 
Schlacht ConstantinSy grossartigste Composition. c)* Taufe 
Ausführung von Giulio Eomano und seinen Schülern, 
modernen Decoration: Bibel Rafaels; die Scenen aus 
und desshalb von bleibender Gültigkeit, doch 'nicht 
Cinquecento übersetzt. Landschaft oft so schön als 
Geschichte Josephs, viel geringer Moses vor der 
bare Behandlung des Uebersinnlichen , so die Schei- 
Fresken: Jesaias 1512 in S. Agostino in Rom, Nach- 
della Face 1514. Fr. in der Famesina: Galatea (Venus 
nur Entwürfe von R., Ausf. von Giulio Romano etc. 
citas, nur im Stich Marcantons erhalten. Tapeten 
Zwei Reihen mit 10 Scenen in der Gal. degli Arazzi 
Madrid. Eine zweite Folge wol nicht von R. Tiefste 
keit auf Erhaltung von Kunstdenkmälern gerichtet, 
zelne Arbeiten auf dem Gebiet der Plastik. Angebliche 
Charfreitag 1520, Grab im Pantheon. Unvergleichlich 
schönen und durch die nieversiegende sittliche Energie, 


Rom. Paläste nach Rafaels Ent- 
würfen: PandoHini in Florenz 
1530, Uguccione, Vidoni, Stop- 
pani (Rom). 


Jahr 1519-1520, 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratnr. p. (X 


Weibes und Kindes, die den Gedanken ans 
Sedia^ höchster Ausdruck der Mutterliebe, 
aux Candelabres, Engl. — M, detV impannata, 
in London, — M, del divin Ämore in Neapel, 
1516--»18, in Madrid. — M. mit der Eidechse, 
Paris. Heimsuchung in Madrid. — Madonna 
Madr,\ um 1518. — Madonna di S. Slsto^ 
in Bologna 1516. — Hl, Margaretha in Wien 
— Täufer Johannes in der Trihuna? Dar- 
Pitti; Kreuziragung (Spasimo di Sicilia in 
ration, Vatican, letztes Werk, 1520): Aus- 
Leo X, Piiti; Cardinal Bibbiana, PUti; 
hannes von Aragon., Beatrice, in der Tri- 
die Velata im Pitti? Monumentale Aufträge : 
und Schule Ton Athen al secco (?). Höchste 
Ton CarloMaratta erneuert. 1) Camera 
Figuren an die Gewölbe: a) Disputa: In- 
kennenden Lehrer und die es ahnenden und 
Wissen des Alterthums. Carton in der Am- 
aind Geniessenden, d) Ertheilung der Deere- 
der Poesie. 2) Stanza di Eliodoro 1411 — 14; 
Franzosen aus dem Kirchenstaat, Ueber- 
Franzosen aus Italien und Befreiung 
und Leo d, Gr. ; d) Petri Befreiung : Licht- 
Perugino; vielleicht nichts van R.8 Hand 
lieit wegen zur Verherrlichung Leo's X ge- 
d. Gr. ; c) Sieg Leo^s IV iWer die Sarazenen 
4) Sola di Costantino, Verlassen des AUe- 
lichen. a) Erscheinung des Kreuzes; b) 
Constantins; d) Schenkung Constantins. Die 
Loggrien des Yatican : erste Meisterwerke der 
der heiligen Schrift menschlich anziehend 
nach venezianischer Art in Novellen des 
bei den Venezianern. Am bedeutendsten 
Wolkensäule; obvonRafael? Ganzwunder- 
dung von Licht und Finsterniss. — Weitere 
ahmung Michelangdo's ; Sibyllen in S. Maria 
marina?); Geschichte der Psyche 1518 — 20, 
Fresken -in der Maglianu 1518—20, Feli- 
1515-r-16, sieben Cartons in Hamptoncourt, 
im Fa^tcaw '(1513 — 14?), Cop. in Florenz, 
Inspiratiob, reinstes Liniengefühl. R.s Thätig- 
Architekt der Peterskirche 1513—20. Ein- 
Kupferstiche, wol von M i c h. C o x i e. ^ fkm 
als Herrscher auf dem Gebiet des Form- 
die stets dem Vollkommenem zustrebte. 
Bafaels Schüler: Ginlio Romano (Pippi, 
1492 — 1546: leichte unermüdliche 
Phantasie, gar keine Beziehung mehr 
zur alten kirchl. Malerei, öde Schnell- 
procluction und in Folge dessen Ver- 
wilderung. Oberfläbhl. Haschen nach 
Effecten. Decorationen der Villa Ma- 
dama, Altarbild in S. M. delF Anima. 


- CD 


a 


1519 Joh. Wecht- 
lin^(Pilgrim!) 
Formschnitt : Bild 
Melanchthons. — 
Passion. 


Mosaiken in Capella 
Chigi nach Rafaels 
Entwürfen 1516, 
von dem Venezianer 
Luisaccio. 


Rafaels Tapeten ge- 
wirkt durch Beruh. 
V. Orley. 


1520 
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Jähr 1520—1522. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 
p. C. Gulturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1520 Hnttens 
Vadiscus. 


— 15. Juni Bann- 
bulle gegen Lu- 
ther. 


1521 Beichstag zu 
Worms. 


• Zwickauer Pro- 
pheten. 

• M e 1 a n c h- 

t h n s Loci 
communes. 


1522-23Hadrian 
VI, der Kunst 

gegenüber 
gleichgültig. 


1522 tReuchlin. 


Antonio da S« Gallo d« Ael. 

(tl534). Montepuldano : 
Mad. D. S. Biagio 1518, 
Pal. del Monte 1519; 
Pal. Tarugi; Castel v. 
Civitä Castellana. 


Blüte d. türkiselien Archi- 
tektur unter Suleiman 
d. Gr. in Constantinopel : 
Moschee Selims I (1520 
—26) — Prinzenmoschee 
Schehsadegan (1543 — 
48) — Suleimanj6 (1550 
—55) — Sultanin Mihrma 
(1556) — Moschee Piali 
Pascha u. andere Werke 
dos S i n a n. Bestes 
Werk dess. in Adria- 
nopel Moschee Selims II. 


Baldassare Femzzi (geb. 
1481 zu Siena, bedeu- 
tender Maler u. Archi- 
tekt : Decorationen und 
Fresken in S. Onofrio 
u. S. Croce di Gerus., 
in der Farnesina, in S. 
M. della Pace in Rom; 
Baumeister am Peters- 
dom 1520— 27, t 1537). 


1522 Segovia Eath. heg. 


Blüte der italienischen Plastik: 

a) Florentiner 5 im Anschluss an 
Yerocchio u. Lionardo : Bustiei 
(Giov. Franc. 1476—1550): Jo- 
hannes d. Täufer am Bap'tiste- 
rium zu Florenz; später in 
Frankreich. 

SansoTino (Andrea, 1460—1529), 
in der Richtung, bn Adel der 
Empfindung Rafael verwandt : 
1491 in Portugal; 1502 Vol- 
terra (Baptist.), 1503 in Genua, 
dann in Rom: Grabmäler in 
S. M. del Popolo 1509 ; ' hl. 
Anna ,selbdritt^ in S. Agostino 
1512 ; Sculpturen in Loretto 
2g2ß 28. 

Tribolo (Nie. Pericoli, 1485— 
1550). 

Michelangelo Sanese. 

SangaUo (Francesco da, 1498— 
1570). 

Benyennto CeUini (1500—72), bes. 
Ciseleur; Salzfass Franz' I 
in der Ämbroser Sammlung. 
Bronzerelief der Nymphe von 
Fontainebleau im Louvre. Per- 
seus in der Loggia de' Lanzi 
zu Florenz, Medaillen. Thätig- 
keit in Frankreich. Lebens- 
beschreibung. 

Danti (Vinc, 1530—76). 

b) Schule Miehelangelo's : 
Rafael da Montelupo (1503 

—70). Fra Giov. Ang. Mon- 
torsoli (t c. 1563). Piero 
da Yinci (1520—54), Prosp. 
Clementi (t 1584), Gugl. 
della Porta (Grabmal Pauls 
III in S. Peter, 1551). 
Gemeiner Naturalismus u. leerer 
Manierismus d. Gegners Michel- 
angelo's , Baceio Bandinelli's 
(1487 — 1559): Hercules und 
Eakos in Florenz, Piazza 1534. 
Ghorschranken im Florentiner* 
Dom. 


Jahr 1520-1522. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C 


'S 
B 







Heilige Familie in Dresden. Stei- 
nigung des hl. Stephan, in S. Ste- 
fano in Genua, fleissige Arbeit, 
an die Transfigaration erinnernd. 
Architekt u. Maler: Palazzo del 
Th in Mantua, andere Paläste u. 
Kirchen. Giulio's Schüler: Cla- 
vio, Miniaturist, Franc. Pri- 
maticcio 1490 — 1570, dem Nie. 
dell' Abbate nachfolgte. 

Perin del Yaga (Pierino Buonaccorsi, 
1499 — 1547 : schon Manierist). 
Franc. Penni (bl. c. 1518). 
Andr. Sabbatini (A. da Sa- 
lerno, t 1543, am meisten von 
Rs Geist). Nachfolger des Sab- 
batini: Gianbern. Lama (bl. 
um 1542). 

GioT. da Udine (1487—1564, Ge- 
hülfe R.s bei den Decoratiönen 
der Loggien etc.). Pellegrino 
da Modena. Tommaso Yin- 
cidore. Vinc. di S. Gimi- 
gnano. Jac. di Faenza. 

Polidoro da CaraTaggio (Caldara, 
1495 — 1 543 , Sgraffito - Manier ; 
schlägt in rohen Naturalism. über). 

Andrea del Sarto (Vanucchi, 1487 
— 1531; grosser Entdecker auf d. 
Gebiete der Kunstmittel, mehr 
heitere Weltlichkeit, als tief reli- 
giöser Sinn, keine idealen Frauen- 
typen, überhaupt fehlt ihm die 
schöne Seele; aber grösster Co- 
lorist des 16. Jh. südl. v. Apennin; 
vielf. Versuche, daher Ungleich- 
heit d. Colorits. Herrliche Gewan- 
dung. Neben Rafael erster Fresco- 
maler d. Zeit: Fresken in Annun- 
ziata in Florenz, Legende des hl. 
Filippo Benizzi c. 1510—14. Dis- 
puta della Trinitä im Pitti, Fr. im 
Scalzo. Mad. del Sacco in Annunz. 
de' Servi 1525, Höhepunkt seines 
Colorits und Vortrags im Fresco, 
1526 f. Abendmahl in S, Salvi bei 
Florenz, dem Lionardo's fast eben- 
bürtig ; heiligeFamilien, seelenlos). 

Nachfolger: Franciabigio, Pon- 
tormo (1494—1557, Bildnisse), 
Dom. Puligo, Angelo Bron- 
zino (1502—72, Manierist), Rosso 
delRossi (f 1541, lüderl. Formen, 
grosse Falben- u. Lichtmassen). 


Hans Lützelburger, 
Formschneider in Col- 
mar, f c. 1527? 


Französ. Kupferstich: 

Noel Garnier(?) — 
Jean Duvet (1485 
—1556?) — Jean 
Cousin (1500—72). 


Venezianisches Mosaik^ 

besond. an S. Marco: 
Michele Giambono 

— Luziano Rizzo 
(c. 1517-30) — Vinc. 
Bianchini (c. 1517 
-38)— Zio — Franc, 
und Valerie Zuc- 
cato (c. 1524—49) — 
die Gebr. Bianchini 

— Bozza — Marini 

— Arminio Zuc- 
cato (1579) u. A. 


Luther über 
Bilder und 
Bilder -Ver- 
ehrung. 
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Jahr 1523— 1524, 


Jahr Allgemeine "Zeit- u. 
p. C. Galturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1523 Reformation 

in Dänemark, 
— t Ulrich von 

Hatten. 
1523—34, 25. Sept. 

Clemenß VII 
(Giulio de' 

Medici, natürl. 

Sohn Giuliano's). 
1523—60 Gustav 

Wasa. 


1524 Theatiner- 
Orden gest. 


1523 Luzern Hs. Corraggioni, 
mit Wandgem. u. Schnitz- 
werk. 


c. 1524 ff. GiulioBomano's 
Thätigkeit als Architekt in 
Mantua: Pal. del T^, s. 
1526. E. S. Benedetto ; in 
Rom Villa Madama, für 
Clemens VII. 


c) Oheritalienisehe Schule: 
Alfonso Lombardi aus Ferrara 

(1488—1537): Tod Maria in 
Bologna, 1519; Eeliefs in 
S, Petronio das. s. 1526. 

Properzia de' Rossi (c. 
1490—1530) : Kreuzigung im 
Pfirsichkern; Relief mit Jo- 
seph u. Potiphar in S. Pe- 
tronio zu Venedig, 

Reliefs etc. in der Certosa dl 
Pavia von Aug. Marini, 
Siro Siculi, Ag. Basti 

. (Bamhaja, von ihm auch 
Grabm. des Gaston de Foix 
in der Ambrosiana u. Brera 
zu Mailand)^ Giac. de IIa 
Porta, MarcAur. Agrate, 
Stefano da Sesto. 

In Modena Antonio Bega- 
relli (t 1565), dem Cor- 
regglo innerlich verwandt: 
Kreuzabnahme in S. Fran- 
cesco; Madonna in S. Pietro 
s. 1532; Statuen in Mantua 
und Parma; Thonfiguren. 

d) Jacopo Sansoyiuo (eigentl. 
Tatti, 1477—1570), Architekt und Sculptor, bedeutend- 
ster Schüler Andrea's: Marmorstatue der Madonna in 
S. Agostino in Rom 1525? s. 1529 in Venedig; Statuen 
an der Loggetta s. 1540; Reliefs an S. Marco 1562; Jo- 
hannes in S. M. de' Frari ; Grabmäler ; Colossalstatuen des 
Mars und Neptun an der Treppe des Palazzo ducale 
1554 — 66; Reliefs in S. Antonio zu Padua, 

Schüler: Girol. Campagna 
— AI. Vittoria in Ve- 
nedig. 


Frankreich : Frtthrenaissanee 

mit Gothik gemischt. Blüte 
des Schlossbaues unter 
Franz I. 
Ch&teaude Gaillon (1502—10, 
zerst.) — Chenonceaux (1516 
—23) über dem Ober — 
Azay'le-Rideau (1520) — 
^w^^5 Hotel d'Anjou(1520) 

— Chateaubriand^ — PerchS 

— Amand — Benehart — 
Lude — Chambord (1523 f. 
für Franz I durch Pierre 
Nepveu, genannt Trin- 
queau, bedeutendste An- 
lage der Zeit) — Blois 
Schloss (s. 1516) — Ch&- 
teau de Madrid (s. 1546: 
Pierre Gadier, Gra- 


e) Neapolitaner: Girolamo 
Santa Croce (1502—37) 

— Giov. Merliano da 
Nola (1488— 1558); Grabmal 
des Pietro di Toledo in S. 
Giac. degli Spagnuoli s. 1540 

— Domen, d' Auria. 


Jahr 1523—1524. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Kttnste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C 







o 


ai 

Vi 


Bidolfo Ghirlandaja (1483—1561: Schü- 
ler FraBartolommeo's, Rafaels Freund. 
Scenen aus dem Leben des hl. Zano- 
bius in den üffizien, 1510 : ,vielleicht 
die höchste Stufe des Florentiner Rea- 
li8mus^ (Kugler) ; Kreuztragung in S. 
Spirito. Später handwerksmässig). 

Francesco Granacci (1469 — 1543, £in- 
fluss Michelangelo's und R. Ghirlan- 
dajo's). 

fBonifazio Bembo (bl. um 1455 — 
C.80). Boccaccino (um 1460-1518?). 
G^aleazzo Campi (f 1536). Alto- 
bello Melone. Gian Francesco 
Bembo (bl. um 1515—24). 

Correggio (Ant. Allegri aus Correggio, 
1494 — 1534); Maler der Empfindsamkeit, 
reizender Wirklichkeit, Darstellung des 
reinen ^aturmomentes ohne alle höhere 
Absicht. Darstellungsmittel : Helldunkel, 
Strom von Lichtern und Reflexen. Farbe 
und Carnation vollendet, Wohllaut der 
Uebergänge, raffinirtes Studium der Licht- 
und Lufterscheinungen. Beweglichkeit und 
Verkürzung seiner Gestalten, keine grossen 
freien Schöpfungen und selten tief em- 
pfundene Bilder. Seit 1518 in Parma: 
Saal in S. Paolo, myth. Sujets. Malt 1520 
die Kuppel von S. Giovanni: Christus in 
d. Glorie. 1526 — 30 Domkuppel: Himmel- 
fahrt Maria: ,Froschragoüt'. Vermählung 
der hl. Catharina: Louvre, La Zingarella, 
Maria mit Kind, Neapel, Mad. della Sco- 
della, die Flucht nach Aegypten, Parma ; 
hl. Hieronymus, eb. Kreuzabnahme; Pla- 
cidus und Fla via; Christuskopf auf dem 
Schweisstuch der Veronika in Berlin (?? 
wol unecht); hl. Sebastian in Dresden; 
heilige Nacht in Dresden, grossartigster 
Effect der Beleuchtung; büssende hl, Mag- 
dalena, In London: Christus am Oelberg, 
Ecce Homo, La vierge au panier; in 
Stoffordhouse das Packpferd. In Madrid 
Christus als Gärtner. Mythol. Bilder: Leda 
mit Schwan in Berlin, lo von Jupiter um- 
armt, Danae in Gal. Borghese; Juppiter 
und Antiope in Paris; Erziehung des Amor. 
Ganymed in Wien, 

Hauptschüler: 11 Parmigianlno (Francesco 
Mazzuoli, 1503—40: nüchternste Coquet- 
terie ; die widerwärtige Madonna mit dem 
langen Halse im Pitti; hl. Margaretha 
in Bologna). 


Englische Gemmen: 

Richard Atöyn: 
Bildniss Heinrichs 
VIII in Devonshire, 


Urs Graf in Basel, 
Holzschnitt. Titel- 
einfassungen etc. 
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Jahr 1525—1528- 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeechichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1525 


1525 Preussen weltl. 
Herzogthum. 

1525 Bauernkrieg. 

Zerstörung zahl- 
loser Kirchen, Klö- 
ster, Kunstwerke im 
westlichen und süd- 
lichenDeutschland ; 
zugleich Bilder- 
sturm in d. Schweiz 
und den Nieder- 
landen. 

— Wiedertäufer, 


1527, Mai 6. Erstür- 
mung Borns durch 
die kaiserl. Trup- 
pen. Untergang 
zahlreicher Kunst- 
werke. 

— Sieg der Refor- 
mation in Norwegen 
und Schweden. 


1528 t MacchiaTelli. 


1525 Fries am 
Hospital in Pi- 
stoja,g\a.nzende 
Terracotta. 


tien Frangois) — Angers Schi. — 
Buri/(1615^zeTst.)—FontainebleauM.a.i8, 
de Frang. I (j. in Paris) — OrlSans 
Eathhs. — Beaugency Rathhs. (1533 
Domen. Bocador, gen. Cortona) 
— Cam Hotel ificoville (1535) u. A. 

Kirchen: Caen S. Pierre, Chor (1521 
HectorSohior) — Paris S. Eustache 
(s. 1532), S. ifitienne du Mont (1517— 
41) — Dijon S. Michel, Fag. — Troyes 
S.Nicol. (s.1526), S.Pantaleon(s. 1524). 

1525 Segovia Dom, noch g. 


c. 1525 ff. Sieg der italienischen Bildung und der die 
damit Unterbrechung, bez. Yerlassen der nationalen 

Albrecht Dürer , Sohn des 1461 aus Ungarn eingewan- 
schaft; dann yon seinem Yater ,an die schöne böse 
Bologna, 1520 mit Frau und Magd am Mederrhein und 
sucht. Meist in Kummer und Sorgen, doch starb er mit 
(Selbstporträts) ; aufrichtiger frommer Christ, eine Zeit 
hältniss zu Melanchthon 1526), doch zuletzt wieder wie 
lanchthons, nach welchen A. D. selbst nicht bunte Farben, 
sittliche Würde, religiös gestimmtes, poetisches Gefühl, 
In der Auffassung der Naturformen Realist, aber sein 
Theil aber voll willkürlicher Brüche. Schillerndes 
zum Theil verdorben: Triptychon aus S. Katharinen 
Rosenbank, in den TJffizien; Marter der 16,000 Christen, 
S. Moritz zu Nürnberg; 4 Apostel in München, ang. 
Kupferstiche 105 bekannt: Passion, 16 St., 1507 — 13. 
1514; u. 8. f. Holzschnitte 170 bek.: Grosse Passion, 
Dreifaltigkeit 1511. Triumphbogen des K. Max 1515. 
Berlin, in der Ambroser Sammlung, in Erlangen, Barn- 
Miinchener Hofbibliothek. — Schnitzarbeiten, — Schriften 
Pirkheimer herausgegeb., 1528. Bilder u. Kupferstiche 
Schmied in Nürnberg, Hans, Hofmaler des Königs 

Dürer'sche Holz- 
schnitzerei : 
Altar ^Landau 
(1511)? Kleine 
Schnitzereien 
in Holz oder 

Speckstein : 
Statuette der 
Maria (1513); 
Adam u. Eva 
1528 Esslingen ThvLxm der Liebfrauen- in Gotha; Re- 
kirche voll. liefs in Braun- 

schweig , in 
London. 


Jahr 1525—1528. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Kttnste. 


Künstgesch. Jahr 
Litteratur. p. G. 


Hans Burgkmaier 
d. Aeltere (1473— 
1531 : Holzschnitte). 

Lueas Yon Leyden 

(1494—1533, eigtl. 
Luc. Jacobz), Maler, 
Kupferstecher er- 
sten Ranges; Laft- 
perspective. Holz- 
schnitte nach seinen 
Zeichnungen. 


Antike wiederanfweckenden Ennstanschaniingen in Dentsehland und Frankreich: 
mittelalterlichen Kunst. 

dertenA. D., Goldschmieds; Schüler Wolgemuts 1486—89. 1490—94 Wander- 
Agnes Frey mit den bösen 100 Gulden yerheirathet^ ; 1506 in Yenedig, Padua, 
in Holland (Tagebuch), f kinderlos zu Nürnberg, 6. April 1528 an der Schwind- 
6000 fl. Hinterlassenschaft. Herrliche Persönlichkeit, körperlich wie geistig 
lang für Luthers Werk begeistert (1521, Schaumünzen auf ihn, 1525 — 26; Yer- 
sein Freund Willibald Pirkheimer der Reformation abhold. Bericht Me- 
sondern einfache Naturwahrheit als höchstes Ziel der Kunst anerkannte. Strenge 
in der Erfindungsgabe nur Rafael und Rubens vergleichbar, grosser Zeichner. 
Nacktes nicht sinnlich schon, oft gar hässlich. Die Gewandung grossartig, zum 
Colorit: D. liebt ungebrochenes Ultramarin. (remd'Ze^ß zum Theil untergegangen, 
zu Nürnberg, j. in München; eb. Geburt Christi und Pieta; Maria auf der 
im Belvedere (yielleicht sein vollendetstes Bild); Beweinung des Herrn in 
die 4 Temperamente. Porträts: der 71jährige Wolgemut, in München, 1516. — 
Ritter, Tod und Teufel 1513; Melancholie 1514; hl. Hieronymus in der Zelle 
12 St., 1511. Kleine Passion, 37 St., 1511. Leben der Jungfrau, 20 St., 1504—10. 
Krönung der Madonna 1518. Handzeichnungen, bes. in der Albertina zu Wien, in 
berg, Brit. Mus. — Omamentale Federzeichnung : Gebetbuch Kaiser Max' I 1515, 
über Theorie der Kunst, bes. 4 Bücher von der menschlichen Proportion, von 
meist mit Datum und Monogramm T^ Zwei Brüder: Andreas, Gold- 
von Polen. /Di 

'DürersSchüler fast alle zugl. Formschneider M.Kupf erstechet^ : 
Alh. Altdorfer, geb. 1488 zu Nürnberg, f 1536. 46 Gemälde, 
96 Kupferstiche, 63 Holzschnitte. Phantastisches Element, 
Colorit tief, kräftig. Zeichnung schwach, Ausführung sorg- 
fältig. Hauptwerk: Sieg Alexanders über Darius in der 
Münchener Pinakothek. 
Mich. Ostendorfer 1529, in Regensburg, f 1559. 
Hans (Wagner) von Enlmbach in Nürn- 
berg, 1 1545, wie der Yorige schwä- 
cher in der Zeichnung : Tuchersche 
Tafel in Nürnberg; Flügelaltar in 
S. Sebaldi das., 1513. 1 

Hans Schänffelin^ geb. 1492 in Nördlingen (?) , f in Nürn- 
berg 1540. Zahlreiche Arbeiten, sehr ungleich. Hauptwerk: 
Ziegler ^sche Altar mit Beweinung Christi, in Nor düngen 
(1521). Handzeichnungen in Dresden; Holzschnitte. 
Heinrich Aldegrever, geb. zu Paderborn 1502, hauptsächlich 
Kupferstecher (289 Bl.). Gemälde selten. Sehr beliebter 
Kleinmeister. 


I 

^\ 

OD 

£ 

p 


Dürers Briefe, 
Tagebücher 
und Reime, 
übersetzt v. 

Thausing, 
Wien 1871. 


1525 


Kraus, Synchron. Tabellen. 


12 
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Jahr 1528--1530. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Ciiltiirgeechlchte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1530 


1528 Kapuziner gest. 

— t «^at- Wimphe- 
ling. Blüte der 
elsäss. Humanisten- 
schule : B e a t u s 
Bhenanus f 1547. 


1529 Reichstag zu 
Speyer. ,Protestan- 
ten.' 

— Belagerung von 
Florenz, Vertheidi- 
gung Ton S. Miniato 
durch Michelan- 
gelo. 


1530 Barnahüer gest. 


Fadoa: S. G^iustina (s. 1520, von 
Andrea Riccio od. Bri- 
8 CO, Kuppelbau) — Dom 
(von Andr. della Valle 
und Ag. Righetto) — zwei 
Stadtthore und Pal. Giusti- 
niani (1524, von Gl o. Maria 
Falconetto, 1458—1534). 


Holländische Späthgothik: Delfft 
Ständehs. — Deventer Wage 

(1528). 


1530-54 Halle Liebfrauen-K., 
Netzgewölbe. 


Jahr 1528—1580. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Mittelstellung: Matthäus Grunewald yoq 
Aschaffenburg; Ton Sandrart der deutsche 
Correggio gen. , Colorist. Hochaltar in Isen- 
heim, j. in Colmar (ob von ihm?). Mangel 
aller bestimmten Nachrichten. 

Hans Baldnng Grien von Gmünd, malte 1496 für Lichtenthai, 1513 
— 16 Hochaltar zu Freiburg i, B, (Hauptw.), 1533 in Strassburg, 
t das. 1545 als bischöfl. Hofmaler. Einige Kupferstiche und 85 
Holzschnitte. Skizzenbuch in der GaL zu Karlsruhe; Hand- 
zeichnungen in Basel und Berlin, 

Die Familie Holbein in Augsburg: 1454—86 
Michael H. als Lederer erw. Gefälschte 
Inschrift HANS HOLBEIN CA- 14.59 
auf der Madonna in Augsburg; angeblich 
Grossvater des grossen H., unhistorisch. 

Hans Holbein Yater, 1495—1516 als Maler 
erwähnt; 1499 im Elsass (Murbach u. Isen- 
-heim), t nach Notiz des Handwerkerbuchs 
1524. Werke : Thron. Madonna in S. Moritz 
zu Nürnberg; 4 Altarbilder in Augsburg; 
realistische Behandlung in Ansicht der K. 
S. M. Maggiore zu Rom, in Augsburgy 1499. 
— Altarflügel in Basel; Kaisheimer Altar 
in München y Yotivtafel des Ulr. Walther 
1502 in Augsburg, K. S. Paolo zu Rom, 
eb. 1503. Skizzenbuch in Basel etc. 

Sein Bruder Sigmund, f 1540. 

Söhne: Ambrosins H«, geb. 1484, s. 1516 in 
Basel, j* da. Besond. Handzeichnungen im 
Basler Mus., Holzschnitte^ Titelvignetten. 

Bruno H., c. 1493—1540. 

Hans Holbein d« J., geb. zu Augsburg 1595: 
wunderbares Talent, yerbindet den auf 
Wahrheit gehenden Zug der deutschen 
Kunst mit Schönheit; losgerissen Ton der 
mittelalterlichen und kirchlichen Tradition, 
der Maler der deutschen Renaissance. 1509 
— 16 (als 14jähr. Knabe!) Silberstiftzeich- 
nungen in Berlin, Kopenhagen und Basel; 
Gemälde der Frühzeit mit schwerem, gelb- 
braunem Fleischton : 2 Altartafeln in Augs- 
burg 1512, Madonna mit dem Maiglöckchen 
in Rabatz; Epitaph des Bürgerm. Ulrich 
Schwartz in Augsburg, Tript. des hl. Se- 
bastian, j. in München (neuerdings H. d. 
Aeltern zugeschrieben!), 1516 in Basel, 1519 in Luzern, Wand- 
malereien ; 1520 sesshaft in Basel, verheiratet mit der Elsb. Schmid; 
1526 in England bei Thom. Morus; 1529 — 32 meist in Basel, t ^^ 
England 1543. Italienische Einflüsse zeigen: Abendmahl in Basel, 
Brunnen des Lebens in Lissabon 1519 (?); sitzender Christus mit 
Dornenkrone in Basel; 2 Altarfl. in Freiburg. Abschreckender 
Realismus in den 8 Passionsbildern und dem todten Christus 1521 
' in Basel. — Entwürfe der Orgelthüren im Basler Mus. — Ma- 
donna Meyer in Darmstadt und Dresden (1. Copie ?). In den Bildern 


1530 


12* 
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Jahi' 1580--1(»4. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Gulturgeschiclite. 


Architektur. 


Sculptur. 


1530, Juni 20, Reichs- 
tag zu Augsburg. 
Conf essio Augustana. 

— Reformat. Tenden- 
zen in Spanien, durch 
die Inquisition unter- 
drückt. 


1532 Nürnberger Re- 
ligionsfrieden. Cuius 
regio, illius religio. 
— Wiedertäufer in 
Münster. — David 
Joris. 


1533 t Ariosto. 


1534 Inigo t. Loyola 

in Paris (geb. 1491, 
t 1556): Anfange d. 
Jesuitenordens. 

1534 Heinrich VIII 
vom Parlament zum 
Haupt der englischen 
Kirche ernannt. 

1534 — 49 Paul III 
(Farnese). 


1530 Born Palazzo Farnese, durch 
Antonio di S. Gallo d. J. (f 
1546) für Alessandro Farnese 
(Paul III), von Michelangelo 
fortges. (Gesims dess., Hof), Ton 
Giac. della Porta 1580 beend. 


Florenz Palastbau: Pal. Roselli del 
Turco, Serristori, Bartolini (von 
Baccio d'Agnolo, 1460-1543, 
Ton ihm auch Bekrönung der Dom- 
kuppel) ; Pal. Niccolini = Buturlin 
(Domenico Baccio's Sohn), Lar- 
derel (Gio. Ant. Dosio), Mercato 
NuoYo, Säulenhalle (B e r n. T as s o, 
1547). 


Yenedig: Thätigkeit des Ja c. San- 
sovino (Tatti, 1479—1570): Pal. 
Corner 1533, Zecca 1536, Bibl. 
von S. Marco 1536 f. , R. S. Giorgio 
de' Greci 1538, Fabriche nuove 
1552 f. Reiche u. phantastische De- 
coration. Procurazie nuove 1582 d. 
Scamozzi. 


Spanien« Eindringen des Renais- 
sance-Stils : 

Granada Pal. Karls V in der Al- 
hambra (von Machuca 1526 
begr.); eb. Kathedrale (1529) n. 
Entw. d. Diego di Siloe. 

Malaga Kath. (eb. von Diego di 
Siloe?). 

/am Kath. (Pedro de Valdelvira). 

Sevilla Kapitelsaal d. Doms (1530, n. 
Diego Riano). 

Toledo Treppenhaus des Alcazar 
(Franc, de Yillalpando). 

Burgos Triumphbogen des Fern. 
Gonzalez. 


Deutsche Renaissance: Spital in 
Kämthen, Schloss 1530 — Prag 
Belvedere auf dem Hradschin 1536 
(Paolo della Stella) — Lands- 
hut Residenzschi. (1536), wol Alles 
von italienischen Meistern. 


1534 Todtentam in 
Dresden y in 
Sandsteinreliefs. 


Jähr 1530—1584. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeach. Jahr 
Litteratur. p. C. 


der 2. Epoche gleichmässig warmer, in den Schatten bräun- 
licher Ton, liebt feine graue Schatten. In England hauptsächl. 
Porträtmaler: Bilder seiner Frau, des Desid. Erasmus, Frobens, 
Amerbachs; Wandmalereien: Rathhaussaal in Basel 1521 — 30, 
Luzern, (Churer Todtentanz nach Holbein). Handzeichnungen 
bes. in Basel, Kupferstiche, Holzschnitte (Todtentanz, Altes 
Test.). Federzeichnungen zu Erasmu^' Lob der Narrheit. 


Augsburger Schule: Claus Wolff, 
gen. Strigele; Christ. Am- 
berg er 1490 — 1563, Nach- 
ahmer Holbeins d. J. 


Flor. Ferramola (f 1528). 
Girol. Romanino (bl. c. 
1512—66?). Girol. del 
Santo. Moretto da Bre- 
scia (Aless. Bonviccino, 
geb. c. 1498 : Krönung Ma- 
ria's in S. Naz. e Celso in 
Bresda, Altarb. in S. de- 
mente, d<zs,, Glorie der hl. 
Margaretha in S. Francesco 
eb,, volle Reife der auf 
Palma und Pordenone be- 
ruhenden Stilrichtung. Ma- 
donna mit hl. Nicolaus in 
S. M. de' Miracoli, eb. 1539; 
Altarb. in Paitone; f c. 
1554). 

Gian Gir. SaToldo (f n. 
1548?). 

Cal. Piazza da Lodi (bl. 
um 1530). 

Latt. Gambara (um 1568 
—72). 


1^ 

s 

OD 

s 


Vi 




GandenzioFerrari(1484-1549, 

an Le<>nardo sich anleh- 
nend, wie an Rafael; leb- 
haftes Colorit, bes. Fresken. 
Klage um den todten Chri- 
stus in Turin, Katharina 
in der Brera, später ma- 
nierirte Fresken in VaraUo: 
Tod Christi, Abendmahl in 
Vercdlt). 
Nachfolger: Bemardino La- 
nini (f c. 1578). Andr. So- 
lario (Solari,bl.l495-1515). 
C e r y a (unbedeutend : 
Schüler Lommazo und 
Figino). 


Blüte der portagies. Miniatur- 
malerei: Francisco Hol- 
land a (1517—84), Miniat. 
in Klöstern Bdem und Tho- 
mar — Simao von Ant- 
werpen (c.l530) — Duarte 
d'Armas — Alvarus 
(c. 1527). 

Niederländische Formschnei- 
der bez. Kupferstecher : 
Lucas Ton Leyden (s. o.; 

1494-1533: Einführung der 

Luftperspective ; grösste 

Meisterschaft des Stichels) — 

Swart, Jan (1469—1541?) 

— van Star, Dick (f um 
1445) — Cornelisz, Ja- 
cob, bl. um 1511 — Coeck, 
Pieter, auch Maler u. Archi- 
tekt (1490-1553 ?)— H eem- 
kerk, Martin (1498—1576: 
Bibel) u. A. 

Französischer Formschnitt im 

italienischen Geschmack : 
Geoffroy Tory (bl. um 
1526, erster Imprimeur du 
Roy) — J. Jollat (bl. 1530, 
t 1550) — Isabelle 
Quatrepomme (um 1521) 

— Taurini — Mounier. 

In Frankreich Email translucide 
sur relief (l'opera di basso 
relievo , C e 1 1 i n i). In 
Deutschland derartigesEmail 
in Aachen (Monstranz), Köln 
(Kreuz u. zwei Beliquiarien). 

Glasmalerei in England : Liech- 
fidd — Winchester — Cam- 
bridge (Corpus Christi) — 
Canterbury. Glasmaler: Ni- 
cholson — Bernard Flo- 
wer für Heinrich VIII. 


1534 t Se- 
bastian 
Frank in 
Basel : Cos- 
mographia 
etc. 
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Jahr 1535— 15S9. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 
p. C: Cnlturgeschichte. 


Architektur. 


Scnlptur. 


1535 1535 Eroberung von 
Tanis. 


1536 CalTin in Genf. 

— t ErasmuB von 
Rotterdam. 


1539 CöKbat, Ohren- 
beichte, Messe wer- 
den in England be- 
seitigt. 


Blttte des Plateresken- (Goldschmied-) 
Stils in Spanien 9 Mischung der 
Gothik mit Renaissance-Decoration: 

Alonso di CoTarmbias: Toledo Kap. 
der neuen Könige im Dom, 1531, 
Alcazar ? 1537 — Alcala di Henarez 
erzb. Palast 1534 — Valencia Ereuz- 
gang von S. Miguel 1546. 

Juan de Badj^oz: Salamanca Coli, 
major (1521 nach Ibarra beg.X 
Pal. de la Marquesa de la Navez, 
Casa de las Muertes — Leon Fa^. 
von S. Marcos — Carrion S. Zoil, 
Ereuzgang. 

Lupiana Elosterhof — Medina de Rio- 
seca Cap. de los Beneventos — Balza 
Carcel del Corte — Osuna Stiftsk. 
(1534) — Barcelona Rathhs., Casa 
de los Grallas — Sevilla Rathhs., 
Sacr. d. Eath. (1533). 


1538 — 74 unter Guidobaldo II von 
Urbino Palazzo della Rovere oder 
Prefettizio in Pesaro (M. Girol. 
Genga und Bartol. G.?). 


Yerona: Thätigkeit des Architekten 
Michele Sanmicheli (1484—1559; s. 
1504 mit Bramante in Rom, dann in 
Montefiascone und Orvieto Dombau- 
meister, Staatsingenieur unter Cle- 
mens VII, desgleichen in Venedig 
u. dessen griechischen Besitzungen): 
Porta nuova 1533, Porta Stuppa 1542, 
Porta S. Zenone ; Portale der Piazza 
d. Signoria; Pal. Bevilacqua; Pal. 
Pompei, Pal. Canossa; in Venedig 
Pal. Grimani, Pal. Corner — Moce- 
nigo(?). Seine Eirchen : Montefiascone 
Madonna delle Grazie, im Stil Bra- 

' mante's. — Verona: Cap. Peregrini 
bei S. Bernardino, u. Mad. di Cam- 
pagna, beides Rundbauten. Ob auch 
S. Giorgio in Braida? 


Jahr 1535--1539. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. ^ Jahr 
Litteratur. p. C. 


Todtentänze des 16. Jh.: zu 
Bern von Nicl. Manuel, 
zu Chur (n. Holbein). 

Ferraresen unter Rafaeli- 
schem Einflüsse: 

LudoT. Mazzolino ^1^81 — 
1530, noch selbständig). 

n Oarofalo (Benvenuto Ti- 
sio, 1481— 1559: ideelles 
Streben, Harmonie und 
Klarheit der Farben, 
venezian. Pracht, dabei 
geistige Leere. Heim- 
suchung im Pal. Doria 
in Rom. Fresken: der 
Triumph der Religion in 
Ferrarä), 

Dosso Dossi (1447—1542: 
Romantiker; bedeutende 
Gedanken, glühendeFar- 
ben, in den Charakteren 
oft fast Giorgione gleich. 
Circo im Pal. Borghese. 
Madonna mit Heil, im 
Ateneo zu Ferrara, aus- 
gezeichnetes Bild. Eb, 
Annunziata. Q-enrebilder. 
Decorationen im Castell 
von Ferrara, schon ma- 
nierirt: Aurora). 
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NiederdeutscheSehule: An- 
fange dunkel, Malereien 
a. Augsburg u. Nürnberg 
bezogen. Viele Schnitz- 
altäre, z. B. in Damig 
Hochaltar der Marienk., 
von Michael Schwärt 
aus Augsburg, 1511—17. 


Glasmalerei. Italien: Rom (Yati- 
can, S. M. del Popolo : Claude) 

— Arezzo (Guglielmo da 
Marcilla, f 1537, bester Glas- 
maler d. Zeit) — Lucca — Siena 
(Dom: 1549 Pastorino Micheli) 

— Mailand. 
Pastorino aus Siena malt für 

Paul III im Vatican, f 1592 in 
Florenz. Erlöschen der italieni- 
schen Glasmalerei. 
HansBrosamer, Maler, Kupfer- 
stecher u. Formschneider (1506 
—54 ?).^ 

GlasmiQerei des 16. Jh. Aufgeben 
des alten Princips : grosse Fi- 
guren-Malerei mit perspectiv. 
Wirkung, ohne Berücksichti- 
gung der architekton. Umge- 
bung. Ausübung der Kunst 
vorwaltend durch bürgerliche, 
nicht mehr geistliche Künstler : 
Trennung d. Künstler, welche 
die Visirung machen, vom 
Handwerk schon jetzt ange- 
bahnt. Wappenfenster in Kir- 
chen — Cabinetstnalerei. 
Gouda Johs.-K. 1555—1603, 44 
Fenster von Dir k u. Wouter 
Crabeth u.A.Fiamminghi) 

— Augsburg — Nürnberg 
(Ehrenwappen) — Köln (Dom 
u. a. K.) — Trier — Metz — 
Strassburg— Ulm-- Wienu. s. f. 

Hans Hirschvogel d. Aelt. — 
Hans Brechtel — Martin 
Grüneberger — Tau- 
cher — Jak. Sprüngli 

— Jak. Vischer u. s. f. 
Lucas Cranach^ geb. 1472 zu Kronach bei Bamberg, 1504 

Hofmaler bei Friedr. d. Weisen, 1507 geadelt, 1509 in den 
Niederlanden, Freund Luthers, 1519 Kämmerer, 1537 und 
1540 Bürgermeister, begl. 1547 den Kurfürsten Johann 
Friedrich nach Innsbruck, f 16« ^c*» 1^53 zu Weimar. 
Naive Auffassung der Natur, kindliche Anmuth, dreister 
Humor, Farbenpracht, zuweilen Erhabenheit, oft Gemein- 
heit. Fabrikmässiger Betrieb der Malerei, auch des Papier- 
und Buchhandels, selbst der Pharmacie. Der Maler der 
Reformation: Vermählung der hl. Katharina zu Wörlitz 
1515, Maria mit Kind zu Glogau 1518, Schmidbergisehes 
Epitaph (sola fide Gerechtfertigte), im Mus. zu Leipzig, 
1518; AUäre in Schneeberg, in Weimar, letzterer mit Porträt 
Luthers und Cranachs, 1552 von seinem Sohn vollendet; 
Ehebrecherin in der G. Esterhaczy zu Wien, im Museo 


1535 


1538 Kunst- 
büchlein der 
beiden Vogt- 
herr^ Strass- 
burg. 
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Jahr 1540—1545. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1540 1540 t Lud. Vivfee, 
bed. Humanist. 
— t Guicciardini. 
1540 Jesuitenorden gegr. 


1541 Soliman erobert 
Ungarn. 

— Xavier, Franz geht 
nach08tindien(tl552). 

— Regensburger Interim, 

— t Santis Pagnini: 
Bibelg., Einfluss auf 
Fra Bartolommeo. 

1541-64 Calvins Herr- 
Schaft in Genf. 


1542 Caraffa reorga- 
nisirt die Inqtiisüian 
in Italien : Unter- 
drückung der refor- 
matorischen Neigun- 
gen. 

— Reichstag zu Speier. 
Türkennoth. 

— t Contarini. 
1542—1605 Grossmogul 

Akbar. 


1543 t CoperniouSi 


1545—63 AlUmi. €mcU 
I« Tri^Bl« Katk^Hseke 
Cttmtre«B»f»nuiti*A« 


1544 Friede lu Grespy. 


Deutsche Renaissance: Schloss iV^u- 
burg a. d. Donau, 1538 für Otto 
Heinr. v. d. Pfalz — Heidel- 
berg 1544 Schlossbau unter Fried- 
rich II (1556—59), Otto-Heinrichs- 
bau, Typ. der d. Renaiss.-Schlösser 
Mergentheim — Neuenstein (1530 — 
64) — Heiligenberg (Saal c. 1569 
—87) — GoUesau (1553—1588) — 
Ofenbach Schi. Isenburg (1572) — 
Tübingen Schi. (1537 ff.) — Stutt- 
gart Schloss, Hofcolonnaden von 
Aberlin Tretsch (1553—70) 
— Göppingen Schloss (1562) — 
Stuttgart neues Lusthaus (1575 — 
93, 1846 abger.). 


Frankreich^ Blüte der Renaissance 
nach Beseitigung der Gothik: 

Pierre Lesoot (1510—78): Parts 
Font, des Innoc, Kanzel in S. 
Germ. l'Auxerrois, LouTre, süd- 
licher Theil des westl. Flügels u. 
Südfi. bis Pavillon des Ponts des 
Arts 1546 f. 

PhiUbert de l'Orme (1515—70): 
Schloss Ana f. Diana y. Poitiers 
(1552); Tuilerien s. 1564. 

Jean Bullant (1515—78): Schloss 
iScouen (1541), Fortsetzung des 
Tuilerienbaues s. 1570. 

Du Cereea« (Jean Androuet, 
c. 1515 — n. 1584), bes. Kunst- 
Bchriflsteller. 

Bapt. Androuet, s. 1578 am Louvre: 
Gal. zwischen Louyre u. Tuilerien. 
Beginnender Verfall. 

Jaeques 4e Brosse, 1611 Luxem- 
bourg für Maria de Medici. 


NIederlanie: Gemischte Renaissance: 
Antwerpen Börse (1531), zerst. — 
Lattich S. Jacques (1538), Hof des 
Justizpalastes — Antwerpen Rath- 
haus (1560 — 81 Ton Cornelis 
de Yriendt) — Gent Rathhaus, 
sp. Theil (1595) — Hoom S. Jans 
Gasthaus (1566). 

Naridestaeke Benaissa&ee: Targau 
Schloss (1532 — 45, d. Konrad 
Krebs) — Dessau BcUL (1533) — 
Dresden SehL (1530 bi^., s. 1547 
d. Dehn tou Rot felser fortg.) 
— BerUn SehL (1538 d. 


Jahr 1540^1545. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Lltteratur. 


Jahr 
p. C. 


zu Neapel, — 8 Kupferstiche, 193 nach seiner Zeichnung gef. 
Holzschnitte (L C). Illustrationen zu Luthers Schriften gegen Rom. 
Schüler: Lucas Cranaeh d. J., 1515 — 1586, sein Sohn. 


Blüte der Venezianer Kunst: 
Tiziano Yecellio (geb. 1477 in 
Piave in Cadore, 1 27. Aug. 
1576). Verkehr mit d. gros- 
sen Gelehrten u. Dichtern d. 
Zeit, Ariosto, Pietro Are- 
tino, mit Fürsten, geehrt v. 
Paul III, KarlV. Vielseitig- 
ster Venezianer, keine gros- 
sen symbolischen Schöpfun- 
gen, nicht scharfe Charakte- 
ristik u. gewaltige Entwick- 
lung d. Formen ; aber höch- 
ster Genuss d. Daseins, ruhi- 
ges Genügen wie bei den Al- 
ten. Leben in seiner vollsten 
Potenz, Verklärung d. irdi- 
schen Daseins. Farbe gleich 
Existenz; nicht das Hastig- 
Nervöse des Correggio. — 
Cristo della moneta in Dres- 
den; Jugendwerk. Ent- 
wickeltere Periode: Assunta 
in Venedig, Accademia, 
höchster Ausdr. der Selig- 
keit , 1518. Grablegung 
Christi in London, n. 1523. 
Darstellung M. im Tempel, 
um 1539 in Venedig. Altar- 
bilder: Madonna der Fam. 
Pesaro, in Frari zu Vene- 
dig, Hieronym. im Louvre, 
Magdalena, Ermordung des 
hl. Petrus Martyr in Giov. 
e Paolo zu Venedig, ver- 
brannt; Marter des hl.Lau- 
rentius. — Meisterschaft in 
Darstellung nackter weibL 
Gestalten, doch mit Schau- 
stellung schöner Glieder, 
statt der Naivetät. Die bei- 
den Venus in der Tribuna 
zu Florenz, Diana im Bad 
in London, Bacchus und 
Ariadne, Venus del Pardo 
im Louvre, Auch die novel- 
listisch-symbol. Gattung des 
Giorgione: die drei Lebens- 
alter — Irdische u. himm- 
lische Liebe. — Bildnisse: 


Römisches Mosaik: Bald. Pe- 

ruzzi? — Lucca. 
Florentinisches Plattenmosaik. 
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Barthol. Beham, 1496—1540, 
t in Nürnberg. Schüler des 
Marc Antonio Raimondi ; 
64 Bl. Sein Neffe 

Hans Sobald Beham^ geb. 
1500, 1540 wegen anstössi- 
ger Sitten aus Nürnberg 
flüchtig, t in Frankfurt 
1550; 259 Kupferst. 

Georg Penez^ geb. zu Nürn- 
berg 1500, t zu Breslau 
1556; Schüler des Marc 
Anton. 

Jacob Binck aus Köln, 1546 
in dänischen Diensten, spä- 
ter bei Albrecht v. Preussen, 
t 1560 zu Königsberg. 

Formschneider - Familie der 
Glockendon^ bes. Niklas G., 
t 1560: Missale u. Gebet- 
buch Albrechts von Mainz 
in Äschaffenburg. 


1542 Basler Kräuterbuch mit 
Holzschnitten des Veit Rudolf 
Speckle. 

Geringe Entwicklung des engl. 
Formsehnitts : 1548 Cranmers 
Katechismus — Rastells Pa- 
stime of People — The Cosmo- 
graphical Glass, 1559 — Bla- 
grave — Ralph Aggas 
(1526—89, Karten etc.). Dann 
gänzlicher Verfall. 

Deutseher Kupferstich : Hans 
Sebald Lautensack (um 
1551) — Aug. Hirschvogel 
(bl. 1529—49) — Heinrich 
Vogtherr aus Strassburg — 
Daniel Hopf er in Augsburg 
(um 1527) .— Hans Burgk- 
mair (s. o.) — Albr. Alt- 
dorf er (bl. 1506—21, über 
100 Stiche). 


1540 
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CuktutiSnehiehU. 


1M5 


jaiir m^^na. 


Thebs imgeb.) — HMmrg 
Tharingen (1558) — SchmaOsai'- 
den SehL (1583) — Bendmrg 
(15«5) — OfU — Ccburger Verte 
— ITimar Ffintenliof (1553 d. 
Gabr. t. Aken) — Dargyn, 
Güstrow (1558, d. Fr. Parr) in 
MeeUenbnrg. 


1546 t Martin Luther. 

r 

— Lelio Soeino. 

1546—47 SchmalkaldU ^ Bologna Palastbaa: PaL Bnoneom- 
scher Kri^. pagni (1545) , PaL MalTezzi- 

! Campeggi (Hof Ton Andrea 
I Formigine), PaL Faniuzzi 
(Tom Beiben, Elephantenreliefs) ; 
Pal. Bolognetti (1551). 


I 

I 


1647 Augsburger Interim. 

— t Thom. Murner, 
bnrletker Prediger. 

1547—59 Heinrich II 
von Frankreich (Ge- 
mahlin Catharina 
de' Medici). 

1547-53 Eduard VI 
von England. Yöllige 
Protestantisirung Eng- 
lands. Book of Com- 
mon Prayer. 1548. 


Blftte der raggischen Architektur: 
Moskau: Kreml, K. mit den gold- 
nen Gittern, Usbenskische K., 
Marienkirche (später) — E.Wa8- 
silij Blagennoi (unter Iwan 
Wassil je witsch), höchst reich 
und fiberladen — Schloss Torem 
im Kreml — K. zu Djagow bei 
Moskau. Barocke Ausartung des 
byzantinischen Princips. Reiche 
Anwendung der Polychromie. 


Jahr 1545—1547. 
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Litteratur. p. C. 


9 


9 


1 

U 

9 
OD 

s 

•S 
Sc 

u 

9 

§ 

tto 

OD 

5 


Gefühl würdevollen Beha- 
gens, alle zur guten Stunde 
aufgefasBt : Maitresse de 
Titien im Louvre, Flora in 
den Uffizkn, Bella im PUtif 
Lavinia in Berlin etc.)* 

Bonifazio Teneziano (1494 — 
1563, weltlich novell. Be- 
handlung heiliger Sujets). 

Paris Bordone (1500—1570: 
überquellend reiche For- 
men, ruhiges Colorit, weiche 
weibl. Gestalten, oft buhle- 
risch. Porträts von grösster 
Anmuth. Fischer mit dem 
Ring in Venedig , Sibylle 
von Tibur im Pitii), 

Letzte Sienesen : G i a n a n- 
tonio Bazzi, gew. il So- 
doma gen. 1480-1549), ans 
Yercelli geb. Einfiuss Lio- 
nardo's, 1502 Fresken in 
S, Oliveto bei Siena, in S. 
Anna in Creta, dann in Rom 
für Giulio II im Vatican, 
zerstört; erhalten Fresken 
in der Farnesina; Hochzeit 
des Alexander und der 
Roxane, Alex, im Zelt des 
Darius. Hauptwerke in 
Siena: Verzückung der M. 
Katharina in S. Domenico, 
eb. Ohnmacht der hl, Katha- 
rina, reizendste Schöpfun- 


gen, wundervolle Engels- 
knaben. Edler milder Geist. 
Mitarbeiter: Domenieo Beccafnmi (Meccherino 


Kupferstich in Oberdeutsch- 
land : Hans Baidung 
Grien — Abel u. Chri- 
stoph Stimmer — Urs 
Graf (bes. Arabesken) — 
Jost Amman (1539—91, 
über 340 Radirungen) — 
Christ. Maurer. 

Email ä Jonr in Frankreich 
(1417, 1480, 1573? von Cel- 
Uni erwähnt). 


Fränkiseh-sächsischeSchnle 
d. Kupferstichs: Lucas 
Cranach (s.o.) — Hans 
Brosamer (um 1550) 

— Peter Gottland 
(1548-72) — Meister M T 
(Martin Treu? um 1540 
—43) — Meister H M 
(Heinr. Meyer ? um 1543 
—50). 

Niederländischer Kupfer- 
stich: Alb. Ciaessen 
(bl. 1520—55) — Bern, 
von Orley (t 1560) — 
Martin Jan Corn. 
Vermeyen (1500-1559) 

— Corn. Mateys (bl. 
c. 1533—60) — Cook, 
Hieron. (f 1570) — 
Cook, Cornelis (f 
1578) — Floris, Corn. 
(t 1575?). 


Arcangelo Salimbeni, 
Franc. Vanni, Dom. 
Manetti, Manieristen. 


Gian Francesco Oarotto (aus Ve- 
rona, 1470—1546: Cap. degli 
Spaglierini in Verona). 


9 e6 

9 9 


GinUo Campi (1500—1572), 
Antonio und besonders 
Bern. Campi (1522—90), 
Studium Rafaels. Sofo- 
nisba Anguisciola, 
Schülerin der Campi. 


aus Siena, 
mehr äusserlich. Mosaik- 
artige, mit nielloartigen 
Schattenstrichen versehene 
Arbeiten am Fussboden des 
Doms von Siena). 
Die deutschen Kleinmeister 
des Kupferstichs und Holz- 
schnitts ausser den Beham 
und Binck (ä. 185): Alde- 
grever^ Heinr., zugl. Maler 
und Goldschmied (1502 — 
1558) — Lorichs, Melch. 
(c. 1527—1593) — VirgU 
Solis (1514 — 1562) — 
Woensam, Ant., in Köln 
-—Henneberger, Georg, 
Vater und Sohn. 


1545 


1547 Neudör- 
fer, Job., 
Schreib- und 
Rechenmeister 
zu Nürnberg, 
Nachr. von 
Künstlern und 
Werkleuten 
das. , fortges. 
v.Andr. Gul- 
den, herausg. 
V. Lo ebner, 
Wien 1875. 


lä48 Oratorium des hl. 
Filippo Neri gegr. 
Nicht ohne Einflius 
anf die kirohl. Kunat. 

— + CopernicuB. 


1550—55 Jn 
del Monte. 


1551 — 62 HajorietiBcher 
Streit. 


1553—58 Maria die Ka- 
tholisclie. Restauration 
des EatholiciBmiu in 
England. 

— Servet in Genf ver- 
brannt. 


1554 Reginald Pole, 
Cardinallegat in Eng- 
land. 


1555, Apr. 11 — Mai 23, 
Maroellas 11 Papst 
(Cervini). 

1555—59 Paul IV (Ca- 
raffa) : Wiederaufleben 
der römischen Inqui- 
sition. 

1555, Sept. 23. Augs- 
burger Friede. 

1555-87 Synergistisoher 
Streit. 


1556 Rom durch Herzog 
Alba bedroht. 

1556—61 Kaiser Ferdi- 
nand I. 


Jahr 1548—1657. 


Thätigkeit Ti«rnola>s (Giac.Ba- 
rozzi, 1507—73), als Archi- 
tekt und Schriftsteller: 

Bologna Fagade d. Banchi — 
Caatellö Caprarola bei Vi- 
terbo — Rom Yilla Oinlio's 
(III) 1550—55 mit Vasari; 
E. del Oesfl 1568, Torbild 
der Jesnitenk, 

1551 Tivoli VÜla d'Bste, fflr 
Cardinal Ippolito d'Este von 
Pirro Ligorio gebaut. 
Tjpns der RenaissanceTillen. 

Genoa, Falastban; bes. Innen- 
baa entwickelt: Pal. Andr. 
Doria (von Fra Gio. Agn. 
Montorsoli, tl568), Pal. 
Ducale (n. 1550 d. Rocco 
P e n n o n e) , Pal. Lercari, 
Spinola, Saoli, S. Maria di 
Garignano.herrlioheEnppel- 
kirche (alle von Galeazzo 
Alessi, 1500-72); Pal. Fil. 
Durazzo, Balbi, P. Reale, 
Tursi- Doria (16. Jh. durch 
Rocco Lnrago), Univer- 
sität 1626. 


Mattierlsmu 


Verfall von Innen her- 
knng festhalten und 
der Persönlichkeit n. 
nothwendige Grund- 
Daher rein äusaerliche 
Heister in der Manier 
Aufgeben ihrer tief- 
nen, ihrer harmoni- 
durch beetimmte Ge- 
ordnung. Dazu die 
die leidenschaftliche 
besitzen, ruft BoTor- 
gen Talente hervor; 
in 1 Jahr, während 
Jahre zu i Bild 


In der Plastik Ueber- 
spannung des von 
Kicbelangelo einge- 
führten Princips der 
Subjeclimtäl : 
Bartol. Ammanäti 
(1511-92), zugleich 
Baumeister: Denkmal des Benavides in der E. der 
Eremitani za Padua; Brunnen aof der Piazza zu 
Florenz 1570. 


GioTanni da Bolegna 

(1524—1608) ans 
Donay: ausgezeich- 
net durch Eühnheit 
und änsserste Leben- 
digkeit seiner Gestal- 
ten: Florenz; Raab 
der Sabinerinnen in 
der Loggia de' Lanzi; 
Mercur aus Erz in 
den TJffiz.; OceanuB- 
brunnen ia Qiardino 
Bobolij Brunnen in 
Bologna 1564; Reiter- 
Statue Cosimo's I io 
Florenz 1590. 


1555—59 Som VJIU Pia im 
vaticanischen Garten, durch 
Pirro Ligorio geb. 


1556—59 Otto - Heinrichebau 
am Heidelberger SchloBs, 


PietroFrancheville 
aus Cambray (1548 
—1618), in Floreni 
und Genua. 


Jahr 1548—1557. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Ktinste. 


Kunstgeechichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 


in Italien. 


aus : man will die Wir- 
übersieht denEinklang 
des Gegenstandes als 
läge dieser Wirkung. 
Nachahmung d.grossen 
der Darstellung, mit 
poetischen Intentio- 
schenConception n.der 
setze bedingten An- 
massenh, Prodttction; 
Sucht; Kunstwerke zu 
zugung der leichtferti- 
,wir nmlen 6 Bilder 
die frühern Maler 6 
brauchten^ (Vasari.) 


Giorgio Tasari (von 
Arezzo, 1512 — 74: 
Sala Regia in Rom; 
Kuppel in S. Maria 
del Fiore in Flo- 
renz; Porträt Lo- 
renzo's de' Medici, 
in den Vffizien, 
Nahe Beziehungen 
zu Michelangelo). 

Francesco de' 
Rossi (de Salviati). 

Angiolo Bronzino 
(Freund Vasari's ; 
kreidiges Colorit 
mit schminkartigem 
Roth. Höllenfahrt 
Christi in den Uffi- 
zien, Familienbild in 
Berlin), 

Alessandro Allori 
(Bronzino's Neffe, 
1535—1607). 

Santi Titi. 

Poccetti. 

Marco Pino (da 
Siena, Nachahmer 
Michelangelo's, Ne- 
apel). 


1551 Der Grossfürst von 
Russland schreibt die 
Malereien des Mönches 
Andr. Rublew (Ende 
15. Jli.) als massgebend 
f.- alle Heiligenbilder vor. 
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Limoger ifSmailleurs : Leo- 
nard u. Martin Limo- 
sin (Porträts in Email) — 
Leonard IL 

Glasmalerei: Paris (S.l^tienne 
du Mont) — Vincennes 
(Jean Cousin) — ^couen 
(Bern. Palissy) — Rouen 

— Auch — Auxerre — Li- 
moges u. s. f. 

Brüssel (S. Gudule: Abrah. 
Diepenbeck, f 1657) — 
Toumay — Antwerpen — 
LüUich. 

Sevilla (Arnao aus Flandern) 

— Burgos — Toledo — 
Cuenca etc. 

Portugal : S, Maria della Vit- 
toHa — S, Thothar — Evora 
etc. 

Franzos. Formschnitt , zum 

Th. im Fontainebleau-Stil: 
Bernard Salomon (GFal- 
lus, bl. 1550-80: Richtung 
auf das Elegante, minder 
Charakteristische) — Jean 
le Maitre (Bibel um 1564) 

— Riperdius — Pin- 
vens — Eskrichius (für 
Bibelausgaben, um 1568) 

— Voulant — Odel — 
Xavin — Brunaut — 
Arnoullet (Städteansich- 
ten) — Gatin — Jacques 
de la Rue (1565 Schreib- 
buch). 

Niederdeutscher Kupferstich : 

Claus Wilborn (um 1531 
—37) — Joh. Laden- 
spelder (um 1554) — 
Franz Friedrich (um 
1550—81) — Melchior 
Lorichs (s. S. 187), 
dessen Schüler Nie. An- 
dr eae aus Flensburg. 


1552 Spätestes Beispiel einge- 
legter Fliesse in Troyes. 

Italien. Kupferstich: Nie. 
della Casa — Nie. Bea- 
t r i z e t (Lothringer , geb. 
1507, 1540—62 in Rom) — 


1549 Biondo, Mich. 
Angelo, Tractat von 
d. Malerei. Yenezia ; 
übers, v. Hg, Wien 
1873. 

Calvin, gegen den 
Gebrauch der Bil- 
der. 

Onofrio Panvinio 
(t 1568), über rö- 
mische Cömeterien, 
Basiliken , Denk- 
mäler u. s. f. 

Giorgio Tasari's Vite 
de' piü eccellenti 
pittori, scaltori ed 
architetti ; ed. I 
Florent. 1550, II 
1568,ed.dellaValle, 
Siena 1791—94, Mi- 
lane 1807 ; beste 
Ausg. Le Monnier, 
Fir. 1848 ff., ed. 
Milanesi eb. I — IV, 
1877—80. Deutsch 
von Sehern und 
Förster, Stuttg. 
u. Tüb. 1832—49, 
6 Bde. 

Ascanio Condivi^sVita 
di Michelangelo 
Buonarroti , dedic. 
al pontefice Giulio 
III 1553 da Antonio 
Blado. 

1554 Palladio, über 
Roms Monumente. 

1556 Flaciiis Illy- 
ricus, Test.Verit., 
Basil., über Bilder. 

1557 Ludov. Dolce, 
Aretino (Dial. über 
die Malerei) ; Ausg. 
u. Uebers. v. Cerri 
u.Eitelberger, Wien 
1871. 


1550 


1 
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Jahr 1558-<1569. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. CultuTgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1560 


1558 Balle Pauls IV 
,Caiii ex apoetola- 
tus officio'. 


1559-65 Pius IV 
(Medici). 

1559—74 Magdebur- 
ger Centarien. 


1560 Scotica Confessio 
der Paritaner. 

1560-74 Karl IX 
von Frankreich. 

— t Melanchthon. 


1562 Confessio Bel- 
gica. 


1563 Heidelberger 
Katechismus. 


1564 t Calvin. 
— Professio fidei Tri- 
dentin. 


1566-72 Pius V 
(öhisHeri). Inqui- 
sition thätig in Ita- 
lien und Spanien. 

— Catechismus Ro- 
manuQ. 

1567 Bulle gegen 
Bajus. 

1568 Bremen reform. 

— Breviar. Romanum 
revidirt. 

1569 t Sixtus Senen- 
sis. 


Schweden: Aufschwung der 
Archit. u. Einführung der 
deut8ch-niederländ.Renais- 
sance unter Gustav I. 

Schloss z. Kalmar 1538 beg. 
(Henrik v. Köln, Jac. Rich- 
ter von Freiburg, Joh. B. 
Parr. a. Mecklenb.), bis c. 
1590 — Stockholmer Schi., 
1697 zerst. — Örebro Schi. 
1584, Nyköping zerst. 1665 
— Vadstena — Upsala 
Schi., 1549 f. -- Visings- 
horg 1567, Morhy 1570 f. 

1560 Florenz: Uffizien durch 
Giorgio Vasari aus 
Arezzo (15 12-74), d.Kunst- 
schriftsteller; geb. von dem- 
selben Sala desPal.Vecchio, 
Badia in Arezzo, 


Taddeo Landini, Brun- 
nen-Gompositionen. 

In Oberitalien gesundere 
Richtung des Girolamo 
Lombarde (1534—60) 
u. seiner Söhne: Haupt- 
portal der K. zu Loreto, 

Tiburzio Vercelli aus 
Camerino : Seitenportale 
der K. za Loreto; Tauf- 
becken daselbst. 

Antonio Calcagni (1536 
— 93): Arbeiten in Lo- 
reto; Monument Sixtus^ V. 


Naehblttte der Plastik in 
Frankreich: höfische 
Kunst seit Franz I : 
Jean Goujon^ zugleich 
Baumeister: 1555 — 62 archit. und plast. Arbeiten 
am Louvre; Diana ruhend, im Louvre; Reliefs der 
Fontaine des Innocents, 1550, j. im Louvre. Ob 
auch Grabmal des Gemahls der Diana von Poitiers 
in Rotten? 


1563 EscHrial (S. Lorenzo) 
von Philipp II beg., nach 
Entw. Juan deToledo's, 
voll. s. 1567 durch Juan 
de Herrera — Von Her- 
rera ausserd. Valladolid 
Kath. — Aranjuez Pal. u. 
Casa de Oficios — Toledo 
Alcaz. , Süds. — Sevilla 
Börse. 

1565 Florenz Pal. Riccardi 
d. Kl. (von Bern. B u o n- 
talenti); von dems. Halle 
am Spedale di S. M. No- 
vella. 

1567—70 Florenz Ponte S. 
Trinitä von Bar toi. Am- 
man a t i (von demselben 
Pfeilerhof des Pitti u. Hof 
von S. Spirito). 

1568 Rom: K. del Gesü von 
V i g n 1 a , Vorbild der 
Jesuitenkirchen. 

Bayern^ Renaiss. - Schlösser : 
Trai4snitz (c. 1550) — Mün- 
chen Münzgeb., alter Hof 
— Bayreuth alte Residenz 




M 


Germaiii Pilon (f 1590) : 
Grazien im Louvre ; 
Grab Heinrichs II u. 
der Katharina v. Me- 
dici (1564—83) — 
Mattre Ponce (bl. 
um 1535 — 71) — 
Jean Cousin (c. 
1500 — c. 1589) — 
Barth. Prieur. 


( Plastik in Spanien : 

Alonso Berrugu- 
ete (1480 — 1561); 
Reliefs im Dom zu 
Toledo, in Salam^nca, 
in Valladolid. 

Greg. Hemandez (1566 
— 0. 1620), gross- 
artig , ausgez. im 
Nackten: Virgen de 
los candeles in S. Lo- 
renzo zu Valladolid; 
Altar in K. Las Huel- 
gas eb., 1616. 

Juan de Juni (f 
1614), manierirt 




Jahr 1558—1569. 
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Im 16. Jh. tritt in Spa- 
nien d. niederländische 
Einfluss zurück gegen 
den italienischen: 

Luis de Morales el Divino 
a. Estremadura, c. 1500 
— 1586. Strenge und 
Trockenheit , gewalt- 
samer relig. Affect, m. 
bes. Kreuztragungen, 
Eccehomo's, Pietä's. 

In Italien: Lo Spagna, 
Anton, del Rincon. 
Zuerst Einfluss des Lio- 
nardo bei Pablo de 
Aregio^ Francesco 
Neapoli, Hernan 
Yaflez, 1531. 

Richtung d.Michelangelo : 
Alönso Berruguete 
(von Toledo, 1460^ 
1562); Pedro Ca^- 
spafia (1503—80), aus 
Brüssel: Ereuzabn. in 
Sevilla, 

Luis de Targa (1502-68), 
Rafaels Grazie nach- 
ahmend: Quadro de la 
gamba in der Eath. zu 
Sevilla. — Via dolo- 
rosa in S. Pablo 1563. 

Manierismus; Yicente 
Juan Macip (Juan 
de Jnanez gen.), 1524 
— 79; fromm, voll In- 
brunst. 

Uebergang zur coloristi- 
sehen Schule der Ve- 
nezianer : 

Coello, Hofmaler Phi- 
lipps II. 

Juan Fernandez !N'a- 
varrete el Mudo, 
1526—79, der span. 
Tizian. 

Domenico Theoto- 
copuli, il Greco, an 
Bassano erinnernd; s. 
1577 in Spanien. 


Jacques Prevost — die 
Ghisi, nach Giorgio Ghisi 
(1520 — 80) gen., in Mantna« 

— Giov. Batt. Scultore 
(1503—75) — Primaticcio 

— Rosso Rossi (Schule 
von Fontainebleau) — An- 
drea Schiavone (1522—82, 
der Maler: über 200 Stiche) 

— Giov. Batt. Fontana 
(1559—80) — Martine Rota 

— Sebastiano Valentini 
(c. 1558) u. A. 

1559 f. Hans Burgkmaier 
d. J. , Holzschnitte. 

Franzis. Miniataren: Gebetbuch 
Heinrichs II (c. 1547—59) in 
Paris — Gebetb. der Eath. 
V. Medici, eh, — Recueil des 
Rois de France, eh,, besond. 
Porträts. 

1563 Radziml'Bibel in Litthauen, 
mit Holzschnitten. — Polni- 
sches Wappenbuch des Barth. 
Paprocki, Erakau 1582. 

Französ. Kupferstich: Claude 
Corneille (um 1546) — 
Jean de Gourmont — 
Jacq. Perrissin u. Jean 
Tortorel — Pierre Woei- 
riot (1532 — c. 1590). 

Ebenda: Schule von Fontaine- 
bleau (von Rosso Rossi, 
t 1541, und Primaticcio 
unter Franz I gegr.): Anto- 
nio Fantuzzi (um 1545) — 
Leonard Limosin der 
EmaiUeur (um 1544) — Ren6 
Boyvin (1530—98) — Leo- 
nard Thiry (Davent, bl. 
1535—50) — tt, Delaulne 
(1518—1583) — Marc Du- 
val — Androuei Ducer- 
ceaux (1515 — 85). 

Josef Amman (1539—91), 
Nürnberger Formschneider. 

Deutsche Oemmenschneider : D a- 
niel Engelhardt (f 1552) 
in Nürnberg — Hans Dol- 
linger (c. 1522) — AL 
Weller v. Malsdorf (1500 
—1559) — Ant. u. Franz 
Schweinberger — Zach. 


1560 


1562 Boltz V. 
Rufach, Illu- 
minierbuch. 
Frankfurt a.M. 
1562. 

— Gyllius, 
Petr., Topo- 
graphia CP. 
Lugduni. 


Androuet Du- 
cerceaux' 
Les plus ex- 
cellents bäti- 

ments de 
France. 

Vignola's 
Tratt. degli 
Ordiniu.(1583 
gedr.) Tratt. 
della perspet- 
tiva. 
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Jahr 1570—1579. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Cultargeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1570 


1570 Confoderation zu 
Sandomir. 

— Stift Fulda wieder 
katholisch. 


1571 Schlacht bei Le- 
panto. Don Juan 
d'Auetria's Sieg über 
die Türken. 


1572—85 Gregor XIII 
(Buoncompagni). 

1572, Aug. 24: Pariser 
Bluthochzeit. 


1574—76 Hugenotten- 
kriege fortges. 

1574—89 Heinr. in 
von Frankreich. 


1576-1612 Kaiser Ru- 
dolf IL 

— Torgauer Convent. 

— t Hans Sachs. 

1577 Concordienformd, 

1578 Gegenreform in 
Oesterreich. 


1579 t Camoes. 


(1564—88 von Dieussart) 
— Plassenburg (1554-69) — 
Bamberg alte Resid. — Roth. 
Oesterreich^ Renais.-Schlösser: 
Schcdaburg — Rosenburg — 
Ebreichsdorf u. s. f. Ambras 
und Velihurno in Tirol. 


Andrea Palladio's Thätigkeit: 
ausgezeichneteBeherrschung 
der römischen Formen. Vi- 
cenza: Pal. Chieregati (von 
1566), Pal. MarcantonioTiene 
(Dogana, 1556—58), Palazzo 
Barbarano (1570), Pal. Val- 
marana (1566), Pal. prefel- 
lizio (1571), Basilica (1549, 
Hauptwerk), Teatro olimpico 
(1584 n. s. Plänen), Villa 
Rotonda u. a. 

Venedig: S. Georgio magg.. 
Pfeilerhalle der Carit^(1561), 
S. Redentore, (1576). 


1574 u. 1576 Venedig, Dogen- 
palast, Brände und Umbau 
durch Palladio und An- 
tonio da Ponte. 

Schweiz^ deutsche u. französ., 
spätes Eindringen der Re- 
naissance: Genf Rathhaus, 
1578 — Luzem Regierungs- 
hof (1557 durch Giov. 
Lynzo, 1561 durch M. 
P i e t r o fortg.) , Rathhaus 
1603, Arcaden des Kirchhofs, 
Marienkap. an der Francis- 
caner-K. — Basel: Fa^aden 
am Spiesshof und Gelten- 
zunfthaus, um 1601. 

Beutseher Kirehenban: Misch- 
Stil, goth. Construction mit 
Renaissance - Formen : Celle 
Schlosskap. (1565) — Schmal- 
kalden Schlosskap. (1590) — 
Li^enstein dsgl. (1590) — 
Freudenstadt (1599 d. H e i n r. 
Schickhardt) — Würz- 
bürg Univ.-K. (1582). 



P 


Terfall d. dentsohen 
Plastik: Denkmal 
des Kurfürsten 
Moritz in Freiberg 
(1588—94), von 
Niederländern. 

Erzbildnerei inNürn- 
berg: Georg La- 
benwolfsNeptun- 
brunnen für den 
König von Däne- 
mark. 

Erzguss in Aschfiffen- 
burg (Hieronym. 
Hack, 1584), in 
Augsburg (Augu- 
stus- Brunnen des 
Hub. Gerhard, 
1593, Mercur- und 
Hercules -Brunnen 
d. Adrian de Vries, 
1599) , München 
(Pet. de Witte, 
Hans Krumper 
im Dienste Max I: 
Denkmal K. Lud- 
wigs in derFrauen- 
kirche, 1622). 

Steinsculptur: Grab- 
mäler in Tübingen, 
Stuttgart , Nürn- 
berg y Würzburg, 
MÜlhatisen a, N,, 
in Mainz, Trier ^ 
CueSy Magdeburg; 
Decorationen am 
Heidelberger SchL 
von Alexander Co- 
lins, 1558. c. 1588 
Wiederaufschwung 
der d. Plastik 
durch den deut- 
schen Cellini, An- 
ton Eisenheid 
(c. 1554 — c. 1603) 
aus Warburg in 
Westfalen (Silber- 
arbeiten in Her- 
dringen bei Arns- 
berg in der Silber- 
kammer des Gr. 
V. Fürstenberg).- 


Jahr 1570—1579. 
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Malerei. 


Technische und Klein-Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Ausgang der Yenez. Schule. 
Langes Leben derselben in 
Folge der Consistenz polit. 
Zustände, bis ins 17. Jh. 
hinein: 

Jacopo Bobusti^ gen. il Tinto- 
retto (1512— 1594); rüstige 
Kraft mit wahrem Gefühl 
für das Lebendige, Impo- 
sante. Doch schon Schnell- 
u. Massenproduction. Bra- 
vaurstü, ohne höhere Idee, 
aber noch reich an grossen 
Einzelheiten. Motive aus 
dem gemeinen Leben ge- 
griffen , Ausdruck roher 
Macht. Das Nackte um sei- 
ner selbst, um der schönen 
Musculatur willen. Verfehl- 
tes Bestreben , Michelan- 
gelo's Zeichnung mit dem 
Colorit des Tizian zu ver- 
binden. Am besten Por- 
träts, Schüler : Domen. 
Tintoretto, Joh. Rot- 
tenhamer, Antonio 
Yassilacchi, genannt 
r A 1 i e n s e. 

Paolo Caliari^ gen. il Yero- 
nese (1528—1588), nach Ti- 
zian gebildet, ihm nicht 
gleich im Fleischtcin, aber 
an Pracht der Farbe fast 
allen überlegen. Eeichthum 
der Gewänder, grossartige 
Architekturen , kräftige 
Menschen. Heitere irdische 
Pracht und froher Humor 
an Stelle des religiösen In- 
teresses. S. Sebastiano in 
Venedig um 1560—65; zahl- 
lose mythol u. allegorische 
Decken- u. Wandmalereien 
in Venedig, ohne die edle 
Sinnlichkeit und die reinen 
Formen Tizians. Eaub der 
Europa im Anticolleggio. 
Gastmähler : Hochzeit zu 
Kana im Louvre, 30' br., 
20' h. Gastmahl des Levi 
in der Accad. zu Ven-edig. 
Christus an der Tafel des 
Simon mit Magdalena im 
Louvre, etc. 

Kr aas. Synchron. Tabellen. 


Beizer — Christoph 
Schweiger — Georg 
Höfler (1570 — 1630) — 
Luc. Kilian (1579—1637). 


Holzschnitt: Italien. Chiaros- 
curo: Fantuzzi — Bol- 
drini — Nicolo — An- 
drea Andreani aus Man- 
tua (1540—1623) — Gian 
Gallo — Coriolano (1630 
— 1647 ; letzter tüchtiger 
Vertreter des Chiaroscuro). 


Italien. Miniatur : G i u 1 i o C 1 o- 

vio (1498—1578): Cardinal 
Grimani^s Commentar zu den 
Paulinen (c. 1531) in Lon- 
don; Gebetbuch der Hip- 
polita Gonzaga von Man- 
tua, in London; Officium 0. 
M. V. in Neapel; Euryalus 
von Ascoli in Wien; Dante 
im Vatican; Cod. priscae 
rom. psalmodiae in Paris; 
Siege Karls V im Brit Mtis.'^ 

— Apollonio de Bon- 
fratellis (c. 1560) — Igna- 
zio Danti (f 1586) — Lo- 
renzo di Castro (c. 1521) 

— II Ortolano u. A. — 
Missale des Card. Colon na 
im Palazzo Sciarra.Col. in 
Rom — Miss. Clemens' VII 
(c. 1534) im Pal. Chigi eh. 

— Missale des Card. Cornari 
in S. M. sopra Minerva eh. 


Spanische Mlniatnr : Andrea 
und Cristobal Ramirez 
(t 1559 u. 1577) — Nie. 
della Torre (um 1572) 
u. A. — Fernando von Por- 
tugals span. - portugies. Fa- 
milien-B., im Brit. Mtis. Im 
Allgemeinen Mischung nie- 
derländischen und einheimi- 
schen Stils. 


1570 Mola- 
nus de pic- 
turis et ima- 
ginibus, 2.ed. 
1594. Lova- 
nii. 

1571 t Ben- 
venutoCel- 
lini: Dessen 
Denkwürdig- 
keiten seines 
Lebens. 

1572U.Ö. Rü- 
be i (Rossi) 
Hist. Raven- 
nat. libri X. 

1573 Chemnitz 
gegen den 
Gebrauch d. 
Bilder. 

1574 Palla- 
dio's Archi- 
tettura. 


1570 


13 
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Jahr 1580—1591. 


Jahr 
p, C. 


allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1580 


1590 


1582, Febr. 24. Bulle 
Inter gravissimas : Ka- 
lenderreform Gregors 

xiir. 

1582 Congregationalis- 
mus in Schottland. 


1585 — 90 Sixtus V 
(Peretti-Montalto). 


1587 Hinrichtung M a- 

ria Stuarts. 
— Christenverfolgungen 

in Japan. 

1588—1606 Streit zwi. 

sehen Jesuiten und 

Dominicanern , betr. 

de auxiliis gratiae. 
1588—1648 Christian 

IV von Dänemark. 
1589—1610 Heinrich IV 

von Frankreich. Die 

Bourbons. 
1590—91 Urban Vil 

(Castagna). 


1591 Gregor XIV 

(Sfondrato). 
1591 Innocenz IX 

(Facchinetti). 


1580—1780 Barockstil. Willkürliches Ueberwuchern 
der Decoration, Verwilderung des Renaissancestils 
durch Maasslosigkeit und Verlassen der strengen 
Gesetzmässigkeit. Vorliebe für perspectivische und 
malerische Effecte. 

Jesuitenstil^ hauptsächlich durch P. Pozzo codificirt. 

Im Eirchenbau sowol Säulen basiliken 
als Centralbau und Pfeilerlanghs. 
beliebt. An den Kuppeln gemalte 
Architekturen. Fa^aden , antike 
Tempelgiebel. Im Palastbau Be- 
tonung des Innenbaues, pracht- 
volle Treppen und Höfe, Villen. 

Aufschwung der persischen Archi- 
tektur unter Schah Abbas d. Gr.: 
Paläste zu Ispahan, Teheran, Grab- 
mäler zu Ispahan (Grab Abbas' II), 
Sulianieh, 

Thätigkeit des Domenico Fontana 
(1543-1607). Rom : Villa Negroni, 
Palazzo des Laterans. Fa^ade des 
Quirinals, Piazza di Monte Cavallo ; 
Obelisk auf S. Petersplatz aufge- 
stellt; Neapel: Pal. Reale beg. 

Giov. Fontana, Wasserbaumeister. 

England bewahrt im Allgemeinen die 
Gothik am längsten und treuesten. 
Renaissance nur spät und ver- 
einzelt: Cambridge Cajus College 
(8.1565, V. Theodor Have aus 
Cleve); eb, Kapelle von S. Peter- 
College (1638); Oxford S. Johns 
Coll.(1631f.), Schools. Portal (1612) 
u. a. Renaiss. bes. bei Landhäu- 
sern: Longleat ' House (1567 — 79: 
Giov. da Padua) — Wollastmi- 
House (c. 1580) — Burleigh-Hotise 
(1577, ob von John Thorpe?) 
— Longford Castle (1591) — Hol- 
land -House in Middlesex (1607, 
von John- Thorpe?) — Blick- 
ling-Hall (1620). 

1589 Dänemark: Uebergang von der 
Gothik zur Renaissance: Schloss 
Nykjobing auf Falster. 

1590 Neapel: S. Paolo Magg. (durch 
P. Franc. Grimaldi); von dem- 
selben Capella del Tesoro in S. 
Reparata. . 

1590 Rom: Palazzo Borghese von 
Mart. Longhid. Aelt. beg. Von 
demselben Thurm auf Monte Ca- 
vallo und Glockenthurm des Ca- 
pitols. 


Jahr 1580-1591. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 
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Schüler: Carlo Caliari, 
Batt. Zebotti. 

Schule der Bassanl: Kunst I. 
Behandlung der gemeinen 
Natur: Jacopo da Ponte^ 
gen. il Bassano (1510 — 92 ; 
Landschaft,BAU6f iif^^i'kte ; 
geflissentl. Verstecken der 
Füsse. Ohne die gemüth- 
liche Auffassung der Nie- 
derländer; aber in der 
Pinselführung verwandt mit 
Rembrandt. Vier Söhne, 
bes. Franc, u. Leandro 
B., kirchl. Sujets). 

Veronese^': Nie. Giolfino, 
Giamb. del Moro, Dom. 
Ricci (Brusacorci), 
Paolo Farinato. 

Ausläufer der röm. Schule, 
handwerksmässige Uebung 
der Kunst: 

Girol. Siciolante da Ser- 
moneta (Pietä in d. Samml. 
Raczynski zu Berlin).^ 

Pasq. Cati da Jesi (Mar- 
ter des hl. Laurentius in 
S. Lorenzo in Pantspet^nd). 

Taddeo Zuccaro (1529—1566 
bist. Gem. in Caprarola) und 

Federigo Zuccaro (f 1609: 
hohle aufgeblasene Malerei 
-— 300 Figuren — in der 
Domkuppel zu Florenz). 

Agost. Ciampelli (ein- 
facher). 

Manieristischer Yerfall der 
deutschen und niederländi- 
schen Kunst: 

In Holland bes. Nachahmung 
der Italiener. 

Lambert Lombard (f 
1560). 

Frtoz Floris (de Vriendt, 
1520—70, der flandrische 

^ Rafael; prätentiös bei in- 
nerer Hohlheit. Loths Töch- 
ter in Berlin). 

Franz Ponrbues d. Aelt. und 
d. J. 

Martin de Yos (1531—1603: 
naehTintoretto. Teufeleien. 
Grosse Schule). 


Emaux ä resille sur verre 
in Frankreich. 

Französ. Formschnitt und 
Kupferstich : Pierre 
Woeiriot (de Bouzay, 
1532 bisn. 1589: lUustr. 
zu Flav. Joseph. Alterth. 
1556) — Jean Tortorel 
(40 Bl. aus dem Huge- 
nottenkrieg) — Perissin 

— Goujon, Jean (der 
Architekt u. Bildhauer, f 
c. 1572 : lUustr. zu Vitruv 
1547) — J. le B6 und 
seine Söhne (um 1570) — 
Yverpos — Antoine 
(in Metz) — Belbrule 
(zu Limoges um 1580) — 
Jean le Clerc (um 
1593J —Jean undFran- 
Qois deGourmont (a. 
Lyon) — Seb. Duval 

— Boussy — Jean 
Guerin — Boulard 

— Boulere (oder Le 
B'oul?). 

1584 Holzschnitt in Island: 
Bischof Gudbrand 
Thorlackson in Hor- 
lum: isländ. Bibel des 
Jens Jansen. 


Deutsche Formschneider in 
Italien: Christoph 
C rieger aus Nürnberg, 
um 1570—90 (Cristoforo 
Guerra) — Cristoforo 
Coriolano (t 1600, = 
Lederer?). 


1584 Borghini, 
Raff., n Riposo. 
Firenze. 

Federigo Zuc- 
caro' s L'idea 
de' scultori, 
pittori ed ar- 
chitetti, Torino 
1697. 

1584 Lomazzo 
Tratt. deir arte 
della pittura 
etc. 

1584 Bocchi, 
Franc, über 
Donatello's hl. 
Georg , Flor., 
übers. V. Cerri, 
Wien 1875. 


1580 


1590 


13 
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Jahr 159S— 1603. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 
p.t C. CulturgeBchichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1600 


1592-1605 Clemens 
VIII (Aldobran- 
dini). 

1592 Leipziger Mess- 
katalog. 


1593—1648 Chri- 
stian IV von 
Dänemark. 


1594 t Orlando 
Lasso — Pale- 
st r i n a. 


1595 t Torquato 
Tasso. 


1598 Edict von Nan- 

tes. 
— GiordanoBruno 

in Rom verbrannt. 
1598—1621 Philipp 

III von Spanien. 


1599 Del Ria Dis- 
quis. magica. 


1601tTychoBrahe. 


1603-17 Achmed L 


1592 t Pellegrino Tibaldi: Bo- 
logna : Hof des erzbisch. Palais. — 
Mailand: Hof im erzbisch. Palais, 
Fenster und Portal an der Dom- 
fa^ade. 

Deutsche Renaissance. Rathhäuser: 
Köln Halle am Rathh. (1569—71) 

— Altenburg (Nie. Grohmann 
1562) — Lemgo (1589) — Lüneburg 
(1566—78 d. Albert v. Soest) — 
Halberstadt — Lübeck Bogenhallen 
(1570) — Danzig Altst. Rathhaus 
(1587) — Emden (1576) — Leipzig 
(1556 V. Hier. Lotter) — Bremen 
(1612) — Landshut Erker (1571) — 
Heilbronn (1589) — Constanz (1592) 

— Schweinfurt (1570) — Rothenburg 
a. d. T. (1572 Anbau d. Wolff) — 
Mülhausm i. E. (1552). 

Holland« Renaissance : Leyden Rathhs. 
(1599) — Naardm Rathhs. (1601) 

— Haarlem Rathhs. (1603) — Delfft 
Rathhs. (1620) — Amsterdam Rathhs. 
(von Jac. von Campen, f 1658), eb. 
Hs. der ostind. Compagnie (1606) 
u. A. 

Deutsche Renaiss. - Privatbau • Denkm. 
in den meisten Städten: Nürnberg 
(Hs. Topler, Hs. Peller) — Augsburg 

— Leipzig (Fürstenhaus 1575) — 
Erfurt — Würzbtirg — Rothenburg 
a. d. T. — Colmar — Schlettstadt 

— Ensisheim — Reichenteeier — 
Strassburg — Freiburg — Danzig 

— Bremen — Lübeck — Hannover 
(Leibnizhs.) — Lemgo etc. 

16.->17. Jh. Höchste Blttte der mu- 
hammedan, Architektur in Indien: 

grossartiger monumentaler Charak- 
ter der Bauten in Delhi und Agra. 
Secundra Mausoleum Akbars d. Ör. 
In Agra Palast Akbars ; in Neu-Delhi 
grosse Moschee und Perlmoschee; 
Mausoleum der Gemahlin Dsche- 
hans Schah (Taje Mahal). 

Deutsche Renaissance : Heidelberg 
Schloss Friedrichsbau (1601-1607) 

— Weikersheim (bl. 1605) — Mainz 
Residenz (1637) — Urach Schloss- 
saal (1612) — München alte Resi- 
denz (1600—1616) — Aschaffehburg 
(Riedinger aus Strassburg 16 13). I 


Blttte der Sculptur 
in Sttdspanien: 

JuanMartinezMon- 
tanez (f 1649): 

Reinheit des 
Stils, Tiefe der 

Empfindung. 
Conception im 
Dom zu Sevilla. 
Sein Schüler 
Alonso Cano 
(s. S; 208). 


Jahr 1592—1603. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 
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Octavius van Veen 

(Venius 1556—1634). 
Abr. Bloemart (Götter- 
feste). 
In Deutschland: 
Barth, de Bruyn (1520 — 60: Hochaltar in Xanten; 

Kupferstich e?). 
Hans Bock zu Basel: 

Fresken im Rathhsg. 
Tüchtige Schule im kath. 

Bayern : 
Joh. Rottenhamer aus 

München (1564—1622), 

nach Tintoretto geb. 
Adam Elzheimer aus 

Frankfurt (1574 - 1620), 

bes. Landschaften. 
Tobias Stimmer von Schaff hausen, geb. 1539, f 1582. 

Formschneider und Maler. 


17.— 18. Jh. Cabinets- n. 
Oenre - Malerei : Land- 
schaft — Thierstück — 
Stillleben : Ausgehen auf 
Eenntniss der Natur — 
Schilderung der Stim- 
mung, Darstellung des 
gewöhnlichen j nicht des 
religiös oder heroisch 
erhöhten Lebens , hold 
nach der gemüthlichen, 
bald nach der gemeinen 
Seite, daher höheres und 
mVc^^r e^Genre.Besonders 
bei den protestantischen 
Niederländern beliebt. 

Peter Brenghel d. Aelt. 
(t 1569, Bauern-Br.). 

Peter Brenghel d. J. (Höl- 
len-Breughel).. 

Jan Brenghel/ f 1625 
(Sammt-Br.). 

Dayid Teniers d« Aelt. 
(1582—1649), besonders 
Teufeleien. 

Darid Tinckebom, Land- 
schaften, philiströs. 


Blüte der persiseh - indischen 
Miniatur- und Buchmalerei 

unter Gross mogul Akbar 
(1542—1605). Heldenroman 
im Oesterr. Mus.? — Zier- 
garten Senaji's in Wien — 
Anthologie persischer Dich- 
ter in Berlin, Wol Einflüsse 
europäisch.Eünstler. Freiere 
Richtung als bei den streng- 
gläubigen Muhammedanern. 

Französ. Gemmen : Julien 
de Fontenay, gen. Gel- 
der 6, Valet de chambre et 
graveur du Roi (Henry IV 
und Louis Xllt) : Bildnisse. 

Spanische Gemmen : Joh. 
Tello di Moreta. 

£maillenrs de Limoges : Fran- 
Qois u. Joseph (Salzfass 
im Louvre) Limosin — 
die Familie der Noylier 

— Pierre Reymond (bl. 
um 1532—1582) und Mar- 
tial Reymond (f 1599) 

— Familie der Courteys 
(de Courl^) — Familie Lau- 
din — Pape — Poncet 

— Hilliard (in England). 


1593 Wendelin 
Dietterlin aus 

Strassburg: 
Architectura u. 
Austheilung der 
V Scala, Stuttg. 
1593, interes- 
sant, bes. für 
die Ornamen- 
tik der Renais- 
sance. 


Paleotti, Jac. 
Gret8er,Fed. 
Borromeo 
(1634) verthei- 
digen den Ge- 
brauch der Bil- 
der. 


1600 


198 


Jahr 1604— 1«U. 


Jähr Allgemeiiie Zeit- und 
p« C. Cnltnrgeschichte. 


Architektur. 


Scnlptnr. 


1605 Leo XI (Medici). 

— Jesaitenmissionen in 
Ostindien. Malaba- 

rische Gebräuche. 
Streit am dieselben. 
P. NobilL 

1605-21 Pattl V (Bor- 
^hese). Kampf mit 
Venedig: Paolo Bar- 
pi's(tl62S) und Bel- 
larm ins Polemik. 

1605 Pttlverrerschwö- 
rung in London. 

— Fiuscher Demetrius. 

— t Theodor Beza. 


1604 t ^üu;. deürn PorU, Barock- j 
meister: Kuppel Ton S. Peter mit| 
Dom. Fontana — Capitol undi 
Treppe des Capitols (nach Michel- j 
angelo), Hof der Sapienza, Bani 
des Gesü nach Yignola — Fsq, 
Ton S. Pietro in Yincoli und S. 
Luigi de' Francesi, Palaste Nicco- i 
lini etc., Villa Aldobrandini bei 
Frcuicati (1603). 


1606 Jesuitenstaat 
Paraguay. 


in 


Joh. Sigis- 
Ton Branden- 


1608—19 

mund 

bürg. 
— Protest. Union. 


1609 Jülicher Erbfolge- 
krieg. 
— Katholische Liga. 


1610 1610 Mikroskop ent- 
deckt. 
1610-43 Ludwig XIII. 


1611—32 Gustav 
Adolf von Schwe- 
den. 


Deutscher Holzbau besond. vertreten 
in Sachsen, Westfalen, Hessen, 
Schwaben u. Franken : Halberstadf. 

— Hildesheim — Braunschweig — 

— Celle — Münden — Höxter — 
die elsässischenBergfLeclien Reichen- 
weier, Kaysersherg u. s. f. 


Rom: Villa Borghese, für Pauls V 
Nepoten Card. Scipione Borghese 
geb., Casino von Gio. Vansan- 
zio il Fiammingo (f 1622). 


Dänemark. Aufschwung der Archi- 
tektur unter Christian IV: 
Schloss Fredericksborg c. 1600 — 
1609 — Schloss Rosenher g zu Ko- 
penhagen 1604. Backsteinbauten, 
Einfluss holländischer Meister. 

Kronburg bei Helsingör 1629 ern. 

Kopenhagener Börse 1624 — 40. 


Jesuitenkirchen im Mischstil : Coblenz 
(1609-15) - ^67« (1621— 29) — 
Bonn (1700). , 


1610 t Onorio Lunghi: Rom S. 
M. Liberatrice, S. Carlo al Corso. 


Plastik in Eng- 
land: Grab- 
statuen der 
Königinnen 
Maria Stuart 
und Elisabeth 
inWestminster 
1606. 


Jahr 1604-1611, 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst* 
geschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


iß 


£klekt« Schule der Bolognesen : 
Lndorico Carracci (1555—1619) 
und seine Neffen Agostiuo 
(1558—1601) und Annibale 
Carracci (1560—1609): Kunst- 
akademie der Incamminati zu 
Bologna. Studium der Ana- 
tomie , Perspective , Natur 
erstrebt; Zeichnung der An- 
tike, Farbe der Venezianer, 
Colorit der Lombarden, Natür- 
lichkeit des Tizian, Gross- 
artigkeit des Michelangelo, 
Stilo sorrano des Cor regio, 
Symmetrie Rafaels, Wohlan- 
ständigkeit Tibaldi's, Erfindu4g 
des Primaticcio, Grazie des 
Parmeggianino (! vgl. Sonett 
des Agostino C). Hauptwerk 
des Ludovico : Madonna in d. 
Pinakoth. zu Bologna, Pietä in 
Gal. Cor^ni zu Rom; des 
Agostino: Communion 'des HL 
Hieront/mies in Bologna; des 
Annibale: Pietä in Pal. Bor- 
ghese zu Rom^ in Neapel etc.* 
Die drei Marien in Howard 
Castle; Fresken in Pal, Famese 
in Rom, vollendete Technik. 
Der bedeutendste der drei 
Carracci. 
Domenico Zampieri^ gen. il Bo- 
menicbino (1591—1641, hat 
zuweilen die reine Naivetät, 
die freie schöne Auffassung 
der Rafaelischen Zeit. Com- 
munion des hl, Hieronymus im 
Vatican, 4 Evangelisten in den 
Pendentifs von S, Andrea della 
Valle in Rom; Fresken in S. 
Luigi das,, in Fano, Grotta- 
ferrata, hl. Johannes in St, Pe- 
tersburg, gute Landschaften). 
Naturalistische Riehtnng in Italien : 
Extrem des allgemein herrschen- 
den Realismus: Schilderung des 
gemeinen Lehens, in heftigster, auch 
mit Gift und Dolch geführter Op- 
position gegen den Eklekticismus 
der Carracci. Grundton d. Richtung 
die Leidenschaft; ideallose Gestal- 
ten : scharfe, grelle Lichter, dunkle 
Gründe und Schatten. Die Poesie 
des Hässlichen. Stifter der Schule: 




9 


Pflege des Helldunkels durch 
niederländ. Formschneider 
u. Kupferstecher: Goltzins, 
Hub. (1526—83). — Abr. 
Bloemart (1564—1647) — 
Crisp. van der Broeck 
(1530—1602) — Hendr. 
Hondius (1573—1610 od. 
1646?) — Hendrik Goltzins 
(1558—1617: höchste Be- 
herrschung der Technik im 
Kupferstich) — Christopli 
von Sichern (1580—1646). 

Französ. Knpferstich; Pflege 
des Porträts durch Jean 
Rahel (t 1628?) — Leo- 
nard Gaulthier — Thom. 
de Leeuw. 

Reform des italienischen Kn- 
pferstiehd durch Agostino 
Carracci : Uebergang zum 
Farbenstich, kräftiger Stich 
der Niederländer eingeführt: 
über 270 Bl. nach den grossen 
ital. Meistern oder eigener 
Erfindung. Ebenso stach 
Annibale Carracci (bes. 
Christus von Caprarola 1597) 
und' Ludovico C, wie 
auch Francesco C. Car- 
raccisten: Guido Reni — 
Lanfranco — Grimaldi 

— Simone da Pesaro — 
Sirani — II Guercino 

— Margottini, alle Maler 
und Stecher. 

Italienische Gemmen : Zurück- 
gang der Glyptik, Krystall- 
schnitt, Rundfiguren: Ado- 
ni (c. 1600) — Gio. Moro 
(c.1610) — Gio. Costracci 
(c. 1610) — Giac. Chia- 
venna (f 1650) — Rizzo 
(c. 1660) — Andr. Bor- 
gognone (c. 1670) — Gius. 
Ant. Torricelli (1662— 
1719) — Gius. Tortorino 
(c.*1690); Curtius in Wien? 

— Filippo di S. Croce 
(Pippo, c. 1600). 
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Jahr lMl-1618, 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 

p. C. Culturgeechichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1611 Richer (f 163t) 
wider die Aussprüche 
der Curie betr. Ab- 
setzung der Fürsten. 


1614 Claudius Aqua- 
viva, General der Je- 
suiten. Verbot der 
Lehre vom Tyrannen- 
mord. 

— Confessio Marchica. 


1616 t Shakespeare. 

— t Cervantes. 


1617 t Joh. Eccard, 
geistl. Tonsetzer. 


1618—48 SOJtthr. Krieg. 

— Reform der französ. 
Benedictiner - Congre- 
gation de S. Maure. 

— Syn. zu Dordrecht. 


Spanien« Eindringen dss Barock- 
stils: Juan Gomez deMora 
s. 1611 — Alonso Cano — 
Franc. Herrera (beide Ma- 
ler) : 

Zaragoza Eath. Nuestra Sefiora 
del Pilar. 

Francisco Hurtado, Kapelle 
in der Karthause del Paular — 
Narciso Thome. 

Jose Churriguera, Hauptver- 
treter ausschweifendster archi- 
tektonischer Phantastik. 


Nachblute türkischer Architektur 

unter Achmed I: Moschee 
Achmeds (1609—14) •— Yeni 
Djami (1665). 


1615 t Flaminio Ponzio. 
Rom: Fa^ade von Pal. Sciarra 
und Quirinal, Capella Paolina 
und Sacristei in S. M. Maggiore. 


DentsoheBenaissance-Rathhänser : 

Augsburg (1615—20) — Nürn- 
berg (1616— 19 von Euchar. 
Holzschuhe r) — Gemsbach 
(1617) — Ensisheim i. Eis. — 
Colmar Rathhs. 


\ 


Jahr 1611-1618. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 


CaraTaggio (Michelangelo Amerighi 
da, c. 1569—1609, Mensch von 
wilder Leidenschaft; seine Werke 
voll Gemeinheit, aber gp*088artig; 
Gewandung von mächtigen Linien. 
Wandgem. in S. Luigi de' Fran- 
cesi in Rom. Grablegung Christi 
im Vatican. Falsche Spieler in 
Sciarra-Colonna. Genrebilder. Zi- 
geuner). Schüler: Carlo Sara- 
ceno (1585—1625, Judith in Ve- 
nedig). Die Franzosen Monsieur 
(Moyse) Valentin (1601—32), 
Simon Vonet (1582—1641). 

II Caralier d'Arpino (Giuseppe 
Cesari, 1560-1640, tüchtiges 
Talent , aber fabrikmässige 
Massenproduction mit zahl- 
reichen ,Leuten* ; Decken- 
fresken in S. Silvestro a Monte 
Cavallo zu Rom). 

Federigo Baroceio (1528—1612, 
schliesst sich Correggio an; 
kol. Kreuzabnahme im Dom 
zu Perugia; Christus m. Mag- 
dalena in Gal. Corsini; Hagar 
mit Ismael in Dresden, senti- 
mental süsslich, aber lebhaf- 
ter Affect). Nachf. : Cristo- 
foro Ron call! (il cavaliere 
delle Pomarance) , G i o v. 
Baglione, Prosp.Fontana, 
Lorenz© Sabbatini, Ora- 
zio Sammachini, Bart. 
Passerotti, Lavinio Fon- 
tana (gute Bildn.), D. Cal- 
vart (Dion. Fiammingo, 
warmes Colorit), Luca Lon- 
ghi (Schule des Francia), in 
Genua Andr. u. Ottavio 
Semini, Luca Cambiaso 

^ (Luchetto^ da Genova), Si- 
mone Papa Giovane (in 
Neapel, hervorragend durch 
klare schöne Formen: Fresken 
in Montoliveto zu Neapel). 

'Richtung auf das Sinnlich- 
Schöne : 

Lud. Cardi da Cigoli (1559— 
1613; weichlich, aber war- 
mes, schönes Colorit. Martyr. 
des hl, Stephan, in Ufßz., hl. 
Franc. im ÄV^i etc.). Schüler: 
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NiederländischerKnpferstich. 

Techn. Meisterschaft: bes. 
Hendrik Goltzins (1558— 
1617: Anbetung d. Könige, 
Anbetung der Hirten, s. S. 
199) — Phil. Galle (1537 
—1612) — Jan, Hiero- 
nymus und Antonius 
Wierix od. Wierx — die 
drei Gheyn — D. Bruyn 
— Joh. Sadeler — Paul 
Bril — Abrah. Bloe- 
mart — HendrikHon- 
dius u. A. 


1612 Portngies. Miniatur: 
Eduarde Caldeira's 
Genealogia universal in 
Paris — Estevao Gon- 
Qalez Neto's Missale in 
Lissabon — Manuel da 
Purificagao. 

1613 Mosaiktisch des Giac. 
A n t e 1 1 i im Baroccio-Saal 
der Uffizien. 


Kupferstich in Dentsehland: 

van Bein — Beitier 
— van Bemmel — Ben- 
del — Brendel (1580— 
1651) in Strassburg — Fr. 
Cleyn — Ebelmann 
(Schreiner zu Strassburg, 
1595 — 1611): Möbel — 
Guckeisen (1595—1611 
in Strassburg Kunstschrei- 
ner) — Jacob V. d. Hey- 
den aus Strassburg (1570 
ff.) — Christoph Jam- 
nitzer (1563— 1618): Gro- 
teskenbuch — Keller- 
t h a 1 e r : Punzenarbeiten. 


Kupferstich in Italien: Rö- 
mische Schule: Ant. Tem- 
pesta (1555 — 1630) — 
Pietro Testa il Luc- 
chesino (1611—50) — 
Villamena. 


1618 van 

Mander, 

Carel, Het 

Schilder 
Book. Am- 
sterdam. 


% 
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Jahr 1619—1625. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 

p. C. Culturgeschichte. 


1620 


Architektur. 


1619 Sarpi's Gesch. 
des Concils von Trient. 


1620—28 Empörung der 

Hugenotten. 

— Independenten wan- 
dern nach Ü^ord-Ame- 
rica aus. 


1621—23 Gregor XV 
(Ludovisi). Conclave 
in seiner jetzigen 
Form. 

1621 t Bellarmin. 


1622 t Franz von 
Sales. 

— Heidelberger Biblio- 
thek wandert nach 
Rom. 


1623—44 Urban VIII 
(Barberini). 


1624 t der Mystiker 
Jak. Böhme. 


1625—49 Karl I von 
England. 


Carlo Madema's (1556—1639) 
Thätigkeit in Rom: Palazzo 
Barberini , Mattei ; Ausbau 
des Langhauses u. der Fa- 
§ade von S. Pietro, FaQ. 
von S. Maria della Vittoria, 
S. Giacomo degli Incurabili, 
Kuppel und Chor von S. 
Giov. de' Fiorentini, 8. An- 
drea della Valle, S. Ignazio 
(1626). Einer der Haupt- 
meister d. römischen Barock- 
stils. 


Sculptur. 


Jahr 1619—1625. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunst- 
geschichtl. 
Lltteratur. 


Jahr 
p. C 


Gregorio Pagani, Domen. 

da Passignano, Antonio 

Biliverti. 
Cristofano Allori (1577-1621, Ales- 

sandro's Sohn, edle, schöne Ori- 
ginalität; einer der besten Maler 

der Zeit : Judith mit dem Haupt 

des Holofernes im Pitti, dämo- 
nisch schön aufgefasst. Hl. Cä- 

cilia in London). 
Jacopo (Chimenti) da Em- 

poli, Matteo Rosselli (1578 

—1650: Triumph Davids im Pütt). 

Schüler: Giov. di S. Giovanni 

(gen. Manozzi), Baldassare 

Franceschini (Volterrano 

Giov.), Franc. Furini. 
Carlo Dolci (1616—1686, besond. 

Madonnenmaler; sehr weich, sen- 
timental, süsslich-kokett. Dasselbe 

süsse Motiv kehrt immer wieder : 

Hinrichtung des Apost. Andreas 

im Piiti, 1646). 

Wiederaufleben der niederländischen Kunst, bes. der Historien- 
malerei. 3 Schulen : a) im kath. ^N^iederland Schule von Brabant ; 
b) protestantisch-nordholländische; c) italienisirende, naturalistisch- 
eklektische Schule. 
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Schule der Procaccini: Ercole 
Procaccini (1520 bis n. 90), bes. 
Camillo P. (geb. 1546) u. sein 
Bruder Giulio Cesare P. (1548 
—1626), Nachahmer d. Correggio. 

n Cerano (Giov. Batt. Crespi, 
1557-1653: erhabene Verzückung, 
manierlose Grossartigkeit , Lio- 
nardesker Zug. Franciscaner- 
mönche im Berliner Mus.). Schü- 
ler: Daniele Crespi. 

Ercole Procaccini d. Jüngere, 
Enea Salmeggia (il Talpino, 
t 1626). 

Jacopo Palma Oiovane (1544 — c. 

1628, bes. in den Köpfen noch 

Talent). 
Giov. Contarino. 
Carlo Ridolfi (1602—60). 
n Padovanino (Aless. Varotari, 

1590—1650, geht auf Tizian 

zurück). 
Pietro Liberi. 
POrbetto (Aless. Tnrehi, 1580— 

1650, von Verona). 


Kupferstich in Portugal, 

unbedeutend : P e r e t r o 
c. 1602 — Pinto c. 1610 
— Veterano c. 1609 — 
Schorkens c. 1619 — J. 
Gomez c. 1650 — Franc. 
Gomez c. 1685 u. A. 
Kupferstich inBentsehld. : 
Matthäus Merlan 
(1593—1650) u. s. Sohn 
Caspar M. (1627 ff.): 
Städteansichten, Thea- 
trum Europsßum, Topo- 
graphia — Familie der 
Kilian zu Augsburg, 
bes. Lukas K. (1579— 
1637) — Custos — 
Matth. Greuter aus 
Strassburg (1584-1638) 
u. sein Sohn Friedrich 
Greuter (1600-1660). 
Wenzel Hollar aus Prag 
(1607—77, seit 1635 in 
Engl.), ausgez. Radirer, 
colorist. Effect. An 3000 
Platten, auch Architekt., 
Städte- Ans., Portr. u. s. f. 
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Jahr 1626—1632. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1626 Jesuiten in Abes- 
synien. 

1626 t Franz Baco Ton 
Verulam. 


1629 La Rochelle fällt. 


1630 


1630 Cardinäle heissen 
,Eminenz^ 


1626 Rom S. Ignacio gegr. (P. 
Grassi u. C. Maderna), 
1685 voll. Deckenfresken 
des Jesuiten Pozzi. 


1628—60 Edinburgh Heriot- 
Hospital. 


1631 Spee gegen die 
Hexenprocesse (cautio 
criminalis). 

1631 t Kepler. 


1632—54 Christine, 
K. von Schweden. 

1632 Englische Katho- 
liken unter Lord Bal- 
timore stellen in Mary- 
land zuerst dasPrincip 
der Beligions - Freiheit 
auf. 


1631 Venedig Madonna della 
Salute (von Longhena). 


Sonlptur in Italien, 

Bernini schon ver- 
wandt, doch wür- 
diger u. einfacher: 

Stefano Madema 
(1571—1636): hl. 
Cäcilia in S. Cecilia 
in Trast. in Rom. 

II Fiammingo(F rang. 
Duquesnoy,1594 
—1644) : Kinder- 
figuren ; Manneken- 
Pis in Brüssel; An- 
dreas in S. Peter 
in Rom. 


Jahr 1626-1632. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C 


Schale von Brabaiit, bes. in Antwerpen : Schwanken zwischen 
italienischem Idealismus und der Gemeinheit eines Breughel. 
Neuer Stil begr. durch 

Peter Paul Rubens (geb. 29. Juli 1,577 zu Siegen ?, f 80. Mai 
1640 in Antwerpen. 1598 Meister, 23 J. alt in Italien, stud. 
bes. Tizian, Lionardo, Paul Veronese etc. Grosse Werk- 
stätte in Antwerpen, sehr geehrter Gesandter in England, 
Spanien. Liebenswürdiger Charakter; bestimmte Entwick- 
lung der Formen; derbe Natur; sinnliches Begehren; dra- 
matische Durchbildung. Ohne die Milde und Reinheit der 
grossen Italiener, oft gemein, aber immer gross, für alle$« 
Lebendige begeistert. Landschaften köstlicher Abglanz eines 
heitern Lebens. Im Colorit durchsichtiger, fröhlicher als 
die Spanier. Frühere Zeit: Ildefons-Altar in der k. k. Galerie 
zu Wien, Christ k la paille und viele andere in Antwerpen. 
Anfrichtnng des Kreuzes und Kreuzabnahme im Dom zu Ant- 
werpen. Viele BB. in Madrid, Blenhem, in niederl. Kirchen, 
in Wien, Köln (Kreuzigung Petri), Paris, München; jüngstes 
Gericht, Gal. Suermondt. In der Darstellung des I^ achten 
oft gemein, schwülstige Körperformen, doch grosse sinnliche 
Kraft. Allegorisch-mystische BB,, viel decorativer Pomp, bes. 
21 Gem. im Louvre. Genrebilder und Pmiräts (Chapeau de 
Paille in London; Selbstporträt etc.). 

Anton ran Dyck (1599—1641). Schüler u. Freund des Rubens, 
erst übertreibender Nachahmer dess., gewaltsam, seit seinem 
italienischen Aufenthalt anmuthig, zartes Colorit, warme 
Empfindung, oft rührend, sentimental, zuweilen theatralisch. 
Den Uebergang zeigt Kreuzaufrichtung in Courtray. Schil- 
derung des Schmerzes: Leichnam Christi (wol llmal gem.), 
Martyrium des hl. Sebastian (5mal), Crucifixus (12mal, bes. 
in Antw.)^ hl. Familien voll Anmuth, Madonna in Berlin, 
in (rrospenor- Galerie. Compositionen in antik -mythologi- 
scher Auffassung selten. Höchster Ruhm im Porträt, bes. 
der feinern Welt; über 250 Bildnisse. — Aufenth. in Eng- 
land 1620—21; in Italien 1621—26. Porträt des Cardinal 
Bentivoglio im PUti, des Marchese Brignola in Genua, 
Reiterbild Karls V in Uffizien, 1626 — 32 in Antwerpen: 
Porträt des Prinzen Carignan, der Infantin Isabel als Cla- 
rissin, des Generals Moncada^ 1632 am Hof Karls I in Eng- 
land. Porträt Karls I im Louvre und in Windsor, der Kinder 
Karls I in Berlin, Dresden; Graf Arundel, Don Colonna. 
Kupferstiche nach seinen Zeichnungen und Gemälden. 

Schüler: Cornel de Vos, Porträt- 
maler. 

Jacob JordaenS; mythol. Scenen, ge- 
mein ; Trink- und Essgesellschaften. 

Casp* de Crayer« 

Roos (Nicol. Liemackern). 

Abr. Jensen; alle derbsinnlich, kräf- 
tig, aber ohne den Geist D.'s. 

Französisches Genre: Jacques Callot (1594—1635), bes. ausgez. 
als Kupferstecher (s. S. 207). 


1630 


1632 Bosio 
Roma Sot- 
terranea. 
Rom. 
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Jahr 1633-~1639. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Cnlturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1633 Process GaUlei's. 


1635 t^ope deVega. 


1637-57FerdinandIII 
Kaiser. 


1638 t Cornel Janse- 
nius, B. von Ypern. 

— Patriarch C y r i 1 1 
Lukaris erdrosselt. 


1639 t Martin Opitz. 


Blüte der englischen Renais- 
sance unter Karl I. 

Inigo Jones (1572—1652) 
überträgt Palladio's Prin- 
cipien nach England: 

Palast von Whüehall, unvoll., 
Wüton House, Villa zu 
Chiswich 

Weib; Schloss Amresbuty, 
Greenwich Hospital. 

Christopher Wren (1632 
-1723) : S. Paul in London, 
1675-1710, Hauptwerk der 
englischen Renaiss., nach 
S. Peter in Rom, doch 
Langhausbau mit Chor. 


Jahr 1633—1639. 


207 


Malerei. 


Technische u. Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. G. 


Italienische Landschaft d. Nieder- 
länder u. Franzosen geschildert: 
PanlBrUl^ 1554—1626, u. Matth. 

Brill. 
Ad. Elzheimer aus Frankfurt 

(1574—1620). 
Corn. Poelenburg (1586 — 1660): 
römische Gegenden. 
Blüte der spanischen Kunst: 
religiöse Glut, oft Fanatismus, 
Einklang der spanischen De- 
coration und Kunst : populärer 
Charakter der despotischen 
Regierung. Schwärmerisch- 
phantastische , aber retchsinn- 
liehe j oft genrehafte Auffas- 
sung, Ausführung ungleich, 
oft nachlässig, bes. in der Ge- 
wandung. Einflüsse Tizians, 
dann Rubens' und van Dycks. 
Kraft u. Fülle, mit düsterem, 
melancholischem Charakter. 
Behandlung der Form wesent- 
lich nach ihrer Wirkung auf 
Licht u. Luft. Bravourmalerei. 
Charakteristisch die weisse Gar- 
nation (ob Gegensatz gegen 
die Mauren?). 
Schule Ton Seyilla* Anfänge: 
Franc. Pacheco (1571—1654). 
Juan de Roelas (1558—1625) 
Hochaltar in S, Isidoro; S 
Yago auf dem weissen Ross. 
Herrera el Viojo (1576-1656) 

jüngstes Gericht in Sevilla. 
Franc. Znrbaran (1598—1662) 
der span. Correggio gen., Maler 
der Extase, der Sehnsucht 
treuer Ausdruck des restau- 
rirten Katholicismus, aber mit 
starker, sinnlicher Glut. Tho- 
mas Aq. in Sevilla, 92 Bilder 
von Mönchen etc. 16 B. mit 
Martern span. Missionäre. 
Don Diego Bodrignez da Silra j 
Telasqnez (1559—1660), bei 
Herrera u. Pacheco geb., seit 
1622 Hofmaler Philipps IV. 
Freundschaftl. Verhältniss mit 
Rubens. Drei Stile, von der 
gemeinen zur edlen Natur- 
nachahmung aufsteigend. Cha- 
rakteristisch 3 Bilder: a) zer- 
lumpte Wasser- Verkauf er in 
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1632 Schmelzmalerei auf Gold- 
grund erf. duich Toutin. 
Niederländischer Holzschnitt 
mit coloristischer Tendenz: 
Jegher, Christoph (1578 
od. 1590 — 1660 od. 1670, 
nach u. für Rubens arb.) 
— Rembrandt — Jan 
Lievens (1607 — 1663), 
Maler und Radirer. 
Formschnitt in Schweden : 
Heinrich Kayser in 
Stockholm (Insignia nobi- 
litatis Suecianae). 
Franzis. Kupferstich. Schule 
des Vouet: Simon Tonet 
(1582—1641, s. S. 201), der 
Maler: 2 Radirungen — 
Michel Dorigny (1617 
bis c. 66) — FrauQois 
Perrier — Eust. Le- 
sueur d. Maler — Jac- 
ques Blanchard (1600 
—1638), Maler— Pierre 
Dar et (1604-78) — Claude 
Mellan (Christuskopf in 
einer ununterbrochenen Li- 
nie!) — Chaveau. 
Lothringische Schule des 

Kupferstichs : 
Jacques Callot (geb. 1592 
in Nancy, arb. theils in 
Rom, Florenz, Nancy, f 
1635: höchst fruchtbarer 
u. phantasievoller Meister, 
über 1500 Kupferstiche 
u. Radirungen, bes. letz- 
tere ; Einführung eines 
hartenAetzgrundes) : Ver- 
suchung des hl. Antonius ; 
Noblesse ; Gueux ; Misere 
de la Guerre; Combat k 
1a barriere ; Jahrmarkt 
von Florenz u. s. f. 
Nachahmer: Abr. Bosse 
(1602-76) — Stefano 
della Bella aus Florenz 
(1610—64: 1276 Stücke). 
SpätereLothringer : C 1 a u d e 
G e 1 e e d. Landschaftsmal. 
(t 1682?) — Sebastien 
le Clerc aus Metz (1637 
— 1714: Städteansichten) 
— Isaac Silvestre. 


1635Pierre 
Lebrun's 
Recueil des 
essays des 
merveilles 
de la pein- 
ture (Ms. zu 
Brüssel). 
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Jahr 1640—1645. 


Jahr Allgemeine Zelt- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1640 1640 Augustinus des B. 
Corn. Jansenius. 
Anfang der jansenisti- 
schen Streitigkeiten. 

— t Flemming, geist- 
licher Dichter. 

— CoUeg. fratrum in 
communi viventium 
des Holzhauser. 

— Jesuitenmissionen in 
Brasilien. Vieira. 

1640—53 Das lange Par- 
lament in England. 
Cromwell. 

1640—88 Friedrich 
Wilhelm, der grosse 
Kurfürst. 


1642 t Galtlei. 

— Neuholland und Neu- 
seeland entdeckt. 


1643 — 1715 Ludwig 
XIV. 


1644 Barometer von 
Torricelli erf. 

1644 Cromwells Sieg 
bei Marston Moor. 

1644 — 55 Innocenz X 
(Pamfili). 


1645 Convent zu Thorn. 
— t Hugo Grotius. 



Alonso Cano (1601—1667), Architekt, Bildhauer, Maler; 
tike; classisches Maasshalten. MaTia. m.Kind in Sevilla, 
del rosario in Malaga* Bemalte Holzwerke (,esto- 


1640 Palermo: S. Domenico 
verw. S. Giuseppe. 


1641 t der Maler Domeni- 
chino. Bauwerke in Rom: 
Villa Ludovisi. 


Verfall der spanischen 
Sculptur in Manieris- 
mus und Uebertrei- 
bung: 

Pedro Roldan (1624 
—1700) .Grablegung 
in der Caridad zu 
Sevilla. 


Jahr 1640—1646. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kxmstgefich. 
Litteratur. 


Jahr • 
p. G. 
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Gal. Wellington, London; b) Bacco 
finto oder los borrachos, die Trun- 
kenbolde, Mus. zu Madrid; c) Spin- 
nerinnen eh, , bes. zarte Behandlung 
d. Luftperspective. Andere: Stepha- 
nus, Porträts Philipps IV, cuadro 
de las langaSf las w^mas. «Wahrste 
Auffassung Ton Licht u. Luft, Na- 
turalismus zwischen Tizian u. B^ibens 
stehend. 
Schüler: Juan dePareja elEsolaro. 
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plastisches Element; Bildung nach der An- 
Viele BB. in Granada u. Sevilla. La Virgen 
fado^. Nach ihm die Schule Ton Granada« 

Pedro de Moya (1610-66), Nachahmer der 
v.Dyck. Sein Schüler Juan de Sevilla. 

Holländische Schule : Naturnachahmung, 
bes. Pm'träts gepflegt: 

Michael v. Mierveit (1567—1641). 

Peter v. Mierveit, sein Sohn. 

Joh. V. Ravesteyn. 

Joh. Wilh. Dem, c. 1592, und 

Jacob Belft. 

Franz Hals (1584—1666, aus Hecheln, 
bes. in Harlem thätig. Höchst leben- 
dig und geistreich. Schützen- und 
Regentenstücke. 

Theod. de Kejser (1625—60) schildert 
naiv philiströse Lebensverhältnisse. 

Cornel Jansen van Keulen, f 
1656. Porträt de Witte's. 

Barth, v. d. Holst (1613—70), bedeu- 
tendstes «Talent, V. Dyck verwandt: 
les quatre bourguemestres zu Paris. 

Rembrandt (s. u.). 

Bartol. Schidone (f 1615, an Correggio 
geb., mit derber Naturnacbahmung; 
schöne Bilder in Neapel). 

Guido Reni (1575—1642: hohes Gefühl 
für Schönheit, bes. der Köpfe, har- 
monische Gruppirung, aber ohne 
hohes bestimmtes Ideal, in seiner 
frühern Zeit heftig, wie Correggio. 
Deckengemälde der Aurora mit Phoe- 
bus im Casino des Pal. Rospigliosi 
in Rom; Fresco in S. Gregorio in 
Rom, Engelconcert , Christusköpfe, 
Madonnen, Sibyllen etc. Die altern 
Werke haben schönes warmes Co- 
lorit, die spätem blass-silbergraues). 

Schüler: Gessi, Cerini, Domenico 
Canuti, Semensa, Guido Ca- 
gnacci, bes. Simone Cantarini, 

Kraus, Syncbron. Tabellen. 
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Niederlande: Stecher 
u. Radirer der Ru- 
bens'schen Schule: 
Rubens (s. o.) — 
Schelte (1580— 
1634) u. Boetius 
a Bolswert (f 
1659) — Pontius 

— Peter de Jode 

— V. Dyck (s. o). 
Spanien: Kupferstich 

wenig gepflegt: II 
Spagnoletto (f 
1656) — Cardu- 
cho, der Maler (f 
1638) — Alonso 
Cano (1601—67) 

— Valdez Leal 
(1630—91) — Cl. 
Coello (t 1693) 
u. A. 

Kupferstich in 
Engl« : Simon 
de Passe (s.o.). 
Schüler: John 
Payne (1606- 
1648): sehr ge- 
wandt in Vignet- 
ten, Ornamenten 
u. Bildnissen — 
William Fai- 
thorne (1620- 
91):coloristische 
Richtung, nach 
V. Dyck u. Nan- 
teuil — Wen- 
zel Hollar 
führt in England 
(s. 0. S. 203) die 
Radirung ein. 
Einführung der 
schwarzen Kunst 
in Engl, durch 

Prinz Ru- 
precht von d. 
Pfalz, den Sohn 
d. Winterkönigs 

(1619—1682): 
seither d. Schab- 
manier in Engl, 
sehr verbreitet. 
Wilh. Sherwin 

(1650—1715), 
Bildnisse. 


es 


1641 Dallae- 
us gegen d. 
Gebrauch d. 
Büder. 

1642 Bagli- 
n e , Gio. 
Le vite de' 
pitt. , scult., 
architetti del 
pontificato di 

Gregorio 

XIII 1572 

fino al 1642. 

Roma ; sp. 

Nap. 1733. 


1645 Bosse, 
Abr., Trait6 
des mani^res 
de gp'aver en 
taille douce 
sur l'airain, 
par l'eau 
forte etc. 
Paris 1645. 
14 
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Jahr 164ft— 1650. 


' Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 

Architektur. 

Sculptur. 


• 

Eirchenbauten : in Neapel Ge- 
rolomini, in Genua Annun- 
ziata, Säulenkirchen. 

• 

■ • 

\ 

1648 t Herbert von 
Cherbury.- Der engn 
lische Deismus. 

1 

■ 

1648 ff. Thätigkeit des 
Arthur Quellinus 
am Rathhaus zu 
Amsterdam. Statuen 
von würdevollem 
Stü. Ob auch Grab- 
mal des Grafen Sparr 
(n. 1666) in der 
Marienkirche zu Ber- 
lin? 

1 


• 

Barocker Centridbaa: Brescia 
Domo nuovo — Venedig 
S. Maria della Salute (1631) 
— Rom 8. Carlo Catinari, 8. 
Martine, S. Agnese in Piazza 
Navona. 

• 

1650 

1650 Engl. Baptisten. 
— Luftpumpe erfunden. 



« 

— t Descartes. ' 

i 



Jahr 1646—1650. 
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Malerei. 


Techn. u. 
Kl.-Künste. 


KHnstgesoh. «Tahr 
Litteratur. p. C 
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öiov. Andr. Sirani und dessen Tochter 
Elisabetta Sirani. 
Franc. Albani (1578—1660: Maler der Zierlich- 
keit: gratiöse/oft lüsterne Liebesbilder, myth. 
Scenen u. dgl. Schüler : G i o v. B a 1 1. Mola, 
Pier Franc. Mola, Carlo Cignani, An- 
drea Sacchi (1600—1661, der tüchtigste: 
hl. Romuald im Yatican), Carlo Maratta (1625 
— 1713; flaches Streben nach Idealismus, ab- 
geschwächter Guido Reni; sorgte für Rafaels 
Fresken in Rom). 
Gnereino da Cento (Giov. Franc. Barbieri, 
1590 — 1666, in der Empfindung lebhafter denn 
G. Reni, wirkliches Helldunkel. Fresken im 
Dem zu Piaeenza, Aurora in Villa Ludovisi. 
Yerstossung der Hagar in Mailand, schöne 
Cleopatra in Pal. Brignole zu Genua), 
Schüler: die Gennari. 

GioT. Lanfiranco (1581—1647, handwerksmässige 
ZeichnuDgskunststücke , gewaltsame Effecte 
durch schroffe Lichtgebung. Euppelbilder in 
S. Andrea della Yalle zu Rom). 
AI. Tiarini, Lionello Spada, Giac. Cave* 
done, Franc. Grimaldi (Landschaft), II 
Gobbo da' Frutti (Pietro Paolo Bonzi, 
guter Fruchtmaler). 
Sassoferrato (Giov. Batt. Salvi, 1605—1685, von 
Domenichino ausgehend, wendet sich dann den 
altern Meistern, bes. Perugino u. Rafael, zu. 
Schlichte Bilder von grosser Süssigkeit des 
Ausdrucks. Madonnen mit Kind, heilige Fa- 
milien. Aeusserst sorgfaltige Ausführung). 
Brabantisehe Landschaftsmalerei^ derb sinnlich: 
Joh. Breughel. 

Roland Savery (1576—1639), ernst. 
Adr. V. d. Venne (1589—1662). 
Daniel Vinckenboom, 8.1578, Waldleben. 
Jodoc de Momper (1559—1635?). 
Rubens. 

Blüte der poetischen Landschaftsmalerei der Fran- 
zosen w. Niederländer*; zugl. in Malerei u. Kupferstich. 
Claude Gel6e; gen. Claude Lorrain (1600-1682): 
Formen der ital. Natur, aber verklärt, klare Linien, 
Wirkung der Luft, inneres Leben der Natur, herr- 
liche Architekturen. ,Gottesdienst der Natura 
Bilder in München, Rom (Sciarra, Doria), Wien, 
England. Viele Nachahmungen, daher das Kupfer- 
werk Liber veritatis, Lond. 1774—77. 
Herrn. Svanefelt (1620—90?), kalter Ton, aber gross- 
artig: in der Composition. 
Ad. Pynacker (1621>-73). 

Joh. Both aus Utrecht (1610—51?). Darstellung ita- 
lienischer Natur. 
Peter Molyn, gen. il Tempesta: Sturmbilder. 


n 5 


Knpferstieh 
in Italien. 

Neapolitani- 
sche Schule: 
Ribera il 
Spagno- 
letto(1593 
—1656) — 
Salvatore 
Rosa(1615 
-73), beide 
ausgezeich- 
net in der 
Aetzkunst. 


1648 Carlo 
Ridolfi's 

Vite de' 
Pittori Ve- 
neziani. 


1650 
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Jahr 1651—1657. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. G. Cultttrgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1652 t Allegri Gre- 
gor io, der Tonsetzer 
des Miserere. 

— t Dionys Petan. 


1653 Parlament der Hei- 
ligen. 


1654—60 Karl X von 
Schweden. 

1654 UnionsTersuche d. 
philadelphischen Chri- 
sten. 


1655—67 Alexander 

VII (Chigi). 
1655 Christina von 

Schweden katholisch 

(t 1689). 


1657 t Harvey, Entd. 
des Blutumlaufs. 


1651 Mailand Brera durch 
Quadrio und Rossone, 
nach Bicchini's Entwür- 
fen. 


Um die Mitte des 17. Jh* in Italien allgemeiiie Ab- 
der kirehliehen Antriebe und der religiösen Be- 
in Spielerei und Dilettantismus. 


1654 t Aless. Algardi, Bildhauer und Architekt 
(1602—54). Fa^. von S. Ignazio, Villa Pamfili. 


1657 t Martine Lunghi d. J. 
Rom: Fa^. von 8. Vincenzo 
ed Anastasio, bei Fontana 
di Trevi (1600). 


Hoehblfite der spanischen Kunst^ besonders der Malerei 


Jahr 1651—1657. 
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Malerei. 


Teefan. u. 
Kl.^Kttnste. 


Kunst*- 
geacfaicfatL 
Litteratur. 


Jafar 
p. C. 
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Honeheron, Friedr. und Isaak. 

Herrn. . Sachtleren (Saftleben, 1609—85); Motive 

aus der nordischen Katur: Bheinufer. 
Joh« Hackert. 

fNik. Berghem (1624-83), Ruinen, Hirten, 

A. u. N. T. 
Job. Bapt. Wenix (1623—60). 
Philipp Wonverman (1620 — 68) : vornehme 

Welt, Pferde, Schlachten. Seine Brüder 

Peter und Jan W. 
Adrian van de Telde (1639—72), Stillleben. 
Alb. Cnyp (1606—72), der holländische Claude. 
Job. Heinr. Roos (1631—85) u. Phil. Roos. 
Jan van der Meer d. J. (1615—85). 
Paul Potter (1625-54), der grosse Thiermaler. 

8tnmpfiing der Kräfte, politische Passivität, mit der die Erlahmung 
geisterung gleichen Schritt hält. Kunst und Litteratur verfallen 

Historische Haierei in. Frankreich, eklektisch: 
Simon Vouet (1582—1641), sehr naturalistisch. 
Nicolas Poussin (1594-1665): grosses Talent, pla- 
stisches Element: fast sklavische Kachahmung 
der Antike, ohne Unbefangenheit des Gefühls. 
7 Sacram. in Bridgewater-GaL , Pest von Athen 
in Leight- Court; idyll. Compositionen , Louvre, 
In der Landschaft heroischer Stil, reiche Archi- 
tekturen: Gal. Doria in Rom, 
Jacques Stella (1596—1657). 
Philippe Champaigne, 1602-74, bes. Porträtmaler. 
Jacques Blanchard, guter Colorist. 
Eustache Lesneur (1617—55), hochbeg. Nachfolger 
Rafaels, voll schönen innerlichen Lebens. Leben 
des hl. Bruno in Paris, 
Pierre Hignard (le Romain, 1610-95), bes. Porträt. 
Französische Landschaftsmalerei : 
Caspar Buguet (1619—75, Schwager Poussins, daher 
gen. Caspar Poussin): dieselbe classische Rich- 
tung, aber seine Landschaft frischer, lebensvoller, 
ausgez. Behandlung der Mittelgründe. Fresken in 
S. Martine in Monti in Rom, — Gal. Doria, Colonna, 
Corsini; Madrid, 
Nachahmer: Sebast. Bourdon, Fran^. Milet 
(Francisque), Orizonte (van Bloemen). 
Hanieristische Reaction ^egen den Eklekticismus 

der Italiener: 
Pietro Berettini da Cortona (1596—1669, blühen- 
des Colorit, Lichteffecte, Massencontraste; gleich- 
gültig gegen den Innern Werth seiner Aufgaben, 
aber virtuose Schöpferkraft), 
oben S. 207 ff.): 
® ^5 rHurillo (Bartolomeo Esteban, 1618-82), 
5 © "P < Schüler des Castillo, in Madrid von Velas- 
Si ^ y quez, Ribera, v. Dyck beeinfi., erster Maler 


1651 Ami- 
ghiRoma 
subterra- 
nea. Rom. 


d 

4) 

'S 


(S. 


214 


Jahr 1658—1664. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. 0. Cult)irgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1660 


1658 t Capellus. 

— t Oliver Crom- 
well. 

1658-1706 Kaiser Leo- 
pold L 


1660 t Vincenz von 
Paul. 


1662 t Pierre de 
Mar ca. 

— Uniformitäts-Acte. 
Herrschaft d. bischöf- 
lichen Kirche in Eng- 
land. 


1663 t Blaise Pascal. 


1664 Alexander VII ver- 
urteilt das copernica- 
nische System. 


Pathetiseh-affectvoll^ auf Er^ 
zielung von Effect gehende 
Richtung der Plastik: 

In Italien: 

lorenzo Bernini (1598—1680), Architekt und Bild- 
hauer, Schöpfer des neuen Stils in Kom, bes. unter 
Urban VIII, dann von Ludwig XIV nach Frankreich 
berufen. InEom: Eaub der Proserpina in Villa Ludo- 
visi; Engelstatuen auf der Engelsbrücke; Pietä im 
Lateran ; S. Sebastian in S. Sebastiane. Ueberreizung 
der religiösen Stimmung, Versetzung derselben mit 
sinnlicher Glut, andächtige Verzückung neben Lieb- 
äugeln mit Lüsternheit. Einfluss Correggio's ver- 
derblich für die Plastik. Pomphafte Grabmäler, wie 
Urbans VIII in S. Peter. Missbrauch der Allegorie. 


Bauwerke Bernini's 
ferner: Altar-Taber- 
nakel in S. Peter 
(aus der zerstörten 
antiken Deckenver- 
kleidung des Porti- 
cus des Pantheon!), 
Fa?. von Pal. Bar- 
berini, Scala Eegia 
im Vatican, Colon- 
naden des S. Peters- 
platzes. Thätigkeit 
in Frankreich unter 
Louis XIV. 


Nachfolger Bernini's : 
Aless. Algardi (1598-1654). 
Franc. Mocchi (f 1646): 

Annunziata in Orvieto. 
Sanmartin'o. 
Corradini in Neapel. 


Jahr 1658—1664« 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Kttnste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 
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des Jahrh., von Bubens an drama- 
tischer Energie übertroffen, aber 
frischer als alle Andern an Inspi- 
ration, voll edelster Leidenschaft, 
eine liebenswürdige, nie ins Ge- 
meine u. Rohe verfallende, edel- 
sinnliche Natur, fromm, aber ohne 
Fanatismus u. Andächtelei. Im- 
mer innerlich wahr ; er malt üppi- 
ges Erdenleben, mit dem Himm- 
lischen in directen Bezug gesetzt. 
Zwei Stile (von den Spaniern drei 
unterschieden: frio, calido, vapo- 
roso) : der frühere kräftiger, 
schlichter, der spätere weicher, 
wärmer: Gassenbuben, Bauern, 
Bettler, hl. Ambrosius in Sevillay 
8 "Werke der Barmherzigkeit im 
Spital das, ; bes. bewundert seine 
Bilder d. Liebe u. des Erbarmens ; 
hl. Thomas von Villanueva in Lon- 
don; Verzückungen, Visionen; hl. 
Familien; Conceptionen, eine im 
Louvre; Jesus- und Johannes- 
knaben; gespensterhafter Bona- 
ventura; Porträts. 

Ignacio Yriarte, Landschaftsm. 

Englische Kunst ganz im Anschluss 
an V. Dyck, Bubens, Balthas. 
Ger hier (Miniaturmalerei): bes. 
Porträt. 

William Dobson (1610-47) — 
Georg Jamesone — Bichard 
Gibson — Samuel Cooper 
— Mich. Wright. 

Peter Lely (v. d. Faese, 1618— 
80, aus Soest), weibliche Bildnisse. 

Antonio Verrio aus Neapel, am 

Hof Karls. IL 
f Bifite des ital. Naturalismus in 
Neapel : 
Oins. Ribera, gen. 11 Spagnoletto 
(1593—1656, wüste abenteuerl. 
Phantasie ; malt Hinrichtungen, 
Martern; Studium Correggio's, 
daher schönes Leben der Farbe, 
aber ohne Adel und Humor). 
Belisario Correnzio, 
Giambatt. Caracciolo, neigen 

beide den Eklektikern zu. 
Massimo Stanzioni (1585 — 

1656, edler als Caravaggio). 
Schüler: Dom. Finoglio. 
.Gius. Marullo. 


hu 


Niederländische Stecher: 

Soutman (1580-1650?) 

— Snyderhof — 
Cornelis Vise^cher 
(1629 — 58), äusserst 
fruchtbar — Abrah. 
Blooteling — Cor- 
nel van Dalen (geb. 
1640: Honderd der 
Aldervermaerdste Sta- 
tuen) — Christoffel 
van Siohem u. seine 
Söhne — Grave v. 
Goudt — Delff, Va- 
ter u. Sohn — Dierik 

— die van de Velde 

— die Collaert — 
Valdor — die Bloe- 
mart — Hondius 
d. Ael. u. J. — S avery 

— Dav. Teniers (s. 
0.) d. J. — Walle- 
rant Vaillant (1623 
—1677). 

Verfall d. deutschenHolz- 
schnitts: Beschrän- 
kung desselben auf 
geringere Aufgaben : 
Vignetten , Spielkar- 
ten, Trachtenbücher: 
Paul Creutzberger 
(tl660) — Joh. Paul 
von Eyb — Jost 
Spörl (t 1665) — 
Abr. von Werf — 
Joh. Schultes — 
Konr. Schramm — 
Wilh. Hoffmann — 
Wilh. Trandt — 
Joh. Georg Walter 

— Joh. Amann — 
Johann Fischer — 
Gottfr. Ringli — 
Joh. Heinr. Glaser 

— Konr. Grahlen 

— Bretschneider 

— Wittein — Tau- 
ber. 

Mosaik : Färbung des 
Marmors d. Aetzung: 
Vanni in Siena. 


1660 


1664 Fabri 
Le sacre me- 
morie di Ra- 
venna antica, 
Venet. 

— Dess. Ra- 
venna ricer- 
cata u. s. f., 
Bologn.1678. 

1664Combe- 
fis Origg. 
rerum CP. 
Paris, Haupt- 
sammlg. für 
Bau - Gesch. 
von CP. 
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J^hr 1667—1672. 


Jahr Allgemeine Zeit- und 
p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1670 


1667 Sprachrohr. — Pa- 
riser Sternwarte. 

1667—69 Clemens* IX 
(Rospigliosi). — ' Can- 
dia an die Türken ver- 
loren. 


1670—76 Clemens X 
(Altieri). 


1671 Herzog Jakob v. 
York katholisch. 


1672—79 Zweiter Raub- 
krieg Ludwigs XIV 
(Holland). . 

1672(88) — 1702 Wil- 
helm III von Hol- 
land, E. von England. 


Franc. Borromini (1599 — 
1667) : ,Fieberphantasieen 
der Architektur' (Burck- 
hardt). Wildeste Ausartung 
des Geschmacks. Roni : 
Thurm von S. Agnese, 
Säulenhalle in Pal. Spada, 
Fa^ade von S. Carlo alle 
quattro fontane etc. 


1669 t der Maler Pietro 
Berettini daCortona 
(1596—1669). Bauwerke : 
Rom Fagaden von S. Mar- 
tina am Forum, S. M. in 
Via Lata, S. M. della Pace. 


Frankreich. Spätrenaissance 
und Barock: 

Lemercier^ 1624 Hof des 
Louvre etc. 

Levean, 1660 Lotivre. 

Claude Perrault (1613-1688), 
s. 1664 Hauptfa^ade des 
Louvre, 

Fran^ois Mansart (1598 — 
1666), Erfinder der sog. 
Mansarden , d. i. durch- 
brochener Dächer mitDach- 
geschossen: Schloss Mai- 
son. 

Jul. Hardouin Mansart 
(1645—1708): Schloss von 
Versailles, 1660 — 1710; 
Q-arten von Le Notre; Schi, 
von Grand Trianorij Marly, 
Clugny; Lyon Hotel de 
Vilie; Paris Hotel des In- 
valides. 
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Pathetisch - Bemi- 
neske Bichtnngr der 
französischen Pla- 
stik: 

Simon Guillain 
(1581—1658). 

Fran^oisAnguier 
(1604-69) u. Mich. 
Anguier (1612— 
86). 

Frangois Girar- 
don (1628—1715): 
Kaub der Proser- 
pina in Versailles. 

Pierre Puget (1622 
—94) : Perseus, Ale- 
xander u. Diogenes 
im Louvre. 

Coyzevox , Charles 
Antoine (1640 — 
1720): Büsten Bos- 
suets , Mignards ; 
Grab Mazarins. 

Desjardins, Martin 
(1640—94). 


Jahr 1667—1672. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Kttnste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. 0. 
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Englisehe Oemmen: 

Francis "Walwyn — 
Thom. Simon (f 
1665): Bildn. Crom- 
wells. 


Französische Gemmen : 

Jean Bapt. Mau- 
rice (um 1640) und 
sein Sohn (f 1732). 




Maria Preti (il Cavalier Ca- 
labrese). 

Bern. Strozzi, gen. il prete 
G e n e s e. 

Andr. Vacario. 

Schüler des Caravaggio: 

Aniello Falcone (Schlachten- 
maler); besonders: 

Salvator Bosa (1615 — 1673: grosse Vielseitigkeit; Historien- 
maler, Dichter, Musiker, Kupferstecher. Ausgez. im Porträt; 
wilde düstere Bildnisse; bedeutende Leidenschaft. Treff- 
licher Schlachtenmaler, bes. auch Landschaftsmaler; Einfluss 
des Claude Lorrain. Ausdruck des Naturmoments. Einsame 
unheimliche Scenen). Schüler: Micco Spadaro (Dome- 
nico Gargiuoli), Bart.^Torregiani und Pietro No- 
velli, gen. il Morrealese. 

Cerqnozzi (Michel Angelo delle 
battaglie, 1602—60, Schlach- 
ten-Maler, Lazzaroni-Leben). Sein 
Schüler 

Jacques Conrtois (Bourgnignon), 1621 

— 1676, faXs Jesuit, flüchtiger, aber vorzüglicher Schlachten- 
maler u. Badirer; ebenso seine Brüder Jean Bapt. C. u. 
Guill. Courtois (f 1679). 

Luca Giordano (1632—1705, iFa 
presto, der Schnellmaler, hoch- 
begabt mit Schönheitssinn;- Cha- 
rakter, dramat. Leben, Farbenglut; 
aber alles missbraucht. Decken- 
fresken von S. Martine ; Urteil des 
Paris, in Berlin), 

Blttte der hoUänd. Schule in Bembrandt v. Ryn (geb. 1608, 
10. Juni, zu Leyden, t Oct. 1669, nicht Maler der Schön- 
heit, sondern der Gemüthsstimmung, Plebejisch-demokratische 
Auffassung. Musikalisches Element. Kecke hastige Lichter, 
Kunst des Helldunkels. Erste Weise : Porträt des Anatomen 
Tulp 1632; Casseler Bilder, Später: Nachtwache in Amster- 
dam; Simsen, Moses, Jakob im Kampf mit den Engeln. 
Opfer Abrahams, Tobias, Siraeon in Dresden, alles in phan- 
tastischen Lichterscheinungen. Heilige Geschichten in ge- 
meiner Auffassung. Antike Mythen ins Holländische traves- 
tirt. Landschaf teil, kostbare Originalradirungen, , . Hundert- 
guldenhlatt etc. 

ManierismU'S seiner Jünger: Ger- 
brard van den Eckhout — 
Govart Flinck — Ferdin. 
Bol — Nie. Maas — G. Horst 

— Joris V. Vliet — Samuel 
y. Hogstraeten — J. Lievens 

— Sam. Korning. 
Schule Ton Madrid« Coloristen, 

Nachahmung der Yenezianer. 
Luis Tristan, 1586—1649. 
[Die Brüder Bart. (1560—1608) 


►• OS 


Niederländische Badirer 
nach Renibrandt: 

Moyses van When- 
brouck — Jan Lie- 
vens — Vliet ,— 
Adr.Brouwer(1605? 
—1638) —Adr. van 
Ostade (1610-^1685) 

— Bega — Dusart 

— Andr. Both (f 
1650)— PaulPotter, 


1670 


Samuel v. 
H g s t r a- 
tens Theo- 
rie der 
Kunst. 


1672 Bei- 
lori Le 
vite de' pit- 
tori etc. 
Rom , n. 
1728. 
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Jahr 1678—1679. 


Jahf Allgemeine Zei1>- und 

p. C. Cultnrgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1673 Testacte. 
— t Moli^re. 


1674 t Milton. 


1675 Quietismus des Mo- 
linos. 


1676—89 Innocenz XI 
(Odescalchi). 

1676 t Paiil Gerhardt. 


1677 t Baruch Spinoza. 
— t Ang. Silesius. 


1678 Titus Gates. 

— t Jean Labadie. 

— t Laune y. 


1679 t Thomas Hobbes. 
Deismus. 


1678 t Gosimo Fansaga 
(1591—1678), namhafter 
Schüler Bernini's. -Nea- 
pel: Ghiesa nuoya del 
Gesü, S. M. della Pietra- 
santa; Fagaden der Sa- 
pienza, von S. Franc. 
Xaverio, Fontana Me- 
dina. 


Jahr 1678—1679. 
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Malerei. 


Technisehe und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 






V. 

Piet.vanLaar 
(Bamboccio) — 
Jan Both (ital. 
Landschaft) — 
Raysdael — 
Saftleben — 
Waterloou.A. 
(vgl. zu S. 211 
und 213). 


B 

OS 


u. Vicente Carducho. S. BB. Legende 
des hl. Bruno in der Earthause von Pau- 
lar 1626—30. 

Antonio Pereda (1590 — 1669): Antonius 
mit Jesuskind, Gal. Esterhazy; veneziani- 
sches Colorit. 

Juan CareÄo de Miranda (1614—85). 

Frane. Rizi, Verfall. Schüler: 

Juan Ant. Escalante (1630—70). 

Claudio Coello (f 1693), Eklektiker. 

Landschaftsmalerei ohne idealistische Neben- 
absichten^ aber mit tiefem Versenken in die 
Natur, sehnsuchtsvolle Stimmung d. Gemüths: 

Jacob Rnysdael (1625-81): nordische Vorwürfe. 
Inneres bewegtes Leben in grossartigster Ein- 
samkeit. Vertiefung in, nicht Verklärung der 
Natur. Aehnlich 

Samuel Raysdael (f 1670), bes. aber 

Meinert Hobbema (1638—1709): höchste Cha- 
rakteristik von Baum und Wald. 

Jac. Gerrits Cuyp d. Aelt, 

Theod. Camphuysen. 

Joh. V. d. Goyen (1596 — 1666) u. seine Nach- 
ahmer Adr. V. d. Kabel u. Jan Wynants. 

Rembrandt, Lievens, Artus van der 
Neer (1619—83), Waldtiefe, Dämmerung. 

Anton Waterloo (1618 — 60): heimliches 
Waldleben. 

Phil, de Eonin g. 

De Vries. 

Alb. van Everdiugen (1621 — 75): grossartige 
Gebirgsnatur. 

Verfall der italienischen Kunst: Gianfr. 
Romanelli (f 1662), Giro Ferri (f 
1689), Bened. Luti (1724), Fil. Lauri 
(t 1694), Giov. Bened. Castiglione 
(t 1670, Thiermaler, Stillleben), Mario 
de' Fiori (f 1673, Blumenmaler). 

Sehnle von Valencia, ebenf. Nachahmung 

der ital., bes. venez. Coloristen: 
Franc. Ribalta (1551—1628). 
Jos^ de Ribera, Schüler des Spagno- 

letto. ' 
Pedro Orrente (1550 — 1644), Bassano 

nachahmend. 

Bambocciaden, gemeines Oenre; 

David Teniers d. J. (1610—90). Brillante Technik, liebt die 
gemeine Natur. Köstlicher Humor, durchsichtiges Helldunkel, 
phantastisch: Bauernfeste, Hexen, Teufel: Versuchung des 
hl. Antonius, in Berlin, Affenbilder. Kupferstiche, 

Adrian van Ostade (1610—85) aus Lübeck. Bauern- u. Kinder- 
leben, weniger humoristisch als Teniers, aber sorgfältiger 
in der Ausführung, wärmer im Ton. Kupferst 


»er 'S 


'S ^ 


a 
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d. grosse Thier- 
maler (1625— 
54), Radirer er- 
sten Ranges: 
Thierstücke — 
Phil.Wouwer- 
man, d. Maler 

(1620—68?): 
Pferde — Adr. 
d. Velde — 


Kupferstich in 
Deutschland : 

Joachim von 
Sandrart(1606 
—88, s. S. 221) 
und Jakob 

Sandrart 
(1630—1708) — 
Joh. Jak. San- 
drart (1655— 
98) — Marie 
Susanna San- 
drart (1658— 
1716)-Chri8t. 
Metzger — 
Lembke — 
Ermels — 
Fürst u. A. 


Joacliim v. 
Sandrart 

,Teutsche 
Akademie 
der edlen 
Bau-, Bild- 
u. Mahler- 
Künste.' 
1675-79 (s. 
S. 221). 


Noel Ale- 
xandre u. 
Maim- 
bonrg 
vertheidi- 
gen, Span- 
heim be- 
kämpft den 
G-ebrauch 
der Bilder. 
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Jahr 1680-1688. 


Jahr Allgemeine Zeit- u. 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1680 


1680-84 Reunions-Kam- 


mern. 


1681 Will. Penn nach 
Pennsylvanien. 


1682 Declaration der 
gallicanischen Freihei- 
ten. 

— Newton entdeckt* 
die Gesetze der Gra- 
vitation. 

1682-1725 Peter I von 
Rassland. 


1683 Die Türken vor 

Wien. Sobieski. 
1683 Trappisten. 


1684 t Corneille. 


1685—88 Jakob II v. 

England. 
1685 Edict \on Nantes 

aufgehoben. 


1686—97 Dritter Raub- 
krieg Ludwigs XIV. 


1687 t Calderon. 


1688—1713 Friedrich 
III von Brandenburg. 

1688 t Ducange. 


1680 Venedig S. Maria Zobenigo 
(von Gius. Sardi) merkw. 
übertriebene Stellung gekup- 
pelter Säulen. 


1683 t Guarini Gnarino (1624 
geb.). Turin: S. Lorenzo, S. 
Filippo Neri, Porta del' Po, 
Fa^ade vom Pal. Carignan, 
Pal. Filiberto. 


Berlin« Rückkehr zur strengern 
Richtung. Gründl. Studium 
der Antike: Nehrings Zeug- 
haus 1685 beg. , Schlüters 
Schlossbau (s. u.). 


1687 Gius. Miglioranzi's 
Portal im Hof des Scaliger- 
palastes zu Verona: Säulen 
als Kanonen auf Trommeln, 
mit Haubitzen etc. 


1685 Hl. Ursula ii 
Köln von J a k o 1 
Lenz. 


Jahr 1680—1688. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Isaak Tan Ostade^ sein Bruder : Pferde, Eneipenleben, Dorf- 
ansichten, sehr bedeutend. Kupferst. 
Adrian Bronwer (1608—40); 




C9 


köstl. Wirthshausleben. 

Jos. Craesbecke, dsgl. 

Hendr.Martensz,cynisch. 

Egbert van der Pol, um 
1647. 

Cornel Dusart, herrliche 
Farbenglut. 

Cornel Bega, seiden- 
artige Behandlung. 

JanSteen (1636-89), Schenk- 
wirth, Wirthshausscenen, 
mit köstlicher Ironie und 
ausgezeichneter Beobach- 
tung. Besuch des Arztes 
bei der kranken Dame. 

Peter yan Laar (1613—74), 
verwachsen, daher bam- 
boccio gen., malt Räuber, 
Bettler. 

, Andr. Both, italienische Landschaften, köstl. im Kupferstich, 

In Holland und Deutschland 


Deutsche Oemmen: Yalent. 
Drausch (f 1626) — 
Matth. Krätsch (c. 1600) 
— Georg Schwanhart 
(1601—67) — Familie Ries 
(um 1680) — J. B. Hess 
(1636—74?) — J.B. Hess 
d. J. (1672—1736) und sein 
Bruder u, Sohn — Job. 
Bern. Schwarzeburger 
(1672—1741) — B. Wolf 
(t 1697) — D. Vogt (c. 
1690) — Sam. Fries (f 
1696) — Joh. Rud. Ochs 
(1673—1750). 


m 
S 

OB 
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Nachfolger der Italien. 
Naturalisten ^ tüchtiges 
Studium : 

Oerh. Honthorst (1592 — 
1662) : nächtliche Effecte, 
daher Gherardo della 
notte. Sein Sohn Wilh. 
Honthorst. 

Joachim von Sandrart aus 
Frankfurt (1606-88): Tod 
d. Seneca, in Berlin; Frie- 
densmahl zu Nürnberg 
1650. ;TeutscheAkademie' 
etc. 1675—79 (s. 8. 219). 

Matth. Merlan d. J« 

Justus Sustermans. 

Carl Secreta aus Prag 
(1604—74). 

Joh. Kupetzky, Ungarn 
(1666—1740). 

Matth. Zymbrecht (f 
1680). 

Balth. Denner (1685— 
1749), bes. alte Männer- 
und Frauenköpfe. 
Französische Historien- 
malerei : 
Charles le Bmn (1619 
—90), Schüler Vouets, 
grosses Talent, reiche 


9 9 

'S ^ 


so |__| 


Französischer Kupferstich : 

JeanPesne (1623-1700: 
repr. die Werke Poussins). 

Nantueil, Rob. (1620—78): 
bes. geistreiche Behand- 
lung der Physiognomie. 
Bildniss Ludwigs XIY aux 
pattes de lion. 

Domenico Tempesti (c. 
1680) — Jean Marot 
(1630—79: Architektur) — 
Jean le Pautre (1617 
—82, Architekt, sehr frucht- 
bar, viele Tausend Stiche ; 
Decorationen, Möbel u. s. f.) 
— Jean Berain — Da- 
niel Marot — die Pier- 
retz — Cossin — Vau- 
quier (t'1670: Ornament). 

Blüte des französ. Kupfer- 
stichs im Anschluss an le 
Brun: 

Edelinck, G^rard (geb. 1649 
zu Antwerpen, f 1707 in 
Paris , sehr fruchtbar ; 
strenge Richtung, farbige 
Wirkung) : Stich nach Ra- 
faels Madonna, Franz I im 
Louvre, Bossuets Bildniss. 


1681 Baldi- 
nucci, Fil., 
Noticie dei 
professori del 
designo da Ci- 
mabue etc. Fi- 
renze. — Dsgl. 
Fir. 1767—74, 
desgl. Torino 
1768—1817. 

1682 Du Fres- 
ne duCange, 
Hist. Byzan- 
tina, bes. II 
CP. christiana. 
2. Ausg. Ven. 
1729. 


1685 f. Mabil- 
Ions u. Rui- 
nart s archäo- 
log. u. Reise- 
Werke. 


1680 
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Jahr 1689-1697. 


Jahr 
p. C. 


'Allgemeine Zeit- und 
Cttlturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1690 


1689—91 Alexander 
VIII (Ottoboni). 

1689 Wilhelm III To- 
leranz -Edict für die 
engl. Dissenters. 


1690 tRob. Barclay. 


1691—1700 Innocenz 
XII (Pignatelli). 


1693 Unionsverhandlun« 
gen zwischen B o s- 
suet und Leibniz. 


1694 t Ant. Arnauld. 


1695 t Lafontaine. 

— t Huyghens, Erf. 
der Pendeluhr u. Ver- 
besserer der Fern- 
röhre. 


1697 — 1718 Karl XII 
von Schweden. 

1697 Jesuitenmissionen 
in Californien. 


Grossartige Thätigkeit des Andreas Sehlfiter aus Ham- 
burg (1662-1714), von 1694-1713 in Berlin, f 1714 
in Petersburg, Gross als Architekt und Bildhauer. 
Sculpturen am Zeughaus, Masken und Trophäen, 
sterbende Krieger. 1697 Statue Friedrichs III, von 
Jakobi gegossen, j. in Königsberg; 1698 f. Reiter- 
bild des grossen Kurfürsten auf d^r langen Brücke 
zu Berlin, 1700 von Jakobi gegossen. 1699—1706 
Schlossbau in Berlin. Decorationen in den Schlös- 
sern zu Berlin, Potsdam, Charlottenburg; Unglück 
mit dem Münzthurm 1706, durch Intrignen vom 
Schlossbau entfernt. * 


1694 Zürich Rathhs., alter Sei- 
denhof. Renaissance-Bauten 
der Zeit in Näfels (1646) — 
St. Gallen — Ba^el u. s. f. 

Barockstil in I>entschland : 

Fischer V. Erlach: Bauten 
in Wien — Schloss Schön- 
^»nmn (1696-1700) —Peters- 
kirche, Karl Borromäus-K. 
(1716 f.). 

Joh. Luc. V. Hildebrand: 
Wim Belvedere (1693 f.), 
Palast des Prinzen Eugen. 

Fischer von Erlach d. J. 
Wien Palast Schwarzenberg. 
Prag zahlr. Paläste (Wald- 
Btein, B. 1623). 

Paul Decker (f zuBaireuth 
1713), Schüler von Schlüter. 


Jahr 1689—1697. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Kttnste. 


KunBtgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 
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Erfindung u. leichte Darstel- 
lung, aber innerlich hohl, Aug- 
druck der pomphaften, aber 
vom Verfall schon ergriffenen 
Regierung LudwigsXlV. Thea- 
tralische Manier, wie in der 
Litteratur. Jabach'sches Fa- 
milienbild in Berlin, — Leben 
Alexanders d. Gr. in Paris. 

Noel Coypel, besond. Land- 
schaften. 

Sebast. Bourdon. 

Franc. Letroy, Vater u. Sohn. 

Jean Jouvenet (1644—1717): 
Kreuzabnahme. 

Nie. Colombel (1646—1717): 
Wunder des hl. Hyazinth. 

Hyacinthe Rigaud (1659—1743), 
grösstor Porträtmaler der Zeit: 
Bildniss Bossuets. 

Hollünd. Oenre: Soldatenleben, 
Wachtstuben, Lager, Schlach- 
ten: 

Palamedes Stevens (1604 
—80). 

Jean le Ducq (1636—71). 

Phil. Wouverman. 

A. F. van der Meolen (1634 — 


f Andrang O^rard (1640— 
1703), Haupt einer 
ganzen Stecherfamilie, 
bedeutender Zeichner, 
Colorit und Luft-Per- 
spective trefflich wie- 
dergegeben. 
Gilles Rousselet — 
die beiden Mignard 

— Sebastien Bourdon 
(1616 — 71) — Nie. 
Loir (1624—79) — 
Jacques Stella 
(1596—1657) u. seine 
Nichte Claudine 
Baussonet-Stella 
(1634—1697). 

Porträt: Jean Morin 
(1600-1666?)— Alix 

— Boulanger — v. 
Plattenberch — 
Lombard — Pitau 

— Massen — die 
de Poilly — Len- 
fant — Roullet — 
Ferdinand — Le- 
febvre (1633—75). 

Schwarze Kunst in Frank- 
reich: Isaac Sarra- 
bat — Seb. Barras 
— Bouys — Gossin 
u. A. 


90): Feldzüge Ludwigs XIV, 
Louvre. 
Jan V. Huchtenburg (1646-1735) : 

Thaten des Prinzen Eugen. 
Oeorg Phil. Rugendas aus Augsburg (1665—1742), auch 
Kupferstecher, 
Thiermalerei, ältere: Rubens und 
sein Freund Franz Snyders (1579 
— 1657): vollendete Jagden. 
Joh. Tyt (1609—61). 
Joh. Wenix (1644—1719). 
Melchior Hondekoeter (1636—95): 

Hühnerhöfe. 
Joh. EI. Ridinger (1695—1767): Jagdscenen, Wild, Hunde, 

Pferde; Maler und Kupferstecher. 
Festtafeln und Frtthstückshilder : 
Jak. V. Es (t 1662) — von Huda 
— Evert — Apshoren — 
Will! van Aelst. 
Terfall der spanischen Kunst. 
Schnelligkeit und Handfertig- 
keit der Production, durch 
Giordano's Besuch in Spanien 
um 1695 gefördert: 
Antonio Palamino y Yelasco 
(1653—1726). 


1 

0* 


Nachblute d. röm.Mosaiks : 

Calandra — Abba- 
tini — Cristofano 
(Fabio u. Pietro Paolo: 
von letzterm die Oopie 
der Petronilla des Guer- 
cino) — Brughi — 
Cocchi etc. Gründung 
des Studio del mosaico 
im Vatican, durch P. P. 
Cristofano. 


1690 Ciam- 

pini Vett. 

Monumenta 

Rom. 2 voll. 


1693 Ciam- 
pini de Sacr. 
eedificiisConst. 
M. Rom. 

1693 A. Putti 
(Pozzo) Per- 
spectiva picto- 
rum et archi- 
tectorum , 2 
voll. Rom. 
1693. Deutsch 
Augsb. 1706. 
Hauptwerk f. 
den Jesuiten- 
stil (vergl. S. 
194). 


1690 
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Jahr 1698-1706. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte . 


1698 t Tillemont. 



i 


Sculptnr. 


1699 t Racine. 


1700 


1700-1721 Clemens XI (Al- 
bani). 

1700 Preussen Königreich. 
Akademie der Wissenschaf- 
ten in Berlin. Leibniz 
— Newton. 

1700 t Dryden. 

1700—1720 Nordischer Krieg. 


1701—14 Spanischer Erbfolge, 
krieg. 


1702 Peter d. Gr. trennt die 
russische Kirche vom by- 
zantinischen Patriarchen. 

1702 — 14 Anna von England. 


1704 t Bossuet. 
— t Locke. 


17Ö5 — 11 Kaiser Joseph I. 
1705 t Spener. Pietismus. 


1706 t B a y 1 e : Dictionn. crit. 


1698 f. Stockholm: königl. 
Schloss, von dem Tes- 
siner Nico domo beg. 


r 


Jahr 1698-1706. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. C. 
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Alonso de Tobar, Nachahmer 

Murillo's. 
Blnmenmalerei : E s p i n o s. 
Stüllehen: Luis Menendez. 
Feineres Oenre: 
Oerh. Terburgr (1608—81), höchst 
zierlich: Zurechtweisung der 
Tochter, in Berlin, 
Gerh. Dow (Dou, 1613 — 80), 

härm. Helldunkel. 
Gabr.Metzu (1615 bis c. 1667). 
Franz t. Mieris (1635—81), mei- 
sterhaft elegante Ausführung. 
Gemeine Scenen. 
Wilh. V. Mieris, sein Sohn. 
Casp. Netscher aus Heidel- 
berg (1639—84). 
Gottfr. Schalken. 
Peter de Hoogh (1628-70?), 

Schüler Kembrandts. 
Samuel v. de Meer. 
Verfall des Genre durch Manieris- 
mus, Mangel selbständiger Inspi- 
ration, Unterricht an Gipsabgüs- 
sen, statt am Leben: 
Ant. Watteau (1684—1721): Scenen 

des französischen Theaters. 
Chardin (1699—1779). 

Engl* Malerei ganz beherrscht 
von der entarteten französi- 
schen ; theatralische Schau- 
stücke ohne innern Werth: 
Gottfr. Eneller aus Lübeck 
(1648—1723), sehr beliebter 
Künstler. 
Jonathan Kichardson. 
James Thomhill (1676—1734):, 
Decorationen in der Kuppel 
von S. Paul in London. 
Jos. Highmore. 
Harinemalerei : Ad. Willarts 
(1577—1640?) — Andr. Smit 

— dß Capelle — Jan Peters 

— Jul. Porcellis — Willem 
van der Velde d. J. (1633— 
1707) — Jacob Ruysdael (s. o.) 

— Lndolf Backhuysen v. Embden 
(1631—1709) : poetische Auffassung 
des Seesturmes. Schlichter Stork 

— Vitringa. 
Arehitektnrmalerei : 

Peter Neefs d. Aelt., gothische 

Kirchen. 
Em. de Witte (1607—92). 

Kraus, Synchron. Tabellen. 
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Italienischer Kupferstich. 

Rom, Schule: Pietro Santo 
Bartoli il Perugino 
(1635—1700), nach Pous- 
sin geb.. Stich n. antiken 
Monumenten. 

Schmelzmalerei auf Gold- 
grund, Miniaturporträts: 
Petitot (1607—91) — 
Bordier — in Deutsch- 
land: G. Strauch — 
Peter u. Amicus Huot 
aus Genf — Dinglin- 
ger — Biesendorf — 
Ism. Mengs u. A. 


Formschnitt in Schweden: 

Olaf Kudbeck (1701 
— Atland aller Manheim 
1675—98). . 


Xiederländ. Kupferstich: 

Romain de Hooghe (c. 
1640—1708), an 900 Bl. 
— Jan Luiken (1649 — 
1712) — Arnold Hou- 
braken (1660— 1719) — 
Jak. Houbraken (geb. 
1698: Porträtstecher) u. 
Andere. 


Die Glasmalerei im 17. u. 
18. Jh. völlig erloschen, 
zum Theil in Folge der 
protestantischen Bilder- 
stürmerei , zum Theil, 
weil das alte Princip die- 
ser Kunst immer mehr 
verlassen wurde. Zerstö- 
rung zahlreicher Denk- 
mäler im 17. Jh. durch 
die englischen Puritaner, 
im 18. in Folge der ,Auf- 
klärung^ ; weisses Fenster- 
glas den Glasmalereien 
vorgezogen, so 1666 in 
der Sandkirche zu Bres- 
lau, so c. 1780 in der 
Liebfrauenkirche z. Trier 
u. a. 


Antonio Pa- 
lamino y 

Velasco 
(s. S. 223): 
Notizen über 

spanische 
Künstler. 


1700 


1702 Mont- 

faucons 
Diar. Ital. 
Par. 


15 
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Jahr 1707—1718. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1710 


1707 t MabiUon, 'Begründer 
der Diplomatik. Grossartige 
Thätigkeit der französischen 
Benedictiner auf dem Gebiet 
der Paläographie , Kirchen- 
geschichte, Patristik, franz. 
Geschichte. 


1709 t Abr. a S. Clara. 

1710 Der päpstliche Legat 
Tournon f in China im 
Kerker. Streit der Jesuiten 
lyad Dominicaner betr. der 
chin. Gebräuche. 


1711 t Boileau. 
1711—40 Kaiser Karl VI. 


1712 t Richard Simon, 
Begr. der krit. Bibelwissen- 
schaft. 


1713—40 Friedrieh Wil- 
helm I von Preussen. 


1714—27 Georg I von Eng- 
land. 


1715 t F^nelon. 
1715 t Malebranche. 
— Mechitaristen in Venedig. 
1715—74 Ludwig XV. 


1716 t Leibniz. 


1718—41 Ulrike Eleonore 
von Schweden. 


1714 t Carlo Fontana (geb. 
1634), tüchtiger Meister des 
Barockstils. Rom unter In- 
nocenz XII u. Clemens IX : 
Pal. di Monte Citorio, Gri- 
mani, Bolognetti, Fontana 
di S. M. in Trastevere, Fag. 
von S. Marcello u. a. 


1717—32 Portugal. Mafra 
Kloster , von ungeheuren, 
den Escurial noch über- 
treffenden Maassen, weltlich 
heiter angelegt. 

1718 f. Paris S. Sulpice, Fa- 
gade von Gio. Niccolo 
Servandoni. 


I 


Jahr 1707-1718. 
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Malerei. 


Technische uud Klein- 
Künste. 


Kunstgeflchichtl. 
Litteratur. 


Jalir 
p. C. 


H. van Steenwyck: Öe- 

föngnisse. 
Joh. Y. d. Heyden (1637-1712): 

öffentl. Plätze. 
Ulft (8.1627) -Ruysdael. 
Oerh. Berkheyden (1643 

—93). 

Holländische Blumenmalerei : 

Johann Breughels Schüler 
Daniel Seghers (Zegers, 1590 
—1661) — Joh. David 
de Heem (1600—1674) — 
Abr. Mignon von Frank- 
furt — Kachel Ruysch 
(1664—1705) — Joh. van 
Huysum (1682—1749) — 
Jan van Oos — 0. M. 
van Schrieck (1613—73, 
bes. auch Käfer u. Vögel). 

Beaction gegen den Manieris- 
mus u. Versuch, die Historien- 
malerei in idealer Weise her- 
zustellen , zugleich Nach- 
ahmung Poussins: 


O^rard Lairesse (1640—1711), auch Kupferstecher. 


Adrian van der Werift (1659 
— 1722), malt höchst sauber 
in kleinen Dimensionen, mit 
elfenbeinartiger Gelecktheit ; 
Ausdruck und Geist gering, 
oft kalt berechnete Lüstern- 
heit. Sein Sohn i 

Peter van der Werft. 


Belative Blüte des Holz- 
schnitts (bes. Helldunkel) 
in Frankreich: Familie 
Papillen — Familie 
Le Sueur — Bonar- 
del — Dediar Aubert 
— Boutemont — Blon- 
del — Caron — Con- 
tat, gen. Le Brun (f 
1768) u. A. 

c. 1714 Missale des Bene- 
dictiners d ' A u b o n in 
Ronen. 

Englischer Gemmenschnitt: 

Karl Christ. Eeisen, 
Däne (1679— 1725, s. 1688 
mit Wilhelm III in Eng- 
land) : Bildniss Karls XII 
von Schweden. 

Schüler: Smart — Seaton: 
Bildniss Newtons, Pope's. 


nilPaulDeckers 
Fürstliche Bau- 
meister, Augsburg 
1711. 

— Banduri Imp. 
Orient. S. Antiqq. 
CP. Paris, ed. 2. 
Venet. 1729. 


1710 


1716 Buonarroti 
Vasi antichi di 
Vetro. Firenze. 


15* 
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Jahr 1720—1732. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1720 


1730 


1721—23 Innocenz XIII 
(Conti). 


1724-30 Benedict XIII 
(Orsini). 


1725—27 Katharina I von 

Eussland. 
1725 t Scarlatti, Gründer 

der neapol. Schule: Oper. 


1721 Rom: Spanische Treppe 
von Specchi und de 
Sanctis. 


1727—60 Georg II von Eng- 
land. 

1727 Hermhuter. Graf von 
Zinzendorf. 


1728 Heiligsprechung Gregors 
VII. 


1729 Methodismus in England. 
John Wesley (t 1791). 


1730—40 Clemens XII (Cor- 
sini). Aussterben der Medici 
und Farnese. 


1731 Salzburger Enpiigranten. 


1732 Bedemptoristen durch 
Alfons V. Liguori gegr. 


Barockstil in England: 

John Vanbrugh (1666— 

1726) : Schloss zu Blehheim, 

Howard Castle. 
Colin Campbell: Wan- 

stead'Hotise, 
Eent: Whitehall, Nord-Fag. 

von Treasury-Buildings. 
Gibbs, James: Oxford 

Radcliffe-Bibl. 
Will. Chambers (1726— 

96) : London Somerset- 

House. 


Beutseher Barockstil: 

Schloss Schieissheim — Schloss 
Nymphenhurg — Mannheim 
Schloss (1720) — Würzburg 
Residenz (1720-44 v. Balth. 
Neumann) — Rastatt Schi. 
— Solitude bei Stuttgart — 
Ludwigsbürg Schi. — Favo- 
rite u. Monrepos — Stuttgart 
Schi. (1746 beg.) — Nanci/ 
(1703—77 Kath.), und ganze 
Stadtanlage, bes. unter Sta- 
nislas Lesczynski. 


1732 — 40 Kopenhagen Schloss 
Christiansburg, 1794 abge- 
brannt, 1828 ern. durch 
Hansen. 


Jahr 1720-1732. 
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wm 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. a 


Kupferstieb in Italien. Yenezianisclie 

Sclinle : 
Ant« Canale (Canaletto, der Maler, 

1697—1768) : venezianische Scenen 

— GioY. Batt. Tiepolo (1697— 
1769), meist in Madrid: Eadirung 

— Aquila — Diamantini 
(1660—1708), Aetzer. 

1720 Mosaik: Erfindung des hoch- 
rothen Glasflusses durch Alexis 
Mattioli. — Reliefmosaik, durch 
Pompeo Savini und den Ve- 
nezianer Leoni geübt. Die in 
Museen erhaltenen seltenen Exem- 
plare antiker Reliefmosaik wol 
alle Producte des 18. J. (Engel- 
mann). 

Wiederaufschwung des Oemmen- 
schnitts, bes. in Italien: 

Antonio Pichler aus Brixen (1697 — 
1779, s. 1743 in Rom: Nachahmung 
der Antike — öaetano Torri- 
celli — öio. Costanzi(1664— 
1754) u. Carlo Costanzi (1703 

— ?) — Dom. Landi (c. 1720) 

— Bernab6 — Geronimo 
Rosi (c. 1730) — Flav. Sir- 
letti — Franc. Sirletti — 
Maissini — Pazzaglia -^Louis 
Sieries (c. 1747 — c. 1760) — 
Amastini — Capparoni della 
Guardia — GioY. Pichler, An- 
tonio's Sohn (1734—91): höchste 
Leistung in der freien Nachahmung 
der Antike — Teresa Talani, 
geb. Moor — Alfani — Agri- 
cola — Fabi — Ghingi — 
Gravina — Borghigini (t 
1770) — Salviati (c. 1780—90) 
in Berlin u. A. 

Kupferstich in Portugal: 
De Grandpre (1729—34) u. De- 
prie (c. 1732), beides Franzosen 

— Harrewyn aus Brüssel (um 
1730) — Quilhard (f 1733) aus 
Paris — Simoneau (c. 1738) — 
Rousseau (c. 1734) — Boiteux 
und andere Franzosen — A. de 
Guzmao — Vieira Lusitano 
(1699—1783), Maler und Radirer 

— Padrao — Carpinetti — 
Ferreira — Faria — Co- 
xinho u. A. 


1720 Boldetti's Ci- 
miteri di Roma. 2 
voll. 


1720 


1727 (Albani) Mono- 
log. Graecor. Urbini. 


1729—33 Montfau- 
con Les Monum. de 
la monarchie Fran- 
ko ise. Paris. 

1729 Weyerman De 

Leyensbeschryyingen 

der Nederiandsche 

Eonstschilders u. s. 

f. 's Gravenhage. 


1730 


Muratori's grosse 
archäol. Arbeiten. 
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Jahr 1786—1747. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


1735 Rational. Wertheimer 
Bibel. 


1736 t II Porgolese, 
Comp, des Stabat Mater. 

— t Job. Clericus. 

1737 Universität Göttingen. 


1738 Bulle gegen die Frei- 
maurer. 


1740 


1740—58 Benedict XIV 
(Prosper Lambertini). 

1740—80 Maria There- 
sia (1742-45 Karl VII). 

1740—86 Friedrich II 
d. Gr. 


1741—62 Elisabeth, K. 

von Bussland. 
1741 t Montfaucon. 

— Museo lapidario i!n Va- 
tican. 

— Händeis Messias. 


1743 t Martin Gerbert. 
Thätigkeit der Mönche 
von S. Blasien. Germania 
Sacra. 


1744 t Pope. 


1746 Verbot der chinesi* 
sehen Gebräuche durch 
Benedict XIV. Untergang 
der Jesuiten-Missionen. 


1747 Espafia sagrada des 
Florez. 


Sculptur. 


1735 t Filippo luvara (Ivara, 
aus Messina, 1685—1735). Tu- 
rin: Superga. 

1735—62 Rom: Fontana Trevi, 
von Nicola Salvi (1699— 
1751). 


1737 t Aless. Galilei (1691 
— 1737), Rom: Cap. Corsini im 
Lateran, Fagade des Lateran 
und von S. Giov. de' Fiorentini. 

1737 f. Madrid: königl. Palast, v. 
Sacchetti: nüchtern, Rück- 
kehr zur Antike. 

1739 Rom: Consulta durch Ferd. 
Fuga erb.; von dems. Palazzo 
Corsini, FaQ. von 8. M. Magg. 

Neapel: Hospedale grande. 

— t Franc, da Bibbiena 
(1659 — 1739) : Profanbauten, 
Theater in Rom, Verona, Wien. 

Kirchenban in Deutschland, welt- 
lich - theatralisch ; Herrschaft 
des Jesuitenstils, bald des rein- 
sten Zopfs : Innsbruck Jesuiten- 
K.,Pfarrk. (1717-24), Johannis- 
K. (1729—32 V. Dörflinger); 
Mariahilf-K. (1647); Stiftsk. von 
Wiltef^ bei Innsbr. — Einsiedeln 
Abteik. — S, Gallen Abteik. — 
S, Blasien — Weingarten — 
Ottobeuren — Mariakulm — 
Waldsassen — Dresden kathol. 
K. (1736 Gaetano Chiaveri). 

1743 t Fern. Oalli da Bibbiena 

(1653 — 1743): Theaterbau in 
Parma, Wien, Mailand, Prag, 
Aehnlich seine Söhne Giu- 
seppe und Carlo, beide an 
deutschen Höfen, wie in Frank- 
reich, Spanien, Bussland, Schwe- 
den, England, bes. Theater- 
Decorateure. 


Türkische Architektur: Nuri Os- 
manjö (1748). 


1739 Brunnen 
figuren d. Ra 
fael Donne 

(1692—1741) 
auf dem Neu 
markt zu Wien 


) 


Jahr 1785-1747. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


1735 Ausmaluiig 
d. Klosterkirche 
von Maria Er- 
scheinung auf 
Salamis durch 
den Argiver G e- 
orgiosMarkos 
und seine Schü- 
ler: 3724 Figu- 
ren. 


Kupferstich in Deutschland: 

Georg Fhil. Bngendas (1660—1742), hes. 
Schabmanier; auch seine drei Söhne — 
Familie Haid, bes. Joh. Lorenz H. 
(1702—50). 

Georg Friedr. Schmidt (1712—75), mit 
Wille in Paris, Virtuos als Radirer u. 
im Grabstichel — Frei — Jeh. Elias 
Bidinger aus Ulm (1695—1767): Thier- 
stücke — Dietrich (1712-74) zu Dres- 
den, über 200 Bl., bes. nach Nieder- 
ländern — Joh. Ad. Schweikhart 
(1722 — 87): Stosch'sche Gemmen; 
Tuschmanier. 

Kupferstich in £nglaiid : 

Wm. Hogarth (1697-1764): begr. den 
Carricaturstil. Ausgezeichnete Sitten- 
schilderungen — John Raph. Smith 
(1654—1719): Schabkünstler — W o r- 
lidge (1700— 1766): kalte Nadel; an- 
tike Gemmen — Tinney -*- Vivar^s. 

Französ« Gemmen: Louis Chapat (c. 
1738) — Barier (1680-1746) — Cer- 
tain — Clachant(t 1781) — Jacq. 
Guay (1715—1793): Schlacht von 
Fontenoy, Apollo; meist nach Zeich- 
nungen Bouchers und Bouchardons — 
Rom. Vinc. Jeuffroy (1749-1826): 
Bildniss Poniatowski's, Minerva. 

Yerfall des deutschen Holzschnitts: 

Elias Porzel (t 1722) — Dan. und 
Jerem. Völkert — Dav. Riedin- 
ger — Joh. Georg Schniebs — 
— Martin Selzam (geb. 1750: Cli- 
chiren d. Holzstöcke) — K. Fr. Holt z- 
mann — Birnstiel — Frisch. 

Frankreich. Kupferstich : 

Jean Mariette (1660—1742: Vignetten), 
auch Kunstverlag. Sein Sohn 

Pierre -Jean Mariette (1694—1774), berühmt als Sammler 
und Kunstschriftsteller. 

Yerfall des ital. Holzselinitts (Chiaroscuro 
nachgepflegt): Canossa (f 1747) — 
Scarselli — Moretti — Zanetti 
(1680—1767: Helldunkel nach Rafael). 

Henry Hugfords Plattenmosaik für 
S. Pancrazio in Florenz. 

I^^engriechische Mosaiken im Kloster Me- 
gasyleion bei Patras und Cesariani auf 
dem Hymettos. 

Deutsche Gemmenschneider : Joh. Chri- 
stoph Dorsch (1676—1732), höchst 
fruchtbar, viele hundert Bildnisse. Be- 
deutender seine Tochter Susann a 


Archäol. Studien 
von Ficoroni, 
Maffei, Bar- 
toli, Bellori; 
Buonarroti, 
Assemani, Pa- 
ciaudi, Ban- 
dini. 

1737-54 Bottari 
Roma sott. Rom. 
3 voll. 


1740 


Archäolog. For- 
schungen der 
Maffei, Gori, 

Galetti, 
Allegranza, 
Marangoni. 
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Jahr 1748—1758. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte 


Architektur. 


Sculptur. 


1748 — 73 Klopstocks 

Messias. 
1748 t Thomson. 


1749 Wetterauer Inspira- 
tions-Gemeinden. 


1750 c. 1750 bis c. 1815. In 
Deutschland Herrschaft 
d. rationalistischen Theo- 
logie und des Snhjecti- 
yismns: Semler. 

— Verfall der italienischen 
Musik. Richtung aufs 
Sinnliche und Manierirte. 

1750 t Seb. Bach. 

— Rousseau's Nouv. 
Heloise. 


1752 t Bengel, rational.- 
piet. Theologe. 

— Jesuitenstaat in Para- 
guay aufgehoben. 


1753 t Berkeley. Skepti- 
cismus aus England nach 
Frankreich übertragen. 


1754 t Christ. Wolf. 


1755 Morelly's Code de 

la nature. 
— t Montesquieu. 


1756 — 63 Siebenjähriger 
Krieg. 


1757 t Fontenelle. 
— t Reaumur. 


1758 t Benediet XIY. 

1758—69 Clemens XIII 
(Rezzonico). Feindselig- 
keiten der bourbonischen 
Höfe wegen der Jesuiten. 


Deutscher Barock und Bo- 
eoco : 

Dresden: Zwinger (1711) — 
Bauten Enobelsdorffs 
unter Friedrich d. Gr. 

Berlin: Opernhaus. 

Potsdam: Sanssouci, Stadt- 
schloss — neues Palais 
(v. Büring) — Marmor- 
palais (v. e.V. öontard). 

Berlin: Thürme am Gens- 
darmenmarkt (Gontard) 
— Brandenburger Thor 
(1789 Langhans). 


Pathetisch - graziöse 
Richtung der fran- 
zösischen Plastik: 

Fremin, Rene (1674 
—1744). 

Coustou, Nie. (1658 
--1733). 

Coustou, Guillaume 
(1678—1746), bei 
Allen lächerlich 

pomphafte Apothe- 
ose des Hofs. 

Bouchardon,Edme 
(1698—1762). 

Pigalle, Bapt.(1714 
—85) : Monument des 
Marschalls von Sach- 
sen in S. Thomas zu 
Strassburg; male- 
risch-grotesk. 


Jahr 1748—1758. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C. 


Maria Preisler (1701—65) — 
Ph. Christ. Becker (1674-1742) 

— Joh. Lor. Natter (1705—62) 

— Aaron Wolf (bl. c. 1750) — 
Joh. Weder — Joh. Georg: 
Klett (1720—93) — K. Friedr. 

' Heck er (f 1795): Onyx mit Cle- 
mens XIV, Onyx mit Clemens 
Wenzesl. V. Trier — Jac. Abram 
(1723-1800) — Seidlitz — Bal- 
lador — Joh. Christ. Schaupp 
(1685—1757) — Joh. Christ. 
Stephani (f 1784) — Stiehl 

— Walther — Weidlich — 
Meinir u. A. 

Englisches Genre: Will. Hogarth (1697—1764), erster eng- 
lischer Maler von Bedeutung, auch köstlicher Kupferstecher 
u. Badirer. Humoristischer Meister ohne Gleichen ; Scenen 
aus dem lüderlichen Leben der yornehmen Welt. Carri- 
caturen. 

Französischer Kupferstich. Rich- 


te 

s 

'S 

9 

et 


N 


Pietro Vecchia, 
Carlo Lotti, 
Pietro Botari 
(t 1762), Marco 
Bicci (t 1729), 
Giov. Batt. Tie- 
polo(tl770,bed. 
Co'lorist). 

Antonio Canale (1697 
—1768, trefflicher 
Architekturmaler). 

Canaletto (B e r- 
nardo Beiotto, 
Canale's Neffe, 
schwächer , 1724 
—80). 




OD 




1« 


fPaolo de Mat- 
teis (f 1729). 

Franc.Solimena 
(t 1747). 

Sebast. Conca 
(t 1764). 


i 


«f> 




( Französ. Historien- 
malerei : 

Ant. Pesne, Por- 
trät. 

V a n 1 o (ganze Fa- 
milie :JeanBapt., 
Charles Andr6, 
Louis Michel, 
Charles Am6- 
d6e). 


tung auf das Kokette, Galante 
und Schlüpfrige: 
Antoine Watteau (1684— 1721; f^tes 
galantes, Schäferscenen) — Fran- 
QoisBoncher (1703-1770) — Nie. 
Cochin P^re (1688—1754) — 
Benoit Audran (s. o. S. 223) 

— Mich. Aubert (1700-1757) 

— Thomassin d. J. — Phil. 
Le Bas (1707—83): Hafen- 
scenen nach Jos. Vernet — Moy- 
reau (1691—1762), stach nach 
Wouverman — Liotard — 8co- 
tin — Lepici6 — Graf Cay- 
lus (1692 — 1765) — die drei 
B a Y e n e t. 

Nach Boucher: Demarteau (1722 
—76): Einführung der Boulette 

— Frangois (1717—69); Bou- 
lette und Aquatinta - Manier — 
B n n e t (Kreidemanier, gravure 
en pastel) — LeBlond, Schab- 
blätter mit Farben — Familie 
der Coypel — Watelet (1718 
— 86), auch Kunstschriftsteller 

— Bal6chou (1715—64): Ma- 
rinen nach Yernet; ebenso Alia- 
met (1727—88) — J. J. Avril 
P^re — Benazeth. 

Porträt: die drei Drevet — Cl. 
Duflos — Moitte — Ficquet 

— Flipart — J. G. Wille 
aus Königsberg (1715—1806) — 


1750 


1752Bianchini 
versucht die 

Kirchenge- 
schichte durch 
dieMonumente 
zu illustriren. 

1753 Honbraken, 
Arnold , De 
groote Schou- 
burgh ♦ der 
Nederlandsche 
Konstschilders 
en Schilderes- 
sen. In 's Gra- 
venhage. 

Caylus. 
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Jahr 1759—1769. 


Jahr 
t. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1760 


1759 t Händel. 

— Pombal vertreibt die Je- 
suiten aus Portugal. 


1762 J. J. Bousseau's Emile. 

— Contrat social. 

1762—96 Katharina II von 
Bussland. 


1763 Febronius des Weih- 
bischofs Nik. von Hont- 
heim. ' 


1764 Jesuiten in Frankreich 
durch Choiseul und die 
Pompadour gestürzt. 


1765—90 Kaiser Joseph n. 

1765 Nicolai 's Allgemeine 
deutsche Bibliothek. Auf- 
klärung in Deutschland. 


1764 Paris: S. Genevi^ve 
(Pantheon) von Soufflot 

(1713—81). 


1768—71 Cooks Reise um 
die Welt. 


1769—74 Clemens XIY (Gan- 
ganelli). 


Frankreich. Unter Ludwig XY 
und Ludwig XYI BIttte des 
Rococo : vollständige Los- 
lösung der Decoration von 
der Architektur ; willkür- 
lichste Linien und Formen, 
überreicher, oft geschmack- 
loser, oft auch anmuthiger 
Schmuck der Innenräume. 
Zahlreiche kleinere Schlös- 
ser Frankreichs. 


Jahr 1769-1769. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. G. 


s 


So 

Ib od 


Pierre Subleyras 
(1699—1749): K. Va- 
lens u. hl. Basilius, in 
S. M. degli Angeli in 
Born. 

FrangoisLe Meine. 

FranQois Boucher (1704 
—70) : jMaler der Gra- 
zien*. 


Deutsche Eklektiker: 

Dietrich (1712-44), Rem- 
brandt nachahmend. 


Nachahmiing der Franzosen in 
Deutschland : 

Tischbein, Joh. Heinr«, d. Aelt. 
(1722—89), in Paris in der 
Schule des Yanloo geb.: 
Composition der Hermanns- 
schlacht in Pyrmont. 

Christ. Bernh. Rode (1725 
—97). 


Französische Marine- n. Archi- 
tektur-Malerei : 

Joseph Yemet (1714-89) : idea- 
listischer, effectvollor Stil. 

Hub. Robert (1733—1808). 


Savart — Ingouf — Nie. 
Cochin d. J. 
Genre: Leprince — Ph. J. 
Loutterbourg (1728-1812) 

— Robert — die Pompa- 
dour. 

Buchillustration und Ornament: 
Gravelot — Eisen — Ma- 
rillier — Moreau d. J. — 
die Babel — u. viele Andere. 
Schmelz - Miniaturmalerei : 
Raf. Mengs — Boit — Mar- 
tin van Meytens — Jere- 
mias Meier — Joh. Weil- 
ler aus Strassburg, Hofmaler 
Ludwigs XVI. 
Kupferstich in England: 
1764 f. Bartolozzi führt in Eng- 
land die Punktirmanier ein: 
seither Vorherrschen einer 
weichen , effecthaschenden 
Richtung. Gegensatz d. stren- 
gern J^ichtung des Strange 
(1721—94). 
Will. Woollett (1735—85): aus- 
gezeichnete Reproductionen d. 
Claude Lorrain — Browne 

— Emes — Canot — Spils- 
bury — Dixon (Schabk.) — 
Earlom(1718-94): Schwarzk. 
u. Radirung; Cl. Lorrain e's 
Liber Veritatis — Watson 
(1648-1781): Schönheiten von 
Windsor — Heath (1756— 
1834): Porträt — Sharp — 


e 


OD 


1766 Lessings 
Laokoon od. 

über die 
Grenzen der 
Malerei und 
Poesie. 


Rowlandson u. A. 

Deutsche Kunst des ausgehenden 18. Jh.: Nachahmung des classischen 
Alterthums, Wiederentdeckung des Alterthums durch Johann Winckel- 
mann (1717 — 68); Eindringen in das Wesen der Kunst und der Antike, 
insbesondere Winckelmanns persönliche Einwirkung auf die Künstler 
seiner Zeit. 

Adam Fr. Oeser (1717-99) : 
Feind des damaligen 
Manierismus. 

Ant. Bafael Mengs (1728 
— 79), bes. in Rom thä- 
tig, studirt Rafael u. die 
Antike. Strenge Form- 
schönheit , aber ohne 
Originalität. Versuch, 
die Antike mit dem Cin- 
quecento, bes. Rafael, 
Correggio , Tizian zu 
verschmelzen. Bilder in 


Rocaille, Muschel- und Grotten- 
werk in den Schlössern zu 
Sanssouci, Versailles etc. 


1768 t Win- 
ekelmann, d. 

Begründer 
d. modernen 
Kunstwissen- 
schaft. 

1769 Gori 
Thesaurus 

Diptych. 3 
voll.Firenze. 


1760 
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Jahr 1770—1779. 


Jahr 
p. C. 


allgemeine Zeit" und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1770 


1770 Holbachs Syst. de la 
nature. — Die französischen 
Encyclopädisten : d'Alem- 
bert^ Diderot, Toltaire. 


1772 Swedenborgs Auf- 

treten. 
— Erste Theilung Polens. 


1773 Bahrdts »Neueste Of- 
fenbarungen^ Aufklärung. 
— Wielands Öiückselig- 
keits-Beligion. 

1773, Aug. 16: Bulle Dominus 
ac Kedemptor noster hebt 
den Jesuitenorden auf. 


1774 Watts und Boultons 
Dampfmaschinen. 

1774—78 Wolferfbüttler Frag- 
mente. 

1774_-99'Pius VI (Braschi). 
Kampf mit dem Febronianis- 
mus und Josephinismus. 

1774—93 Ludwig XVI. 


1775 Museo Pio-Clementino. 

— t Engels. 

— t Eus. Amort. 
1775—83 Nordamerikanischer 

Freiheitskrieg. 


1776 Weishaupt — Illumi- 
naten. 

— Mendelssohns Phaedon. 

— Juli 11: Gründung der 
Nordamerikan. Union. 

— t Dav» Hume. 


1778 t Rousseau. 

— t Voltaire. 

— t Linn6. 

1779 Lessings Nathan. 


1773 t Luigi Vanvitelli 
(1700—1773): Schloss Ca- 
serta bei Neapel — Neapel 
Palazzo Reale fortgef., Kir- 
chen und Paläste — Ancona 
Spital, Triumphbogen. 


Rom: Treppe in Pal. Braschi, 
von Cosimo Morelli ge- 
baut. 

Treppe in Museo Vaticano von 
Michelang. Simonetti. 


Jahr 1770-1779. 
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r 
Jahr 
p. C. 


Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


B 

e 


OD 




es 


Dresden , Wien , Betiin, 
Fresken in Yilla Albani zu 
Rom (der Parnass), in der 
vatic. Bibliothek, in S. Eu- 
sebio. Leitete in Spanien 
Eunstanstalten. 
Angellca Kanffmann (1742 — 
1808), heiter, oft schwäch- 
lich sentimental. 

In England Gegensatz der 
Kirche gegen die Malerei: 
1773 Verweigerung der an- 
gebotenen Ausmalung von 
S. Paul. Private befördern 
die Kunst : so John B r y- 
d e 1 1 durch die Shakespeare- 
Galerie (1805 in Kupfer 
gestochen). 

Engl. Malerschule, Begründer: 

Sir Josua Beynolds (1723— 
92): saftiges Colorit, tiefer 
Ton. Eklektiker, von Tizian, 
Rubens, Correggio, Rem- 
brandt lernend. Bes. Por- 
trat: der verbannte Lord 
in Nat.-Gal., Graf Ugolino 
im Hungerthurm; Puck bei 
Hrn. Rogers, in London, 

George Romney (1734 — 
1802). 

Benj. West (1738 — 1820) : 
grosse Kenntniss d. mensch- 
lichen Körpers , strenger 
Stil. — Moses, Apostel Pau- 
lus m. der Viper zii Green- 
wich, Schlachtenstücke in 
Grosvenor-Gal. Kalte, regel- 
richtige Auffassung. 

J ames Barry (1741—1806). 

John Opie (1761 — 1807): 
Ermordung des Rizzio in 
GuildhaU, 

John Hoppner, Portr. 

James Northcote. 

Thomas Stothard, ausg. 
durch Adel des Stils : Wall- 
fahrt nach Canterbury — 
Königin Boadicea. Später 
Nachahmung des Watteau. 

Richard Westall, zart, 
sentimental. 

Landschaft : Thomas Gains- 
borough (1727 — 1788) — 


Kupferstich in Deutschland: 

Daniel Nik. Chodowiecki (geb. 
1726 zu Danzig, f zu Ber- 
lin 1801): über 3000 radirte 
niüstrationen in Miniatur; 
geistvolle Beobachtung des 
Lebens. Sein Bruder Gott- 
fried Gh. (1728-1781) u. 
sein Sofhn Wilhelm (1765 
—1805). 

Rode (1725—97), flüchtige 
Radirungen. 

Oesterreich, Schtde: Brand, 
Christ. (1723 — 95) und 
Friedr. (1735—1806) — 
Weirotter — Schmut- 
zer (1733—1806), sein 
Vater und sein Bruder: 
stach nach Rubens. Schü- 
ler: Jacob 6 (1733—97) 

— Pichler. 
G essner, Sal. (1730— 82), 

der Dichter, Vignetten — 
Prestel (1739—1808) — 
Ferd. Kobell (1740— 
99) und sein Sohn — die 
beiden Guttenberger 

— Joh. Gotth. V. Mül- 
ler (1747—1830), bes. Ma- 
donna della Sedia — Fa- 
milie Reissler au» Prag 

— Klauber — Leybold 

— Riedel — John (1769 
— 1843): Punktirmanier — 
die vier Winkler zu 
Augsburg u. A. 


Thomas Bewick (1753— 
1828) in England bewirkt 
öine Revolution im Holz- 
schnitt: führt Hirnholz statt 
Langholz ein und wendet 
Tonschnitt an; 1775 Jagd- 
hund; 1784 Select Fahles; 
1790—1804 General History 
of Quadrupeds — History of 
British Birds (Gesammtausg. 
1870: 2000 Holzschnitte). 

Schüler: John Bewick — 
John und Roh. Johnson 
— Lee. 


1770 


Darstellungen 
der Christi. 
Antiquitäten 

I durch Pel- 

liccia 
(1777), Sel- 
vaggio U.A. 


1779 t Bafael 
Mengs, theo- 
retischer 
Kunstschrift- 
steller. 
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Jahr 1780—1792. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- u. 
Culturgeschlchte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1780 1780 Leasings ,Erziehung des 
Menschengeschlechtes'. 
1781 Herschel entdeckt den 
Uranus. 

1781 Josephs II Toleranz- 
edict. 

— t Lessing. 

— Kants Kritik der reinen 
Vernunft. 

1782 Plus yi in Wien. 

— t van Espen. 

— t Metastasio. 

1783 Letzter Hexenprocess in 
Glarus. 

— t Euler. 

1784 Herders Ideen zur 'Ge- 
schichte der Menschheit. 

1785 Jacobi's Briefe über 
Spinoza. 

1786 t Moses Mendels- 
sohn. 

— Einser Punctation. 

— Synode zu Pistoja. 
1786—97 Friedrich Wil- 
helm II von Preussen. 

1787 Edict von Versailles. 

1788 Wöllners Religions- 
edict für Preussen. 

— t Buffon. 

— Kants Kritik der prakti- 
schen Vernunft. 

— t Hamann, der Magus des 
Nordens. 

1789, Juli 17: Tiers -6tat — 
Assemblee nationale. 

1789—95 Französische Beyo- 
Intlon. 

1790 1790 Constitution civile du 
clergL 

1790-92 Kaiser Leopold IL 

1791 Galyani's Entdeckung. 

1791 Assemblee legislative. 

— t Mozart: Eequiem. 

1792, Sept. 12: neuer republi- 
kanischer Kalender. 

1792 Fichte's Kritik aller 
Offenbarung. 

1792 Champagne-Feldzug. 
1792—95 Convent. 
1792—1835 Kaiser Franz II 
(s. 1806 I von Oesterreich). 


Architektur verkommt in 
gänzlicher Charakter- 
losigkeit und Ge- 
schmacklosigkeit. 
Herrschaft des rein- 
sten Zopfes. Mangel 
grosser Aufgaben. 


In England Tendenz auf 
sorgfaltigeres Studium 
der hellenischen Archi- 
tektur : Stuarts und 
Revetts Studien — 
John Scane Bank- 
gebäude 1788, dess. 
Pläne für Parlaments- 
geb., Beg.-Palast etc. 


Ernstere und reiner 
Richtung des Jea 
Ant. Hondon (174 
—1828): Statue Vol 
taire's im Th6d.tr 
fran^ais zu Paris 
hl. Bruno in S. !M 
degli Angeli zu Ron 
Diana, Erzstatue i 
Bronzebüste Roue 
seau's im Louvre, 


Jahr 1780-1792. 
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Malerei. 


Technische u. Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 





Reynol da — 
John Constable 
(1776—1837) — 
Richard Wil- 
son (1714 — 82), 
idealistischer Stil 
des Poussin. 


Französisches Genre: J. B. Grenze (1726—1805); ge- 
müthlich sentimental. Kupferstiche? 


In Italien: Pomp. Ba- 
tonl (1708-87, in Rom, 
strenger Stil, Gegner 
des R. Mengs). 


Yerbessenmg des Holzschnitts 

durch die Un^er: Johann 
Friedr. Gottl. Unger (1715 
— 88) in Berlin; sein Sohn 
(1750—1804) Begründer der 
Berliner Holzschneider- 
schule. 


Kupferstich in Italien: 
Giamhatt. Piranesi (1707— 
78) und sein Sohn Fran- 
cesco Piranesi (1758 
— 1810): berühmtekA.n8ich- 
ten Roms u. der Umgegend, 
Alterthümer , Architektu- 
ren, 28 Bde. in fol. 
Pietro Monaco (1710— 

c. 75) — Marco Pitteri 
(1703-61) : eigenthümliche 
Sohraffirmethode — Tesi 
(1730-76) — Tiepoli 

d. J., Giov. Dom. (1726— 
95) und Loren zo. 


Spanischer Kupferstich: 

Dolivar (geb. 1641) — 
Ausg. des Don Quixote mit 
Carnicero's Zeichnungen, 
1780 — Barones ilustres 
EspaÄoles, 1791—1792 — 
Selma (1748 — 1810) — 
Esteve — Carmona (1730 
—1807), bes. Franc. Goya 
(1746-1828), der Maler: po- 
litische Satiren. 


1780 


1782-86 Della Valle 
Lettere Sanesi, Ve- 
nezia. 


Schriften von Frisi, 
Allegranza, Con- 
cellieri über christ- 
liche Archäologie. 


1790 


Lanzi, Luigi, La 
storia pittorica dell' 
Italia inferiore, Fi- 
renze. Vollst.: Storia 
pitt. dell' ItaHa dal 
resorgimento etc. a 
fine del XVIII sec. 
Bassano 1795. 1809. 
Pisa 1815 — 1817. 
Deutsch Leipz. 1830 
—33. 
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Jahr 1798-1799. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1793, Jan. 21: Ludwig XVI 
hingerichtet. — Abschaffung 
der Christi. Religion und 
Zeitrechnung. 

1793 Zweite Theilung Polens. 

— fl^o^örtson. 

1794, Juli 27: Robespierre 
hingerichtet. 

— Fichte's Wissenschaftslehre. 

— t ö^il^l^on. 
1795 t Basedow. 

— Dritte Theilung Polens. 

— Londoner Missions -Gesell- 
schaft. 

1795 — 99 Directorium in Paris. 

1796—1801 Paul I von Russ- 
land. 

1797 Fr. Schlegels Lucinde. 

— Friede zu Tolentino. 

— Friede zu Campoformio. 
Bonaparte. 

1797—1840 Friedrich Wil- 
helm III von Preussen. 

1798 Römische Republik, Pius 
VI Gefangener. 

— Irischer Aufstand. 

— Schelling, Von der Welt- 
seele. 

1798—99 Expedition Bona- 
p arte's in Aegypten. 

1798—1805 A. W. Schlegels 
Athenäum. 

1799 Fichte über die Gründe 
unseres Glaubens. 

— Schleiermachers Reden 
über die Religion. 

— Brum. 18: Bonaparte erster 
Consul. 


Anbahnung einer Wieder- 
geburt der Plastik dureh 
das Studium der Antike: 

Canova, Antonio^ aus Vene- 
dig (1757 — 1822), nicht 
ganz frei von den Formen 
und der Auffassung des 
Zopfs, auch oft zu weich 
und sinnlich, findet noch 
nicht die volle Einfach- 
heit u. Rühe der antiken 
Kunst; bes. weibliche Fi- 
guren u. Gruppen: Hebe 
in Berlin^ Psyche in Mün- 
chen, Pauline Bonaparte- 
Borghese in Villa Bor- 
ghese zu Rom; Mars und 
Venus, Perseus im Vati- 
can; drei Grazien und 
drei Musen. Würdiger in 
seinen Grabmonumenten: 
dem Clemens' XIII in S. 
Peter, dem Grab Clemens' 
XIV in S. Apostoli zu 
Rom, demj. der Erzher- 
zogin Christiana in der 
Augustiner - E. zu Wien, 
des Marchese Alfieri zu 
S. Croce in Florenz, sei- 
nem eigenen zu Venedig.. 

Äntikisirende Richtung frem- 
der Bildhauer in Rom: 
der Schwede Sergell 
(1736—1813) — Fogel- 
berg — Byström; in 
England John Flaxman 
(1755 — 1826) : Umrisse 
zum Homer, zu Aeschy- 
los u. Dante; Grabmäler 
in Westminster u. S. Paul 
zu London (Mon. Nelsons); 
auch zuletzt christliche 
Stoffe. 


Jahr 1798—1799. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichtl. Jahr 
Litteratur. p. C 


Bentsche Knn^^t der classischen 

Bichtung zu Ende des 18. Jh.: 

Heinrich WUh. Tischbein d. J. 

(1751-1828), malte nach anti- 
ken Yasengemälden, idyllische 
Darstellungen: Schloss in Ol- 
denburg, Mittelalterl. Scenen: 
Conradin, in Pyrmont, 

Fr. H. Füger (1751-- 1818), 
Schüler Oesers. 

öerh. V. Kügelgen (1772— 
1820): guter Colorist. 

Matthaei: Tod des Codrüs. 

Anton Graff, Schweizer (1736 
—1813), Porträt. 

In der Landschaft naturalist. 
Element; Nachahmung der 
deutschen Natur: 

Joh. Fr. Pascha Weitsch 
(1723-1803): Eichwälder. Sein 
Sohn 

Friedr. Georg Weitsch (1758 
^1828). 

Nachahmung italienischer Natur: 

Phil, flackert (1737—1807): Ge- 
mälde und Sepiazeichnungen, 
sehr schöne Formen. 

Samuel Gesner aus Zürich. 


Engl. Gemmenschnitt: 

Wray (t 1770) — 
^Will. Brown u. sein 
Bruder Charles B.: 
Bildnisse LudwigsXVI 
u. Marie Antoinette's 

— C. Burch (t 1814) 

— Band — Barnett 

— Cave — W. Frä- 
ser — Grew — 
Lane — Law — 
Milton — Pingo 

— die Pownall — 
Sart — Smith — 
Thomson — War- 
ner — Whitley — 
Wise — Williams 

— Yeo — George 
Price: Bildn. Fox', 
Nelsons, Pitts — Na- 
than. Marchant 
(1755—1812), neben 
G. Pichler der erste 
Gemmenschneider der 
neuern Zeit; meist In- 
taglien nach Antiken : 
Perikles und Aspasia, 
Cäsar, Trajan etc. 


Ferdinand Kobell. 

Genre: Daniel Nik. Chodowiecky (s. S. 237), hauptsäch- 
lich Radirer, oft fabrikmässig für Illustration der Tages- 
litteratur, Almanache etc. arbeitend, aber meist geist- 
voll, charakteristisch, naiv. Sehr fruchtbar. 

Wiedergeburt der deutschen Kunst^ eingeleitet durch: 

Jae. Asmns Carstens (geb. zu St. Jürgen bei Schleswig 1754, 
8. seinem 38. Jh. in Rom, f das. 1798), wenig anerkannt, 
nicht gewandt in Oelmalerei, aber gross in seinen Um- 
ifissen u. öouacheblättem. Schöpft mit freiem selbständi- 
gem Geist aus der Antike, greift aber auch zu romanti- 
schen Stoffen (Dante, Goethe). WW. in Berlin, Weimar. 

Eberhard von Waechter (geb. zu 
Solingen 1762, t 's» Stuttgart 
1852): Hieb, Hercules. Colo- 
risikisch unzureichend. 

Gottlieb Schick (geb. zu Stuttg. 
1779,. t eb. 1812), bes. Porträt 
und Landschaft. 

Jos. Koch (geb. 1773, f 1839, 
Tiroler), kräftige deutsche Na- 
tur mit plastischem Zug. Dante. 
37 Federzeichnungen in Dres- 
den, Historisehe Landschaften. 

L. Reinhard (1761—1847). 
(Ferd. Olivier (f 1841). 

Kraus, Synchron. Tabellen. 


1797 Wacken- 
roder (1772 
— 98) Herzens- 
ergiessungen 
eines kunstlie- 
bendenKloster- 
bruders. 


16 


/ 
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Jahr 1800-1806. 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zelt- u. 
Culturgeschichte. 

Architektur. 

Sculptur. 

1800 

1800 Fr. Leopold v. Stol- 
berg katholisch. 

— Schellings Synthese des 


• 


transcendentalen Idealismus. 

•^ 



1800-1823 Pius VII (Chiara- 




monti). 




1801 Friede zu Luneville. 



— Juli 15. Concordat Napo- 




leons mit Pius VII. 




— t Friedr. v. Hardenberg 




(Noyalis): Bomantlk. 

1 


1801—25 Alexander I von 

■ 


Russland. 




1802 Alex. V. Humboldt 
auf dem Chimborasso. 

« 

« 


— Reichs-Deputations-Haupt- 



schluss. Säcularisation der 



geistlichen Fürstenthümer in 

, 


Deutschland. 



— Friede zu Amiens. 

'■ 


— Schellings Bruno. 

• 


— t Gerdil. 

1 


1803 t Klopstock. 

i 
1 


— t Herder. 

! 


1804, Mai 18 1814, Apr. 2: 




l^apoleon I Kaiser. 

. 



— Pius VJI in Paris. 



• 

— t Kant. 

1805— 13 Napoleon I 
lässt den Mailänder 



1805, Dezbr. 2; Schlacht bei 

Dom ausbauen. 



Austerlitz. 



XJL lAkJ v^X MAVmJ0 

Herrschaft des Classicismns in Frankreich^ Ideal 


— Mai 9: f Schiller. 

weit ; weniger Eindringen in den Geist der 
die deutsche Kunst im Studium des lebendigen 



Prahlerische Wieder- 




aufnahme der For- 

Chaudet, Ant. De- 


1806 Ende des römischen Rei- 

men der römischen 

nis (1763 1810): 


ches deutscher Nation. 

Kaiserzeit : 

streng class. Stil. 



C h a 1 g r i n 8 Are de 

Richtung auf äussere 


Oct. 14; Schlacht bei Jena. 

triomphe de Tetoile. 

Vollendung u. sinn- 



V i g n n s Madeleine 

lichen Reiz. 


— t Amalie v. Galitzin. 

1804. 

Bosio, Jos. (1769— 


• 

Pariser Börse. 

1845). 

• 


Perciers und Fon- 

Cor tot (1787 1843), 

f 


taine's Triumph- 

Are d'^toile. 



bogen der Place de 

Pradier^ James, aus 



Carrousel , Louvre- 

Genf (1790—1852), 



hof. 

Darstellung reizen- 


Jahr 1800-«1806. 
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Malerei. 



Kunatgesch. 
Litteratur. 


Jaht 
p. C. 




o 


Kupferstich in Portugal: 

Joaq. Oarneiro da Silva 
(1727-1818), seit 1769 Director 
einer Kupferstichschule in Lis- 
sabon. Schüler: Ventura da 
Silva — Ant. Sisenando — 
— Froes Machado (1759 
—1796) — de Barros — de 
Mattos — Emm. daSilva 
Godinho — Ign. Jos. de 
Freitas (f 1817). 
Jos. Teixeira Barreto, Be- 
nedictiner (1767-1810), s. 1805 
Director der Akademie zu Lis- 
sabon — Marques d'Aqui- 
lar — Bruno — Cor reo u. A. 
Neue Kupferstichschule seit 1802 
durch den Florentiner Franc. 
Bartolozzi (1725? — 1815?). 
Kupferstich in Italien. Schule des 

Volpato : 
GioY. Tolpato (1733-1803): Rafaels 

Loggien etc. 
Baf. Morghen aus Neapel (1760 
— 1833): Lionardo's Cena^ Cor- 
reggio's Nacht; vieles nachRafael. 
Oius. Longhi (1766—1831). 
iFontana (1763—1837). 
Cunego (1727—1803): Michel An- 
gelo's Sixtin. Gemälde — Ander- 
loni, Fanstino (1766—1847) und 
Anderloni, Pietro (1784-1849), 
. beide bes. nach Rafael etc. — 
Bossi (1727—1803) — Folo — 
Gandolfi — Lasinio: Gemälde 
und Sculpturen von Pisa. 


desselben nicht die griechische^ sondern die römische Kunst- 
Antike als Imitation des Aeusserliehen. Ueberlegenheit über 
Modells und in der Oeltechnik. 
fJos. Maria Vien 


u 

§ 

u 


s 

o 
m 


OD 

■«■4 

OD 
Oß 


(1716—1809). 
Jacques Louis David 

' (1748—1825): 
Grossmeister der 
Schule, der Maler 
der Revolution u. 
d. napoleonischen 
Ruhmes : Belisar, 
Schwur der Hora- 
tier , Brutus , im 
Louvre; Marat er- 
mordet ; Porträt 
Pius'VII; Sabine- 


1800 Morelli, 
J a c. , Notizia 
d' opere di di- 
segno nella pri- 
ma metä del 
sec. XVL Bas- 
sano. 

— Cean Ber- 
mudezDiccio- 
nario bist, de 
los mas ilustres 
profesores de 
las beilas artes 
en Espana. 
Madrid. 


1805 Goethe 
Winckelmann 
und sein Jahr- 
hundert. Tü- 
bingen. 


1800 


16 


* 
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Jahr 1807—1815. 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 

Architektur. 

Sculptur. 


1807 Schlacht bei Eylau. Friede 

' 

der Weiblich- 


zu Tilsit. 


keit : Phryne, 


— r t Adelung. 


Niobide 1822, 

Psyche, 
Sappho. Nach- 


1808 Preussens Reorganisation. 

Classicistisch - hellenisirende 

folger : Le- 


— Rom durch Franzosen be- 

Richtung in England: Ro- 

quesne — 


setzt, Kirchenstaat Italien 

bert Smirke's Covent- 

Guillaume. 


einverleibt. 

garden - Theater 1808, Post 



s 

1836, Porticus des Brit.Mus. 
1845 voll. 



1809 Pius VII verhaftet. 

Pankratiuskirche in Lond(m 



— Ohateaubriands G^nie 

1819, dem Erechtheion in 



du Christianisme. 

Athen nachgebildet. 



— t Haydn. 




— t Joh. V. Müller. 




Wiedergeburt der deutschen 

Kunst : Wieder- 



sieht. Einflnss der romantischen Litieratnr. 

1810 

1811 Erstes Dampf boot in Eu- 
ropa. 

1812—16 Hegels Wissen- 
Schaft der Logik. 

1812 Napoleons russischer 
Feldzug. Brand Moskau's. 
Pius VII in Fontainebleau. 

1813 Deutscher Freiheitskrieg. 
— Oct. 16—18: Schlacht bei 

Leipzig. 


< 


— t Wieland. 


^ 


1814 Pius VII restituirt. 


' 


— Gör res Rhein. Merkur. 




1814, Mai 1; Erster Pariser 




Friede. Die 100 Tage. 




— Aug. 7: Bulle SoUicitudo 




omnium restituirt die Je- 




suiten. 




— t Fichte. 




1815, Juli 18: Schlacht bei 




Waterloo. 

• 



I 


Jahr 1807-1815. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgesch. Jahr 

Litteratur. p. C, 


1 


r4 
OB 

•«■4 

5 


rinnen, Leonidas, f als Ver- 
bannter in Brüssel. Kalt in 
der Empfindung. 

Girodet-Trioson (1767— 
1824). 

Jean Ant. Gros (1771—1835), 
der Maler des Empire; Pest- 
kranke zu Affre; Schlacht 
von Abukir; Kupp elf resco 
im Pantheon, Selbstmord. 

Fran^. G^rard (1770—1837), 
Schlachten u. bes. Porträt, 

J. B. Isabey (1767 — 1855), 
bes. Miniaturporträt. 

Gnerin, P. ITarcisse (1774— 
1843), weich, theatralisch. 

P. P. Prudhon (1758—1823). 


anfschwnng der l^ation in politischer nnd religiöser Hin« 


1810 f. Anfange der romantischen 
SchnleinRom: Cornelius, Over- 
beck, Veit, Schadow malen al 
fresco in der Casa BaHholdi^ 
später in Villa Massimi (Dante: 
Veit und Koch; Ariost. : 
Schnorr; Tasso: Overbeck 
und Führ ich). Zurückgreifen 
auf die alte nationale Kunst 
und die Technik des Fresco. 
Gegensatz zu dem steifen Classt- 
cismus der Akademien. 


Mailändische Schule des Andr. 
Appiani (1754—1818, classi- 
cistische Bichtung, Virtuosität 
im Fresco. Glorienmaler im 
Dienste Napoleons). 


Deutsche Gemmenschnei- 
der: Hyacinth Frei 
(in Rom c. 1810) — 
K. Fr. Wendt (1760 
—1810) — Gottfr. 
Benj. Tattenbach 
(1750-1813) u. seine 
Söhne Paul Clemens 
Alex. T. und Karl 
Felix T. 

Joh. Karl Bürde 
(Bourdet, 1744—1818, 
s. 1770 in Paris) und 
sein Sohn Joh. Ign. B. 

Maria Feodorowna 
(Sophia Dorothea von 
Württemberg, Pauls I 
V. Russland Gemahlin, 
1759—1828) — Joh. 
Veit Doli (1750— 
1835) — Fr. Wilh. 
Facius (1764— 1843): 
Bildn. Goethe's. Seine 
Tochter A n g e 1 i c a 
Facius (c. 1842) — 
Jos. Dan. Böhm 
(1794—1865). 


Italienische Oemmen- 
sclineider: AI. Ca des 
(c. 1811) — Tommaso 
Cades — Gio. Batt. 
Cerbara (t 1812): 


1807—1817 Mil- 
lins Kunst- 
topogr. Schrif- 
ten. 


1811 Goethe: 
Phil. Hackert. 
Biogr. Skizze. 
Tu hing. (Werke 
XXXVI). 

1811—23 Seronx 
d'AgineonrtHist. 
de i'art par les 
Monuments de- 
puis sa deca- 
dence au IV* 
si^cle jusqu'ä 
son renouYelle- 
ment au XVP. 
Paris , 6 voll. 
Deutsche Ausg. 
von V. Quast. 
Berlin 1840, 3 
Bde. Ital. Mi- 
lane 1824 f. 

1813—16 Cico- 
gnara Storia 
della Scultura in 
Italia. Venez. 
Ed. 2. Prato 
1823 

1815-20 Fiorillo 
Gesch. d. zeichn. 

Künste in 

Deutschland u. 

den vereinigten 

Niederlanden. 

Hannover. 


1810 
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Juhr 1815—1824. 


Jahr 
p. G. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1815, Sept. 26: Heil. Allianz. 

— Nov. 20: Zweiter Pariser 
Friede. 

1815—20 Wiener Congress. 


1817 Hegels Encyclopädie der 
Philosoph. Wissenschaften. 

— Görres gegen die preus- 
sische Verwaltung in den 
Rheinlanden. 

— Jubelfest der Reformation. 

— Evangelische Union in 
Preussen. 


1818 t F. H. Jacobi. 


1819 Frau v. Krüdener. 
— t Leop. V. Stolberg. 


1820 


1820 Jos. de Maistre ,Du 
Pape'. 


1823 Kunstverein in München. 

1823 — 29 Leo XII (della 
Genga). 


1824 t Lord Byron. 

— t Ludwig XVIIL — 
Karl X König. 

— Bolivars Sieg bei Aya- 
cucho. 


Russische Architektur : 

1818—1858 S.Petersburg 
Isaaks - Kirche , von 
Montferrand, über- 
reicher , unharmoni- 
scher Kuppelbau. 

Eb. Muttergottes-K. von 
Kasan, von Waron- 
c h i n , nachBramante's 
Plan der Peterskirche. 


Toscanische Bildnere 
Pietro Tenerau 
aus Oarrara. 


1822 t Antonio Cj 
nova. 


Jahr 1815-1824. 
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Malerei. 


Technische und Klein- 
Künste. 


Kunstgeschichti. «[ahr 
Litterat ur. p. C. 
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Biidn. Canova's, Na- 
poleons I, Franz' II, 
Hercules — G i u s. 
Cerbara — Amatinl 
(t 1825 in Berlin) : Ca- 
meo mit Goethe's Kopf 
1824 — Santarelli 
(1769—1826); Gany- 
med, Bildn. der Napol. 
Familie — Nie. Mo- 
relli (1779-1835; — 
Berini: Cameo Na- 
poleons I mit dem ro- 
then Streifen am Hals 
— Girometti (1780 
—1851) — Beltrami 
(1779—1854): 16 Ca- 
meen mit der Gesch. 
der Psyche — Luigi 
P ichler, Antonio's 
zweiter Sohn (1773 — 
1854, Prof. in Wien): 
Bildn. u. mythol. Dar- 
stellungen — G i u s. 
Pichler — B. Pi- 
struzzi (1765-1855). 


Peter y. Cornelins (geb. zu Düssel- 
dorf 23. Sept. 1783, f 6. März 
1867 : 1810 in Rom, Casa Bar- 
tholdi, 1819 Akademiedirector 
in Düsseldorf, 1826 in Mün- 
chen, 1840 in Berlin). Seit 
dem 16. Jh. der grossartigste 
Meister in der Conception, von 
mächtiger Phantasie , grösstei 
geistiger Tiefe, oft fast dämo- 
nisch, wie Michel Angelo. 
Jugendwerke: Faust- und Ni- 
belungen — Freshen in der 
^Münchenet* Glyptothek (Götter 
und Heroen); später Loggien 
der Pinakothek (ital. und deut- 
sches Kuustleben , köstliche 
Arabesken); Fresken in der 
Münchenei' Ludwigskirche (die 
gesammte Heilsökonomie, von 
der Erschaffung bis zum Ge- 
richt); endlich Cartonsfär den 
Camposanto in Berlin, unaus- 
geführt. 
Julins Schnorr v. Carolsfeld (geb. 1794, f 1872): in Mün- 
chen : Thaten Karls d. Gr., Friedrich Barbarossa's, Ru- 
dolfs von Habsburg, al fresco im Saalbau; Nibelungen 
ini Königsbau. Bibel in Bildern, höchste Leistung der 
Art der protestantischen Kunst. 
In England Joh. Heinrich Füssli 
aus Zürich (1742—1825): phan- 
tastich, liebt Schauerscenen und 
Gespenstergeschichten. VieleNach- 
ahmer in England. — Ebenda die 
vielbeliebten, wenig künstlerischen 
Almanachbilder. 
Yorromant. Richtung, unbedeutend: 
Pet. V. Langer (1783—1824, Div. 
in München; sein Sohn Röb. v. 
Langer. 

Friedrich Overbeck (geb. zu 
Lübeck 1789, f 1869, 12. 
Noybr.), zum Kathölicismus 
übergetreten,Verherrlichung 
desselben. Seit 1810 bis zu- 
letzt in Rom thätig. Haupt- 
werke: Triumph der kath. 
Kirche im Städel'schen In- 
stitut z. Frankfurt — Einzug 
Christi und Grablegung in 
Lübeck — 40 Darstellungen 
aus den Evangelien, Düssel- 
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Französischer Kupfer- 
stich, strengere classi- 
cistische Richtung: 

Peyron (1744—1805) 

— Morel (1765— 
1829), nach David — 
Tardieu (1756-1844) 

— Jean und Raph. 
Urbin Massard — 
C16m. Bervic (1756 
—1822) — Debu- 
court (1755—1832): 
Almanach national 
1791. 


Belgische Gemmen- 
schneider: Vilcot — 
Jac. Mayer Simon 
(gen. Simon de Paris, 
1746—1821) u. sein 
Bruder Jean Henri 
Simon (gen. Simon 


1815-21 Moller 
Beitr. z. Kennt- 
niss der deut- 
schen Baukunst 
8. — 16. Jahrh. 
Darmstadt. 

1816 — 30 La- 
bor de», A. de, 
Les Monuments 
de la France. 
Paris. 


1818—21 von 
der Hagen 
Briefe in die 
Heimat. Bresl. 


1821—23 Sulp. 
Boisser^e's Köl- 
ner Domwerk. 
2. A. 1843. 

1821—25 Wie- 
beking Bau- 
kunde. 

18230ttleyThe 
Italian School of 
Design etc. Lon- 
don. 


1820 
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Jahr 1825—1828, 


J%hr Allgemeine Zeit- und 

p. C^ Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1825 1825 f. Neanders Kir- 
chen-Geschichte. Pecto- 
ralistische Theologie in 
Berlin. 

— Pietistischer Supra- 
naturalismus in Halle. 

— Anerkennung der süd- 
amerikanischen Repu- 
bliken. 

1825 Aarauer Stunden der 
Andacht (Zschokke). 

1825—55 Nikolaus I 
von Ru8sland.< 

1825—48 Ludwig I von 
Bayern. 

1825 t Jean Paul. 


1826 Loyalitätserklärung 
der irischen Bischöfe. 

— t Hebel. 

— Gützlaffs Mission 
in China. ^ 


1827 t Beethoven. 

— t Alex. Volta. 

— t Pestalozzi. 


1828 Dom Miguel König 
von Portugal. 


Wiederanf Schwung der 
Architektur i.Deutseh- 
land durch das ver- 
ständnissvolle Studium 
der Antike« Reinigung 
des Geschmacks durch 
den Einfluss der clas- 
sisch-nationalen Litte- 
ratur. 


Leo V. Klenze (1784 


1864): MünchenGljptO' 
thek (1816 — 30) — 
Walhalla bei Regens- 
burg — Münchener 
Ruhmeshalte — Pro- 
pyläen — Kelheimer 
Befreiungshalle — 
Pinakothek — Neuer 
Königsbau (Saalbau) 
— Petersburg Eremi- 
tage. 
Wiederaufnahme des by- 
zantinischen Stils in 
der Allerheiligen-Hof- 
kapelle in München, 


Blüte der deutschen Sculp- 
tur, tiefste und reinste 
Erfassung der Antike, 
verbunden mit Anmuth 
der Darstellung: 

Bannecker, Joh. Heinrich 
(a. Stuttg., 1758—1841): 
Ariadne des Hauses Beth- 
mann in Frankfurt a. M., 
Büste Schillers in Stuttg., 
Selbstporträt eb. Grab- 
mäler zu Bothenbergj zu 
Oldenburg, Christus für 
die russische Kaiserin u. 
in Neresheim. 

Thorwaldsen, Bartel (1770 
— 1844), Däne; überaus 
reiche Gc staltungskraft, 
den besten Griechen kaum 
nachstehend an Reinheit 
und Grösse der Empfin- 
dung. Reliefs: Achill u. 
Brisei's, Ganymed, Ale- 
xander-Zug 1811 für Na- 
poleon, dann für die Villa 
Sommariva am Comersee 
und für Kopenhagen. 
Gruppe der drei Grazien; 
Grab des Herzogs von 
Leuchtenberg in S. Mi- 
chael zu München 1830; 
Löwendenkmal zu Luzem 
1821, Gutenbergsdenkmal 
z. Mainz, Schillerdenkmal 
zu Stuttgart 1832 — 39. 
Christliche StoflPe in an- 
tiker Auffassung: Statuen 
in der Frauenkirche zu 
Kopenhagen; besonders 
Ohristusgestalt. Apostel. 

Schadow, Joh. Friedr. (1764 
— 1850) , Porträts und 
Standbilder in einfacher, 
sachlicher Auffassung. 


Jahr 1825--1828, 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. Jahr 
Litteratur. p. G 
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deBruxelles, 1752 
—1834): Carneol 
mit Napoleons 
Kopf. — Sein Sohn 
Jean Marie Ai- 
mable Simon: 
Bildniss der Fa- 
milie Orleans. 


dorf 1847; 7 Sacramente. Ausbil- 
dung bes. nach Rafael und Fiesole, 
ausgez. durch Innigkeit und Wahr- 
heit des religiösen Gefühls. 

Philipp Teit (geb. zu Berlin 1789, Di- 
rector in Frankfurt und Mainz, f 
1877, vom Judenthum zum Katholi- 
cismus übergetreten) : Fresco in Villa 
Massimi in Rom, Einführung der 
Künste in Deutschland durch die 
Religion, Fresco im Städel'schen In- 
stitut zu Frankf, Marien am Grab 
Jesu; Fresken im Mainzer Dom. 

Joseph y. Ftthrich (geb. zu Kratzau in 

Böhmen 1800, f 1876), früh in Rom, dann in Wien; 
derselben Richtung wie Overbeck ergeben, sehr thätig 
auch für den Holzschmtt und Radhntng : ,Denkblätter für 
unsere Zeit'; Triumphzug Christi; der Bethlehemitische 
Weg; Illustrationen zu Bürgers ,Wildem Jäger', zu 
Tiecks ,Genovefa' 1827, Verlorner Sohn, Vater unser.» 
Illustrationen zur Nachfolge Christi. 

Wilh. Schadow (geb. zu Berlin 1789, 
t 1860, Director in Düsseldorf), be- 
deutender in der Technik der Oel- 
malerei und als Lehrer , denn durch 
selbständige Schöpfungen : die klugen 
u. thör. Jungfrauen, in Frankfurt, 

In Fi*anl(reich Fortwirken der elassi- 

cistischen Richtung aus DayidsSchule, 

meist weltliche , oft lüsterne und 

obscöne Stoffe, selten religiöse: 
Ed. Picot. 

Louis Hersent (1777—1864). 
Genre: Revoil — Fr. Fleury Ri- 
chard — Emile Destouches — 

Jos. Baume — Fr. Grenier (geb. 

1793) — Le Camus — Lesorre 

— HortenseHaudebort — Les- 

cot (1785—1845). 

Belgische Kunst im Anschluss an die 

französische : 
Andr6 Com. Lens (1739—1822). 
Matth. Ign. van Bree (1773—1839). 
Jos. Paelingk — Navez — Henne- 

quin — Wilh. Jac. Herreyns 

(Rubens'sche Schule). 

Landschaft: Balth. Paul Ommegangk 

(1755—1826). 
In England: John Flaxman (1755 — 1826), bes. Illustrationen 

zu Homer, Hesiod, Dante, im altgriechischen Vasenstil. 
1827—30 Overbecks Fresken zu Assisi. 
Spanien: Francisco Goya (1746-1828 

i. Madrid), vertritt den nationalen Gegen- 
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1827 t Bonavita 
Blank in Würz- 
burg : Moosmosaik. 


1825 Munter 
Sinnbilder u. 
Kunst vor stell, 
der alten Chri- 
sten. Altena. 


1825 


1826 ff. Cha- 
p u y Cath6- 
drales fran- 
Qaises u. a. W. 


1827 — 31 von 
Rumohr Italie- 
nische - For- 
schungen. 3 
Bde. Berlin. 

Ikonogr. Stu- 
dien V. Grün- 
eis e n , W e s- 
senberg, 
Augusti, 
Müller U.A. 
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Jahr 1829— 18S4. 


Jahr 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 

Architektur . 

Sculptur. 


1829 Hengstenbergs Christologie. 


• 


— t Friedrich von Schlegel. 




1829 Emancipationsbill für die eng- 


- 


lischen Katholiken; O'Connell. 



/ 

1829—30 Pius VIII (Castiglione da 
Cingoli). 


• 

1830 

• 

1830 Älgür französisch. 

Italien: Fortwäh- 

Berliner Schule (anti- 


— Juli27— 29: Jiilirevolution. Sturz 

rend tiefster 

kisirendeA uf fassung, 


der Bourbonen. 

Stand einer in 

edel u. zugleich an- 


1830—48 Ludwig Philipp von 

überlebtem Clas- 

muthig) : 


Orleans König der Franzosen. 

sicismus u.Nach- 

Tieek, Friedr. (1776 


1830 Saint-Simon. 

ahmung d. Fran- 

1851). 


— Belgische Revolution. 

zosen total er- 

BaUeh, ChHst. (1777 


— Aufstand der Polen. 

lahmten Kunst. 

—1857) : Liegende 


— Avenir des Abbe de la Mennais. 


Statue der Königin 


— Hermesisches System. 


Luise in Charlotten- 
hurq 1813; Grabmal 


/ 


der Königin von Han- 


1831—46 Gregor XVI (MauroCa- 


nover in Herrenhau- 


pellari). 


sen; Denkmäler von 
Bülow und Scharn- 


p 


horst in Berlin^ von 


1832 t Goethe. 


Blücher in Breslau 


— t Sailer. 


u. in Berlin^ Frankens 


^- Möhlers Symbolik. 


in Halle, Albr. Dü- 


— Aufstand in den Marken. 


rers in Nürnberg, 


— Edw. Irvings Apostelkirche. 


Max' I in München, 


— Rosmini ,Delle cinque piaghe 


Friedrichs d. Gr. in 


della Chiesa'. 


^e/-/m 1839 — 1851, 


— La Mennais Paroles d'un 


Kants i. Königsberg; 

• 

croyant. 

1833 Sieg der Liberalen in Spanien. 
Espartero. Don Carlos. Carlisten- 
krieg. 

— Lacordaire's Oonferenzen in 
Notre-Dame de Paris. 

— Soci6t6 de S. Vincent de Paul. 
z a n a m. 

1834 Donna Maria da Gloria 
von Portugal. 

— Convention Preussens mit dem 
Erzbischof Spiegel von Köln. 

— Gustav-Adolf- Verein. 

— LaMennais' Livre du peuple. 
Traditionalismus in Frankreich. 

— t SchleiermacHer« 

— Aufhebung der Sklaverei in den 
englischen Colonien. 


Victorien in der Wal- 
halla (1833 — 1842), 
Marmorbüsten etc. 


Jahr 1829—1884. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgesch. 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 




satz gegen französischen Einfluss : Stier- 
gefechte, spanische Frauenbilder (Gab. 
des Duc de Montpensier). Radirungen 
aus dem span.-französ. Kriege. 


Bomantische Schnle der Franzosen: 

Gegensatz*, nicht Ergänzung des 
Classicismus ; die Phantasie befreit 
sich von der Herrschaft ästhetischer 
Dogmen ; man geht auf Erfassung 
der Natur und des Lebens aus. 

Theod. G^rieault (1791—1824): Wrack 
der Medusa 1819. Skizzen und Stu- 
dien, realistische Auffassung der 
Natur. 

Engine Delacroix (1799—1863), höchst 
begabter Künstler, bald phantastisch, 
bald höchst realistisch. Maler der 
Leidenschaft (Medea in Lille). Fres- 
ken in S. Sulpice, im Luxembourg. 
Einzelne religiöse Bilder. Von ihm 
geht die moderne Coloristik der Fran- 
zosen aus. Ihm verwandt : 

Xav. Sigalon (1787—1837). 

Louis Boulanger (1806 geb.: Ma- 
zeppa 1827). 

AI. Gabr« Becamps (1803—60), aus- 
gezeichnet in der Technik; Meister 
des Helldunkels, Sonneneffecte. 

Iry Scheffer (geb. zu Dordrecht 1795, 
t 1858), weniger Colorist als Zeich- 
ner, mit sentimental -schwermüthi- 
gem Col.: hl. Augustin und Monica; 
Versuchung Christi ; Beklagung 
Christi; Francesca in Bimini, nach 
Dante. Romantische Motive, auch 
aus Goethe und Schiller. 

Coloristische Bichtung: Boqueplan, 
Camille (1803-55) — Eug. Isa- 
bey (geb.1807) — NarcisseDiaz 
(geb. 1807) — der Engländer Rieh. 
Parkes Bonnington (1801—28). 

Spanien. Französische Schnle: 

Don Jose Aparicio — Don Jos6 
Madrazo und Don Federigo 
Madrazo (Frauen am Grabe Jesu, 
nach Overbeck). 

Ed. Cano in Sevilla: bist. Genre, ge- 
sunder Realismus. 

Murillo (Director des Nation. -Mus. 
in Madrid). 

Joaquin Becquer (Becker) zu 
Sevilla. 


Kupferstich in 
Italien : Ros- 
sini: Sette 
colli di Roma 
und Vedute di 
Roma 1829 — 
Folo Mauro 
Gandolfi — 
Lasinio Sohn 
(Pisa) — Ro- 
saspina — 
Sabatelli 
(1773—1850) 
u. A. 


Vollständiger 
Verfall der 

Oemmen- 
schneideknnst 

im 19, Jh. 


1830fr. Platner, 
Bunsen,. Ger- 
hard, Röstell 
Beschr. d. Stadt 
Rom. Stuttgart. 
4 Bde. 

1830—41 de Cau- 
mont Cours d' 
Antiqq. monu- 
mentales. Paris. 


1833 Passavant 
Kunstreise durch 
England u. Bel- 
gien. Frankfurt 
a. M. 


1834 Schnaase 
Niederländische 
Briefe. Stuttg, 

Archäol. Studien 
von Settele, 
Pasquini, Ci- 
brario. 


1830 
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Jahr 1836— 1889, 


Jahr Allgemeine Zeit- und 

p. C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1835 1835tWilh.v.Humboldt. 


Abdel Kader. 


1835 f. Strauss' Leben 
Jesu. 


1835—48 Ferdinand I 
von Oesterreich. 


1837 Aufhebung der Klöster 
in Spanien. 


— Preussischer Kirchen- 
streit wegen der gemisch- 
ten Ehen. 


1838 Das Rothe Buch. — 
Laco'rdaire und die 
Wiederherstellung der 
Dominicaner in Frank- 
reich. Katholische Ro- 
mantik in Frankreich. 
Montalembert. 


— Kniebeugungsordre in 
Bayern. 


— t Möhler. 


1839 Hattischerif v. Gül- 
hane. 


— Hist. - polit. Blätter in 
München. Görres, 

Jarcke etc. 


Romantischer Stil in Deutschland. 
Versuche in Wiederaufnahme 
des romanischen und gothischen 
Stils : 

O h 1 m ü 1 1 e r , Müncheti Mariahilf- 
kirche (1831— 3Ö), goth. 

Friedr. O&rtner (1792-1847), meist 
roman. Stil: München Ludwigs- 
K., Bibliothek, Universität, Sa- 
linengebäude, Kirchhofshallen, 
Feldherrenhalle, Priester-Semi- 
nar, Damenstift, Blindeninstitut. 

— Witteisbacher Palast (goth.) 

— Aschaffenburg pompej. Hs. 
und Siegesthor (antikis.). 

Bür klein. Münchener Bahnhof. 
Voit, München Neue Pinakoth. 

— viele Münchenef^ Privatbauten 

— Bet^lin. 


Karl Friedrich Schinkel (geb. zu Neuruppin 1781 

universelles Talent. Architekt : Bauten in Berlin 

museum in der Bauakademie. Verbindet di( 

christlich -romantischen Tendenzen: Entwurf zi 

steller (Nachlass). 
Schinkels Hauptwerke : Berlin 

Säulenhalle des alten Museums, 

Hauptwache, Schauspielhaus — 

Charlottenhof bei Sanssouci — 

Plan zum Schloss Orianda in 

der Krim (nicht ausgef.) — 

Werder'sche Kirche in Berlin 

u. Nicolai-Kirche in Potsdam. 


Jahr 1835—1839. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. C. 
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Wiederaufleben 
der Glasmalerei: 
Mohn in Wien 
— Sigmund 
Frank i. Nürn- 
berg. München 
— Berlin. 


In Frankreich romant.-hist. Richtung: 

Faul Belaroche (1797-1856); tragische 
Stoffe der weitlichen und religiösen 
Geschichte, grösster Historienmaler 
der Franzosen. 

Rob. Fleury (geb. 1797), bes. mittel- 
alterliche Stoffe — Deveria — 
Jolivet — Monvoisin etc. 

Horace Yemet (1789—1863), gross als 
Schlachtenmaler , Thiermaler. Por- 
trätirte Napoleonische und algierische 
Kämpfe (Versailles). 

L^onCoignet — Domin. Papöty 
(1815—49). 

Malerei der Juliregierung: 

Aug. Conder — Steuben — Phi- 
lippoteaux — Beilange — 
— Lami. 


t zu Berlin 1841): sehr bedeutendes und 
Bauakademie. Zeichnungen im Schinkel- 
Vorliebe für die classische Schönheit mit 
einem gothischen Dom. Auch Kunstschrift- 

Wilh. Wach (1787—1845: class. R.). 

Carl Begas (1794—1855): Colorist. 

Wilh. Hensel (t 1860). 

Kolbe — C. Schorn (f 1850) — C. 
Schrödter — Pistorius — Franz 
Krüger (1797—1857), bes. Porträt 
— Ed. Rabe — Ed. Magnus. 

Ad. Menzel (geb. 1815), Maler und Illustrator: Thaten 
Friedrichs d. Gr. 

J. S. Otto (Porträt). 

Landschaft: A. W. J. Ahlborn — 
Ed. Biermann — W. Schirmer 
(t 1866), bes. C. Blechen (1798 
-1840), Wilh. Krause (1803-64). 

Decoration: Ger st (f 1854) — Gro- 
pius. 

A rchitekturmalerei : Beckmann — 
Gärtner — A. Hasenpflug. 

Englische Kunst^ ohne grosse Inspira- 
ration, aber im Einzelnen sehr tüch- 
tig. Auffallender Mangel des histori- 
schen Stils: 

Eastlake (1793—1865), Kunstschrift- 
steller. 

Aucher Shee (f 1850, Historie). 

Porträt: Thomas Lawrence (1791 — 
1830), sehr bedeutend. Bildnisse be- 
rühmter Zeitgenossen im Waterloo- 
saale zu Windsorcastle. \ 
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1835—52 Nagler 
Neues allg.Künst- 
ler-Lexicon. 20 
Bde. München. 

1835 E. Förster 
Beitr« zur Neuen 
K.-G. Leipzig. 


1837Kugler,F.Th., 

Handb. d. Gesch. 
der Malerei von 
Constantin d. Gr. 
bis in die neueste 
Zeit. 3 Bde. Ber- 
lin, 3. A. 1867. 

1837-39 Waagen 
Kunstwerke und 
Künstler in Eng- 
land und Paris. 
Berlin. 3 Bde. 

1838 ff. Rio Derart 
chretien. 4 voll. 
Paris. 


1839-41 GayeCar- 
teggio inedito d' 
artisti dei secoli 
XIV, XV, XVI 
etc. Fir. 3 voll. 

1839 R. Rochette 
Trois M^m. sur 
les Antiq. ehret. 
Paris. 

— Montalem- 
bert, Ch.de, Du 
Vandalisme et du 
Cathol. dans Tart. 
Paris. 


1835 
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Jahr 1846— 1843. 


Jahr, 
p. C. 

Allgemeine Zeit- und 
Culturgeachichte. 

Architektur. 

Sculptur. 

1840 

1840 (Verfehlte) Säcularfeier 


In Frftnkreieli Fortherr- 


der Buchdruckerkunst. 


schen der elassieisti- 
sehen Richtung mit sinn- 


— t Alfr. Müller. 


licher Empfindung. 
Cl^singer, A« J.: von 


1840 S trau 88' Christi. Glau- 


d. Schlange gestochene 


benslehre. Linke der Hegel- 


Frau 1847; Bacchan- 


schen Schule. Ludwig 


tin 1848, lüstern. . 


Feuerbachs Religion der 


Lemaire, Phil. Hetiri 


Zukunft. 


(s. 1798): Giebelfeld 
der Madeleine. 


— Lacordaire's, Ravi- 


Rüde, FranQ. (1785 


gnan's Oonferenzen. 


— 1855), sehr natura- 
listisch. 

# 

1340 62 Friedrich Wil- 


Duret, FranQ. Jos.: 


heim IV von Preussen. 


Neapel. Fischer im 
Luxembourg 1833. 


1840 Proudhon: La pro- 


Realismus : 


pri6t6 c'est le vol. Fourier, 


David d' A n gers , Pierre 


Le Blanc. 


Jean (1793 1856) : rei- 
ner Realist von oft 
grossartig kühner Con- 
, ception: Giebelfeld des 




Pantheon 1837, Guten- 


1841 Newman's Traits for 

1841 t Karl Friedr. 

berg-Penkmal in Strass- 


the Times. Oxforder Trac- 

Schinkel. 

hurg. 


tarianismus u. Puseyismus. 




— t Franz Baader. 

. 

1841 fDanneeker. 


— t Herbart. 


• 


1842 China europäischem Ein- 

Karl Theod. Ott- 

• 


fluss geöffnet. 

mer (1800 1843), 
Classicist : Berlin 



1342 Kölner Dom, Ausbau be- 

Königsstädter The- 



gonnen. 

ater (1822), Sing- 
akademie (1827) — 
Braunschweig her- 
zogliches Schloss 
(1836 f.), Bahnhof. 



1843—68 Isabel II von Spa- 




nien. 




— Taipings in China. 




— Gioberti's (f 1852) Pri- 




mate degli Italiani. 




Jahr 1840—1843. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. O. 


s 
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Genre: David Wilkie (1785 
—1841) — Leslie(t 1859) 

— Thom. Webster — 
W. P. Frith ,Spiegel des 
englischen Volkes', Derby- 
Tag, Traum der Zukunft. 

Deutsche Localschulen : 

Götzenberger und Her- 
mann (4 Facultäten in d. 
Bonner Aula). 

B. Neher u. Jäger in Wei- 
mar: Goethe-, Schiller-, Her- 
der-Zimmer. 

P r e 1 1 e r (eb. Wielandzimmer) 

— AI. Simon. 

V. Geg.e nbauer — ;- Diet- 
rich — Steinkopf in 
Stuttgart. 

Rüstige. 

Maria Ellenrieder (1791 
— 1863, Karlsruhe, relig.- 
kathol. Eichtung). 

In Italien Richtung des Dayid : 

Pietro Benvenuti (1769 

— 1844, in Florenz). 
Vinc. Gamuccini (1773 — 

1844, Rom). 
Natale Chiavone a. Chiog- 
gia (1777—1859, Venedig. 
ISTuditäten, bes. Schloss Ro- 
senstein bei Stuttgart). 

Bonayentnra Genelli* (geb. zu 
Berlin 1801, f 1868, meist 
in kümmerlicher Lage) ; 
glänzendes Genie, in der 
heitern Welt antiker Schön- 
heit schwelgend ; greift aber 
ebenso gern zu romantischen 
Stoffen(Dante, Hexenleben). 
Bilder in Weimar u. beim 
Grafen v. Schack in Mün- 
chen, Umrisszeichnungen. 

Moritz Ton Schwind (geb. zu 
Weimar 1811, f 1871). Mo- 
tive: deutsche Sagen- und 
Märchenwelt. Fresken in der 
Wartburg; Leben der hl. 
Elisabeth ; Gründung des 
Freiburger Münsters, in der 
Akad. zu Karlsruhe; Opern 
Mozay^ls im Wiener Opern- 
haus; Aquarelle, 
iKarl Rahl (geb. zu Wien 1812, 


1840 fr. Wieder, 
aufnähme des 
alten deutschen 
Holzsclinitts im 

Gegensatz zu 
der seit Bewick 
in England ein- 
geführten Stahl- 
stichmanier. 
Holzschneider 
in Leipzig, Mün- 
chen , Berlin, 

Düsseldorf, 
Stuttgart, Wien 
etc. 

• 

Illustrations- 
werke nach den 
Zeichnungen v. 
Führich, ver- 
beck , Schnorr 
von Carolsfeld, 
Ludw. Richter 
etc. 


1839 Bellermann über 
die Katakomben von Nea- 
pel. Hamb. 

1840-54 Hefner-Alten- 
eck Trachten des christ- 
lichen MA. 

1^40 fP. Grüneisen und 
Manch Schriften von 
Augusti. 

— Rosini Storia della 
pitt. ital. Pisa. 

1841 Cahier et Martin Les 
Vitraux de la Cathedrale 
de Bourges. 

— Gally Knight über 
normänn. Archit., deutsch 
von Lepsius. 

1842—52 Gailhabaud 
Mon. ant. et modernes 
etc. Paris. Deutsch von 
Lohde. 

1842 Kugler/ Franz Theod.^ 
Handb. der Kunstgesch. 
Stuttg. 5. A. 1872. 

— David, Em., Hist. de la 
peinture au moyen-äge, 
Paris. 

— Mortons über Paris 
ab Ausgang der Gothik. 

1843 ff. Schnaase, Karl, 
Gesch. d. bildend. Künste, 
Düsseldorf. 2. Aufl. 1866 
—76. 8 Bde. 

1843—45 Waagen Kunstw. 
u. Künstler in Deutsch- 
land. 2 Bde. Leipzig. 

1843 Viardot LesMusees 
d'Espagne , d'Angleterre 
et de Belgique. Paris. 

1843 ff. Revue arch6ologique 
(Paris). 

1843—70 de Canmont's Bul- 
let, monumental. Paris. 

Dess. Hand- u. Lehrbücher. 

1843 ff. Kallenbachs 
Schriften zur Chronol. u. 
Formenlehre d. deutschen 
Baukunst. 

Ikonogr. Studien von Di- 
dron,Cro8nier, Ca- 
hier , Martin etc. 
Helmsdorfer, Rador 
witz u. A. 

1843—45 Westwood Pa- 


1840 
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Jahr 1844—1848. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Cnlturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1844 Mormonen» Jos. Smith, Brigh. 
Young. 

— Trierer Rockfahrt. Deutsch- 
katholicismüs. 

— Jesuitenhetze in Frankreich; 
Eug. Sue's Juif errant. 


1845 1845 Sonderbundskrieg in der 
Schweiz. 

— t A. W. V. Schlegel. 

— Joh. V. Geissei, Erzb. von 
Köln. 

— r In Frankreich Blüte des mo- 
dernen sinnliehen Bomans: E« 
Sne^ George Sand^ AL Dumas. 


1846—1878 Pius IX (Mastai 
Ferretti). 

1846 Evangelical Alliance in 
London. 

— Rob. Peels Kornbill. 


1847 t O'Connell. 

— Kirchentag der eyang. Allianz. 

— Preussischer vereinigter Land- 
tag. — Reformen im Kirchen- 
staat. 


1848 t Chateaubriand. 

— t Jos» V» Cförres, 

— t Balme^. 


In Frankreich freiere 
Nachahmung der An- 
tike, bes. der griechi- 
schen Architektur (n6o- 
grec) : H i 1 1 o r f aus 
Köln (1792-1867); Paris 
S. Vincent de Paul (mit 
Lep^re), Place de la 
Concorde, Cirque Na- 
poleon, Chemin de fer 
du Nord — Baltard, 
Lesueur, .Godde, alle 
drei am H6tel de Ville, 
s. 1836 beschäftigt (ver- 
brannt 1871) — Duban 
Paris Palais des Beaux- 
Arts — Labrouste 
Paris Bibl. S. Genevieve 
— Bibl. imperiale, Neu- 
bau. 


1844 t Thor 
waldsen. 


Jahr 1844—1848. 
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Malerei. 


Techn. u. 
Kl.-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 
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t 1865). Meister von reichster Er- 
findung und Composition , den übri- 
gen Romantikern als Colorist und 
Porträtmaler weit überlegen. Verfol- 
gung der ersten Christen, in Haml^urg; 
myihol, Bilder; Cimbrerschlacht bei v. 
Schack. Entwürfe für das Arsenal in 
Wien und Fries für die Universität in 
Athen, 

Be7'lin unter Friedrich Wilhelm IV: 
C. Hermann — Karl Eggers, 
beide Frescotechnik — Heiden- 
reich — Rob. Müller — Ju- 
lius Schrader, geb. 1815: bed. 
Historienmaler) — Ed. Hilde- 
brandt: Aquarelle u. Reisebilder 

— Jul. Röder (1858) — Teutw. 
Schmitson (1830—63). 

fXord- u. Mitteldeutschland: Erwin 
Speckter — L. E. Grimm — J. 
H. Ramberg (f 1840) — Oester- 
1 e y (in Hannover) — Brüder J. u. 
Franz Riepenhausen in Rom 

— Aug. Riedel — Joh. Weller 

— L. Pollak — Fr. Nerey. 

Mfinchener Schule mit vorwaltend re- 
ligiös-kirchlicher Richtung und an 
Cornelius anknüpfend: 

L. Hermann (geb. 1802 in Dresden). 

Schlotthauer. 

Heinr. v. Hess (geb. 1798 zu Düssel- 
dorf, 1 1863) : Fresken in S. Bonifaz, 
in der Allerheiligen - Hof kapelle. 
Koch — Müller. 

Joh. Schraudolph (geb. 1808, Schüler 
des H. V. Hess) : Fresken im Dom 
zu Speier. 

Ainmüller (Ornamente und Archi- 
tektur-Malerei). 

Röckel (Glasgemälde in der Au- 
kirche zu München). 

Rüben (Director in Prag u. Wien, 
t 1875: Columbus; sicil. Schiffer. 

Mflnchener Schule mit vorwaltend 

weltlicher Tendenz: 
Wilhelm v. Eaulbaeh (geb. zu Arol- 
sen 1805, t 1871, 7. Apr.). Mei- 
ster von grosser Begabung, be- 
weglichster Phantasie, voll Laune 
und Humor, oft über die Gren- 
zen des Erlaubten tendenziös; 
9 Beherrschung aller technischen 
^ l Mittel. Fresken im Treppenhaus 

Kraus, Synchron. Tabellen. 


u 


leographia sacra pic- 

toria. London. 
Ital. Archäologen: Va- 

lentini, deMinicis, 

Orti, Selvatico. 
1844 Marehi Monum. 

deir arte crist. Rom. 

— Kreusers Kölner 
Dombriefe. 

1844 ff. Didron's Än- 
nales arch6ol. 

D e s s. ikonogr. Schriften. 

1845 Kinkel, Gottfr., 
Gesch. der bildenden 
Künste bei d. christl. 
Völkern. Bonn. I. 

— A. Beichensperger Die 
christl. -german. Bau- 
kunst u. ihr Verh. zur 
Gegenwart. 3. A. 1859. 

— Marchese Memorie dei 
piü insigni pittori, 
scultori ed architetti 
Dominicani. 2 Bde. Fi- 
renze. IL Ausg. eb. 
1854, III. 1880. 

— Verneilh Origin. 
frang. de Parchitect. 
ogivale, bei Didron. 

1846 von Rettberg 
Nürnberger Briefe. 
Hannover. 

1847 ff. MichielsHist. 
de la peinture fla- 
mande et holl. Paris. 

1847—51 Eiper Mythol. 

u. Symbolik d. christl. 

Kunst, u. a. 
1847 ff. Cahier & Martin 

M61anges d'Arch6ol. 

etc. Paris. 4 voll. u. 

Nouv. M61anges, 5 voll. 

— Zestermann über Ba- 
siliken. Leipz.' Studien 
über Basiliken von 
Urlichs, Quast, 
Mothes, Hübsch, 
Kreuser, Messmer, 
Weingärtner, Re- 
ber, Stockbauer, 
Richter (f 1877). 

— Lacroix Le Moyen- 
äge et la Renaissance. 
Paris. 

17 


1845 


258 


Jahr 1848—1854. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1848 Febr. Sturz Louis Philipps. 
Franz. Bepublik. Lamartine. 

— März - Revolution in Italien, 
Deutschland , Oesterreich — 
Franz Joseph Kaiser von 
Oesterreich. 

— Juli-Revolution in Paris. C a- 
vaignac. 

— Nov. Graf Rossi in Rom er- 
mordet. 


1849, Febr. 9: Römische Republik. 
— Louis Napol6on Präsi- 
dent. 


1850 1850 Passionsspiel in Oberammer- 
^au erneuert. 
1850—59 V. Raum er preuss. 
Cultusminister. Herrschaft der 
juristischen Theologie. (Stahl 
t 1861.) 
1850 ff. Civiltä cattolica der Je- 
suiten. 


1851 Preussische Verfassung. 

— De Rossi deckt in den Kata- 
komben die Papstgruft auf. 

— Dec. 2: Staatsstreich Napo- 
leons. 

— Aufstand der Taipings in China. 

— t Donoso Corte s. 

— Erste grosse Industrie- Ausstel- 
lung in London. 


1852, April 24; f Grossherzog 
Leopold von Baden. Badi- 
scher Kirchenstreit. 

— Eisenacher Conferenz. 
1852—70 ITapoleon HI Kaiser. 

— In Frankreich positivistische 
(Comte, Littr6), in Deutschland 
materialistische Philosophie. 

1853 t Melch. v. Diepenbrock. 

— t Ludwig Tieck. 

1854 t Lambruschini. 

— Antonelli Staatssecretär. 


Eisenlohr (f 1853): 
Wiederaufnahme 
romanischer For- 
men: Bahnhöfe zu 
Karlsruhe,Freiburg, 
Heidelberg. 

Wiener Architektur: 

Burgthor 1824 (Pe- 
ter Nobile) — 
Arsenal, Comman- 
dantur (Siccards- 
burg u. van der 
Null) — - Waffen- 
museum (L. För- 
ster, Th. Hau- 
sen) — Altlerchen- 
felder Kirche von 
J. G. Müller — 
L. Försters Sy- 
nagogen in der Leo- 
polds-Stadt und in 


In Italien Rückkehr 
zu edlerm Stil, aber 
in conventioneller 
Befangenheit : 

Bartolini (1777-1850): 
Incosolabile im Cam- 
pe Santo zu Pisa, 

Fedi, Pio, in Florenz: 
Raub der Polyxena 
in der Loggia dei 
Lanzi. 

Freier von Convenienz: 

Dupr^, Giov.^ aus Siena 
(geb. 1817) : Tod 
Abels in Florenz; 
Sappho 1857; Pieta 
auf dem Kirchhof zu 
Siena 1865, sehr be- 
deutend; eh. Tobias 
begräbt die Todten. 

Bastianini aus Fie- 
sole (tl858): Terra- 
cotta - Büste Bene- 
im Louvre. 


vieni's 


Jabr 1848—1864. 


259 


Malerei. 


TechiL u. 
Kl.-Kaii8ie. 


Kunstgesehichtlicbe 
Litteratur. 


Jahr 

p. a 


m 

H 


a 


des Berliner Mus., an der Münchener neuen Pina- 
kothek, Illustrationen zu Goethe, Shakespeare, 
Garton der Hunnenschlacht hei Raczinsky; anti- 
kirchliche Bilder: Peter Arhues. Kaulhach Schüler 
des Cornelius, aher schon seit den 40er Jahren 
in scharfem Gegensatz zu dessen Weltauffassung. 
Fresken am Saalhau in München; nach 
Schwanthalers Entwürfen gemalt von 
Hiltensperger, Anschütz, Nil- 
son, Zimmermann. — Motive 
aus der germanischen Welt: Beruh. 
Neher (geb. 1806), Phil. Foltz, 
W. Lindenschmit, Schiigen, 
Glinck, E.Förster, C.Stür- 
mer. Fresken ^xd Hohenschwangau : 
Michael Neher. 




In England. Landschaft: am bed. Tur- 
ner (1780—1851), sehr fruchtbar. 

Genre: Edwin Landseer (geb. 1803): 
moderne Thierstücke , Hochlande, 
See — Clarkson Stanfield (1793 
—1867) — John Martin: Welt- 
untergangs-Effecte. 

'Münchener Schule. Genre: 

Peter Hess (geb. zu Düsseldorf 1792) 

— Albr. Adam (1786—1862) — 
Gisb. Flüggen (1811—1859) — 
Joh. Ad. Klein — Dietr. Mon- 
tan — V. Heydeck — Bürkel 

— Wagenbauer — Petzl — 
Eeltenmoser. 

Landschaft: Bottmann (1798, f 1850): 
griechische und italienische Land- 
schaften voll Poesie u. Farbenglut: 
Arkaden und neue Pinakothek in 
München — Crola — Etzdorf 

— Schleich — Chr. Morgen- 
stern — A.Zimmermann — R. 
Zimmermann — A. v. Bayer 

— Domenico Quaglio (kirchl. 
Architekturen) — W. Gayl. 

Thierstück : J. A. Klein — A, Adam 

— die beiden Hess — Voltz. 
Porträt: Jos. v. Stieler (1781-1858). 
.Arabeske: Engelb. Neuro uther. 

Frankfurt (Veit, Steinle): Jac. Becker 
— Settegast — Morgenstern — 
Oppenheim — Funk. 

j rin Frankreich Opposition gegen die 
S I Terirmngen der Romantiker. 
S< Ingres, J. Aug. Domin. (1781—1867), 
S I Eklektiker im grossen Stil, wie die 
£ l Caracci: Homer im Louvre 1827, 
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1850 fr. Perret Cata- 
combes de Rome. 6 
voll. Paris. 

1850—51 Frz. Mer- 
tens' Schriften zur 
Gesch. der Baukunst 
im* MA. (bes. Ent- 
stehung der Gothik). 

Schriften zur Gesch. 
der mittelalterl. Bau- 
kunst von y. Quast, 
Essenwein, Spriur 
ger, Lübke, Otte 
u. A. ; in England 
die Gothiker Pugin 
u. A. 

Iö50— 52 Merlo, Die 
Meister der alt-köln. 
Schule. Köln. 

1852 Ikonographische 
Studien Yon Luisa 
Twining und Mrs. 
J a m e s n. 

1852 Hübsch Die alt- 
christlichen Kirchen. 
Karlsruhe. 

1852 Lenoir, Alb., 
Architecture mona- 
stique. Paris. 

1853 fr. E. Förster 
Denkmale deutscher 
Baukunst, Bildnerei 
und Malerei. Leipz. 

1853—56 Lasteyrie, 
F. de, Hist. de la 
peinture sur verre 
etc. Paris. 

1854 Springer Die 
Baukunst des christl. 
MA. Bonn. 

17* 


1850 
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Jahr 1854—1859. 


^Hht Allgemeine Zeit- u. 

p,» C. Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1854, Dec. 8 : Immaculata 
conceptio definirt. 

— t Angelo Mai. 

— t Schelling. 

— t La Mennais. 


1855 


1855 t Rosmini Ser- 
hati. 

— Oesterr. Concordat. 

— Alexander II von 
Russland. Erimkrieg 
beendet. 

— Verkauf der Kirchen- 
güter in Spanien. 

— Cavours Gesetz ge- 
gen die Klöster. 


1856 Mässigkeitsvereine 
in Irland. 


1857 De Rossi's In- 
script. urbis Romae. 

— Evaug: Allianz in 
Berlin. 


1858 Vertrag Nord- 
Amerika's mit Japan, 
gibt das Christenthum 
dort frei. 


Pesth, Privatbauten etc. 

— Opernhaus u. a. von 
van der Null u. Sic- 
cardsburg (ff 1868) 

— Theoph. Hansen 
(griech. Stil) — Heinr. 
Ferstel (goth. Votiv- 
kirche) , Bankgebäude, 
österr. Museum, Univer- 
sität — Hasenauer 

— W. Bäumer — 
J. Storck. 

Wiederbelebung d. Gothik 
in Frankreich. Tiollet- 
le-Due's Thätigkeit als 
Architekt u. Kunst-Ge- 
lehrter in Frankreich 

— Lassus — Gau (aus 
Köln): S. Clotilde, Re- 
staurationen in Notre 
Dame de Paris, ' Ste. 
Chapelle, Rheimser Ka- 
thedrale u. s. f. 


1859 Italienischer Krieg. 
Magenta u. Solferino. 
Friede von Zürich. 


Gottfr. Semper, bedeu- 
tendster Vertreter der 
classischen Richtung 
in Deutschland (geb. 
1804), hervorragender 
Kunst-Schriftst. Dres- 
denSjn&goge (roman.), 
Theater (Frührenaiss., 
zerstört), Museum, Hs. 
Oppenheim, Villa Rosa 
— Zürich Mittelbau 
des Polytechn. — Ent- 
wurf für Theater in 
Rio de Janeiro — Wien 
Umbau der kaiserl. 
Burg, Neubau der Mu- 
seen. 

Ludw. Lange (tl868): 
Leipzig Museum. 

Karl Ferd. Langhaus 
(1781—1869): Leipzig 
Theater. 

Neureuther, Gottfr., 
Renaissancist. Mün- 
chener Polytechnikum. 


Berliner Schule^ im An- 
schluss an Rauch: 

Drake^ Friedr.: Oolossal- 
figuren im Berliner 
Schloss ; Marmorgrup- 
pen auf der Schloss- 
brücke das. , Denkmal 
Friedrichs d. Gr. in Jenaf 
Prinz Wilhelms v. Preus- 
sen in Köln, Erzstatae 
Schinkels in Berlittj 
Standbild Melanchthons 
in Wittenberg, Grabmal 
der Prinzessin Pauline 
V.Nassau in Wiesbaden. 

Schievelbein, Herrn. 
(1817—67): Fries im 
Neuen Mus. zu Berlin. 
Entw. z. Joh.-Brunnen. 

Bläser^ Gust. ; Athene auf 
der Schlossbrücke zu 
Berlin, Denkmal. Fried- 
rich Wilhelms IV für 
die Dirschauer Brücke 
und für Köln, ebenda 
Reiterbildsäule Friedr. 
Wilhelms IIL 

A. Wolf — Aug. Kiss 
(1802-65), bes. Meister 
in der Darstellung des 
Pferdes : Denkm. Fried- 
rich Wilhelms III für 
Breslau u. Königsberg. 

Wichmann, Ludwig 
(1788?-1859)— Kalide 
(1801—63): Bacchantin, 
lüstern — H e r m. H e i- 
del (1810—65): Stand- 
bild Händeis in HaUe — 
A. Fischer — Wre- 
dow. 

Reinh. Begas: Schiller- 
denkmal. 

Em. Bietschel (1804-60), 
tiefer in der Auffassung 
und feiner in der Em- 
pfindung: Erzstat. Les- 
sings in Braun^chweig, 
Denkmal Schillers und 
Goethe's in Weimar, 
Luthers in Worms, Pietä 
in Sanssot^ci. Schüler: 
Wittig — Kietz — 
Donndorf. 


Jahr 1854—1859. 
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Malerei. 


Techn, u. 
KL-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. 0. 


Odaliske 1813, Liebesgöttin 1848, 
Quellnymphe 1859, Messen in der 
Sixtina 1821. Porträts. 

Hippolyte Flandrin (1809—64), reli- 
giöser Maler; Fresken in den Pa- 
riser Kirchen. Aehnlich 

Victor Or sei (1795—1850). 

Charles Gleyre: Abend 1843. 

L6op." Robert (1797—1853): Italieni- 
sches Volksleben. 

Genre: Fran^. Biarä (geb. 1800) 

— Raffet — Gavarni (Volks- 
leben, Carricatur). 

Porträt: Winterhalter (Badenser). 
Landschaft: Isabey — Roqueplan 

— Louis St. "Watelet (1780— 
1866) — Rousseau — Daubigny. 

Marine: Gudin — LePoittevin. 

Thiermalerei : Troyon — Rosa 
B n h e u r. 

.Blumen: Redout6 — Sim. St. Jean. 

'Wiener Schule ^ ohne bestimmt aus- 
geprägte Richtung und rechten 
Mittelpunkt : 

Religiöse Richtung : Ed. Steinle (geb. 
zu Wien 1806, Aufenthalt in Rom, 
jetzt Director des StädePschen In- 
stituts in Frankfurt) : schliesst sich 
an Overbeck u. Führich an, viel- 
seitiger als jener, auch zu welt- 
lichen Motiven, bes. der deutschen 
Welt greifend. Schöne Aquarelle. 

— Fresken im Schloss Rheineck — 
Treppenhaus im Kölner Museum 

— Münster zu Strassburg 1877 f. 
Aquarelle» 

Leop. Kupelwieser (f 1862) : Geburt d. 

Jungfrau, im Kloster Neuburg etc. 
Patriotisch - österr. Richtung: Jos. 

Koch (s. o.) — Peter Kraft 

(1780—1856). 
Historienmalerei: Ludw. Schnorr 

— Karl Blaas — Meyer — 
Schönmann — Binder — 
Scheffer v. Leonardshof — 
Joh. Ender (1793—1854). 

Genre: Fr. Gauermann (1807 — 
62) — Fr. J. Danhauser (1805 
—45) —Ferd. G. Waldmüller 
(geb. 1793) — Peter Feudi 
(1796—1842). 

Porträt: Friedr. Amerling. 

Landschaft: Karl Marko (t 1859). 

Schlachten: Fr. L allem and. 


1854 Otte Handbuch der 
kirchl. Kunstarchäologie 
des deutschen MA. u; ö. 
4. Aufl. Leipz. 1868, U.A. 

— A. Reichensperger 
Fingerzeige auf dem Ge- 
biete der kirchl. Kunst 
u. A. 

— Viollet-Ie-Duc Diction- 
naire rais. de TArchi- 
tecture frangaise du 11'' 
au 16* si^cle. Paris. 

1855 Lübke Gesch. der 
Architektur. Leipz. 5. 
Aufl. 1875. 

— Blanc, Ch., Hist.de 
peintres etc. Paris. 

1855 fr. Euglers Gesch. 
der Baukunst. 


1856 Springer Handb. 
d. Kunst-Gesch. Stuttg. 

— J. Bnrckhardt Der 
Cicerone. Basel. 4. Aufl. 
Leipz. 1879, 2 Bde. 

1856-60V. Quast u. Otte, 
Ztschr. f. christl. Arch. 
u. Kunst. 

Ikonogr. Studien von W. 
Menzel, C. Bock, 
Dursch, Heider, 
Zappert, Kreuser, 
Wackernagel. 

1857 ff. Nagler Mono- 
grammatisten, München. 

— Crowe & Cavalca- 
selle The'early Flem- 
ish painters , London 
1857. 

1857 ff. Aus'm Weerth 
Kunstdenkm. d. christl. 
MA. in den Rheinl. 

1858 von Lützow und 
Lübke Denkm. der 
Kunst. N. A. Stuttg. 

— Garmcci ^ Baffaele, 
Vetri orn. di figure etc. 
Rom. 2. ed. ebd. 1864. 

Dess. zahlr. Beiträge zur 
alt christl. Kunstgesch. 


1855 
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Jahr 1859—1862. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte . 


Architektur. 


Sculptur. 


1859 ff. Wiederaufleben der 
scholastischen Theologie 
in Deutschland, Italien 
u. 8. f. 

— t Alex. V. Humboldt. 

— t Metternich. 


1860 1860 t Ferd. Christ. 
Baur: Tübinger theol. 
Schule. 

— t Arthur Schopen- 
hauer. Pessimistische 
Philosophie. 

— f Y. Wessenberg. 

— t Ventura da Eau- 
lica. 

— Schlacht b. Castelfidardo. 

— t K. Jos. V. Bunsen. 

— Maroniten von Drusen 
niedergemetzelt. 


1861 Montalembert's 
,Une nation en deuil' für 
Polen. 

— t Friedrich Wilhelm 
IV. Wilhelm I König 
von Preussen. 

— Radama 11 von Ma- 
dagaskar prot. Christ. 

— Protestanten-Patent für 
Oesterreich. 

— t Lacordaire. 


1862 Württembergisches 
Staatsgesetz für die Ka- 
tholiken. 

— Spiritismus in Amerika. 

— Badischer Schulstreit. 

— Renan' s Leben Jesu. 

— Kirche in Yokohama. 
1862 — 72 von Mühler 

preuss. Cultusminister. 


Paris: GFrossartige Bau- 
thätigkeit unter Napo- 
leon III. Neue Boule- 
vards und Stadtviertel. 
l^enerLouvre (Visconti's 
Pläne verL, überladen) 

— Duc's Palais de 
justice — Garnier 's 
Q-rand Opera— Bailly 's 
Trib. de commerce — 
M a g n e ' s Vaudeville 

— Davioud Chätelet 

— Kirchenbau weltlich- 
kokett: S. Augustin (von 
Baltard), S. Trinite 
(von Ballu), S. Fran§ois- 
Xavier. 


Eonrad Wilh. Hase (geb. 
1818) in Hannover, Go- 
thiker: Hannover Chri- 
stus-K. Marienburg (mit 
Oppler). 


9 

P 


Deutsche Seulptnr. 

In Dresden: 

H&hnel, Ernst: 1845 
Denkmal Beetho- 
vens in Bonn — 
1867 Friedr. Au- 
gust II in Dresden. 

Joh. Schilling. 

Jn München: 

V. der Launitz, Ed. 
(1797— 1869): Gu- 
tenberg - Denkmal 
in Frankfurt 1857. 

Schwanthaler, Lud- 
wig (1802 — 48): 
Reliefs i. d. Glypto- 
thek u. dem neuen 
Königsbau ; Gie- 
belfelder der Wal- 
halla; Erzguss der 
Bavaria. Roman- 
tischer Zug. 

Schüler Schwantha- 
lers: Widnmann 
— Brugger. 

Holzschnitzerei : 

Joseph Knabl: 
Hoch - Altar der 
Frauenkirche in 
München, 

Wien : 

Hans Gasser (1817 
—68) — Fern- 
korn. 


Jahr 1859—1862. 
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Malerei. 


Technische und 
Klein-Künste. 


Knnstgeschichtliche Jahr 
Litteratur. p. 0. 




»1 _ 

OD 
OD 




bf)< 


pq 


Glasmalerei in 

München — 
Berlin — 
Strassbwg — 
Metz — Brüs- 
sel — London 
— Paris ge- 
pflegt. 


Düsseldorfer Scbfile mit religiös- 
kath. Biehtimg und besserem Co- 
lorit als die Nazareher. Fresken 
in S, ApolUnaris bei Remagen — 
Staffeleibilder : 
Em. Deger, geb. 1810 (S. Apolli- 

nariSy Kap. zu Stolzenfels). 
Andr. Müller. 
Karl MüUer. 

Franz Ittenbach — Heinrich 
Mücke (altkölnische Richtung). 
Dresden: Retzsch, Illustrationen zu Goethe etc. 
LudwigRichter, geb. 1803: Genre, Märchen, lUustra- 

tionen, 
Näke — Vogel von Vogelstein — 
Casp. Dietr. Friedrich (t 1846) — 
C. Peschel u. A. 
Bomantische Richtung in Belgien: 
Gustay Wappers (geb. 1803) : Abschied 
Karls I von seinen Kindern ; Helden- 
tod des Bürgermeisters von Leyden, 
V. d. Werfft, 1830; Bartholomäus- 
nacht etc. 
Louis Gaillat (geb. 1810): Abdan- 
kung Karls V, zu Brüssel).- 
Ed. de Biefoe (geb. 1808). 
Nie. de Eeyser (geb. 1813). 
Ferd. de Brackelaer. 
Ant. Wiertz (1806—65), phantastisch- 
bizarr, aber grosses Talent: Mus6e 
Wiertz in Brüssel, 
Italien : 
Franco Hayez (aus Venedig, geb. 

1791). 
Domenico u. Guigl. Induno. 
Vinc. Zona (1863). 
Giuseppe Puricelli (Maild., 1868 

Frühstück). 
Scipione Vanutelli (Rom, '1864 

Fastnachtsintrigue zu Venedig), 
Fortuny (t 1875: bedeutender Land- 
schaftsmaler). 

Düsseldorfer weltliche Richtung: 
Rethel (1816—59): Fresken im Aa- 
chener Rathhs.-Saal, Thaten Karls 
d. Gr., Hannibals Zug, Aquarelle). 
Lessing, Karl Fr«, geb. 1808, f 1880 
in Karlsruhe. Meisterl. Technik, 
bist. Tendenzmalerei, antikirchlich : 
Hus vor dem. Concil, Hus auf dem 
Scheiterhaufen, Luther verbrennt 
die Bulle; Landschaften etc. 
Ed. Bendemann (geb. 1811): Jere- 
mias — trauernde Juden. 


00 

s 

OD 

'S 


00 


C 


60 


9 


U 9 

OQ 
OQ 


Studien zur kirchl. 
Baugeschichte v. 
Hübsch, Sal- 
zemberg, Otte, 
K u g 1 e r (Gesch. 
d. Bank. 1855 f.), 
Lübke, Sprin- 
ger, Bahn, v. 
W i 1 m w s k y. 

1859—61 Unge- 
w i 1 1 e r Lehrb. 
d. goth. Construc- 
tionen. 

1860 Schulz 
Denkm. d. Kunst 
in Unteritalien. 
Dresden. 

1860 ff. Semper Der 
Stil. 2. Aufl. 1877 f. 

— Lübke Grund- 
riss der K.-Gesch. 
Stuttgart. 7. Aufl. 
1879. 


1861 E. Förster 
Gesch. der deut- 
schen Kunst. Lpz. 
5 Bde. 


1862 f. Waagen 
Handb. d. Gesch. 
d. Malerei. Stuttg. 


1860 
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Jahr 1863—1866. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1865 


1863 September-Conven- 
tion zwischen Frank- 
reich und Italien betr. 
Rom. 


t Ant. Günther. 


- Sept. 28: Geiehrten- 
versammlung kathol. 
Theologen in Mün- 
chen. Döllinger. 


1864, Dec. 8; Encyclica 
mit Syllabus. 


- Strauss Leben Jesu 
für's Volk. — Schen- 
kel Leben Jesu. 


1865 Erster grosser Tag 
des Protestanten-Ver- 
eins zu Eisenach. 
Schenkel, Bluntschli, 
Rothe u. s. f. 


t Cardinal Wise- 
raan. Fabiola. 


— t Palmerston. 


1866 Preussisch - öster- 
reichischer Krieg. 
Norddeutscher Bund. 
Graf V. Bismarck. 


- t Kopp, Kritik der 
Teilsage. 


1863 t Heinr. Hübsch in Karls- 
ruhe. Wiederaufnahme an- 
tiker Formen, besonders der 
altchristlichen Basilika für 
Kirchenbauten. Hervor- 
ragender Kunstschriftsteller. 
Karlsruhe Orangerie , Mu- 
seum, Theater; Baden-Baden 
Trinkhalle; Kirche zu Bu- 
lach. 


England. Wiederaufleben der 
Gothik : 

!Öarry's Parlamentshäuser — 
G. Scott (t 1870) Denkm. 
des Prinzen Albert im Hyde- 
park, Nikolai-K. in Hamburg 
(1841) — Pugin (t 1852) — 
Street Londoner JustizpaL, 
Entwurf, beide Kunstschrift- 
steller — Waterhouse 
u. A, 


Belgien folgt dem französi- 
schen Classicismus : R o e- 
landt's Palais de justice 
und Universität in Gefnt, 


Italien« Rückkehr zu einem 
reinen Classicismus sehr ver- 
einzelt: 

Gius. Mengoni-8 Gal. Vitt. 
Emmanuele zu Mailand — 
Sparkasse zu Bologna. 

Deutschland. Gothiker : 
HeideloiT (f in Stuttgart) — 
Hase (in Hannover, s. S. 262) 
— Ungewitter (t in Kassel, 
Theoretiker). 
Am Kölner Domhau entwickelte 
sich unter Zwimer eine rhei- 
nische Schule von Gothikern: 
S. Statz {Köln S. Mauritius, 
Linz S. Maria, Eupen, Ke- 
velaar u. s. f.) — Friedrich 
Schmidt, j. in Wien: Laza- 
risten-K. , "Weissgerbern-K., 
akad. Gymnasium; Rathhs.; 
Kuppelbau in K. zu Fünf- 
haus. 


' Römisch - deutsche 
Schule von ideali- 
stischer Richtung: 
Emil Wolf — Karl 
Steinhäuser (christ- 
liche Stoffe) — 
Martin Wagner 
(1773-1858): Fries 
der Völkerwande- 
rung in der Wal- 
halla — Rad. Scha- 
dow — E. Cauer 
— Jos. Kopf — 
Matth. Kessels 
(t 1838). 


Jahr 1863—1866. 
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Malerei. 


Techn. und 
Kl.-Künste. 


Kunstgeschichtlicbe Jahr 
LitteratuT. p. C. 


bc 


JbI. Hühner (geb. 1811, j. Director in 

Dresden). 
Karl Sohn (Porträt). 
Theod. midebrand (geb. 1804). 
Genre: Peter Hasenclever — A. 

Schrödter — W. Camphausen 

— R. Jordan. 
Landschaftsmaler mit romant. Prinzip: 
Joh. Wilhelm Sehirmer (1806^—63) — 

Andr. Achenbach, geb. 1815, und Os- 
wald Achenhaeh, geb. 1827, ausge- 
prägte realistische Richtung — Casp. 
Scheuren (bes. Arabeske) — Her- 
mine Stilke — Wilh. Preyer 
(Blumen, Früchte). 

Frankreich« Genre: 

Hauptmeister Ern. Meissonier (geb. 1813): 
feinste Ausführung u. Charakteristik, 
Puderzeit und MA., Pariser "Welt — 
Toulemouche. 

Richtung auf das Gemeine mit forcirter 
Technik: Courbet (1819—75?), der 
Maler der rothen Commune. 

£eoIe fantaisiste: Giist. Dor^ (geb. 1833) 

— Moreau — Lemud — Hubert. 
Landschaft, französ.: Breton — Brion 

— Th. Rousseau — Daubigny. 
Oriental.: Formentin. 

Porträt: Cabanel — Baudry. 
Religiöse Kunst, stilvoll - classicistisch : 

Gendron — Jalabert. 
Modern-sentimental : Bougerean. 
Antikisirende Richtung, Darstellung 

nackter Frauen: Baudry (geb. 1828) 

— Cabanel (geb. 1823). 
Romantische Sel^e fortgesetzt von 

Thom. Couture (geb. 1815), Colorist 

— Charles Comte (geb. 1815), in 
Delaroche's Richtung. 

In Belgien Gegensatz deutsch-ylämischer 

und französischer Kunst. 
Deutsche Richtung: Wappers — 

Godefr. Guffens — Jan Sweerts 

— HendrikLeys (Nachahmer älterer 
niederl. Meister) — Ferd. Pauwels. 

Genre: Nachahmer der altern Nieder- 
länder, bes. Teniers': Flor. Willems 
d e B 1 c k. Nachahmer der Franzosen : 
de Jonghe — StevenÄ. 

Landschaft: 'Kindermann — Clay 

— Schampheleer u. A. 
Thierstück : Verbockhoven 

lat — Tschaggeray. 
, Stilllehen : D a v. de H o f e r . 


~ Ver- 


Joh. Bapt. 
M a d n in 
Brüssel. Li- 
tkographieen: 
Volksleben 
etc. 


1863 Lotz Kunst- 
topogr. Deutsch- 
lands. Cassel. 

— Ungewitter 
Sammlung mittel- 
alterlicher Orna- 
mentik. 

— L ü b k e Gesch. 
d. Plastik. 2. Aufl. 
Leipzig 1870. 3. 
Aufl. 1880. 

1863 ff. de Rossi's 
BuUettino di Arch. 
crist. 


1864 ff. de Rossi's 
Roma sotterranea. 
IL Bd. 1867. IlL 
1877. 

1864— -68 Labarte 
Hist. des Arts 
ind. en Moyen- 
äge. Paris. 

1864 ff. Crowe and 
CaTaleaselle Hi- 
story of Painting 
in Italy. London. 
Deutsch von Jor- 
dan, Lpz. 1868 ff. 

1865 Martigny 
Dict. des Antiqq. 
chr6t. 2. ed. Paris 

1877. 


1866 ff. Y. Lützow 
Zeitschr. für bil- 
dende Kunst. 
Leipzig. 


1865 
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Jahr 1867—1874. 


Jahr 
p. 0. 

Allgemeine Zeit- und 
Cnlturgeschichte. 

Architektur. 

Sculptur. 

1 


1867 Schlacht von Men- 

Riggenbach (Basel Elisa- 

Plastik in den Nieder- 


tana. Garibaldi. 

bethen-K. nach Stadler). 

landen meist von 



Leins {Stuttgart Johannis-K.) . 

Frankreich abhän- 



Egle (Stuttg. kath. Kirche). 

gig. Mangel mona- 



Berger (K. zu Haidhausen). 

mentaler Aufgaben. 



Prag: Zitek. 

Wilhelm Geefs: 



Leipzig: C. Lipsius. 

Rubensdenkmal zu 



Kassel: Dehn — Rotfels er 

Antwerpen. Chor- 



(Galerie). 

gestühl in Schnitz- 
werk im Antwerpener 


1868, Oct. Revolution in 


Dom. 


Spanien. Sturz Isa- 




bels IL Republik. 

■• 

1 


1869 Gladstone's 

« 



irische Eirchenbill. 




— Dec. 8 : Tatieanisches 

Berliner Architekten: Stüler 



Coneil eröffnet. 

(Marcus -K.) — Adler — 



— Philosophie des Un- 

Persius — Knoblauch 



bewussten von Ed. v. 

— Hitzig — G.Stier — 



Hartmann. 

Wäsemann — M. Gro- 



— Internationaler Ar- 

pius — Rieh. Lucae 


1870 

beiter-Bund von Karl 

(Theater in Magdeburg und 



Marx geleitet. 

Frankfurt a. M.) — Ende 

— Kyllmann — Heiden 

— Bohnstedt u. A. 



1871, Jan. 18: Wilhelm 




I deutscher Kaiser. 


In England geringe 

■ 

— Pariser Commune. 


genrehafte Leistun- 


— März 2 : Italienisches 


gen : W ellington- 


Garantiegesetz. 


Denkm. — Gibson 


— t Gratry. 

StuUgarter Schule ^ Renais- 

(1791-1866) in Rom 



sance: Egle — Leins — 

— Chantrey, 


1872 Jesuiten a. Deutsch- 

V. Zanth — A. Gnauth 

F r a n 9. : Bildnisse 


land verbannt. 

u. A. 

— Macdowell — 




R. Wyatt — Camp- 
bell — Macdonald 
etc. 


1873 Preussische Mai- 




gesetze. 

Schwerin: Dem ml er. 



— Mac Mahon Präsi- 




dent der französischen 

Köln: J. Raschdorff. 



Republik. 

Rostock: Willebrand. 



1874 t Guizot. 




— t J. B. Strauss. 




— t Theiner. 




— Gladstone's Ex- 




postulation. 




— Oesterreichische Mai- 


t 


gesetze. 




Jahr 1867—1874. 
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Malerei. 


Technische u. 
Klein-Künste. 


Kunstgeschichtliche Jahr 
Litteratiir. p. G. 


In England: Praeraf aeliten , naturalist. 

Genremaler; mit Courbet yerwandt: 
John Everett Millais — WillHol- 

man Hunt — Gh. Collins — H. 

Wallis — Hughues u. A. 
In Kordamerika: * 

Porträt: Elliot — Qtrej — Huntington. 
Landschaft: Kensett — Gifford. 
Goloristen: Innest — Hunt etc. 
National -amerikan. Eichtung: Allston 

— Vanderlyn. 

1867 t Peter v. Cbmelins. 
Berlin: Gomposition m. französ. Technik: 
Jul. Schrader — Ed. Hildebrandt 
(Reisebilder, den Engländern verw.). 
J. und Fr. Biepenhansen in Rom. 
Aug. Riedel in Rom. 
r Münchener Realismus mit bist. Richtung: 
I Carl Piloty (Wallensteins Ermordung, 
< Seni, Nero) — Zimmerrnann — 
Rhomberg — Fr. Pecht (Kritik) 
— V. Enhuber. 
^rlsmhe: Lessing — Schrödter — 

Schirmer — Feod. Dietz. 
Wien: Rethels (f 1865) Schüler; Gaul 

— Eisenmenger — Ludw. Meyer. 
Geschichtsmalerei : Swoboda — Ender 

— L'Allemand. 

Religiöse Kunst in der Richtung Führichs: 

Bonav. Emier — Embacher. 
Weimarisehe Kunstschule: Kaikreuth 

— Wislicenus — Michelis — Fr. 
P r e 1 1 e r (Hist. Landschaft, Gyclus aus 
der Odyssee). 

Dfisseldorf: Mintrop — A. Baur. 

Genre: Ludw. Knaus — Benj. Vau- 
tier — Wilh. Sohn. 

Landschaft: Andr. und Osw. Achen- 
bach — Bode — Ebel. 

Porträt: Sohn — Grola. 

FrankAirt: W. Lindenschmit — L. 
Bode — A. Schreyer (Pferdeb., 
Paris). 

Berlin: Genre: Carl Becker — F. 
Kraus — Gust. Richter — W. Am- 
berg — "die Meyerheim — A. v. 
Hey den — F. Werner (historische 
Malerei). 

Relig. Kunst: G. G. Pfannenschmidt 

— Franz Schubert. 

Porträt: Oscar und Adalb. Begas — 

P a 8 8 i n i. 
Bdmiseli - dentselie Colonie: Anselm 

Feuerbach (f 1879) -Böcklin — 


In Frankreich 

coloristische 

Richtung des 

Holzschnitts : 

Gustav 
Dor^'s Illu- 
strationen 
zur Bibel, 
Dante etc. 


1867 Hot ho Gesch. 
der Christi. Malerei. 

— de Voguö La 
Syrie centrale. 

— Piper Einl. i. d. 
mon. Theologie. 
Gotha. 

Ikonograph. Studien 
von G /b 1 e t, 
Straub , Auber, 
Kraus, Münz u. 
A. 

Le Blant's Beitr. zur 
altchristl. K.-G. 

1868 — 71 Zahns 
Jahrbücher d. K.- 
Wissensch. Leipz. 

1869 Northcote and 
Brownlow Roma 
sotterranea. Lond. 

1870 f£. De Rossi 
Musaici cristiani, 
Roma. 

1870fP.Kun8tarchäol. 
Schriften v. Rahn, 
Kraus, F.Becker, 
J. P. Richter, 
V. Schnitze, F. 
Schneider u. A. 

Italien: Stevenson, 
Galante, Salaza- 
ro, Mullooly etc. 

1872 H. Grimm Leb. 
Rafaels. I. Berlin. 

— Kraus Auf. d. 
Christi. Kunst. 

1872 ff. Meyer Allg. 
Künstler - Lexikon. 
Leipz. 

1873 Kraus Roma 
sotterr. Freiburg. 
2. A. 1879. 

1873 ff. GarmeciSto- 
ria deir arte crist. 
Prato. 

1874A.Woltmann8 
Holbein. 2. A. Lpz. 

— Riegel, Herrn., 
Gesch. der deut- 
schen Kunst. Han- 
nover. 

— Reh er Gesch. d. 
deutschen Kunst. 


1870 
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Jahr 1875—1878. 


Jahr 
p. C. 


Allgemeine Zeit- und 
Culturgeschichte. 


Architektur. 


Sculptur. 


1875 1875 Höhepunkt des 
preussischen jCultur- 
kampfe8\ 

— Alfonso XII K. von 
Spanien. 


1876 t Antonelli. 


1877Sept.4: tThiers. 


1878 Humbert I K. 
von Italien. 

— Febr. 7: f Pius IX. 

— Leo XIII (Pecci), 
Papst. 

— Türkisch - russischer 
Krieg. 

1879 Grevy Präsident 
der französ. Republik. 

— Berliner Congress. 

1880 Französ. ,Cultur- 
kampf. Austreibung 
der Orden. 


In der Architektur der Gegen- 
wart Vorzug der deutschen 
Kunst. Im rrivaibau durch- 
schnittlich Zurückgreifen auf 
die Renaissance, im Kirchen- 
bau unsicheres Schwanken 
zwischen den älteren Stilen 
(romanisch, gothisch), selten 
verständnissvolle Aneignung 
u. selbständige Yerwerthung 
derselben. Ausgebreitete Thä- 
tigkeit auf dem Gebiet der 
Restauration und der Inven- 
tarisirung der Baudenkmäler 
(Hessen , Elsass - Lothringen, 
Sachsen, Pommern, Hessen- 
Darmstadt, Bayern). 


1879, Mai 15: t Gottfried 
Semper in Rom (s. oben 
S. 260). 


Rom : Müller aus 
Coburg , Prome- 
theus. 


Ueberunegen der rea- 
listisch - tnaletHschen 
Richtung über das 
Gesetz der Plastik, 
welchem die Form 
Hauptsache ist. 


Jahr 1875—1878. 
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Malerei. 


Technische u. 
Kl.-Künste. 


Kunstgeschichtliche 
Litteratur. 


Jahr 
p. C. 


Franz Lenbach (München), alle 
drei für v. Schacks Galerie bes. 
thätig — Seitz jun., religiöse 
Historienmalerei (Fresken in Dia- 
kovar). 


Schweiz ; 

Religiöse Malerei : Deschwanden. 
Landschaft: Diday — Calame 

(1818—64). 
Thiermaler: Rud. Koller. 


Piloty'sche Schule mit über die 
Wirklichkeit gesteigertem Ideal- 
colorit : 

Hans Makart (geb. 1840 zu Salzbürg) : 
Sieben Todsünden 1867, Katha- 
rina Cornaro 1873, Cleopatra 1876. 
Gänzliche Abkehr vom Religiösen 
mit bewusster Cultivirung des 
Sinnlichen. 

Gabriel Max: hl. Ludmilla erwürgt 
1866; die gekreuzigte Martyrin, 
Ohristuskopf, Judas Iskariot u. s. f. 


1879, Mai 31: t Joh. v. Schrau- 
d 1 p h. 


Aufschwung des 
Kunsthand- 
werks, bes. in 
München, Wien, 
Paris, durch 
Studium und 
Nachahmung 
d. Renaissance. 

In der religiösen 
Kunst verbes- 
serte Vorlagen 
für Stickerei u. 
Goldschmiede- 
kunsL 

Wiederauf- 
nahme der 

Terracotten 
(Wim , Mett- 
lach) und des 
Mosaiks (Mett- 
lach, Venedig 
bei Dr. Salvi- 
ati). 

1878 Die Fondi 
d^oro der alten 
Christen imi- 
tirt (Venedig, 
Salviati). 


1875 Bucher, Gesch. 
d. technischen Künste. 
Stuttgart. 

— Smith and Chee- 
tham Dict. of Christ. 
Antiquities. I. Lond. 

1875 ff. TioUet-Ie-Duc 
Dict. du mobilier frang. 
Paris. 

— ff. Repertorium für 
Kunstwissenschaft. 

Stuttgart. 

— ff. D h m e Kunst u. 
Künstler des MA. u. 
der Neuzeit. Leipzig. 

1876 Thausing Dürer. 
Leipzig. 

— Weltmann, Gesch. 
d. deutschen Kunst im 
Elsass. Leipzig. 

— Kraus K. u. Alter th. 
in Elsass -Lothringen. 
I. Strassburg. 


1878 f. Weltmann 
Gesch. der Malerei. 
Leipzig. 

— Lübke Geschi der 
Italien. Malerei. 2 Bde. 
Stuttgart. 

— Unger Quellen zur 
byzant. K.-G. Wien. 

— Le Blant iStude sur 
les Sarcophages chr6t. 
d'Arles. Paris. 


1880 ff. Krans Real- 
Encyclopädie der 

christl. Alterthümer, 
Freiburg. 

— V. Schnitze Ar- 
chäologische Studien 
über altchristl. Monu- 
mente. Wien. 


1875 


Künstler-Verzeichniss. 


Achenbach, Andr., Maler 265. 

— Oswald, Maler 265. 
Acken (Aquensis), Hierony- 

miis van, Maler 135. 

Adrian van Ostade, s. Ostade. 

Adrian van der Velde, s. Velde. 

Albani, Franc, Maler 211. 

Alberti, Leone Battlsta, Archi- 
tekt 130. 

Aldegrever, Heinrich, Maler 
u. Kupferstecher 177. 187. 

Alfani , Domenico di Paris, 
Maler 157 

— Orazio, Maler 157. 
Allori, Alessandro, Maler 189. 

— Cristofano, Maler 203. 
Altdorfer, Alb., Künstler 177. 
Anderloni, Faustino, Kupfer- 
stecher 243. 

Androuet, Bapt., Architekt 184. 
Antonello von Messina, Maler 

133 141. 
Appiani, Andr., Maler 245. 
Arrigo, d', Giuliano, Maler 139. 
Attavante, Miniator 155. 
Audran, Gerard, Kupferstecher 

223. 
Avanzo, d', Jacopo, Maler 115. 

Baldini, Baccio, Kupferstecher 
141. 

Baldovinetti, Alessandro, Ma- 
ler 139. 159. 

Bandinelli, Baccio, Bildhauer 
172. 

Barbieri, Giov. Franc, Maler 
211. 

Baroccio, Federigo, Maler 201. 

Bartoli, Taddeo, Maler 123. 

Bartolini, Bildhauer 258. 

Bartolozzi, Kupferstecher 235. 

Bassano, 11, Maler 195. 

Batoni, Pomp., Maler 239. 

Baudry, Maler 265. 

Beccafumi, Domenico, Künst- 
ler 155. 169. 187. 

Beham,Barthol., Kupferstecher 
185. 


Beham, Hans Sebald, Kupfer- 
stecher 185. 
Bellini, Jacopo, Maler 143. 

— Gentile, Maler 143. 

— Giovanni, Maler 143. 
Bendemann, Bd., Maler 263. 
l^erettini da Cortona, Pietro, 

Maler u. Architekt 213. 216. 

Bemini , Lorenzo , Architekt 
und Bildhauer 214; dessen 
Schüler 218. 

Bernward, Bischof von Hildes- 
heim, Künstler und Kunst- 
freund 56. 57. 58 f. 

Beltraffto, Giov. Ant., Maler 
163. 

Binck , Jacob , ' Kupferstecher 
185. 

Bläser, Gust., Bildhauer 260. 

Bloemaert, Abr., Maler 197. 

Bordone, Paris, Maler 187. 

Borromini, Franc, Architekt 
216. 

Both, Joh., Maler 211. 

— Andr., Maler 221. 
Botticelli, Sandro, Maler 151. 

159. 
Boucher, Fran^ois, Maler 233. 

235. 
Bourdon, S^bastien, Maler 223. 
Brackelaer, Ferd. de, Maler263. 
Bramante, Baumeister 146. 154. 

160. 165. 
Breughel, Peter, der Aeltere, 

Maler 197. 

— Peter, d. Jung., Maler 197. 

— Jan, Maler 197. 211. 
Brill, Paul, Maler 207. 
Bronzino, Angiolo, Maler 189. 
Brosse, Jacques de, Architekt 

184. 

Brouwer, Adrian, Maler 221. 

Brunelleschi, Filippo, Archi- 
tekt 124. 

Bruno, Künstler 49. 

Bullant, Jean, Architekt 184. 

Buonaccorsi , Pierino , Maler 
173. 


Buonarroti , Michel Angelo, 
Maler, Bildhauer u. Archi- 
tekt 164. 

Burgkmaier, Thoman, Maler 
149. 

— Hans, Maler 149. 

Caliari, Paolo, Maler 193. 
Gallot, Jacques, Kupferstecher 

205. 207. 
Cambio, Arnolfo di, Bildhauer 

und Architekt 96. 
Campi, Giulio, Maler 187. 

— Bernardo, Maler 187. 
Canale, Ant., Maler 229. 
Canaletto , Bernardo Belotto^ 

Maler 233. 
Cano, Alonso, Künstler 208. 

209. 
Canova , Antonio , Bildhauer 

240. 246. 
Capella dei Spagnuoli, Maler 

113. 
Caracci, Ludovico, Maler 199. 

— Agostino, Maler 199. 

— Annibale, Maler 199. 
Caravaggio, Polidoro da, Maler 

173. 

— Michelangelo Amerighi da, 
Maler 201. 

Cardi da Cigoli, Lud., Maler 

201. 
Carotto, Gian Francesco, Maler 

187. 
Garpaccio, Vitt. , Maler 143. 
Carstens, Jac. Asmus, Maler 

241. 
Castagno, Andrea del, Maler 

131. 
Cavalier d'Arpino, il, Maler 

201. 
Caxton, William, Dr lecker 145. 
Cellini, Benvenuto, Bildhauer 

172. 
Cerano, il, Maler 203. 
Cerquozzi, Michel Angelo, Ma- 
ler 217. 
Cesari, Giuseppe, Maler 201. 
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Künstler- V erzeichniss. 


Champaigne, Philippe, Maler 
213. ~ 

Chodowieckl , Daniel Nik., 
Maler u. Stecher 237. 241. 

Clmahue, Giov., Maler 95. 103. 

Civitali, Matteo, Bildhauer 144. 

Claude Lorrain, Maler 211. 

Cl^singer, A. J., Bildhauer 254. 

Colantonio del Fiore, Maler 
129. 

Conegliano , Cima da , Maler 
143. 

Cornelius, Peter von, Maler 
247. 267. 

Oorreggio, AntonioAllegri, Ma- 
ler 175. 

Cosimo, Piero di, Maler 141. 

Cosmaten , Künstler - Familie 
der 70. 85. 91. 103. 

Costa, Lorenzo, Maler 147. 

Courtois (Bourguignon) , Jac- 
ques, Maler 211. 

Covarrubias, Alonso di, Archi- 
tekt 182. ' 

Coyzevox , Charles Antoine, 
Bildhauer 216. 

Cranach, Lucas, d. Aeltere, 
Maler 183. 187. 

— Lucas, d. Jung., Maler und 
Stecher 185. 

Crayer, Casp. de, Maler 205. 
Credi, Loreuzo di, Maler 141. 
Cremona, Maler 175. 187. 
Crespi, Giov. Batt., Maler 203. 

— Daniele, Maler 203. 
Cristus, Petrus, Maler 131. 
Crivelli, die, Maler 143. 
Cuyp, Alb., Maler 213. 

Damasus , Papst , restaurirt 
die Katakomben 22. 

Dannecker, Joh. Heinrich, Bild- 
hauer 248. 254. 

David d' Angers, Bildhauer 254. 

Decamps, Alb.Gabr., Maler 251. 

Deger, Em., Maler 263. 

Delacroix, Eugene, Maler 251. 

Delaroche, Paul, Maler 253. 

Delft, Joh. Wilh., Maler 209. 

— Jacob, Maler 209. 
Desjardins, Martin, Bildhauer 

216. 
Dolci, Carlo, Maler 203. 
Domenichino, Maler 199. 208. 
Donatello, Bildhauer 124. 127 ; 

dessen Nachfolger 124. 146. 
Dor6, Gust., Künstler 265. 267. 
Dosso Dossi, Maler 183. 
Dow, Gerh., Maler 225. 
Drake, Friedr., Bildhauer 260. 
Duccio di Buoninsegna, Maler 

97. . 
Du Cerceau, Architekt 184. 
Dürer, Albr., Künstler 161. 176. 


Duguet, Caspar, Maler 213. 
Dupr6, Giov., Bildhauer 258. 
Duquesnoy , Fran^ois , Bild- 
hauer 204. 
Dyck, Anton van, Maler 205. 

Edelinck , G6rard , Kupfer- 
stecher 221. 

EUenrieder, Mar., Malerin 255. 

Erwin, Architekt 98. 104. 

Everdingen, Alb. van, Maler 
219. 

Eyck, Hubert van, Maler 121. 

— Jan van, Maler 121. 

Fabriano, Gentile da, Maler 135. 

Fedi, Pio, Bildhauer 258. 

Ferrari, Gaudenzio, Maler 181 ; 
dessen Nachfolger 181. 

Ferrucci, Andrea, Künstler 140. 

Fiammingo, il, Bildhauer 204. 

Flandrin , Hippolyte , Maler 
261. 

Flaxman, John, Bildhauer 240. 
249. 

Fleury, Robert, Maler 253. 

Floris, Franz, Maler 195. 

Fontana , Domenico , Bau- 
meister 194. 

— Giov., Baumeister 194. 

— Carlo, Baumeister 226. 
Fourbues, Franz, d. Aeltere, 

Maler 195. 

— d. Jüngere, Maler 195. 
Fra Angelico, Maler 127. 
Fra Bartolommeo, Maler 161. 
Francesco, Piero della, Maler 

147. 
Francia, Franc, Maler 159; 

dessen Schüler 159. 
Führich, Joseph von, Maler 

249. 255. 
Füssli, Job., Heinr., Maler 247. 
Fuligno, Nicolo da, Maler 137. 

Oaddi, Agnolo, Maler 115, 
dessen Schüler 115. 

— Gaddo, Künstler 107. 

— Taddeo, Maler 113. 
Gärtner, Friedrich, Architekt 

252. 

Gainsborough, Maler 237. 

Galla Placidia, ihre Bauthätig- 
keit in Ravenna 28, ihr 
Mausoleum 30, ihre Mo- 
saiken 31. 

Galli da Bibiena, Fern., Maler 
230. 

GarofalO) il (Benvenuto Ti- 
sio), Maler 183. 

Garbo, Raffaelino, Maler 159. 

Gel^e, Claude, Maler 211. 

Genelli, Bonaventura, Maler 
255. 


Gerard, Fran^ois, Maler 245. 
G6ricault, Theod., Maler 251. 
Gherardo, Miniator und Mo- 

saicist 155. 159. 
Ghiberti, Lorenzo, Bildhauer 

124. 
Ghirlandajo, Domenico, Maler 

153 15*9 

— Ridolfo, Maler 175. 
Giorgio, Francesco di, Archi- 
tekt, Maler u. Bildhauer 150. 

Giordano, Luca, Maler 217. 

Giorgione, Giorgio, Maler 167. 

Giotto, Architekt und Maler 
98. 99. 101. 108. 135; des- 
sen Nachfolger 99. 

Giovane, Jacopo Palma, Maler 
203. 

Giovanni da Bologna, Bild- 
hauer 188. 

Giovanni da Fiesole, Maler 127. 

Giovanni di Paolo, Maler 123. 

Giovanni da Udine, Maler 173. 

Giovanni, Pietro di, Bildhauer 
116. 

— Matteo di, Maler 123. 
Giunta, Maler 85. 87; Schule 

des 83. 
Gleyre, Charles, Maler 261. 
Glockendon, Künstler-Familie 

149. 185. 
Goes, Hugo van der, Maler 131. 
Goltzius, Hub., Stecher 199. 

— Hendrik, Stecher 199. 201. 
Goujon, Jean, Arcliitekt und 

Bildhauer 190. 195. 

Gozzoli, Benozzo, Maler 145. 

Granacci, Francesco, Maler 17 5. 

Grenze, J. B , Maler u. Künstler 
239. 

Grien, Hans Baidung, Kupfer- 
stecher 179. 

Gros, Jean Ant., Maler 245. 

Grünwald , Matthäus , Maler 
179. 

Guarini Guarino, Maler 220. 

Guercino, Maler 211. 

Gu6rin, P. Narcisse, Maler 245. 

Guido von Siena, Maler 97. 

Uackert, Joh., Maler 213. 

— Philipp, Maler 241. 
Hademar, Maler 51. 
Hähnel. Ernst, Bildhauer 262. 
Hals, Franz, Maler 209. 
Hans (Wagner) von Kulmbach, 

Maler 177. 

Hase, Konrad Wilh., Archi- 
tekt 262. 264. 

Heideloff, Architekt 264. 

Herlen, Friedr., Maler 149. 

Hernandez, Greg., Bildhauer 
190. 

Hess, Heinr. von, Maler 257. 


Künstler- Verzeichniss. 
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Hevden, Joh. von der, Maler 

227. 
Hildebrand, Theod , Maler 265. 
Hobbema, Mein^rt, Maler 219. 
Hogarth, Will., Kupferstecher 

und Maler 231. 233. 
Hondekoeter, Melchior, Maler 

223. 
Holbein, die Familie: Ambro- 

sius, Bruno, Hans d. x\elt., 

Sigmund, Maler 179. Hans 

d. Jung., Maler 179 f. 
Hollar, Wenzel, Kupferstecher 

203. 209. 
Honthorst, Gerh., Maler 221. 
Houdon, Jean Ant., Bildhauer 

238. 
Huchtcnbcrg, Jan van, Maler 

223. 
Htibner, Jul., Maler 265. 
Hübsch, Heinr., Architekt 2G4. 

Ingres, J. Aug. Domin , Maler 

259. 
Isabey, J. B., Maler 245. 

Jordaens, Jacob, Maler 205. 

Juan de Badajoz, Architekt 
182. 

Justus (Jodoc) von Gent, Ma- 
ler 131. 

Kaufmann, Angelica, Malerin 
237. 

Kaulbach, Wilhelm von, Ma- 
ler 257. 

Keyser, Nie. de, Maler 263. 

— Theod. de, Maler 209. 

Klenze, Leo v., Architekt 248. 

Koch, Jos., Maler 241. 

KrafTt, Adam, Bildhauer 144. 

Kupelwieser, Leop., Maler 261. 

Laar, Peter van, Maler 221. 

Lairesse, Gerard, Maler und 
Kupferstecher 227. 

Landseer, Edwin, Maler 259. 

Lanfranco, Giov., Maler 211. 

Lanini, Bernardino, Maler 181. 

Launitz, von der. Ed., Bild- 
hauer 262. 

Lawrence, Thomas, Maler 253. 

Le Brun, Charles, Maler 221. 

Lemercter, Architekt 216 

Leopardo, Alessandro, Bild- 
hauer 146. 

Lescot, Pierre, Architekt 184. 

Lessing, Karl Fr., Maler 263. 
267. 

Lesueur, Eustache, Maler 213. 

Leveau, Architekt 216. 

Lionardo da Vinci, Maler u. s. 
f. 162. 163; dessen Schüler 
163. 

Kran 8, Synchron. Tabellen. 


Lippi , Fra Filippo , Maler 
139. 141. 

— Filippino, Maler 151. 
Lombardi, Alfonso, Bildhauer 

174. 

— Pietro, Bildhauer 146. 
Longhi , Giuseppe , Kupfer- 
stecher 243. 

Lorenzetti, Ambrogio, Maler 
109. 

— Pietro, Maler 109. 

Lo Spagna, Giov. di Pietro, 

Maler 157. 
Lotto, Lorenzo, Maler 167. 
Luca della Robbia, Gründer 

der Plastik in Terracotta 

130 ; dessen Nachfolger 130. 
Lucas von Leyden , Maler u. 

Kupferstecher 135. 1'81. 
Luini, Bernardino, Maler 163. 

Madalulf, Maler 49. 
Maderna, Carlo, Architekt 202. 

— Stefano, Bildhauer 204. 
Majano, Benedetto da, Archi- 
tekt und Bildhauer 140. 152. 

Maitani, Lorenzo, Baumeister 

104. 
Makart, Hans, Maler 269. 
Mantegna, Andrea, Künstler 

131. 165. 
Mansart, Fran^ois, Architekt 

216. 

— Jul.Hardouin, Architekt 2 1 6. 
Maratta, Carlo, Maler 211. 
Marco, Dente di Ravenna, 

Kupferstecher 169. 

Margaritone von Arezzo, Ma- 
ler 97. 

Mariette, Jean, Kupferstecher 
231. 

— Pierre- Jean, Kupferstecher 
231. 

Martino (Memmi), Simone da, 

Maler 109. 
Masaccio, Maler 125. 
Masolino da Panicale, Maler 

125. 
Max, Gabriel, Maler 269. 
Mazzolino, Ludovico, Maler 

183. 
Meire, Gerard van der, Maler 

133. 
Meisdonier, Em., Maler 265. 
Mellan, Claude, Kupferstecher 

207. 
Melozzo da Forli, Maler 149. 
Memling, Hans, Maler 133. 
Memmi, Lippo, Maler 109. 
Mengs, Ant. Rafael, Maler u. 

Künstler 235. 
Merlan d. Jung., Matth., Maler 

221. 
Metsys, Quentin, Maler 135. 


Meulen, A. F. van der, Maler 
223. 

Michel Angelo, s. Buonarroti. 

Michelozzo Michelozzi, Archi- 
tekt 124. 

Mieris, Franz von, Maler 225. 

Mierveit, Michael von, Maler 
209.- 

— Peter von, Maler 209. 
Mignard, Pierre (le Romain), 

Maler 213. 

Mino da Fiesole, Bildhauer 140. 

Montagna, Benedetto, Kupfer- 
stecher 165. 

Montanez, Juan Martinez, Bild- 
hauer 196. 

Morales, Luis de (el Divino), 
Maler 191. 

Moretto da Brescia, Maler 181. 

Morghen , Rafael , Kupfer- 
stecher 243. 

Moucheron, Friedrich u. Isaak, 
Maler 213. 

Moya, Pedro de, Maler 209. 

Müller, Andr., Maler 263. 

— Karl, Maler 263. 
Murillo, Bartolomeo Esteban, 

Maler 213. 

Nanteuil, Rob., Kupferstecher 
22t. 

Niccoletto'da Modena, Künst- 
ler 165. 

Oeser, Adam Fr., Maler 235. 

Oggione, Marco d', Maler 163. 

Orbetto, V, Maler 203. 

Orme, Philibert de T, Archi- 
tekt 184. 

Orcagna, Andrea Cione, Archi- 
tekt, Goldschmied u. Maler 
112. 114; Schule des 112. 

Ostade, Adrian van, Maler 219. 

— Isaak van, Maler 219. 
Overbeck, Friedr., Maler 247. 

249. 255. 

Padovanino, il (Aless. Varo- 

tari), Maler 203. 
Palamina y Velasco, Antonio, 

Maler 223. 
Palladio, Andrea, Architekt 

192. 
Palmezzano, Marco, Maler 149. 
Parmigianino ,. il (Francesco 

Mazzuoli), Maler 175. 
Pencz, Georg, Kupferstecher 

185. 
Perin del Vaga, Maler 173. 
Perrault, Claude, Architekt 

216. 
Perugino, Pietro (Vanucci), 

Maler 137; dessen Nach- 
folger 157. 

18 
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Künstler- Verzeichniss. 


Pernzzi, Baidassar e, Maler u. 

Architekt 155. 160. 172. 
Philibert de TOrme, s. Orme. 
Pichlcr, Antonio, Maler 229. 

— Giovanni, Maler 229. 
Pilon, Germain, Bildhauer 190. 
Piloty, Karl, Maler 267. 
Pinturricchio, Bernardino, Ma- 
ler 155. 

Piombo, Sebastiano del, Maler 
167. 

Piranesi, Giambattista , Ku- 
pferstecher 239. 

— Francesco, Kupferstecher 
239. , 

Pisano, Andrea, Bildhauer 108. 

— Giovanni, Architekt und 
Bildhauer 98. 102; dessen 
Nachfolger 102. 

— Niccolo, Bildhauer 94. 
Poelenburg, Com., Maler 207. 
Pollaiuolo. Antonio, Ciseleur 

und Maler 140. 

— Piero, Maler 140. 
Ponte, Jacopo da, Maler 195. 
Pordenone, Giov. Ant. Regln o 

da, Maler 169. 
Porta, Baccio della, Maler 161. 

— Giac. della, Architekt 180. 
198. 

Potter, Paul, Maler 213. 
Poussin, Nicolas, Maler 213. 

— Caspar, Maler 213. 
Pradier, James, Bildhauer 242. 
Procaccini, Ercole, Maler 203. 
Puget, Pierre, Bildhauer 216. 
Pugin, Architekt 264. 

Quercia, Jacopo della, Künst- 
ler 120; dessen Nachfolger 
120. 

Kafael, s. Santi. 
Raimondi, Marc Antonio, Ku- 
pferstecher- 169. 
Rauch, Christ., Bildhauer 250. 
Ravesteyn, Joh. v., Maler 209. 
Reinhard, L., Maler 241. 
Rembrandt van Ryn, Maler 

209. 217; dessen Schüler 

217. 
Reni, Guido, Maler 209. 
Rethel, Maler 263. 
Reynolds, Sir Josua, Maler 237. 
Ribera, Gius. (il Spagnoletto), 

Maler 215. 
Ridinger, Johann Elias, Maler 

223. 231. 
Riemenschneider, Tilman,Bild- 

hauer 152. 
Riepenhausen, J. u. F., Maler 

267. 
Rietschel, Em., Bildhauer 260. 
Rigaud, Hyacinthe, Maler 223. 


Robert, Hub., Maler 235. 

— Leopold, Maler 261. 
Robusti, Jacopo, Maler 193. 
Romano, Giulio (Pippi), Maler 

und Architekt 171. 174. 

Roselli, Cosimo, Maler 145. 

Rossellino, Antonio, Bildhauer 
140. 

Rottmann, Maler 259. 

Rovezzano, Benedetto da, Bild- 
hauer 140. 

Rugendas, Georg Phil., Maler 
223. 231. 

Rubens, Peter Paul, Maler 
205. 223. 

Rustici, Bildhauer 172. 

Ruysdael, Jacob, Maler 219. 

— Samuel, Maler 219. 

Sachtleven (Saftleben), Herm., 

Maler 213, 
Salaino, Andr , Maler 163. 
Salvatop Rosa, Maler 217; 

dessen Schüler 217. 
Salvi, Giov. Batt., Maler 211 
Sandrart, Joachim von, Maler 

und Kupferstecher 219. 221. 
San Gallo, Antonio da, d. Aelt., 

Architekt 172. 

— Antonio da, d. Jung., Ar- 
chitekt 180. 

— Francesco da, Bildhauer 172. 
San Giorgio, Eusebio dl, Ma- 
ler 157. 

Sano dl Pietro, Maler 123. 
Sansovino, Andrea, Bildhauer 
172. 

— Jacopo, Architekt und Bild- 
hauer 174. 

Santi, Giovanni, Maler 149. 

— Rafael, Maler 168 ff. ; dessen 
Schüler 171. 173. 

Sarto, Andrea del, Maler 173 ; 
dessen Nachfolger 173. 

Sassoferrato, Maler 211. 

Schadow, Joh. Friedr., Bild- 
hauer 248. 

— Rudolf, Bildhauer 264. 

— Wilh., Maler 249. 
Schäuffelin, Hans, Maler 177. 
Schaffner, Martin, Maler 157. 
Schedel, Hartmann, s. Chronik 

157. 

Scheffer, Ary, Maler 251. 

Schick, Gottlieb, Maler 241. 

Schidone, Bartol., Maler 209. 

Schinkel, Karl Friedr., Archi- 
tekt u. 8. f. 252. 254. 

Schirmer, Joh. W., Maler 265. 

Schlotthauer, Maler 257. ' 

Schlüter, Andreas, Baumeister 
220. 222. 

Schmidt, Friedrich, Architekt 
264. 


Schn^idt , Georg Friedrich, 
Kupferstecher 231. 

Schnorr v. Carolsfeld, Julius, 
Maler 247. 255. 

Schongauer, Mart., Maler 149. 

Schraudolph, Joh., Maler 257. 
269. 

Schwanthaler, Ludwig, Bild- 
hauer 262. 

Schwind, Moritz von, Maler 
255. 

Scott, G., Architekt 264. 

Seghers, Daniel, Maler 227. 

Semper, Gottfried, Architekt 
260. 268. 

Sesto, Cesare da, Maler 163. 

Settignano, Desiderio da, Bild- 
hauer 140. 

Sichern, Christoph v., Kupfer- 
stecher 199. 

Signorelli, Luca, Maler 14t; 
dessen Nachfolger 141. 

Silva y Velasquez, Don Diego 
Rodriguez, Maler 207. 

Simone da Martino, s. Martino. 

Simone von Siena, Maler 113. 

Simone dl Betto Bardi, Bild- 
hauer 124. 

Snyders, Franz, Maler 223. 

Sodoma, il (Gianantonio Bazz'i), 
Maler 187. 

ftolario, Andr. (Solari), Maler 
181. 

— Antonio, Maler 129; dessen 
Schüler 129. 

Solis, Virgil, Kupferstecher 
187. 

Squarcione, Francesco, Maler 
129. 

Spagnoletto, 11 (Gius. Ribera), 
Maler 215. 

Statz, S., Architekt 264. 

Steinhäuser, Karl, Bildhauer 
264. 

Steen, Jan, Maler 221. 

Steinle, Ed., Maler 261. 

Stephan von Köln, Maler 127. 

Stoss, Veit, Künstler 142. 

Strange, Kupferstecher 235. 

Suger, Abt von St. Denis, Ar- 
chitekt 70. 

Svanefelt, Herm., Maler 211. 

Syrlin, Jörg, Holzschnitzer 136. 

Teniers, David, d. Aelt , Maler 
197. 

'. d. Jung., Maler und 

Kupferstecher 219. 

Terburg, Gerh , Maler 225. 

Theodorich, Bauthätigkeit des 
32. 

Thiemo, Erzbischof von Salz- 
burg, Künstler 51. 

Thornhill, James, Maler 225. 
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Thorwaldsen , Bartel , Bild- 
hauer 248, 256. 

Tieck, Friedr., Bildhauer 250. 

Tiepolo, Giov. Batt., Maler 229. 

Tintoretto, il (Jacopo Rohusti), 
Maler 193. 

Tischhein, Joh. Heinr., d. Aelt., 
Maler 235. 

— Heinr. Wilh., Maler 241. 

Tiziano Vecellio, Maler 185. 

Turchi, Aless. (rOrhetto), Ma- 
ler 203. 

Tutilo, Künstler 50. 

Tyt, Joh., Maler 223. 

Uccelli, Paolo, Maler 131. 
Udine, Giovanni da, s. Gio- 
vanni. 
Ungewitter, Architekt 264. 

Yarga, Luis de, Maler 191. 

Varotari, Aless. (il Padova- 
nino), Maler 203. 

Vasari, Giorgio, Maler 189. 

Yecchietta, Lorenzo di Pietro, 
Maler und Bildhauer 123. 

Vecchio, Giacomo Palma, Ma- 
ler 167. 

Veit, Philipp, Maler 249 

Velde, Adrian van der, Maler 
213. 

Veneziano, Agostino, Kupfer- 
stecher 169. 


Veneziano , Antonio , Maler 
117; dessen Schüler 117. 

— Bonifacio, Maler 187. 

— Domenico, Maler 131. 
Vernet, Horace, Maler 253. 

— Joseph, Maler 235. 
Veronese, il (Paolo Caliari), 

Maler 193. 

Verrocchio, Andreadel, Künst- 
ler 140; dessen Nachf. 140. 

Vignola, Giacomo Barozzi, Ar- 
chitekt 188. 

Villard de Honnecourt, Archi- 
tekt 97. 

Vinckeborn, David, Maler 197 

Viollet-le-Duc, Architekt 260. 

Viecher, Peter, und seine 
Söhne Hans, Hermann, Ja- 
cob, Paul und Peter, Erz- 
giesser 156. 

Vlvarini, Bar toi. , Maler 143 

— Aloise, Maler 143. 
Volpato, Giov., Kupferstecher 

243. 
Volterra, Daniele da, Maler 

166. 
Vos, Martin de, Maler 195. 
Vouet, Simon, Maler 201. 207. 

213. 

Waechter, Eberhard von, Ma- 
ler 241. 
Walch, Jac ,Kupfsrstecherl63. 


Wappers, Gustav, Maler 263. 
265. 

Watteau, Antoine, Maler und 
Kupferstecher 225. 233. 

Wenix, Joh., Maler 223. 

Werfft, Adrian van der, Ma- 
ler 227. 

— Peter van der, Maler 227. 
West, Benjamin, Maler 237. 
Weyden, Roger van der, Ma- 

Ipr 133. 
Wierix , Antonius , Kupfer- 
stecher 201. 
Wiertz, Ant, Maler 263. 
Wilhelm von Köln, Maler 119. 
Winckelmann, JohannJoachim, 

Kunstkenner und Archäolog 

235. 
Winterhalter , Franz Xaver, 

Maler 261. 
Wolgemut , Michael , Maler 

157. 160. 161. 
WooUett, Will., Kupferstecher 

235. 
Wouvermann, Pilipp, Maler 

213. 223. 

Zampieri, Domenico, Maler 199. 
Zeitblom, Barthol., Maler 157. 
Zuccaro, Federigo, Maler 195, 

— Taddeo, Maler 195. 
Zurbaran, Franc, Maler 207. 
Zwirner, Architekt 264. 
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Abraxen 5. 7. 
Alhambra 94. 
Almanachbilder 247. 
Architektur-Malerei 225. 235. 
Aurelianische Mauer um Rom 
12. 

Backsteinbau , norddeutscher 
78. 

Bambocciaden 219. 221. 

Baptisterien, altchristl. 20. 28. 

Barockstil 194, in Deutsch- 
land 222. 232, England 228, 
Rom 202, Spanien 220. 

Basilika, Entstehung der alt- 
christlichen 16. 18, Grund- 
lage des gesammten christl. 
Kirchenbaues 18. 

Basilika des Reparatus 17. 18. 

Basilika Petronillae im Coe- 
meterium S. Domitillae zu 
Rom 24. 

Basilika S Bibiana 30. 

Basiliken, 4. Jahrh. 22, 5. Jahrh. 
26, 6. Jahrh. 36, 7. Jahrh. 38. 

Bauhütten im 14. Jahrh. J28. 

Baukunst , muhammedanische 
40. 

Baustil , auvergnatischer 70, 
byzantinischer 34. 36, go- 
thischer s. Gothik, proven- 
Qalischer 70 , romanischer 
54 f. 60. 64 f. 68. 80. 

Bauthätigkeit , karolingische 
44. 48, Aufschwung ders. im 
11. Jahrh. 54. 60. 

Bauweise, merowingische 40. 

Bauwerke, architekton., des 11. 
u. 12. Jahrh. : armenische 
58, bayrische 58, böhmische 
62, elsässische 72, fränkisch- 
schwäbische 58 , italische 
58. 64, kleinasiatische 62, 
lombardische 58, ravenna- 
tische s. Ravenna, russische 
58,rheini8che58,schwäbisch- 
alemannische 58. 72, west- 
fälisch-hessische 72. 


Bayern, Architektur, 12. Jahrh. 
74, Holzsculpturen 142, Ma- 
lerei 147, Renaissance 190, 
Steinsculpturen 72. 

Belgien, Architektur 264, ro- 
man. Bauwerke 80, Malerei 
249. 263. 265. 

Bergamo, Malerei 167. 

Berlin, Architektur 266, Ma- 
lerei 253. 257. 267. 

Bethlehem, Geburtskirche 34. 

Blockbücher, niederländ. 139. 

Blumenmalerei 225. 227. 

Bologna, Gothik 116. 

Brescia, Malerei 181. 

Breviario Grimani in Venedig 
121. 135. 

Bronze-Grabplatten 78. 

Buchmalerei , angelsächsische 
57, arabische 123, irische 37, 
persisch-indische 197. 

Burgbau des 12. Jahrh. 80. 

Burgund, Architektur 70. 

Byzantinismus 95. 

Byzanz, statuarische Kunst 42. 
43. 48. 

Campo Santo zu Pisa 98. 101. 
^ 117. 145. 258. 

Canterbury, Kathedrale von 76. 

Centralbau,barocker210, ober- 
italienischer 152. 

Chiaroscuro 167. 169. 231. 

Christus-Büste , älteste 10, 
Brustbild, älteste Porträt- 
darstellung 22. 26. 33. 38. 
39. 45. 

Cistercienser-Kirchen 72. 

Civilbau in Deutschland 116. 

Classicismus in der Kunst 249. 

Coemeterien 4 8. 

Coemeterium S. Callisti in 
Rom 8. 

Colosseum in Rom erbaut 2. 

Constantiusbogen in Rom 16. 

Cruciftx-Darstellungen, älteste 
38 f., des 11. Jahrh. 56, des 
13. Jahrh. 83. 


Dänemark, Architektur des 12. 
Jahrh. 68, des 17. Jahrh. 198. 

Dalmatien, Architektur 84. 

Denkmäler, römische 10. 

Deutschland, Architektur des 
11. Jahrh. 62, 13. Jahrh. 82, 
des 19. Jahrb. 248. 268, Go- 
thik 264, Kirchenbau des 
16 Jahrh. 192, Malerei 75. 
257, Plastik, Verfall der 192, 
Sculptur, Blüte der 248. 

Diptychen, ('onsular- 24, kirch- 
liche 26. 32 57. 

Dome: zu Aarhuus 68. 100, 
Aachen (Münster) 44, Ace- 
renza 96 , Amalfi 56 , An- 
cona60, Antwerpen 92. 122, 
Arbe 84, Arezzo 98, Augs- 
burg 75. 106, Aversa 96, 
Avila 102, Bamberg 152, 
Basel 82. 1 14, Benevent 64, 
Bern 122, Brandenburg 74, 
Braunschweig 64 , Brügge ^ 
92, Cammin 82, Cefalü 68, 
Colmar 94. 104, Como 118. 
148. 168, Drontheim 70. 80 
100, Erfurt 104. 110, Fie- 
sole 60, Florenz 94. 96. 100. 
122, Frankfurt a. Main 104. 
120, Freiburg i. Breisgau 
82. 96. 114, Freising 74, 
Fünfkirchen 74, Gerona 104, 
Goslar 64, Gurk 74, Halber- 
stadt 90. 106, Havelberg 74, 
Hildesheim 59. 64, Karls- 
burg 84, Köln 50. 92. 114. 
119. 151. 264, Laon 86, 
Limburg a. d. Lahn 80, 
Linköping 68 100, Lübeck 
82. 104, Lucca 102, Lund 
68, Magdeburg 82. 156, Mai- 
land 102 116. 154, Mainz 
73 76, Meissen 96. 104, 
Minden 96. 100, Modena 64, 
Monferrato 64, Münster 82, 
Neapel 96, Novara 64, Or- 
vieto 92. 100. 104, Osna- 
brück 80. 82, Paderborn 82, 
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Padua 178, Parenzo 36, Par- 
ma 64, Perugia 126, Pia- 
cenza 64. 211, Pisa 60, Pis- 
toja 74, Prag 108. 110.112, 
Prato 74, Ratzeburg 82, Ra- 
vello 64, Regensburg 96. 
116. 126. 156, Ribe 68, Roes- 
kild 68, Rom 18, S. Denis 
70. 72, Salerno 64, Schwerin 
106, Segovia 176, Siena 92. 
100. 104. 108. 115. 133. 183, 
Skara 68, Speier 76. 257, 
Stavanger 70 , Strassburg 
74. 76. 80. 82. 90. 92. 98. 
104. 111. 114. 132. 151, 
Taragona 86, Toledo 86, 
Toulouse 24, Trau 84, Trient 
64, Trier 22. 76. 166, Triest 
26. 36, Ulm 114. 116. 132 
144. 152, Utrecht 92, Va-, 
lencia 94, Verona 80, Vesz- 
prim 84, Viborg 68, Viterbo 
82, Wells 92, Worms 76, 
Würzburg 152. 156, Xan- 
ten 94, Zara 84. 

Doppelkirchen d. 12. Jahrh. 74. 

Dresden, Sculptur 262. 

Düsseldorf, Malerei 267. 

Eklektiker in der Malerei 199. 
201. 203.. 211. 235. 259. 

Elfenbeinarbeiten des 11. Jahr- 
hunderts 58. 

Elfenbeinreliefs 26. 

Elfenbeinsculpturen 54.58.1 1 6. 

Elfenbeinschmuck, byzantini- 
scher 36. 

Email ä jour 187, champlev6 
79, französisches 163. 189, 
translucides 101, veneziani- 
sches 161. 

Emailkunst, Blüte der, in 
Trier 55. 

Emaillen, barbarische 13. 

Emailmalereien, byzantinische 
55. 

Emailleurs, französische 197. 

Emaillirte Gefässe 5. 

England, Architektur 84. 122. 
238, Decorated Style in der 
Architektur 102, Gothik 194. 
264, Kupferstich 209. 235, 
Malerei im 17. Jahrh. 215. 
225, im 18. Jahrh. 237, im 
19. Jahrh. 249. 253. 255. 
259. 267, Plastik 92. 198, 
Sculptur 266. 

Enkolpien 38. 

Erker, spätgothische 138. 

Erzguss 72, in Deutschland 
im 11. Jahrh. 56, im 12. 
Jahrh. 76, im 15. Jahrh. 138, 
Blüte des 156, im 16. Jahrh. 
168. 192, italienischer 76. 


Erzthüren, byzantinische 60, 
im Lateran zu Rom 80. 

Escurial 190 , merkwürdige 
Teppiche daselbst 147. 

ExultetroUen 67. 

Fach werkbau 138. 

Fastentücher 103. 

Fayencefliesse des 16. Jahrh. 
167. 

Ferrara, Malerei 147.' 

Fiesole, Sculptur 140. 

Florenz, Architektur 180, Bau- 
werke 124, Kunst, mystische 
Richtung in der 121, Malerei 
131. 139. 145. 161. 173. 175. 
201. 203, Realismus in der 
122. 151, Mosaik 159, Palast- 
bau 122, Sculptur 130, Rea- 
lismus in der 140, mystische 
Schule 127. 129. 

Flügelaltäre 107. 

Fondi d'oro s. Goldgläser. 

Formschneidekunst im 15. 
Jahrh. 149. 

Formschneider, deutsche 155. 
171. 195, französische 157. 
181, niederländischel81. 199. 

Formschnitte, englische 185, 
französisciie 149. 151. 153. 
189. 195, schwedische 207. 
225, spanische 157. 

Frankfurt am Main, Malerei 
259. 267. 

Frankreich , Architektur 72. 
82. 256, Frührenaissance mit 
Gothik gemischt 174. 184, 
Malerei 213. 249. 259. 261. 
265, Plastik 216, Sculptur, 
älteste gothische 86, clas- 
sische Richtung 254. 

Fresken des 12. Jahrh. in 
Deutschland 73 , des 13. 
Jahrh. 83, des 19. Jahrh. 
255, in Schweden 81. 

Gedächtnisskreuze 94. 

Gemmen , altchristliche und 
gnostische aus dem 4. Jahrh 
23. 25, Amulet- und Talis- 
man- 13, byzantinische 61, 
deutsche 221, englische 175. 
217, französische aus dem 
16. Jahrh. 197, 17. Jahrh. 
217, 18. Jahrh. 231 , italie- 
nische aus dem 15. Jahrh. 
139. 159, 17. Jahrh. 199, 
spanische aus dem 16. Jahrh. 
197. 

Gemmenschneidekunst, antike 
3. 5, in Italien 127. 

Gemmenschneider , belgische 
247, deutsche 191. 231. 245, 
italienische 245. 


Gemmenschnitt, römischer 3, 
englischer 227. 241, Verfall 
im 19. Jahrh. 251, italieni- 
scher 229. . 

Genremalerei, 16. — 17. Jahrh. 
197. 225, englische 233. 255. 
259, französische 205. 239. 
249. 261. 265, holländische 
223. 

Genua, Architektur 188. 

Gewölbebau^ westfaliscli-h es- 
sischer 78. 

Giottesker Stil in der Malerei, 
Verfall 113. 

Glasfabrlcation 9. 

Glasfenster in römischen Ba- 
siliken 29. 

Glasgemälde a. dem 15. Jahrh. 
125. 

Glasmaler, deutsche des 14. 
Jahrh. 113, französische 117. 

Glasmalerei des 12. Jahrh. 69. 
75, 13. Jahrh. 93. 97, 14. 
Jahrh. 107, 15. Jahrh. 129. 
151 (deutsche), 16. Jahrh. 
183. 189, 17. u. 18. Jahrh. 
225, 19. Jahrh. 253. 263. 

Glasmalerei- in Deutschland 
109, in England 181, go- 
thische in Deutschland und 
Frankreich 95, spätgothische 
Blüte der 143, italienische 
115, romanische 79. 

Glocken, Aufkommen der, im 
Abendland 35. 

Goldgläser (fondi d'oro) 11, 
imitirt 269. 

Goldschmiedekunst , italie- 
nische 112, merowingische 
41. 

Gothik, Aufkommen und Cha- 
rakteristik der 84. 86. 88. 
90, im 13. Jahrh. (Italien 
U.Niederlande) 92, (Sicilien) 
96, (Frankreich) 100; 14. 
Jahrh. (Norddeutschland) 
a02, (Frankreich) 110, (El- 
sass) 104; 15. Jahrh. (Nie- 
derlande) 120, Verfall der 
134. 136; 19. Jahrh. (Eng- 
land und Deutschland) 264; 
(Frankreich) 260. 

GothischerBacksteinbau, nord- 
deutscher 102. 

Gothischer Stil in der deut- 
schen Plastik 92, decorati- 
ver 98. 

Grabmäler 100. 108. 114. 116. 
148. 162. 166. 192. 240. 

Grabkirche, hl., in Jerusalem 
18. 20. 

Grabsteine 80. 92. 152. 

Griechische Sculptur 2. 

Grubenschmelz 57. 97. 
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liagia Sophia zu Constantino- 
pel 34. 

Handschriften , irisch - angel- 
sächsische 51. 

Handschriften-Malerei 27. 

Historienmalerei, deutsche 261, 
französische 221. 223. 233. 

Holzbau, deutscher 198. 

Holzschneider, deutsche, 15. 
Jahrh. 145. 

Holzschnitt , ältester datirter 
123, Zweitältester datirter 
127; 17. Jahrh, Verfall des 
deutschen 215; 18. Jahrh. 
Verfall und Verbesserung 
des deutse^n 231. 239, Ver- 
fall des italienischen 231, 
Blüte in Frankreich 227, 
Verbesserung in England 
237; 19. Jahrh., deutscher 
255, französischer 267. 

Holzschnitte, undatirte, 14. 
Jahrh. 113. 119, in Büchern, 
15. Jahrh. 129. 139. 143. 
145. 147. 149. 157, 16. Jahrh. 
161. 175. 179. 187. 193. 

Holzschnitzerei, deutsche 136, 
Dürer'sche 176. 

Holzsculptur, deutsche, 15. 
Jahrh. 142, 16. Jahrh. 161. 

Hypnerotomachia Polyphili 
159. 

Indien, höchste Blüte der mu- 
hamedanischen Architektur 
196. 

Italien, Architektur 64. 74. 82. 
84. 250. 258. 264, Anfänge 
einer neuen Kunst 94, Früh- 
renaissance 120, Kupfer- 
stich 243. 251, Malerei 201. 
233. 255. 263, Manierismus 
in Sculptur u. Malerei 188, 
Palastbau 126, Plastik, Blüte 
der 172, Sculptur 78. 88. 
204, Uebergang der Sculptur 
zur Renaissance 116. 

Jesuitenstil 194. 198. 

Karlsruhe, Malerei 267. 

Katakomben, Anlage von 2. 
12, früheste christliche Ma- 
lereien daselbst 3. 5. 19, 
nicht mehr Begräbnissplätze 
22. 

Kirchenbau , eigenthümliche 
Ausbildung des altchristl. 
24. 26. 

Kreml in Moskau 186. 

Kreuzgänge im 12. Jahrh. 76. 

Krypten 8. 14. 48. 

Kunst, altchristliche, synkre- 
tistische Richtung darin 25. 


belgische 249, Classicismus 
der in Frankreich im 18. Jh. 
241, in Deutschland im 18. 
Jahrh. 235, Wiedergeburt 
der deutschen 241. 244, eng- 
lische 253 , französische, 
Entartung im 18. Jahrh. 233. 
235, Verfall der italienischen 

* 

233 , schwarze, in England 
209, in Frankreich 223, um- 
brisch - florentinische 147. 
149. 

Kupferstecher, niederländische 
215. 

Kupferstich , Erfindung des- 
selben , ältester deutscher 
datirter 131, zweiter datirter 
135, 15. Jahrh. 137. 139. 
141. 151. 155, 16. Jahrh. 
161. 165. 169. 173. 185. 187. 
189. 191. 195, 17. Jahrh. 
199. 201. 203. 207. 209.211. 
219. 221. 225, 18. Jahrh. 
229. 231. 233. 235. 237. 239. 
243. 245. 251, Schongauer- 
scho Schule 149. 

Kuppelbau, Entwickelung des- 
selben 22. 

Labyrinthe in italienischen u. 

französischen Kirchen 79. 
Laquearia depicta (gemalte 

Holzdecken) 81. 
Lateran in Rom 20. 101. 214. 
Libri Carolini, die 47. 
Lombardei, Malerei 89. 181. 
Loretto, Wallfahrtskirche 140 
Louvre in Paris 82. 190. 193. 

205. 215. 216. 258. 262. 

Madonna della Sedia 237. 

Mafra-Kloster in Portugal 226. 

Mailand, Architektur 140, Ma- 
lerei 203, Sculptur 154. 

Maler-Email, französisches 151. 

Manesse*scher ('odex 93. 

Mansarden, Erfindung der 216. 

Marinemalerei 225. 235. 

Maurische Architektur in Si- 
cilien 52. 

Miniatoren, Corveyer 51. 

Miniatorenschule , niederlän- 
dische 107. 147. 

Miniaturen, 7. Jahrb., irische 
41 ; 8. Jahrh., lombardische 
45, vorkarolingische 45; 8. 
bis 9. Jahrh. karolingische 
47; 9. Jahrh. 49; 10. Jahrh. 
53. 55; 11. Jahrh. 63. 65; 
12. Jahrh., englische und 
französische 71, der Bestia- 
rien 81 , italienische 75, 
mystisch-allegorische 73 ; 13. 
Jahrh. , portugiesische 99, 


spanische 81; 13. Jahrh., 
französische 87 ; 14. Jahrh., 
englische 105, französische 
87, giotteske 111, italieni- 
sche 109, rheinlache 111, 
schlesische 115 , spanische 
117; 15. Jahrb., französische 
135, der van Eyck'chen 
Schule 121, deutsche 127. 
153, französische 147, ita- 
lienische 127. 137, portugie- 
sische 143, spanische 123; 

16. Jahrb., böhmische 167, 
deutsche 167. 169. 191, ita- 
lienische 193, spanische 193; 

17. Jahrb., portugiesische 
201. 

Miniaturisten, italienische 155. 
Miniaturmalerei, Anfänge der, 

4. Jahrh. 25; im 6. Jahrh. 

37; 9. Jahrh. karolingische 

48, Aufschwung der in Eng- 
land 51; 12. Jahrb., Verfall 
der byzantinischen 81 ; 13. 
Jahrh. englische 97 , gothi- 
sche 93; 14. Jahrh., Blüte 
der in Paris 103, Blüte der 
französisch-niederländischen 
gothischen Stils 113, por- 
tugiesische 181. 

Modena, Malerei aus dem 14. 

Jahrh. 115, Sculptur 148. 
Moosmosaik 249. 
Mosaicisten, römische 115. 117. 
Mosaik 5. 159. 173. 185. 215. 

223. 229. 269, Thonfliessen- 
I 109. 

Mosaiken in Pompeji 3. 
Mosaiken, 1. Jahrh. antike 3. 

5 ; 3. Jahrb. , römische 9 ; 

4. Jahrh. , römische 19 ; 5. 

Jahrb., in S. Sabina in. Rom 

29; 7. Jahrb., 31. 33. 35. 37. 

39. 41 ; 8. Jahrh., 43. 47 ; 9. 

— 11. Jahrh. byzantinische 

49. 51. 55. 57. 61, gallische 
49. 63, italienische 51. 53, 
römische 49. 65 , letzte des 
9. Jahrb. 51 ; 12. Jahrh., by- 
zantinische 71, in Italien 79, 
rheinische 81, römische 71. 
81, in Sicilien 73, venezia- 
nische 67; 13. Jahrb., by- 
zantinische 83, der Cos- 
matenfamilie in Rom 91. 101 ; 
14. Jahrb., italienische 103. 
107. 115. 117; 15. Jahrb., 
Boden- 133; 16. Jahrh, ita- 
lienische 171; 18. Jahrb., 
neugriechische 231. 

Mosaikmalerei , byzantinische 

51, christliche 19. 
München, Sculptur 262. 
Münster s. Dome. 
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MuhammedanischeArchitektur 
in Syrien in Palästina 42. 

Murano, Malerei 125. 

Murr in Oesterreich , Kunst- 
schule 51. 

Musiv-Malerei in Rom 39. 51 

Naturalisten in der Malerei 
215. 217. 221. 

Nazarener (romantische Schule 
in der Malerei) 247. 249. 

Neapel, Giottesken 111, Kunst- 
richtung 103, Malerei im 
15. Jahrh. 141, Malerschule 
129, Sculptur 110. 120. 150. 

Niederlande, Gothik 92. 120, 
Kunst 209, Malerei 131, Ma- 
lerschule 121, Plastik 158. 
266, Reqaissance 184. 

Nieder rheinische Architektur 
70. 

Niellen 80. 139. 

Niellisten 139. 

Nordamerika, Malerei 267. 

Norddeutschland, Architektur 
74. 82. 

Nordische Sculptur , Realis- 
mus derselben 134. 

Normannische Architektur in 
England 72, in Frankreich 
74, in SicUien 72. 

Norwegen, Architektur im 12. 
Jahrh. 70. 

Notre-Dame in Paris 260. 

Nürnberg, Steinsculptur 132. 
144. 

Oesterreich, Architektur 74.84, 
Holzsculpturen 142, Renais- ■ 
sance 192. 

Onyxgefässe 3. 

Oratoria (cellae) in d&n Coe- 
meterien (supra terram) 14. 

Osmanische Architektur 114. 

Padua, Malerei 115. 129. 

Palastbau in Italien 154. 180. 
186. 188. 

Pantheon in Rom 6. 

Paris, Architektur 262. 

Parma, Malerei 159. 

Pasten 37. 

Pavia, Certosa di 118. 

Persien , Architektur , Blüte 
ders. 44. 194. 

Petronilla, Basilika der hl. in 
Rom 24. 

Petrus, hl., Statuen des 26. 

Pfeilerbasiliken 58. 

Pisa, Campo Santo, s. d., Ma- 
lerei 115. 

Plastik, englische 114, fran- 
zösische 80. 107. 232, ita- 
lienische in der Malerei 141, 


niederländischel 10, Wieder- 
geburt der 240. 

Plateresken- (Goldschmied-) 
Stil in Spanien, Blüte dess. 
182. 

Polychromie 98. 186. 

Portugal, Architektur 226, Ma- 
lerei 125, Miniatur 90, ro- 
manische Bauten 78, Kupfer- 
stich 229. 243. 

Praerafaeliten 267. 

Profanbau 122. 

Ravenna, Bauwerke 30. 32. 34. 
36, Charakteristisches ders. 
28. 

Geliefschmelz in Italien 129. 

Reliquienschreine 92 93. 95. 
105, emaillirte 80. 

Renaissance in der Architek- 
tur, 16. Jahrh. 160. 166. 192, 
deutsche 180. 184. 196. 200, 
englische 206, holländische 

■ 196, norddeutsche 184. 

Rheinische Architektur 76. 80. 
82, Holzsculpturen 142. 

Rococo in Deutschland 232, 
in Frankreich 234. 

Rocaille, Muschel- und Grot- 
tenwerk 235. 

Römische Kunst , Rückgang 
ders. 91, Malerei, Verfall 39, 
Sculptur 4. 

Romagna, Malerei 159. 

Romanische Plastik inDeutsch- 
land, Blüte ders. 90. 

Romanischer Stil 88. ' 

Rundbogenstil 54. 

Rund- oder Polygonalbauten 
78. 

Rund- und Centralbau 20. 

Russland , Architektur 186. 
246. 

Ruthwellkreuz, das, in North- 
umberland 40. 

Sächsische Architektur 64. 
S. Agatha in Suburra in Rom 

30. 
S. Agnese fuori le mura in 

Rom 18. 
S. Anastasia in Rom 22. 
S. Bibiana in Rom 30. 
S. Cecilia in Trastevere in 

Rom 28. 
S. demente in Rom 22. 50. 

64, Fresken das. 51. 
S. Cosma e Damiano in Rom 

34, Fresken das. 51, Mo- 
saiken das. 35. 
S. Crisogono in Trastevere in 

Rom 68. 70. 
S. Denis, Königsdenkmäler 96. 
S. Eustachio in Rom 80. 


S. Geneviöve (Pantheon) in 
Paris 234. 

S. Giovanni a Porta latina in 
Rom 44. 

S. Jago di Gompostella in Spa- 
nien 76. 

S. Lorenzo fuOri le mura in 
Rom 18. 70. 82. 

S. Marco in Rom 48. 

S. Marco in* Venedig 54. 67, 
Mosaiken das. 74. * 

S. Maria in Araceli in Rom 70. 

S. Maria in Cosmedln in Rom 
32. 43. 

S. Maria Maggiore in Rom 22. 
30. 179, Mosaiken das. 31. 
101. 103. 107. 

S. Maria nuovä in Rom 48. 

S. Maria sopra Minerva in 
Rom 100. 

S. Maria in Trastevere in Rom 
22. 70. 

SS. Nereo ed Achilleo in Rom 
46. 

S. Paolo fuori le mura in Rom 
18. 24. 76. 96. 

S. Paul in London 206. 

S. Peter in Rom 18. 134. 162. 
165. 172. 198. 214. 

S. Pietro in Vinculi in Rom 30. 

S. Pudenziana in Rom 22. 

SS. Quattro Coronati in Rom 
38. 

S. Stefano rotondo in Rom 30. 

S. Vicenzo ed Anastasia alle 
tre Fontana in Rom 46. 70. 

S. Vitale in Ravenna 79. 

Sarkophag, röm. vorchristliche 
8, ältester altchristlicher 12, 
spätere 16. 26. 

Sarkophagsculptur , altchrist- 
liche, Blüte ders. 20. 32. 

Scandinavien , Bauwerke 100. 

Scarabäen-Gemmen 7. 

Schmelzmalerei 207. 221. 

Schmelz-Miniaturmalerei 235. 

Schmelz, Relief- 109. 

Schmelztechnik , chinesische 
119. 

Schnitzaltäre, bemalte 152. 154. 

Schrotblätter (mani^re cri- 
bl6e), älteste 127. 159. 

Schulen: Alt-Bologneser 159, 
altflandrische 132. 133, alt- 
lombardische 145, altmai- 
ländische 137 , Augsburger 
181, Bellinische 165, Ber- 
liner 250. 260, böhmische 
(Prager) 111, Bologneser 
211, (eklektische) 199, bra- 
bantische 133. 135.205.211, 
von Calcar 150. 151 , der 
Cosmateu 101, deutsche lo- 
kale 255, deutsche und nie- 
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derländische 195, Dtirer'sche 
177. 185, Düsseldorfer re- 
ligiöse 263 , Düsseldorfer 
weltliche 263. 265, von Fer- 
rara 183, von Florenz 153, 
von Fontainebleau 191, frän- 
kische 161, fränkisch-säch- 
sische 187, französische clas- 
sische 243. 245 251, Fri- 
auler 169, von Granada 209, 
holländische 209. 217, ita- 
lienische 219, Kölner 11 9^ 
127. 151, lothringische 207, 
von Madrid 217. 219, mai- 
ländische 245, Micbel-An- 
gelo's 172, Münchener rea- 
listische 1*67, religiöse 257, 
weltliche 257. 259, neapo- 
litanische 211. 215. 217, nie- 
derdeutsche 183. 203, nieder- 
rheinische 151, Nürnberger 
112,spätgothische 1 17, ober- 
deutsche 149,oberitalienische 
174, österreichische 155. 237, 
von Otranto 111, Keichenau 
51, römische 160.171.173.195. 
225. 245, römisch-deutsche 
264 , romantische deutsche 
247. 249, französische 251, 
historische 253. 265, mit 
weltl. Tendenz 255, schle- 
sische 131, schwäbische 113, 
von Sevilla 207. 209. 213. 
215, Sieneser 187, Stutt- 
garter 266, Ulmer 157. 159, 
umbrische 135. 137. 155. 
157, von Valencia 219, ve- 
nezianische 143. 145. 167. 
185. 187. 193. 195. 229. 233, 
Veroneser 195, des Volpato 
243, des Vouet 207. 213, 
Weimarer 267, westfäUsche 
139. 153, Wiener 261. 

Schweden, Architektur 68. 190, 
Fresken 81. 

Schweden u. Norwegen, Holz- 
kirchen 80. 

Schweiz , Architektur 132, 


Gothik 116, Malerei 269, 
Renaissance 192. 

Serbien, Baukunst 94. 104. 108. 

Sicilien, Gothik 96. 

Siena, Bauwerke 138, Dom s. 
Siena, Malerei 155, Maler- 
schule, ältere 109. 123. 

Silberschmied - Architektur 
(platresca) 118. 

Slxtinische Kapelle in Rom 
165. 

Shakespeare-Galerie 237. 

Spätgothik, holländische 178, 
plastische 162 , portugie- 
sische 156. 

Spanien, Architektur 76. 104. 
180. 200, maurische 94, 
Kunst, maurische 118, Ver- 
fall der 223. 225, Kupfer- 
stich 209, Malerei 137. 139. 
147. 191. 249. 251, Plastik 
190, Sculptur 158. 196. 208. 

Spielkarten, früheste 119, ge- 
druckte 65. 

Spitzbogenstil 62. 82. 

Steinschnitte, altchristliche 11. 
23. 

Steinsculptur 152. 166. 192. 

Stickereien, byzantinische 65, 
der Ottonischen Zeit 55. 

Strebebögen, Vorbildung der- 
selben durch Bedeckung von 
Umgängen 72. 

Symbolik , altchristliche 9, 
christliche neue 52 f. 

Synkretis tische Richtung in 
altchristlicher Kunst 25. 

Tafelgemälde , frühgothische 

107. 
Tafelmalerei, deutsche 81. 
Teigdrucke 133. 
Templer- oder Grabkirchen 78. 
Teppiche, gothische 103. 
Terracotta, Plastik in 130. 269. 
Thermen 2. 4. 8. 10. 14. 16. 20. 
Thiermalerei, ältere 223. 
Thonplatten, emaillirte 53. 
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Thürme, Einführung der, in 

die kirchliche Baukunst 42, 

durchbrochene 157. 
ritusbogen in Rom 2. 
Todtentänze, älteste a. d. 14. 

Jahrh. 117; 15. Jahrh. 139. 

153. 159; 16. Jahrh. 181. 

182. 
Toscana, Sculptur 144. 
Triclinium Leonis in Rom 46. 
Trier , Liebfrauenkirche das. 

84, Reliquiar ^des hl. Kreu- 
zes das. 83. 

Türkei, Architektur 172. 200. 
230. 

Yaticari 201. 214, Loggien des 
171, Stanzen des 170. 

Venedig, Architektur 148. 180, 
Dogenpalast 126. 146. 192, 
Sculptur 146. 

Verona, Malerei 147. 

Vetri graffiti 11. 

Vicenza, Malerei 147. 

Villa Pia in Rom 188. 

Walachei, Architektur 102.166. 
Wandmalereien, altchristliche 

3; aus dem 5. Jahrh. 27; 6. 

Jahrh. 35; 9. Jahrh. 49; 10. 

Jahrh. 53; 11. Jahrh 59. 65; 

12. Jahrh. 69; 13. Jahrh. 

85. 86. 97 ; 14. Jahrh , go- 
thische in Deutschland 103. 
117. 

Wessobrunn, Handschrift von, 
mit dem Weasobrunner Ge- 
bet 47. 

Westfalen, Architektur 100, 
Kirchenbau 80. 

Westfalen-Hessen , Architek- 
tur 82. 

Wien, Architektur 258, Ma- 
lerei 267 , Stephansthurm 
112. 124. 

Zellenschmelz, byzantinischer 
49. 53. 57. 


Berichtigungen. 


Seite 177. In dem Monogramm A. Dürers sollen die Querbalken an die Hastae des Buch- 

stabens anstossen. 
Seite 192, Zeile 9 v. u. (Sculptur) 1. Eisenhoid oder Eisenhut. 
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